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In Schulbussen ist
Abstand schwierig

BAYREUTH. Getrennte Pausen, lange Pha-
sen mit offenen Fenstern und Unterricht mit
Maske. In den Schulen gibt es strenge Co-
rona-Regeln, die in manchen Schulbussen ad
absurdum geführt werden. asch/Ô Seite 9

STANDPUNKT

Oberfranken
auf dem Podest
Zur Verleihung des Deutschen

Zukunftspreises in der nächsten Woche

Ü ber die fruchtbare Zusammenarbeit
von Wirtschaft und Wissenschaft wird

viel theoretisiert. Ein besonderes Beispiel
dafür, dass dies tatsächlich gut gelingen
kann, liefert nun die Region. Das Unter-
nehmen Maxit, ein Baustoffhersteller aus
Azendorf im Landkreis Kulmbach, ist mit
einer spritzbaren Ge-
bäudedämmung, die zu-
sammen mit der Univer-
sität Bayreuth und einem
weiteren Unternehmen
entwickelt wurde, für
den renommierten
Deutschen Zukunftspreis
nominiert worden.

Drei Teams stehen
oben auf dem Podest,
eines davon wird am
Mittwoch der Sieger
sein. Allein die Nomi-
nierung für diesen elitä-
ren Kreis ist kaum hoch genug zu bewerten.
In der kleinen Ortschaft Azendorf wurde
eine große Idee geboren, die auch schon
ihren Weg in den Markt gefunden hat und
einen durchaus nennenswerten Beitrag zum
Einsparen von Energie leisten kann. Dem
Unternehmer winken gute Geschäfte, aber
auch für die Umwelt kann die neue Däm-
mung ein Segen sein.

Oberfranken zeigt wieder einmal, dass
kreative Köpfe nicht nur in Hamburg,
München oder der US-Westküste sitzen.
Weil Trommeln zum Geschäft gehört und
gute Nachrichten oft leider zu schnell ver-
gessen werden, wollen wir uns noch wün-
schen: Das Selbstbewusstsein der Region
darf mit der Nominierung für den Zu-
kunftspreis gerne noch etwas wachsen.

Ô Seite 2

roland.toepfer@kurier.de

Roland
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... aber Merkels Weihnachtsbaum ist sicher

Wie werden wir Weihnachten feiern? Nix ist fix. Aber Christbäume wird es geben.
Auch im Kanzleramt. Die Rotfichte, die Angela Merkel bald bewundern kann, ver-
lud der hessische Waldbesitzerverband für die Fahrt nach Berlin. Dort wird eine Ver-

längerung des Lockdowns diskutiert. Unterdessen wachsen die Hoffnungen, dass
in der zweiten Dezemberhälfte ein Impfstoff zugelassen werden könnte. Das wäre
dann ein echtes Weihnachtsgeschenk. Foto: Sven Pförtner/dpa/Ô Seite 7

Beamte sollen Rentenbeiträge bezahlen
Die CDU denkt über eine neue Form der Rentenfinanzierung ab 2030 nach

BERLIN
VonBernhardWalker

Beamte, die im Jahr 2030 jünger als 30
sind, sollen in die gesetzliche Rentenver-
sicherung (GRV) einbezogen werden. So
steht es in einem Konzept des Fachaus-
schusses für Soziales der CDU. Der CDU-
Abgeordnete Peter Weiß betont, dass es
sich um eine „Arbeitsvorlage von Refe-
renten“ handele, über die der Ausschuss
noch nicht abschließend beraten habe.

Unter der Überschrift „Wir wollen eine
funktionierende Rente für alle“ weist das
Konzept darauf hin, dass es heute für
Selbstständige, Berufe mit eigenen Ver-
sorgungswerken und Politiker verschie-

dene, von derGRVunabhängigeAlters-Si-
cherungssysteme gebe: „Die Rentensys-
teme jenseits der GRVwerden von der Be-
völkerung als Privilegien betrachtet, an
denen sie nicht teilnehmen können.“ Des-
halb sei es für die CDU „vorstellbar“, die
GRV in eine Erwerbstätigenversicherung
weiterzuentwickeln: „Dabeiwollenwirals
ersten Schritt ab 2030 die Personen unter
30 Jahren, die als Beamte, Selbstständige
oder Politiker tätig sind oder werden, in
die GRV integrieren. Alle, die älter sind,
bleiben in ihren bisherigen Versorgungs-
werken.“ Die Nettogehälter der Beamten
dürften im Zuge der Einbeziehung in die
GRVnicht sinken.Hintergrund:Wärendie
Beamten in der GRV, müssten sie aus

ihrem Einkommen Beiträge an die Ren-
tenkasse abführen.

Lob für den Vorstoß aus den Reihen der
CDU kommt vom SPD-Bundestagsabge-
ordneten Martin Rosemann: „Die SPD ist
schon seit Langem für eine Erwerbstäti-
genversicherung, in die alle Beschäftigten
solidarisch einzahlen. Wenn die CDU das
jetzt auch will, können wir sofort darüber
verhandeln“. Aus Sicht des Linken-Bun-
destagsabgeordneten Matthias Birkwald
ist der Vorschlag richtig, aber nicht ehr-
geizig genug: „Ich begrüße das erstmalige
und klare Bekenntnis aus Kreisen der CDU
zu einer Erwerbstätigenversicherung. Es
zeugt aber nicht von Entschlossenheit,
wennmandamit erst 2030beginnenwill.“

Der Kampf ums nackte Überleben
Selbstständige leiden unter dem Teil-Lockdown besonders – Viele profitieren kaum von Staatshilfen

BAYREUTH/HOF/COBURG
Von Michael Ertel

Überbrückungshilfe, Novemberhilfe,
Neustarthilfe: Wirtschaftliche Unterstüt-
zungsmaßnahmen des Staates in der Co-
rona-Pandemie gibt es mittlerweile ei-
nige – doch bei vielen Kleinbetrieben
kommen die so dringend benötigten Fi-
nanzspritzen nur zögerlich oder gar nicht
an. „Vor allem die Soloselbstständigen
sind bisher durch das Raster gefallen“,
kritisiert Frank Bernard, Geschäftsfüh-
rer desBundesderSelbstständigen (BdS)
in Oberfranken.

Der Verband spricht von einer „ka-
tastrophalen wirtschaftlichen Lage“ vie-
ler kleinerer Unternehmen – insbeson-
dere jener, die seit Anfang November
durch den Teil-Lockdown erneut von Be-
triebsschließungen betroffen sind. In
diesen Branchen – beispielsweise Gast-
stätten, Kosmetik- und Fitnessstudios,
Massagepraxen, Event- und Konzertver-
anstalter – erwarte man jetzt einen Um-
satzrückgang in diesemMonat von 76,69
Prozent im Vergleich zum November des
Vorjahres. „Ebenso besorgniserregend
ist, dass über 80 Prozent dieser Unter-

nehmen die wirtschaftliche Lage als
schwer oder existenzbedrohend bewer-
ten.“ Dies sei ein „schrilles Alarmsi-
gnal“.

Die Zahlen gehen auf eine branchen-
übergreifende Blitzumfrage des BdS-Ge-
werbeverbands Bayern von dieser Wo-
che unter knapp 1200 Unternehmen zu-
rück. Demnach verdüstert sich sogar die
Situation auch jener Selbstständiger, die
im November ihren Betrieb am Laufen
halten dürfen. Dort gehe man vergli-
chen mit dem Vorjahreszeitraum von
einem Umsatzrückgang von 42,68 Pro-
zentaus.FasteinFünftel sprichtvoneiner
existenzbedrohenden Lage.

Harsche Kritik übt der Bundder Selbst-
ständigen an den sogenannten „Novem-
berhilfen“, die den von der Schließung
betroffenenUnternehmen75Prozentdes
Umsatzes (gemessen am November
2019) ausgleichen sollen. „Es ist be-
zeichnend, dass man Unternehmen über
Nacht schließen, aber jetzt seit drei Wo-
chen kein Antragsformular auf den Weg
bringen kann.“ Der oberfränkische BdS-
Vertreter Frank Bernard sieht vor allem
in der am 13. November von der Bun-
desregierung beschlossenen Überbrü-

ckungshilfe III für Soloselbstständige le-
diglich einen „Tropfen auf dem heißen
Stein“. Gerade diese hätten von den Di-
rekthilfen des Staates kaum profitiert, da
sie meist nur geringe laufende Betriebs-
kosten geltend machen könnten. „Jetzt
5000 Euro als große Unterstützung zu
verkaufen – an jemanden, der seit März
keine großen Einnahmen hat – ist ein
Witz.“

Hintergrund: Bei den bisherigen Über-
brückungshilfen haben Selbstständige
nur finanzielle Unterstützung bei ihren
Betriebskosten erhalten. Die Einnahme-
verluste – und damit auch der Ver-
dienst der Kleinunternehmer – werden
nicht kompensiert. Damit sie nicht wei-
terhin lediglich Grundsicherung bean-
tragen können, sollen Soloselbststän-
dige nun vom Staat eine „Neustarthil-
fe“ in Höhe von 5000 Euro erhalten, die
auch für den Lebensunterhalt genutzt
werden darf (Laufzeit von Dezember
2020 bis Juni 2021). Die Hilfe kann ab
dem 25. November beantragt werden,
„aber wann sie dann ausgezahlt wird,
steht in den Sternen“, bemängelt Ber-
nard. „Das dauert alles viel zu lang, das
muss schneller gehen.“ Viele Selbststän-

dige, beispielsweise in der Eventbran-
che oder der Gastronomie, würden sich
bereits mit anderen Jobs über Wasser
halten. „Das geht vielleicht noch bis En-
de des Jahres gut,“, dann drohe vielen
die Privatinsolvenz.

Starke Einschnitte in die oberfränki-
scheWirtschaft registrieren auch die bei-
den Industrie- und Handelskammern im
Regierungsbezirk, die IHK für Ober-
franken und Bayreuth und die IHK zu Co-
burg. Laut einer am Freitag veröffent-
lichten Blitzumfrage mussten im Be-
reich der Bayreuther Kammer zwölf Pro-
zent der befragten Unternehmen auf-
grund des Teil-Lockdowns schließen, 54
Prozent verzeichnen im Vergleich zum
VorjahrrückläufigeUmsätze.Würdendie
Beschränkungen in den Dezember ver-
längert, sähen neun Prozent die Exis-
tenz ihresUnternehmensgefährdet. „Von
‚Normalität‘ ist unsere Wirtschaft wei-
terhin weit entfernt“, resümiert Haupt-
geschäftsführerin Gabriele Hohenner.

Nach Ansicht der IHK zu Coburg „hat
der Teil-Lockdown die Wirtschaft wie-
der im Griff“. 64 Prozent der befragten
Mitgliedsfirmen berichteten von schwe-
ren Nachfrageeinbrüchen. Ô Seite 6

Hartes CSU-Urteil über
Kulmbacher OB

KULMBACH. Ein hartes Urteil fällt CSU-Stadt-
rat Brehm über SPD-Oberbürgermeister Ingo
Lehmann im Interview.Wennmanetwasnicht
könne, müsseman es lernen. Mit beidem habe
LehmannProbleme. mb/Ô Seite17
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,,Wir packen das“

GEHT DER DEUTSCHE ZUKUNFTSPREIS NACH OBERFRANKEN? Am kommenden Mittwoch verleiht der Bundespräsident den
renommierten Wissenschaftspreis. Drei Forscherteams sind nominiert. Mit dabei: Die Firma Maxit aus Azendorf im Landkreis

Kulmbach mit einem spritzbaren Dämmsystem. Maxit-Chef Hans-Dieter Groppweis gibt sich zuversichtlich.

Herr Groppweis, die Firma
Maxit mit ihrem Forschungs-
und Entwicklungsleiter, Friedbert
Scharfe, wurde für den Deutschen Zu-
kunftspreis nominiert, einem der be-
deutendstenWissenschaftspreise. Drei
Vorschläge sind in der Endrunde.Wel-
che Chancen rechnen Sie
sich aus?

Hans-Dieter Groppweis: Das ist in der
Tat schwer abzuschätzen. Der Gewin-
ner des Deutschen Zukunftspreises wird
erst am Tag der Preisvergabe von einer
hochkarätigen Fachjury festgelegt und
vom Bundespräsidenten verkündet. Da
hat es in der Vergangenheit schon große
Überraschungen gegeben. Mit unserem
Projekt sind zwei weitere Teams nomi-
niert, deren wissenschaftliche Leistung
ich nicht beurteilen kann und möchte.
Als wahrer Optimist möchte ich sagen:
„Wir packen das!“

Was hatMaxit-Forscher
Friedbert Scharfe genau erfunden?

Groppweis: Mit „Ecosphere“ haben wir
eine neue Baustoff-Technologie zur
Dämmung vonGebäuden geschaffen. Es
handelt sich um einen Trockenmörtel
mit mikroskopisch
kleinen, hohlen
Glaskugeln – soge-
nannten Glass Bub-
bles –, der einfache
Verarbeitung und
gute Dämmleistung
in sich vereint. Da
das Ganze mit einer
Maschine an die
Wand gespritzt
wird, sprechen wir
hier von einer
„Spritzdämmung“. Wir sehen hier das
Potenzial, die bisherige Art der Fassa-
dendämmung nachhaltig zu revolutio-
nieren.

Noch ein paar Fakten dazu?
Groppweis: Das neue Dämmmaterial ist
innen und außen anwendbar, nicht
brennbar und vollständig recyelbar. Wir
sehen darin eine effektive Waffe zur Er-
reichung der Klimaziele. Da unser Ge-
bäudebestandausenergetischerSicht zu
50Prozent veraltet ist, ist eine zügig vor-
anschreitende Sanierung unumgäng-
lich.

Welche Rolle haben die Uni Bayreuth
und die Dyneon GmbH/3M in Burg-
kirchen bei der Entwicklung des neuen
Dämmsystems gespielt?

Groppweis: Verantwortlich für die Idee
zeichnen die Zukunftspreis-Nominier-
ten Friedbert Scharfe von Maxit, Pro-
fessor Thorsten Gerdes von der Univer-
sität Bayreuth und Klaus Hintzer von
Dyneon/3M. Gemeinsam widmeten sie
sich der Frage, wie herkömmliche Arten
der Gebäudedämmung revolutioniert
werden können – und zwar sowohl öko-
logisch als auch ökonomisch. Letztlich
kann man sagen, dass es sich um eine
echte Gemeinschaftsleistung handelt.
Hier ziehenMittelstand, Universität und
Global Player an einemStrang.

Welchen Anteil hatMaxit
an der Innovation?

Groppweis: Unser Herr Scharfe hat vor-
her schon mit der Universität Bayreuth
an einer dünnen Beschichtung, den Ma-
xit-Solarfarben, geforscht, und das jet-
zige Projekt ist aus dem Vorhergegan-
genen entstanden. Uns verbinden eine
jahrelange Zusammenarbeit sowie der

Antrieb, ständig nachNeuem zu suchen.
Und so ist die Idee nach der Erforschung
eines neuen Baustoffes beziehungswei-
se Dämmstoffes entstanden.

Ist das spritzbare
Dämmsystem schon amMarkt?

Groppweis: Es wurde bereits im Januar
2019 auf der Messe BAU als Weltleit-
messe für Architektur, Materialien und
Systeme mit großem Erfolg einem in-
teressierten Fachpublikum vorgestellt.
Seither ist das Produkt für Neu- und Be-
standsbauten kommerziell und in in-
dustriellem Maßstab erhältlich. Bisher
wurden rund 40000 Quadratmeter Fas-
sadenfläche mit diesem Produkt ge-
dämmt. Das entspricht rechnerisch rund
250 Einfamilienhäusern.

Wie geht es weiter?
Groppweis: Die regionale Markteinfüh-
rung erfolgte über unsere eigenen Ver-
triebskanäle mit Schwerpunkt in Bay-
ern, Sachsen, Thüringen und Tsche-
chien. Der nationale und europäische
Markt wird in Lizenz durch die Ver-
triebskanäle des Joint-Venture-Partners
Saint-GobainWeber bedient.

Mit welchen Kostenmuss der Kunde
kalkulieren?

Groppweis: Bei einer Kalkulation stellt
die benötigte Auftragsstärke, die sich
aus der energetischen Zielsetzung be-
rechnet, einenwesentlichen Faktor dar.
Auch die Ausführung des Untergrun-
des, ob Altbau aus Bruchstein oder
hochwärmegedämmter Ziegelneubau,
spielt eine entscheidende Rolle. Unter
dem Strich könnte man jedoch sagen,
dass sich das neue Produkt als fertig ver-
arbeitetes System preislich am Auf-
wand eines klassischen Wärmedämm-
Verbundsystems auf Mineralwollbasis
orientiert.

Wie viele Mitarbeiter hat
Ihre Firma?Welchen Umsatz
erwarten Sie für 2020?

Groppweis: Seit über 110 Jahren be-
treibt Bergmann Kalk – das Mutter-
unternehmen der heutigen Maxit-Grup-
pe – erfolgreich Bergbau im oberfränki-
schen Azendorf. 1978mit drei Mitarbei-
tern in Azendorf gegründet, hat sich die
Maxit-Gruppe in den letzten 40 Jahren
zu einem international agierenden
Unternehmen mit über 800 Mitarbei-
tern an neun Standorten und einemUm-
satzvolumen von rund 185 Millionen
Euro entwickelt.

Die Geschäfte laufen gut?
Groppweis: Auch wenn Corona für we-
sentliche Einschnitte im unternehmeri-
schen Alltag sorgte, hat uns die Pande-
mie – wie eigentlich die ganze Bau-
branche – wirtschaftlich bisher wenig
getroffen. Ganz im Gegenteil. Darüber
sind wir natürlich glücklich und äußerst
dankbar.

Sie sind auch im Sport-Sponsoring ak-
tiv.Wo genau?Wen unterstützen Sie?

Groppweis: Der Sport nimmt im Hause
Maxit einen großen Stellenwert ein.Wir
unterstützen Vereine aus vielen Sport-
arten gerne rund um unsere Standorte.
Dazu gehören große Vereine wie der 1.
FC Nürnberg, Greuther Fürth und die
Brose Baskets, aber auch kleinere Ein-
heiten wie die SpVgg Bayreuth oder der
SSV Kasendorf, um nur einige in unse-
rer Region zu nennen.

Waren Sie selbst mal Fußballer?
Groppweis: Ich war und bin begeisterter
Fußballer. Meine Karriere begann beim
SSV Kasendorf und endete auch dort.
Leider mussten wir uns damals immer
mit der B-Klasse begnügen. Ich erinnere
mich noch heute gerne an die Spiele in
Wartenfels, Grafengehaig, Cottenau,
Enchenreuth und so weiter. Leider wur-
de der bekannte Spielervermittler Pinas
Zahari, der im Augenblick gerade David
Alaba vermittelt, nicht auf mich auf-
merksam. So konnte ich mich mehr um
unsere Firmen Bergmann Kalk und
FrankenMaxit kümmern.

AmkommendenMittwoch geht’s
für Ihre Firma zumEndspiel.
Der Bundespräsident verleiht den
Zukunftspreis. Hochspannung
in Azendorf?

Groppweis: Davon dürfen Sie ausge-
hen. Schon nach der feierlichen Nomi-
nierung am 9. September im Ehrensaal
des Deutschen Museums in München
wurden wir vom öffentlichen Interesse
quasi überrollt. Seitdem geben sich die
Nachrichtenprofis bei uns in Azendorf
die Klinke in die Hand. Erst in den letz-
ten Wochen hatten wir das ZDF, den
Bayerischen Rundfunk und den
Deutschlandfunk zu Gast. Nun können
wir den 25. November gar nicht mehr
erwarten.

Wird das eine
virtuelle Veranstaltung?

Groppweis: Wegen Corona entfällt zu
unserem Leidwesen die übliche Abend-
gala im Rahmen der Preisvergabe mit
fast 1000 geladenen Gästen in Berlin.
Nur die drei Wissenschaftsteams sind
zugelassen. Da gab es schon lange Ge-
sichter im Unterstützerteam unseres

Herrn Scharfe. Dennoch: Von 18 Uhr
an wird die Preisverleihung durch den
Bundespräsidenten vorgenommen und
vom ZDF begleitet. Von 22.45 Uhr an
wird diese Sendung dann in voller Län-
ge im ZDF übertragen.

Wenn Sie gewinnen?
Groppweis: Soweit ich zurückblicken
kann, ist es bislang noch keinem Unter-
nehmen beziehungsweise Projekt aus
der Baustoffbranche gelungen, für die-
sen großen Preis nominiert zu werden.
Es wäre natürlich eine Riesensache,
wenn wir mit dem Forscherteam unter
der Führung von unseremHerrn Schar-
fe am 25. November auf dem Trepp-
chen ganz oben stehen würden. Sicher
können wir – der aktuellen Situation
geschuldet – keine große Feier aus-
richten. Aber aufgeschoben ist ja be-
kanntlich nicht aufgehoben.

Undwenn Sie verlieren?
Groppweis: Bei der Preisvergabe zum
Deutschen Zukunftspreis durch den
Bundespräsidenten gibt es keine Ver-
lierer. Für den Deutschen Zukunfts-
preis kannman sich nicht so einfach be-
werben. Vielmehr wird man von aus-
gewählten, wissenschaftlichen Institu-
tionen undWürdenträgern vorgeschla-
gen. In unserem Falle war das das
BMWF, also das Bundeministerium
für Wirtschaft und Forschung. Das al-
leine ist – für einen mittelständischen
Baustoffproduzenten – Preis und Aus-
zeichnung zugleich. Es ist letztlich also
nicht entscheidend, den „Pott“ – um
beim Sport zu bleiben – nach Hause zu
tragen.

Das Gespräch führte Roland Töpfer

Hans-Dieter
Groppweis

MAXIT

D ie Firma am Steinbruch im 200-
Seelen-Dorf Azendorf im Landkreis

Kulmbach durfte sich schon zur Top-Li-
ga der bayerischen Mittelständler zäh-
len, als sie vor sechs Jahren zu „Bay-
erns Best 50“ gezählt wurde. Kontinu-
ierliches Wachstum und gute Ideen,
die mutig umgesetzt werden, haben
den Baustoffhersteller in die Besten-
liste gehievt. Jetzt wurde eine neue Er-
findung für den Deutschen Zukunfts-

preis nominiert. Maxit hat über 800
Beschäftigte an mittlerweile neun
Standorten. Der Umsatz liegt bei rund
185 Millionen Euro. Putze sind der
stärkste Umsatzträger. Mauermörtel,
Dämmsysteme, Estrich, Beton und
Farben komplettieren das Angebot.
Der Mittelständler hat einen großen

Miteigentümer: 50 Prozent hält Maxit-
Chef Hans-Dieter Groppweis, 50 Pro-
zent gehören dem französischen In-

dustriekonzern Saint-Gobain mit 180
000 Beschäftigten und 42,6 Milliarden
Euro Umsatz. Ja, das seien schon
zwei Welten, sagte Groppweis in einem
früheren Gespräch mit unserer Zei-
tung. Doch die Zusammenarbeit klap-
pe gut. „Wir haben fast alle Freiheiten.
Unser Eigenleben in den nächsten
Jahrzehnten fortführen, das ist unser
großes Bestreben. Unser Paris ist
Azendorf.“ töp

Ein oberfränkischer Mittelständler, der in einer 200-Seelen-Gemeinde seinen Standort hat und in der Liga der ganz Großen mit-
spielt: Maxit.

DEUTSCHER ZUKUNFTSPREIS

D er Deutsche Zukunftspreis zählt zu den
bedeutendsten Wissenschaftspreisen

und wird jedes Jahr vom Bundespräsidenten
an Einzelpersonen oder Gruppen für eine her-
vorragende technische, ingenieur- oder natur-
wissenschaftliche Innovation vergeben. Der
Preis ist mit 250000 Euro dotiert. Drei Teams
sind nominiert. Team 1: „Neues Licht für das
digitale Zeitalter“ (EUV-Lithographie/Carl
Zeiss, Trumpf, Fraunhofer). Team 2: ,,Roboti-
sches Visualisierungssystem“ (Neurochirur-
gie/Inselspital Bern und Fraunhofer). Team 3:
„Spritzbare Fassadendämmung mit Glass-
Bubbles“ (Maxit, Universität Bayreuth, Dyne-
on). Am Mittwoch, 25. November, wird die
Verleihung von 18 Uhr an im Livestream über-
tragen. Das ZDF berichtet von 22.45 Uhr bis
23.30 Uhr über den Zukunftspreis. Die Jury

fällt die Entscheidung über den Gewinner
nachmittags am gleichen Tag. Auf der Zu-
kunftspreis-Website heißt es über die nomi-
nierten Forscherteams: „Wie auch in den ver-
gangenen 23 Jahren stehen diese drei Projek-
te nicht nur für wissenschaftliche Exzellenz.
Sie stehen vor allem für einen klar erkennba-
ren Nutzen für die Gesellschaft, für die Um-
welt und für die Wirtschaft.“ Es gehe um eine
technologische Basis für die Neuentwicklun-
gen der zukünftigen Informationstechnik, um
bislang nicht erreichte, optische Einblicke und
automatisierte Unterstützung, die die Ergeb-
nisse medizinischer Eingriffe weiter verbes-
sern und um nachhaltig produzierte Materia-
lien, die helfen, Neu- und Bestandsbauten
auch nachhaltig und damit klimaneutraler zu
gestalten. töp

MitdemProdukt ,SpritzbareFassadendämmungmitGlass-Bubbles“ istMaxit für denPreis no-
miniert.
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Geflügelpest
zurück in Bayern
MÜNCHEN. Bei mehreren Wilden-
ten im Landkreis Passau ist die Ge-
flügelpest nachgewiesen worden.
Es sind die ersten bestätigten Fälle
der Tierseuche diesen Herbst in
Bayern, wie das Umweltministe-
rium am Freitag in München mit-
teilte. Die Enten seien im Rahmen
des bayerischen Wildtiermonito-
rings untersucht worden. Geflü-
gelhalter werden angehalten, ihre
Tiere vor Kontakt mit Wildvögeln
zu schützen. Im Landkreis Rottal-
Inn und in großen Teilen des Land-
kreises Passau gelte Stallpflicht für
Geflügel, hieß es aus dem Minis-
terium.

Der Landesverband der Bayeri-
schen Geflügelwirtschaft rechnet
mit einem größeren Ausbruch der
Tierseuche. „Ichdenke,daswirdbei
Weitem nicht der letzte Fall in Bay-
ern sein“, sagte Annika Nottens-
teiner von der Geschäftsführung
des Verbands am Freitag.

Die Geflügelpest tritt seit Ende
Oktober verstärkt in Deutschland
auf. Der erste Fall in einer
Nutztierhaltung in diesem Herbst
wurde in einer kleinen Hühner-
haltung auf der nordfriesischen
Hallig Oland in Schleswig-Hol-
stein nachgewiesen. Zuvor war der
Erreger H5N8 bei mehreren Wild-
vögeln in Norddeutschland aufge-
treten.

Die Infektionskrankheit,dieauch
Vogelgrippe genannt wird, kommt
vor allembeiWasservögeln und an-
deren Vögeln vor. Bei Hühnern und
Putenwerden die höchsten Erkran-
kungs- und Sterberaten beobach-
tet – teilweise bis zu 100 Prozent.

Bei intensivem Kontakt können
sich auch Menschen anstecken.
Eine Übertragung über infizierte
Lebensmittel gilt aber als unwahr-
scheinlich. dpa

Grüne fordern Wechsel-Unterricht
Die Landtagsfraktion legt einen Zehn-Punkte-Plan vor – Die GEW will kleinere Klassen einklagen
MÜNCHEN

Von Jürgen Umlauft

Die Grünen fordern für den Schul-
unterricht bis zu den Weihnachts-
ferien verlässliche Rahmenbedin-
gungen. Dazu gehört für sie die so-
fortige Umstellung auf den Wech-
sel von Präsenz- und Distanzunter-
richt für alle Schüler ab der 7. Klas-
se. So könne Unterricht gesichert
und gleichzeitig der Gesundheits-
schutz gewährleistet werden, er-
klärte die Grünen-Bildungspoliti-
kerin Anna Toman. Schüler bis zur
6. Klasse sowie alle in den För-
derschulen sollten weiter komplett
in der Schule unterrichtet werden,
Berufsschüler dagegen nur im Dis-
tanzunterricht.

Für einen sicheren Schulbetrieb
legten die Grünen einen Zehn-
Punkte-Plan vor. Er beinhaltet
unter anderem die Verteilung von
FFP2-Masken an Lehrkräfte, die
Fortdauer der Maskenpflicht auch
im Unterricht mit der Möglichkeit
zu „Maskenpausen“ unter Wah-
rung der Mindestabstände sowie
den Einsatz mobiler, mit Schnell-
tests ausgestatteten Corona-Test-
teams an den Schulen. Für den
Schülertransport sollen nach dem
Willen der Grünen noch mehr Ver-
stärkerbusse eingesetzt werden.
Aus pädagogischen Gründen sei
eine Stoff- und Prüfungsreduzie-
rungerforderlich, sagteToman.Die
Regularien für Abschlussprüfun-
gen müssten möglichst rasch fest-
stehen.

Nach Ansicht von Grünen-Frak-
tionschefin Katharina Schulze
müssten die versprochenen Raum-
luftreiniger endlich in den Klas-

senzimmern ankommen. Sie regte
eine zentrale Beschaffung und Ver-
teilung derGeräte durch die Staats-
regierung an, um die Kommunen
zu entlasten. „Eine Pandemie lässt
sich nicht mit Ministeriumsroutine
bewältigen, genauso wenig mit
dem Beharren auf Zuständigkei-
ten“, betonte sie. Toman ergänzte,

sie habe „entschiedene Zweifel an
der Handlungsfähigkeit und Kom-
petenz des Kultusministers“. Die-
ser habe bisher nur auf Corona re-
agiert, anstatt tragfähige Struktu-
ren für die Schulen zu schaffen. Er
wirke überfordert.

Kultusminister Michael Piazolo
(Freie Wähler) verschickte parallel

zur Pressekonferenz der Grünen
eine Mitteilung, in der er den gel-
tendenRahmenhygieneplan für die
Schulen verteidigte. Dieser werde
von den Schulen verantwortungs-
bewusst umgesetzt. „Die richtige
Balance zwischen klaren Vorga-
ben und Flexibilität für örtliche Be-
sonderheiten ist ganz zentral“, er-

klärte er. Piazolo kündigte an, dass
nun alle öffentlichen Schulen ein
kostenlosesSetanFFP2-Maskenfür
Lehrkräfte erhielten. Den Kommu-
nen sicherte er bei der Anschaf-
fung von Raumluftreinigern den
Höchstförderbetrag zu.

Unterdessen setzt die Gewerk-
schaft Erziehung und Wissen-
schaft (GEW) auf den Beistand der
Gerichte: Die Gewerkschaft will
kleinere Klassen und die Wahrung
des Mindestabstands einklagen.
Einen entsprechenden Eilantrag
habe er am Freitag am Verwal-
tungsgericht München einge-
reicht, teilte der Anwalt der Ge-
werkschaft, Rainer Roth, mit.

Mit der Verbandsklage will die
Gewerkschaft den Freistaat und die
Stadt München nach eigenen An-
gaben „zum bestmöglichen Ge-
sundheitsschutz an Schulen ver-
anlassen“. Lehrer und Schüler wür-
dendurchdenPräsenzunterrichtan
bayerischen Schulen nicht ausrei-
chend vor Corona-Ansteckungen
geschützt.

„Es reicht jetzt einfach“, sagte
GEW-Landesvorsitzender Anton
Salzbrunn am Freitag in München.
„SeitMonaten fordernwir, dass der
Schutz von Schülerinnen und
Schülern sowie Lehrkräften ernst
genommen wird, und nichts pas-
siert – vor allem: kein Abstand.“

Mit der einstweiligen Anord-
nung wolle die Gewerkschaft nun
erreichen, dass die Empfehlungen
des Robert-Koch-Instituts zur Ver-
kleinerung von Klassen und die
Einhaltung des Mindestabstands
von 1,50 Meter flächendeckend
umgesetzt werden, betonte Salz-
brunn.

„Lehrer und Schüler sind durch den Präsenzunterricht an bayerischen Schulen nicht ausreichend vor Corona-
Ansteckungengeschützt“,sagtdieGewerkschaftErziehungundWissenschaft (GEW). Foto:MatthiasBalk/dpa

ANZEIGE
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Das Begräbnis stirbt
TOTENSONNTAG

E in stattlicher Eichensarg,
üppige Kränze, Trompeter

am Grab, die Trauerrede des
Pfarrers gefolgt von einem or-
dentlichen Leichenschmaus:
Wie eine Beerdigung auszuse-
hen hat, darüber gab es bis
Ende der 80er-Jahre Konsens.
Es galt, nicht zu knausern –
und so das eigene wie das
Gesicht des Verstorbenen zu
wahren. Doch die Zeiten ha-
ben sich geändert. Die Gesell-
schaft ist heute offener, viel-
fältiger, individueller. Dieser
Wandel macht sich auch in
der Bestattungskultur bemerk-
bar.

Wer am Totensonntag der
Verstorbenen gedenkt, über
einen Friedhof geht und sich
ein wenig umschaut, wird es
bemerken: Es gibt mehr als
genug Platz für den Tod. Zwar
sterben in Deutschland jedes
Jahr fast eine Million Men-
schen. Dennoch sind viele
Grabstätten abgeräumt und
wurden an die Kommunen zu-
rückgegeben. Andere sind ver-
wildert. Zwischen den Reihen
klaffen immer größere Lücken.
In einigen Großstädten, etwa
in Berlin, ist die Hälfte der zur
Verfügung stehenden Grabflä-
chen nicht mehr belegt. In
kleineren Städten vollzieht sich
die Entwicklung langsamer,
aber stetig.

Eine Entwicklung, die man
bedauern mag, die aber für
die ganze Republik steht –
und Folgen hat. Für das Ge-
schäft der Bestatter, für die
Kommunen, letztlich auch für
den Staat. Dass das klassische
Grab samt traditioneller Be-
erdigung stirbt, hat zunächst
einen ganz simplen Grund:
Immer mehr Menschen ent-
scheiden sich für eine Feuer-
bestattung. Einäscherungen
machen inzwischen mehr als
70 Prozent aus. Eine einfache
Version kostet im Schnitt 5000
Euro, ein schlicht gehaltenes
Erdbegräbnis dagegen fast das
Doppelte. Zudem schwindet
die Bindung zur Kirche und
die Akzeptanz der traditionel-
len christlichen Abschiedsri-
tuale.

Tod und Trauer werden in-
dividualistisch interpretiert.
Viele machen ganz rational
eine Kosten-Nutzen-Rechnung

auf: Wozu ein aufwendiges
Begräbnis und ein großes
Grab, wenn man keine Zeit
zur Pflege hat oder weit weg
wohnt? Das zeigt sich auch im
Trend zur anonymen Bestat-
tung, die meist vom Verstor-
benen so gewünscht wurde:
Auf einem Gemeinschaftsfeld
zu ruhen ist platzsparend,
günstig und macht den Hin-
terbliebenen, sofern es sie
überhaupt gibt, keine Arbeit.

Auch ökologische Aspekte
spielen eine Rolle. Wer nach-
haltig lebt, will im Tod kein
Umweltsünder werden. Sarg-
hersteller haben daher Särge
aus preiswerten und umwelt-
schonenderen Materialien wie
Zellulose im Sortiment. Einige
Bestattungsinstitute speziali-
sieren sich ganz auf klimaneu-
trale Angebote. Zudem eta-
blierten sich naturnahe Be-
gräbnisstätten wie Bestat-
tungswälder und Kolumbarien,
wo Urnen in Mauernischen
Platz finden.

Diese Entwicklungen führen
zu einer Veränderung der Er-
innerungskultur. Längst dient
nicht mehr allein der Friedhof
als Trauerort. Man veröffent-
licht stattdessen auf sozialen
Netzwerken wie Facebook
Fotos des Verstorbenen oder
legt auf entsprechenden Por-
talen Gedächtnisseiten an. An-
gesichts verwaisender Friedhö-
fe sind die Kommunen gefor-
dert. Sie müssen sich überle-
gen, wie sie die Flächen künf-
tig nutzen wollen. Auch der
Staat steht unter Zugzwang.
Bestattungsgesetze sind zwar
Ländersache. Doch die Wün-
sche und Lebensrealitäten ha-
ben sich bundesweit geändert.
Etwa durch den steigenden
Anteil von Muslimen, die an-
dere Begräbnisriten haben. Auf
all diese Entwicklungen sollte
reagiert werden: möglichst mit
einheitlichen Regelungen.

aktuelles@kurier.de

Bettina
Hartmann

Der Anti-Trump
USA

D ie Amerikaner sind stolz
auf ihre Gründerväter.

Besonders verehren viele den
ersten Präsidenten George Wa-
shington. Die Erinnerung an
ihn sollte gerade in diesen Zei-
ten aufleben. Denn es ist un-
würdig mit anzusehen, wie sich
US-Präsident Donald Trump in
geradezu peinlicher Art und
Weise dagegen wehrt, sein Amt
an seinen gewählten Nachfolger
abzugeben.

Gegensätzlicher könnten
Charaktere kaum sein. Wa-
shington verzichtete einst –
auch aus Respekt vor einer le-
bendigen Demokratie – freiwil-
lig auf eine mögliche dritte
Amtszeit. In seiner Abschieds-
rede an das amerikanische Volk
im Jahr 1796 warnte er vor den
Gefahren für ein freiheitliches,
rechtsstaatliches und auf Ge-
waltenteilung beruhendes poli-
tisches System. Als bedrohlich
sah er ebenfalls das Gezänk

unter den Parteien – Eifersüch-
teleien, Gehässigkeiten, Falsch-
darstellungen und Argwohn –
an. Seinem Volk riet er, sich
nicht spalten zu lassen, sondern
stattdessen die Einheit der
neuen Nation zu verteidigen.

Und Trump? Der verübt mit
seinen Mitstreitern einen An-
schlag auf die Demokratie. Er
und seine diabolische Truppe
untergraben das Vertrauen in
die Präsidentenwahl. Sie hetzen
Menschen gegeneinander auf
und zerstören die Glaubwür-
digkeit von Institutionen.

matthias.will@kurier.de

Matthias
Will

KOMMENTARE

21. November
Historische Daten
1980: In LasVegas sterben85Men-
schen bei einem Brand im „MGM
Grand“-Hotel.
1945: In Berlin wird der Sender
Rias (Rundfunk im amerikani-
schen Sektor) gegründet.

Geburtstage
1965: Björk (55), isländische Pop-
sängerin („Army of Me“) dpa

KALENDERBLÄTTER

HINTERGRUND

Ein Frieden ohne Erfolgsgeschichte
Von Gregor Mayer

A ls sich die Präsidenten von
Serbien, Kroatien und Bos-

nien-Herzegowina im November
1995 in der US-Luftwaffenbasis
Dayton im US-Bundesstaat Ohio
einfanden, unterwarfen sie sich
ungewöhnlichen Regeln. Wie bei
einer Papstwahl sollten Slobodan
Milosevic, Franjo Tudjman und
Alija Izetbegovic, nahezu abge-
schottet von der Außenwelt,
unter amerikanischer Vermittlung
so lange miteinander verhandeln,
bis eine Friedenslösung für den
seit mehr als drei Jahren toben-
den blutigen Krieg in Bosnien ge-
funden war.

Die Nato-Artillerie hatte den
serbischen Belagerungsring um
Sarajevo gesprengt. Dies trug da-
zu bei, dass die drei Präsidenten
in Dayton ihre vorläufige Unter-
schrift unter das Friedensabkom-
men setzten. Formell unterzeich-
neten sie es dann am 14. Dezem-
ber in Paris.

Trotzdem ist Bosnien nach 25
Jahren zu keinem funktionieren-
den Bürgerstaat zusammenge-
wachsen. Das Sagen haben wei-
terhin die vor oder im Krieg ent-
standenen Nationalparteien, die
keinen starken Staat wollen, um
im Trüben fischen zu können.
„Die Väter von Dayton hatten
eben nur vor Augen, wie sie den

Krieg stoppen können“, sagt die
ehemalige Diplomatin Sonja Bi-
serko, die seit 16 Jahren das Hel-
sinki-Komitee in Belgrad leitet.

Tatsächlich gab es in den ers-
ten zehn bis 15 Jahren nach dem
Dayton-Abkommen Fortschritte.
Die damals noch energisch agie-
renden Hohen Repräsentanten
bewirkten, dass in Bosnien eine
gemeinsame Armee, gemeinsame
Polizeistrukturen und eine ge-
meinsame Justiz entstanden.
Doch mit der Zeit erlahmte das
Engagement des Westens. Im
Windschatten dieser Vernachläs-
sigung sind die ethnischen Prin-
zipien dominant geworden. Die
Nationalparteien aller drei Volks-

gruppen trieben diesen Prozess
bewusst voran, weil ihnen das die
Kontrolle über die jeweilige
Volksgruppe ermöglichte. „So
kommen die Diebe mit ihrer Kor-
ruption durch“, formuliert es Bi-
serko.

Mit dem gewählten US-Präsi-
denten Joe Biden verknüpft sie
jedoch gewisse Hoffnungen. Er
kenne die Balkan-Region sehr
gut, als Mitglied des US-Senats
hatte er sich für das im Krieg
blutende Bosnien eingesetzt, die
serbischen Kriegsverbrechen an-
geprangert. „Er wird die US-
Außenpolitik neu definieren,
der EU wird das helfen“, meint
Biserko.

ZITAT

„Wirmüssen ehrlich sein:wir Grünen
können eine sozial-ökologische

Marktwirtschaft nicht alleine bauen –
nichtmit 20 Prozent, auch nichtmit 30.“

Annalena Baerbock, Grünen-Chefin, zum von ihrer Partei
propagierten sozial-ökologischen Umbau der Gesellschaft

Sarkozy auf der Anklagebank
Frankreichs Altpräsident muss sich vor Gericht verantworten – Ist das nur der Auftakt?

PARIS
Von Christian Böhmer

-
Ehemaliger Präsident, Bestseller-
Autor, Ehemann von Pop-Ikone
Carla Bruni: Nicolas Sarkozy liebt
die öffentlicheAufmerksamkeit und
lässt auch im Rentenalter von 65
Jahren kaum Müdigkeit erkennen.
Vom Montag an wird der frühere
französische Staatspräsident not-
gedrungen in eine neue Rolle
schlüpfen – die des Angeklagten.

Vor der 32. Kammer des Pariser
Strafgerichtes muss sich der äffä-
renbelastete Ex-Politiker mit zwei
weiteren Beschuldigten wegen ver-
muteter Bestechung verantworten.
Es drohen dabei eine Haftstrafe von
bis zu zehn Jahren und eine Geld-
buße von einer Million Euro.

Schon vor Beginn des ungewöhn-
lichen Prozesses wird über eine
mögliche Unterbrechung speku-
liert: Einer der Angeklagten, der 73-
jährige Jurist Gilbert Azibert, habe
dies aus gesundheitlichen Gründen
beantragt,berichtetenMedien.Vom
Gerichtwirdbestätigt, es gebeeinen
Antrag von Aziberts Anwalt.

Sarkozy, der einst mächtigste
Franzose vor Gericht? Es ist zwar
nicht das erste Mal, dass ein frühe-
rer Staatschef angeklagt wird. Doch
ein derartig schwerer Vorwurf sei
in der vom Weltkriegshelden und
Präsidenten Charles de Gaulle 1958
gegründeten „Fünften Republik“
beispiellos, resümieren Medien.
Sarkozys Amtsvorgänger Jacques
Chirac war vor neun Jahren wegen
Veruntreuung und Vertrauens-
bruch in seiner Zeit als Pariser Bür-
germeister zu einer Bewährungs-
strafe von zwei Jahren verurteilt
worden. Chirac brauchte aber we-
gen gesundheitlicher Probleme
nicht vor Gericht zu erscheinen.

Sarkozy regierte von 2007 bis
2012 im Élyséepalast. Die Gesprä-
che mit ihm seien „abwechselnd
amüsant oder zum Verzweifeln“ ge-
wesen, erzählt der ehemalige US-
Präsident Barack Obama in seinen

jüngst erschienenen Memoiren. In
einem Interview mit dem französi-
schen Fernsehen lobte Obama die
Energie und den Charme Sarkozys
– dieser sei ein „wichtiger Partner“
gewesen, an der Seite von Kanzle-
rin Angela Merkel.

Vor Gericht geht es nun um eine
komplizierte Affäre, die sich nach
dem Abschied von der Macht er-
eignet haben soll. „Sarko“, wie er
häufig noch genannt wird, soll ver-
sucht haben, von einem hohen Ju-
risten beim Kassationsgericht – das

ist das höchste Gericht des Landes
– Ermittlungsgeheimnisse zu erlan-
gen.

Der immer noch mächtige Ex-
Präsident soll im Gegenzug ange-
boten haben, den Juristen bei der
Bewerbung um einen Posten im
Fürstentum Monaco zu unterstüt-
zen. Vor Gericht stehen auch die
mutmaßlichen Beteiligten der Af-
färe: Sarkozys langjähriger Anwalt
Thierry Herzog (65) und Gilbert
Azibert, ein früherer Generalan-
walt beim Kassationsgericht. Die

Vorwürfe gegen Sarkozy beruhen
auf der Verwendung abgehörter
Telefongespräche des Politikers mit
Anwalt Herzog. Um die Rechtmä-
ßigkeit dieser Abhöraktion hatte es
einen heftigen Streit gegeben. Sar-
kozy hatte die Vorwürfe zurückge-
wiesen.

Der schillernde Konservative ist
noch mit anderen Affären belastet,
die seit Jahren schwelen und im-
mer wieder für Schlagzeilen sor-
gen. Im März soll es laut Medien
einen weiteren Prozess wegen Aus-
gaben für seine erfolglose Wieder-
wahl-Kampagne 2012 geben. Die
gesetzliche Obergrenze für diese
Kosten wurde angeblich um gut 20
Millionen Euro überschritten.

Und dann gibt es noch die un-
durchsichtige Affäre um angebli-
ches Libyen-Geld für die Wahl-
kampffinanzierung 2007 – damals
gewann der Hoffnungsträger der
bürgerlichen Rechten die Wahl für
das höchste Staatsamt gegen die so-
zialistische Herausforderin Ségolè-
ne Royal.

Die Justiz ermittelt seit Jahren,
manche sprechen von einer Staats-
affäre. Sarkozy wies die Vorwürfe
vehement zurück, wonach illegal
Geld vom Regime des damaligen li-
byschenMachthabersMuammar al-
Gaddafi geflossen sein soll. Erst un-
längst entlastete ein entscheiden-
der Zeuge den früheren Staatschef.

Der gelernte Jurist hat der Poli-
tik den Rücken gekehrt, tritt jedoch
weiter in der Öffentlichkeit auf. Sei-
ne Memoiren „Le Temps des Tem-
pêtes“ („Die Zeit der Stürme“) wur-
den im Sommer zu einem Bestsel-
ler. Der Sohn eines ungarischen
Aristokraten signierte gut gelaunt
und braun gebrannt Exemplare in
Buchhandlungen. Mitte des Mo-
nats war er am Pariser Triumph-
bogen bei der offiziellen Feier zur
Erinnerung an das Ende des Ersten
Weltkrieges zu sehen – an der Seite
von Nachfolger François Hollande
und Amtsinhaber Emmanuel Ma-
cron.

Nicolas Sarkozy, ehemaliger Präsident von Frankreich, gilt bei vielen
Franzosen noch als Hoffnungsträger. Foto: Valery Hache/AFP/dpa

22. November
Historische Daten
1220:DerStaufer Friedrich II.wird
in Romvon Papst Honorius III. zum
Kaiser des Heiligen Römischen
Reichs gekrönt.

Geburtstage
1940: Terry Gilliam (80), ameri-
kanischerRegisseur(„DieRitterder
Kokosnuß“, „König der Fischer“),
Gründungsmitglied der britischen
„Monty Python“-Gruppe. dpa
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AfD bleibt im Bundestag unter Druck
Alexander Gauland entschuldigt sich für Zwischenfälle – Andere Parteien nennen das heuchlerisch
BERLIN

Von Ulrich Steinkohl
und Anne-Béatrice Clasmann

Nach der Belästigung von Politi-
kern im Bundestag durch Besucher
haben sich die anderen Fraktionen
geschlossen gegen die AfD gestellt,
die diese Störer eingeladen hatte.
CDU/CSU, SPD, FDP, Grüne und
Linke brandmarkten die Rechts-
populisten in einer Aktuellen Stun-
de am Freitag als „Demokratiefein-
de“. AfD-Fraktionschef Alexander
Gauland nannte das Verhalten der
Besucher zwar „unzivilisiert“ und
entschuldigte sich dafür. Dies wer-
teten die anderen Fraktionen in der
hitzigen Debatte als pure „Heuche-
lei“.

„Was wir am Mittwoch erleben
mussten, ist nicht weniger als ein
Angriff auf das freie Mandat und
ein Angriff auf die parlamentari-
sche Demokratie“, sagte der Erste
Parlamentarische Geschäftsführer
der Union, Michael Grosse-Brömer
(CDU). Sein CSU-Kollege Stefan
Müller zogdarausdenSchluss: „Die
Feinde der Demokratie kommen
nichtnur vonaußen.DieFeindeder
Demokratie sitzen auch hier rechts
in diesem Plenarsaal.“

Grosse-Brömer betonte, die
Vorfälle seien nicht plötzlich pas-
siert, sondern „der Tiefpunkt einer
dauerhaften Strategie der AfD“.
Diese beschrieb die Erste Parla-
mentarische Geschäftsführerin der
Grünen, Britta Haßelmann, so:
„Unaufrichtiges und geheucheltes
Bedauern hier, dennmanmerkt, es
wird brenzlig.“ Und gleichzeitig
hole sich die AfD bei ihrer Anhän-

gerschaft den Applaus für ihr Han-
deln ein.

Am Rande der Debatte über das
neue Infektionsschutzgesetz wa-
renamMittwochaufdenFlurender
Bundestagsgebäude Abgeordnete
von mehreren Besuchern be-
drängt, belästigt, gefilmt und be-
leidigtworden.Dies passierte unter
anderemWirtschaftsminister Peter
Altmaier (CDU) und dem FDP-In-
nenpolitiker Konstantin Kuhle. Be-
sucher drangen auch in Abgeord-
netenbüros ein. Rund um das Re-
gierungsviertel hatten Tausende
Menschen gegen das Gesetz
demonstriert.

AfD-Fraktionschef Gauland
räumte am Freitag ein, das Ver-
halten der Gäste sei „unzivilisiert“
gewesen und gehöre sich nicht.
„Hier ist etwas aus dem Ruder ge-
laufen“, sagte er. „Dafür entschul-
dige ich mich als Fraktionsvorsit-
zender.“ Die Besucher hätten al-
lerdings die Sicherheitskontrollen
durchlaufen. „Wir konnten nicht
damit rechnen, dass so etwas pas-
siert.“ Zuvor hatte die AfD-Frak-
tion entschieden, dass sich ihre Ab-
geordneten Petr Bystron und Udo
Hemmelgarn wegen der Einladung
der Gäste schriftlich bei Bundes-
tagspräsident Wolfgang Schäuble
(CDU) entschuldigen sollen.
Schäuble hatte zuvor an alle Ab-
geordnetengeschrieben,dass erdie
Verwaltung gebeten habe, „alle
rechtlichen Möglichkeiten zu prü-
fen, gegen die Täter und diejeni-
gen vorzugehen, die ihnen Zugang
zu den Liegenschaften des Bun-
destages verschafft haben“. Der
Erste Parlamentarische Geschäfts-

führer der FDP-Fraktion, Marco
Buschmann, warf der AfD vor, sie
habe „ein Klima der Bedrohung“ in
den Bundestag tragen wollen. „Sie
wollen die Institutionen in den
Schmutz ziehen, weil Sie sie has-

sen. Aber seien Sie sich eines si-
cher: Unsere Demokratie ist stär-
ker als Ihr Hass.“ Für die SPD erin-
nerte die Abgeordnete Susann Rü-
thrich an Gaulands Satz „Wir wer-
den sie jagen“ vom Abend der Bun-

destagswahl 2017, gemünzt auf die
neue Bundesregierung. „Damit
waren wir alle gemeint, frei ge-
wählte Abgeordnete und unsere
Mitarbeiterinnen undMitarbeiter.“

In scharfer Form stellte Bundes-
tagsvizepräsidentin Petra Pau (Lin-
ke) eine direkte Linie zu den Na-
tionalsozialisten her. Sie zitierte
den späteren Reichspropaganda-
minister Joseph Goebbels, der zu
den Zielen der NSDAP im Reichs-
tag gesagt hatte: „Wir kommen
nicht als Freunde, auch nicht als
Neutrale. Wir kommen als Feinde.
Wie derWolf in die Schafherde ein-
bricht, so kommen wir.“ Manche
AfD-Politiker wie der thüringische
Landeschef Björn Höcke hätten
diese Drohung für sich aufgenom-
men – „im Wortlaut und im Agie-
ren“, sagte Pau.

Als wolle er das Empörungs-
niveau im Plenarsaal hochhalten,
holte schließlich der AfD-Abgeord-
nete Karsten Hilse für das am Mitt-
woch beschlossene Infektions-
schutzgesetz wieder die schon in
den Tagen zuvor scharf kritisierte
Bezeichnung „Ermächtigungsge-
setz“ hervor. Bis zum Ermächti-
gungsgesetz der Nazis von 1933 sei
dies „ein üblicher Begriff“ gewe-
sen. „Und wenn in einem Gesetz
mehrmals von Ermächtigung ge-
sprochen wird, dann kann man es
mit Fug und Recht ohne diese ne-
gative Konnotation (Nebenbedeu-
tung) so nennen.“ Die Zwischen-
rufe aus den anderen Fraktionen
zeigten, dass dies als weitere Pro-
vokation in einer an Provokationen
nicht armen Parlamentswoche ge-
sehenwurde.

AfD-Fraktionsvorsitzender Alexander Gauland (vorne) entschuldigte
sich zwar für den Zwischenfall vom Mittwoch. Die anderen Parteien
nannten dies jedoch heuchlerisch. Foto: Kay Nietfeld/dpa

Trump und Xi Jinping
auf virtueller Bühne
Beide treffen sich beim G20-Gipfel

RIAD/WASHINGTON/PEKING
VonJürgenBätz,Andreas
LandwehrundJanKuhlmann

Vor fast vier Jahren stand Donald
Trump im Königspalast von Riad
und reihte sich an der Seite seiner
saudischen Gastgeber in den tradi-
tionellen Schwerttanz des Landes
ein – Bilder des tanzenden US-Prä-
sidenten gingen um die Welt. Auf
seiner ersten Auslandsreise im neu-
en Amt besuchte er damals ausge-
rechnet das Königreich am Golf.
Jetzt führt sein wahrscheinlich
letzterAuftrittalsStaatschefaufder
großen internationalen Bühne
wieder über Saudi-Arabien, zu-
mindest virtuell. Denn das König-
reich hat die G20-Präsidentschaft
inne und organisiert das Gipfeltref-
fen an diesem Wochenende, das
wegen Corona nur per Video statt-
findet.

Der abgewählte, aber noch bis
zum 20. Januar amtierende Trump
schien nie besonders erfreut, zu
Gipfeln im Ausland zu reisen. So-
bald er aber vor Ort war – sei es bei
denG7-,G20-oderbei einemNato-
Gipfel – genoss er die Aufmerksam-
keit der Medien und machte am
Tag gleich mehrere Pressekonfe-
renzen, häufig rund um seine bila-
teralenTreffen.Alldas istaufeinem
virtuellen Gipfel natürlich nicht
möglich.

Trump zieht in der Regel persön-
liche Treffen vor. Ihm wird nach-
gesagt, bei längeren Präsentatio-
nen oder Videokonferenzen schnell
das Interesse zu verlieren. Den G7-
Gipfel wollte Trump in diesem Jahr
als turnusgemäßer Gastgeber um
jeden Preis als persönliche Begeg-
nung stattfinden lassen. Als dies
wegen Pandemie und Wahlkampf
nicht mehr umzusetzen war, ließ
Trump den jährlichen Gipfel aus-
fallen – zum ersten Mal seit Jahr-
zehnten.

Beim G20-Spitzentreffen dürfte
es vor allem um die Bekämpfung
des Coronavirus gehen, auch über
KlimaschutzwolltendieStaats-und
Regierungschefs reden, hieß es
vorab. Eine Mehrheit der Amerika-
nerbescheinigtTrump inUmfragen
ein schlechtes Krisenmanagement

in der Pandemie, Klimaschutz hat
für ihnkeineBedeutung.

Innerhalb kürzester Zeit trifft er
nach dem bisherigen Programm
gleich zweimal auf den chinesi-
schen Staats- und Parteichef Xi Jin-
ping. Im Wahlkampf polterte
Trump, Peking werde das Verursa-
chen der Pandemie teuer zu stehen
kommen. Das Coronavirus be-
zeichneteerdabeimeistbewusstals
„China-Virus“ oder auch als die
„China-Pest“. Trumpund Xi hatten,
soweit öffentlichbekannt, seit Ende
März nicht mehr direkt miteinan-
der gesprochen. Trump ist wütend,
weil er davon überzeugt ist, dass
die Pandemie und die von ihr aus-
gelöste Wirtschaftskrise ihn um
seine verdiente Wiederwahl ge-
brachthaben.

Xi Jinping ist schonvordemG20-
Gipfel in die Offensive gegangen.
Erst schloss sein Land das welt-
größte Freihandelsabkommen mit
14 anderen asiatisch-pazifischen
Nationen, dann präsentierte sich Xi
Jinping auf den Gipfeln der Brics-
Staaten und der Asiatisch-Pazifi-
schen Wirtschaftspartnerschaft
(Apec) diese Woche als Vorreiter
des Multilateralismus und Klima-
schutzes.

Der G20-Gipfel dürfte auch die
unterschiedliche Haltung der bei-
den Supermächte auf internatio-
naler Ebene nochmals verdeutli-
chen: China bemüht sich im eige-
nen Interesse um länderübergrei-
fende Zusammenarbeit und steht
zu internationalen Organisationen
wie der Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO). Trump vertritt die
Politik „Amerika zuerst“, Foren der
internationalen Zusammenarbeit
wie die G20 sieht er eher als Quas-
selbuden. Trump hat traditionelle
US-Verbündete wie die europäi-
schen G20-Mitglieder Deutsch-
land, Großbritannien, Frankreich
und Italien immer wieder vor den
Kopf gestoßen – von der Iran-Poli-
tik über Strafzölle bis hin zum Kli-
mawandel, um nur ein paar Bei-
spiele zu nennen. Seine eher starre
Haltung auf der internationalen
Bühne könnte auch bei seinem letz-
ten Gipfel noch einmal für Ärger
sorgen.

Fortschritte
beim Brexit

BRÜSSEL. EU-Kommissionspräsi-
dentin Ursula von der Leyen sieht
wichtige Fortschritte in den Ver-
handlungen mit Großbritannien
über einenHandelspakt für die Zeit
nach dem Brexit. „Nach schwieri-
gen Wochen mit sehr, sehr langsa-
men Fortschritten sehen wir jetzt
mehr Fortschritt, mehr Bewegung
bei wichtigen Punkten, das ist gut“,
sagte von der Leyen. Doch fügte sie
hinzu: „Es bleiben noch etliche Me-
ter bis zur Ziellinie.“ Es herrsche
großer Zeitdruck. Das „natürliche
Fristende“ sei das Ende des Jahres.

Das angestrebte Freihandelsab-
kommen soll bereits am 1. Januar
in Kraft treten. Dann endet die
Übergangsphase nach dem briti-
schen EU-Austritt, und ohne Ver-
trag droht ein harter wirtschaftli-
cher Bruch. Weil ein Abkommen
noch ratifiziert werden müsste,
bleiben aber eigentlich nur noch
wenige Tage für eine Einigung. Zu-
letztmusstendieUnterhändler ihre
direkten Gespräche wegen eines
Corona-Fallsunterbrechen.DieEU-
Unterhändler informierten am
Freitag auch die EU-Staaten über
den Stand.

Ein EU-Diplomat sagte danach:
„Es gibt greifbare Fortschritte in
einer Reihe von Feldern, aber die
Meinungsunterschiede bei den
wichtigsten Themen wie Wettbe-
werbsbedingungen, Schlichtungs-
regeln und Fischerei werden nur
langsam geschlossen.“ Es wachse
die Sorge, dass die Verhandlungen
nicht schnell genug vorankämen.
„Trotzdem gibt es Hoffnung, dass
die Verhandlungen rasch abge-
schlossen werden können, sobald
die politischen Entscheidungen in
London getroffen wurden“, sagte
der Diplomat. dpa

ANZEIGE

Bitte dranbleiben, auch wenn’s schwer ist:
Kontakte einschränken, AHA, lüften, Warn-App nutzen.
ZusammenGegenCorona.de

Ichwill
wieder im
Stadion jubeln.
Dafür lüfte ich
jetzt auf Arbeit
ständig.

#FürMichFürUns
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Mittelstand ächzt unter Corona-Pandemie
Viele Unternehmen sind unter Druck – Eine Studie der Commerzbank zeigt Details
HOF/BAYREUTH/COBURG

Von Matthias Will

Bundesweit 3500 Unternehmen
mit einem Jahresumsatz von bis zu
15 Millionen Euro hat das Mei-
nungsforschungsinstitut Ipsos im
Auftrag der Commerzbank zu den
Auswirkungen der Corona-Pande-
mie befragt. Teilnehmer waren et-
wa Handwerker, Freiberufler und
Gewerbetreibende. Darunter wa-
ren auch 100 Firmen aus der Me-
tropolregionNürnberg, zuder auch
Oberfranken gehört. Nachfolgend
die zentralen Ergebnisse der Stu-
die, die von Juni bis August durch-
geführt wurde.

Starke Betroffenheit
und Existenzsorgen:
43 Prozent der befragten Unter-
nehmer in der Metropolregion
Nürnberg sind von der Corona-Kri-
se stark getroffen worden. Bun-
desweit waren es auch 43 Prozent.
Für 60 Prozent, die in der Metro-
polregion stark betroffen sind, ist
die Krise sogar existenzbedro-
hend. „Das ist besorgniserregend.
Noch dazu, weil das noch vor dem
jetzigen Lockdown light war“, sag-
te Wolfgang Bauer, Chef der Com-
merzbank-Niederlassung Bay-
reuth/Hof, bei der Vorstellung der
Studie im Gespräch mit unserer
Zeitung. Deutschlandweit liegt der
Wert bei 55 Prozent. Nach Ein-
schätzung Bauers werden die
nächsten Monate entscheidend.
Zahlreiche Unternehmen hätten
bereits in den vergangenen Mo-
naten auf Rücklagen zurückgrei-
fen müssen. Noch etliche weitere
Monate mit starken coronabeding-
ten Einschränkungen wären selbst

für manch finanzkräftigen Betrieb
schwer durchzuhalten, warnte
Bauer. „Dann könnten auch viele
gesunde Firmen in Not geraten.“

Staatliche
Hilfe:
Knapp die Hälfte der Unterneh-
mer in der Metropolregion Nürn-
berg hat staatliche Unterstüt-
zungsmaßnahmen in Anspruch ge-
nommen, wie aus der Untersu-
chung hervorgeht. Am häufigsten
wurden dabei Zuschüsse der Lan-
desförderbankBayerngenutzt. „Bei
einem Drittel der Fälle lag die Hö-
he der Unterstützung unter 10000
Euro. Das heißt, dass insbesonde-
re viele kleine
Unternehmen
betroffen
sind“, erläu-
terte Wolf-
gang Bauer.

Unterneh-
men fühlen
sich von ihrer
Hausbank gut
unterstützt.
Der jeweiligen
Hausbank kommt in der Krise eine
bedeutende Rolle zu, denn über sie
werden Kredite von staatlichen
Förderbanken wie KfW oder LfA
beantragt und ausgereicht. Immer-
hin 41Prozent fühlten sich gut über
Fördermöglichkeiten beraten.
Gleichzeitig gaben knapp 90 Pro-
zent an, dass ihnen ihre Bank in der
Krise eine große Unterstützung ge-
wesen sei. „Das ist eine schöne Be-
stätigung unserer Arbeit und
unterstreicht unseren Anspruch,
auch inschwierigenZeitendieBank
an der Seite unserer Kunden zu
sein“, sagte Christian König, Leiter

Unternehmerkunden in der Nie-
derlassung Bayreuth/Hof.

Mitunter gab es in der Corona-
Krise allerdings auch Kritik, dass
Banken zu zögerlich bei der Kre-
ditvergabe seien oder diese gar
nicht gewährten. Darauf angespro-
chen sagte König, betroffen in die-
ser Hinsicht seien Unternehmen,
die schon vor der Krise Probleme
hatten. Darüber hinaus seien Fi-
nanzinstitute trotz staatlicher Haf-
tungsgarantien auch rechtlich ver-
pflichtet, die Kreditwürdigkeit
sauber zu prüfen.

Insgesamt hat die Commerz-
bank nach eigener Auskunft seit
Mitte März bundesweit ein Volu-
men von mehr als zehn Milliarden
Euro an Finanzierungen bereitge-
stellt,davonüber40MillionenEuro
in der Niederlassung Bay-
reuth/Hof. Die finanziellen Hilfen
wirken sich auch positiv auf die
Arbeitsplätze inderRegionaus,wie
Niederlassungsleiter Bauer beton-
te. Und Christian König fügte hin-
zu: „Die Hälfte aller Unternehmer
ist bisher ohne Personalmaßnah-
men ausgekommen.“ 36 Prozent
der Befragten in der Metropolre-
gion nutzen das Instrument der
Kurzarbeit zur Krisenbewältigung.
Zu Kündigungen mussten dagegen
bislang nur acht Prozent greifen.

Mehr
Homeoffice:
Flexibel zeigen sich immer mehr
Unternehmer aus der Metropolre-
gion beim Arbeitsort: Bei rund der
Hälfte der Betriebe arbeiten die
Mitarbeiter inzwischen im Ho-
meoffice – das sind fünf Prozent
(bundesweit sieben Prozent) mehr
als vor der Krise.

Digitalisierungsschub
durch Corona
Auch haben zahlreiche Unterneh-
men in der Metropolregion ihr Ge-
schäftsmodell in der Krise ange-
passt. 27 Prozent reduzierten da-
bei die Kosten. Jeder sechste Be-
trieb schafft neue Angebote und je-
der achte Unternehmer hat sein
Produktangebot reduziert. „Es
kann durchaus von einem Digita-
lisierungsschub durch Corona ge-
sprochen werden“, sagt Commerz-
bank-Niederlassungsleiter Bauer.
So wollen zwei Drittel der Firmen
die Krise nutzen, um ihre Digitali-
sierung voranzutreiben.

Fotos: Commerzbank

ZUR PERSON

Mario Peric
(43) ist seit 1.
Oktober bei
der Commerz-
bank auch für
die Marktre-
gion Süd zu-
ständig, die
Bayern und
Baden-Würt-
temberg um-
fasst. Peric, der bereits für
die Marktregion West verantwort-
lich ist, folgt damit auf Frank
Haberzettel, wie die Commerzbank
mitteilt. Haberzettel wird alleiniger
Geschäftsführer des Deutschen
Beamtenwirtschaftsbunds in
Bonn/Berlin. Sein Nachfolger
hatte von 2015 bis 2019 die
Commerzbank-Niederlassung
Stuttgart geleitet. Im Oktober
2019 wurde Peric die Verantwor-
tung für die Marktregion West
übertragen. red

Mario Peric

Christian König

Nürnberg-Messe
setzt auf

Wasserstoff
NÜRNBERG. Die Nürnberg-Messe,
getragen von Stadt Nürnberg und
Freistaat Bayern, will als ersteMes-
segesellschaft der Welt ein Was-
serstoff-Kraftwerk bauen und bis
2028 energetisch komplett autark
wirtschaften. Das kündigten Ge-
schäftsführer Roland Fleck und
Bayerns Wirtschaftsminister Hu-
bert Aiwanger (Freie Wähler) ak-
tuell in Nürnberg an. Das
Kraftwerk soll bis Ende 2023 ste-
hen und dann zunächst die Grund-
last abdecken, fünf Jahre später
soll die komplette Energie für das
Nürnberger Messewesen Kohlen-
dioxid-frei geliefert werden kön-
nen.

Vorgesehen sei ein Investitions-
volumen in zweistelliger Millio-
nenhöhe. Allein die reine Technik
werde 30 bis 40 Millionen Euro
kosten. Das Kraftwerk soll auf gro-
ßen Photovoltaik-Flächen auf
den Dächern der Messehallen
fußen. Die daraus gewonnene
Energie soll mithilfe von Wasser-
stoff gespeichert und dann
später über Brennstoffzellen und
Wasserstoff-Tankstellen ver-
braucht werden. Reine Photovol-
taik – ohneWasserstoff – sei für die
Messe nicht geeignet, da viel Ener-
gie in den sonnenarmen Wintern
und wenig Energie in den son-
nenstarken Sommern gebraucht
werde, hieß es.

Die Investition in Nürnberg ist
Teil der Wasserstoff-Initiative des
Freistaates Bayern. Nach Angaben
von Aiwanger will der Freistaat bis
2030 ein Netz von 100 Wasser-
stofftankstellen schaffen. Dazu
stünden 50 Millionen Euro an För-
dermitteln bereit. Aiwanger for-
derte die Akteure aus dem Ener-
giesektor auf, die Wasserstoff-In-
itiativemitzutragen, auchwenndie
Profitabilität derzeit noch nicht in
vollem Umfang gegeben sein mö-
ge.

Wasserstoff habe Potenzial für
die Luftfahrt, für die Industrie, als
Lkw-Treibstoff und als Speicher-
medium für Photovoltaik-Strom,
etwa wenn für ältere Anlagen
die Einspeisevergütung auslaufe.
„Wir müssen überall Akteure fin-
den, die sich von der Wasserstoff-
technik Profit versprechen“, sagte
Aiwanger. dpa

IHK beklagt
Zahlungsmoral

SUHL. Eine derzeit schlechte Zah-
lungsmoral von Autobauern
gegenüber ihren Zulieferern be-
klagt die Industrie- und Handels-
kammer (IHK)Südthüringen. Zwar
sei das Motiv der Liquiditätssiche-
rung in wirtschaftlich schweren
Zeiten nachvollziehbar, sagt IHK-
Hauptgeschäftsführer Ralf Pieter-
was. Aber: „Die Methode, Zah-
lungsziele einseitig zu verlängern
und damit den Druck auf die Zu-
lieferer zu erhöhen, ist definitiv
nicht die Lösung.“

Die Südthüringer Automobil-
industrie mit 15000 Beschäftigten
ringe im Zuge der Corona-Pande-
mie mit unvorhersehbaren Einbrü-
chen. Laut der Herbst-Konjunktur-
umfrage der IHK Südthüringen
muss ein Drittel der Kfz-Zuliefer-
betriebe deutlich unter der Nor-
malauslastung produzieren.

Den Automobilzulieferern blei-
be wenig Spielraum, wenn einer
ihrer wichtigsten Kunden bewusst
seine Zahlungen verzögere. Faire
und nachhaltige Geschäftsbezie-
hungen nach den Grundsätzen des
ehrbaren Kaufmanns seien der ein-
zig vertretbare Weg zum nachhal-
tigen Erfolg. dpa

„Die Methode,
Zahlungsziele
einseitig zu

verlängern, ist
definitiv nicht
die Lösung.“

Ralf Pieterwas,
Hauptgeschäftsführer
der IHK Südthüringen

Schaltanlagen für die ganze Welt
Die Entwicklung der Inuwat AG ist eine oberfränkische Erfolgsgeschichte – Trotz Pandemie wächst die Firma

KASENDORF
Von Matthias Will

Viele Unternehmen ächzen unter
den Folgen der Corona-Pandemie,
melden gravierende Umsatzein-
brüche, streichen Stellen und stel-
len Investitionen zurück. Ganz an-
ders sieht die Situation bei der In-
uwat AG im Landkreis Kulmbach
aus. In der Produktion des Unter-
nehmens im kleinen Kasendorfer
Ortsteil Krumme Fohre herrscht re-
ger Betrieb. „Bei uns läuft es sehr
gut. Wir befinden uns massiv auf
Wachstumskurs“, sagt Vorstands-
vorsitzender Michael Otte im Ge-
spräch mit unserer Zeitung.

Zum Inowat-Verbund gehören
die Richter Steuerungstechnik
GmbH, die WET – Wasser, Ener-
gie, Technologie GmbH und die
Firma Richter & Los. Die Gruppe
ist spezialisiert auf Umwelt-, Was-
ser- und Automatisierungsprojek-
te. Sie stellt Schaltanlagen für gro-
ße Konzerne wie Siemens, aber
auch für mittelständische Anla-
gen- und Maschinenbauer in Ober-
franken her. Schaltanlagen wür-
den in vielen Bereichen benötigt,
verdeutlicht Otte. Entsprechend
hoch sei – trotz Corona-Krise – die
Nachfrage. Den durchschnittli-
chen monatlichen Auftragsein-
gang seit Januar dieses Jahres be-
ziffert Finanzchef Philipp Berg-
mann bei der Richter Steuerungs-
technik auf 1,6 Millionen Euro. Bei
der WET liege der durchschnittli-
che Wert bei 600000 Euro. Bereits
von Januar bis Oktober 2019 habe
der Auftragseingang im Verbund
um 54 Prozent zugelegt.

Die WET entwickelt mithilfe von
Membrantechnik Verfahren zur
Wasseraufbereitung. Sie ist spezia-
lisiertaufSystemlösungen–vonder
Auslegung und Abwicklung bis hin
zur Inbetriebnahme von Bädern
und Trinkwasseraufbereitungsan-
lagen. „Wir entkeimenWasser voll-
ständig“, erläutert Michael Otte.
Ein stabiles Geschäftsfeld auch in
Krisenzeiten, wie er hinzufügt. Ak-
tuell rüstet die Inuwat-Gruppe den
Neubau des Wasserwerks in Karls-
ruhe mit Elektrotechnik aus. Das
Auftragsvolumen beträgt rund drei
Millionen Euro. „Das zeigt, dass

unsere Kompetenzen bundesweit
gefragt sind“, sagt der Vorstands-
chef.

Er spricht generell von einer Er-
folgsgeschichte. Die Wurzeln der
Unternehmensgruppe liegen im
Jahr 1987, als Manfred Richter
einen Handwerksbetrieb gründe-
te. „Heute sindwirmit unserenPro-
dukten auf allen Kontinenten ver-
treten“, berichtet Otte.

Im Geschäftsjahr 2019/2020
(30. Juni) erwirtschaftete die
Unternehmensgruppe einen Um-
satz inHöhe von15MillionenEuro.
Für das laufende Geschäftsjahr
rechnetderVorstandschefmiteiner
Steigerung auf 26 bis 28 Millionen
Euro.

Aktuell beschäftigt der Inuwat-
Verbund, der neben dem Stamm-

sitz Kasendorf auch Standorte im
thüringischen Schnett bei Masser-
berg und im tschechischen Soko-
lov hat, rund 210 Mitarbeiter. So
sehr sich das Inuwat-Führungs-
team auch über das rasanteWachs-
tum freut – damit sind auch Her-
ausforderungen verbunden. Wäh-
rend andere Firmen in der Coro-
na-KriseJobsabbauen,möchtendie
Kasendorfer etwa 50 neue Arbeits-
plätze schaffen. Doch das ist gar
nicht so einfach. „Wir brauchen
Fachkräfte – vor allem Elektroni-
ker und Elektrotechniker. Und die
sind nicht einfach zu bekommen“,
macht Otte deutlich. Am Geld
scheitert es meistens nicht, wie er
sagt. „Wenn man nicht ordentlich
zahlt, hatman sowieso keine Chan-
ce.“ Um sich im harten Konkur-

renzkampf um Fachkräfte gut zu
positionieren, will Inuwat stärker
an seinem Image als Arbeitgeber
feilen.Wichtig ist es dabei nach An-
sicht von Stephan Otte, Geschäfts-
führer von Richter & Los, den Mit-
arbeitern Entwicklungsperspekti-
ven zu bieten. Und auch die Fir-
menkultur sei ein bedeutender
Faktor. „Unsere familiäre Atmo-
sphäre wollen wir trotz unseres
schnellen Wachstums unbedingt
beibehalten“, unterstreicht er. Die
Kasendorfer setzen auch auf eige-
ne Ausbildung. Elf Lehrlinge be-
ziehungsweise duale Studenten
beschäftigt der Verbund. Michael
Otte und sein Bruder Stephan spre-
chen sich für eine Stärkung der be-
ruflichen Bildung aus. Bislang hät-
ten sich gerade internationale Or-

ganisationen wie die OECD zu sehr
auf die akademische Bildung fo-
kussiert. Dafür sei auch ein ge-
sellschaftliches Umdenken erfor-
derlich.

Um ihren Erfolgskurs fortzuset-
zen, investiert die Firmengruppe
kräftig. Am Standort im tschechi-
schen Sokolov wird eine neue Pro-
duktionshalle gebaut und am
Stammsitz in Kasendorf ein neues
Bürogebäude. Gestemmt werden
solche Projekte zum einen aus er-
zielten Gewinnen und zum ande-
ren mithilfe von Krediten. „Wir ha-
ben bislang immer schwarze Zah-
len geschrieben“, sagt Michael Ot-
te. Er und Finanzchef Philipp Berg-
mann betonen: „Wir sind froh, dass
unsere Hausbanken unseren
Wachstumskurs unterstützen.“

Inuwat-Chef Michael Otte (rechts), hier mit Mitarbeiter Stefan Bleyer in der Fertigung, freut sich über die starke Entwicklung seiner Unterneh-
mensgruppe. Fotos: Matthias Will

Trainerin
der Astronauten
SONNEFELD. Die ehemalige Astro-
nauten-Trainerin Laura Winterling
spricht beim 4. Sonnefelder Wirt-
schaftsgespräch zum Thema
„Chancengleichheit: Frauen in
Männerberufen – wie wird man
eigentlich Astronautentrainerin?“
Die Veranstaltung, die von der Ver-
einigung der Bayerischen Wirt-
schaft (VBW) organisiert wird, fin-
det am Dienstag um 17 Uhr coro-
nabedingt online statt. Winterling
beschreibt ihren beruflichen Weg
vonderUniversitätsabsolventinaus
Bayreuth zur Europäischen Raum-
fahrtagentur Esa in Köln. Anmel-
dungen nimmt Evi Moder per Tele-
fon unter der Nummer 089/
55178335 oder per E-Mail: evi.mo-
der@ibw-bayern.de entgegen.
Nach der Zusage senden die Or-
ganisatoren den Zugangslink zum
Live-Stream zu. red

Bayerns
Wirtschaft warnt
MÜNCHEN. Die bayerische Wirt-
schaft sieht im Falle längerer oder
verschärfter Einschränkungen we-
gen Corona viele Betriebe vor dem
Aus. „In den stark betroffenen
Branchen geht es schon jetzt für
viele ums nackte Überleben, da die
Unternehmen in den vergangenen
Monaten ihre liquiden Mittel und
Eigenkapital eingesetzt haben“,
warnte der Präsident des Bayeri-
schen Industrie- und Handelskam-
mertags (BIHK), Eberhard Sasse,
am Freitag.

Er beruft sich dabei auf einem
Umfrage unter rund 1000 Unter-
nehmen. dpa
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Der Wirkstoff wartet auf das Okay
Biontech und Pfizer beantragen die Notfallzulassung – Die Produktion könnte sofort nach Genehmigung beginnen
NEWYORK/MAINZ
VonChristinaHorsten
undPeterZschunke

Großer Schritt auf dem Weg zum sehn-
süchtig erwarteten Wirkstoff gegen eine
Corona-Infektion: Das Mainzer Unter-
nehmen Biontech und der US-Pharma-
riese Pfizerwollten zumWochenendebei
der US-Arzneimittelbehörde FDA eine
Notfallzulassung für ihren Corona-Impf-
stoff beantragen, wie beide am Freitag
mitteilten.AnträgeaufeineZulassungfür
Europa und weitere Regionen seien in
Vorbereitung. „Wir können innerhalb
von Stunden liefern, wenn wir eine Ge-
nehmigung erhalten sollten“, sagte eine
Sprecherin von Biontech in Mainz. Falls
derWirkstoff zugelassenwerde, könnten
besonders gefährdete Menschen in den
USA Mitte bis Ende Dezember mit dem
Impfstoffversorgtwerden.

Biontech-Vorstandschef und Mitgrün-
der Ugur Sahin sprach von einem „ent-
scheidenden Schritt, um unseren Impf-
stoffkandidaten so schnell wie möglich
der Weltbevölkerung zur Verfügung zu
stellen“. Ziel sei die schnelle globale Ver-
teilungdes Impfstoffs. „AlsUnternehmen
mit Sitz in Deutschland im Herzen Euro-
pas“ sei der enge Kontakt mit der Euro-
päischen Arzneimittel-Agentur (EMA)
fürBiontechvonbesondererBedeutung.

Biontech und Pfizer sind die ersten
westlichen Hersteller, die vielverspre-
chende Studienergebnisse veröffentlicht
haben und den Weg für eine Notfallzu-
lassung bei der FDAgehen. Für den Impf-
stoff mit der Bezeichnung BNT162b2 er-
gaben umfangreiche Testreihen nach
Angaben der Unternehmen eine Wirk-
samkeit,dieeinen95-prozentigenSchutz
vor der Krankheit Covid-19 bietet. Das
Vakzin funktioniere über alle Altersgrup-
pen und andere demografische Unter-
schiede hinweg ähnlich gut und zeige
praktisch keine ernsten Nebenwirkun-
gen, hatten die Firmen nach Abschluss
letzterAnalysenmitgeteilt.

Die FDAmussdenAntragnachderEin-
reichung erst prüfen. Wie lange das dau-
ern könnte, war zunächst unklar. US-Ex-
perten zeigten sich aber zuversichtlich,
dass es noch vor Jahresende ein Ergebnis
der Prüfung geben könnte. Für Corona-
Impfstoffe gilt wegen der besonderen
Dringlichkeit ein beschleunigter Zulas-
sungsprozess.

Bei der Europäischen Arzneimittelbe-
hörde (EMA) und in weiteren Ländern

reichenBiontechundPfizerbereitsDaten
ein. So können Hersteller schon vor dem
formellen Zulassungsantrag Teilinfor-
mationen zu Qualität, Unbedenklichkeit
undWirksamkeit eines Präparats weiter-
geben. „Wir reichenkontinuierlichDaten
ein im rollierenden Einreichungspro-
zess“, antwortete die Biontech-Spreche-
rin auf die Frage nach den Vorbereitun-
gen für Anträge zur Zulassung des Impf-
stoffsbeiderEMAundinderSchweiz.

Bereits in der zweiten Dezemberhälfte
könnte ein erster Impfstoff in Europa zu-
gelassen werden, sagte EU-Kommis-
sionschefin Ursula von der Leyen am

Donnerstag unter Hinweis auf Informa-
tionenderEMA.

Eine wichtige Rolle bei der Produktion
des Impfstoffs soll ein Werk in der hessi-
schen Stadt Marburg spielen. Die Über-
nahme dieser Produktionsanlage vom
Schweizer Pharmakonzern Novartis
wurde laut Biontech im Oktober abge-
schlossen.

Im Anschluss an die Fertigung sollen
die Impfstoffdosen nach Unternehmens-
angaben „fair“ verteilt werden. Es werde
nicht„einLandalleserhalten“.

Biontech hatte bereits Mitte Januar
angefangen, den Impfstoff BNT162b2 im

Projekt „Lightspeed“ (Lichtgeschwindig-
keit) zu entwickeln. Die für eine Zulas-
sung entscheidende Phase-3-Studie be-
gann Ende Juli. Das Präparat ist ein soge-
nannter mRNA-Impfstoff, der auf einem
neuen Mechanismus basiert. Er enthält
genetische Informationen des Erregers,
aus denen der Körper ein Viruseiweiß
herstellt – in diesem Fall das Oberflä-
chenprotein,mit dessenHilfedasVirus in
Zellen eindringt. Ziel der Impfung ist es,
den Körper zur Bildung von Antikörpern
gegen dieses Protein anzuregen, um die
Viren abzufangen, bevor sie in die Zellen
eindringen und sich vermehren. Der

Impfstoff muss jedoch bei minus 70 Grad
gelagertwerden.

Neben Biontech/Pfizer arbeiten der-
zeit auch mehrere andere Pharmafirmen
in fortgeschrittenemStadiumanCorona-
Impfstoffen, darunter Johnson&John-
son, Astrazeneca und Sanofi-GSK. Län-
derwieRussland,Chinaundkürzlicherst
Bahrain haben bereits Impfstoffe mit
Einschränkungen freigegeben und imp-
fen damit bereits Teile der Bevölkerung.
Wie gut diese Impfungen tatsächlich
schützen und welche Nebenwirkungen
sie haben können, ist allerdings derzeit
weitgehendoffen.

Die Pharmafirmen Biontech und Pfizer sind schon weit vorangekommen. Sie beantragen die Zulassung ihres Corona-Impfstoffs. Foto: Sven Simon Fotoagentur

Lange Schlangen an Test-Stationen
Südtirol will mit einem dreitägigen Massentest die Corona-Welle brechen

BOZEN
Von Petra Kaminsky

In Italien sind im Anti-Corona-Kampf ein
Massentest in Südtirol und ein Versuch
mit einemSchnelltest für zuHause in Ve-
netien angelaufen. Zum Auftakt der kos-
tenlosen Massenuntersuchung in Süd-
tirol bildeten sich lange Schlangen vor
vielen Teststationen, wie Medien am
Freitag berichteten. Die kleine Alpen-
Provinz mit gut einer halben Million
Menschen möchte bis zum Sonntag bei
rund zwei Drittel der Bürger einen Ab-
strich machen. Der Antigen-Schnelltest
ist freiwillig. Schon seit Wochenbeginn
läuft im norditalienischen Venetien ein
Versuch mit Corona-Testsets für den
Hausgebrauch.

Die Landesregierung in Bozen will mit
der dreitägigen Aktion unter dem Motto
„Südtirol testet“ Virusträger aufspüren,
die nichts von ihrer Infektion ahnen. Sie
gelten als gefährliche Ansteckungsquel-
le. So soll die zweite Corona-Welle
schneller gebrochen werden. Italien war
in der erstenWelle im Frühjahr heftig ge-
troffen worden. Nach einer Erholung im
Sommer sind die Ansteckungszahlen
jetzt – auch im Vergleich zu Deutsch-
land – wieder hoch.

Landeshauptmann Arno Kompatscher
hatte die Bürger mehrfach zur Teilnah-
me aufgerufen. Die Provinz Bozen-Süd-
tirol hofft, dass bis zum Sonntag etwa
350000 Menschen teilnehmen. Wer ein
positives Ergebnis bekommt, aber be-
schwerdefrei ist, soll sich zehn Tage zu
Hause isolieren. Mitmachen können
Männer, Frauen sowie Kinder ab fünf

Jahren. Es gibt knapp 200 Teststandor-
te.

Das jeweilige Resultat soll nach spä-
testens einer halben Stunde vorliegen.
DieBürgerkönnenessichperE-Mailoder
Kurzmitteilung aufs Handy schicken las-
sen. Auf einer Internetseite veröffent-
lichten die Behörden erste Ergebnisse:
Danach gab es bis Freitag 10 Uhr mehr
als 24000 Teilnehmer. Fast 600 Men-
schen wurden positiv getestet. Das Vi-
rus-Screeningwar außerdem auch in Be-
trieben, Arztpraxen und Apotheken
möglich. An diesen drei Orten hatte das
Testprogramm schon kurz vorher be-

gonnen. Und es läuft drei Tage länger.
Die Autonome Provinz gehört in Ita-

lien wegen der hohen Corona-Zahlen zu
den Roten Zonen mit besonders stren-
gen Ausgangsbeschränkungen. Die
Menschen sollen ihre Häuser nur ver-
lassen, wenn sie etwa zur Arbeit, zum
Arzt oder zum Einkaufen müssen. Am
Donnerstag hatten die Behörden dort
rund 700 Neuinfektionen innerhalb von
24 Stunden registriert.

Der Erfolg eines solchen Massentests
hängt nach Einschätzung des Experten
Stephan Ortner stark von der Teilnah-
mequote ab. Wie der Direktor des Eurac
Research Zentrums in Bozen erläuterte,
kann ein gut organisierter Test mit ho-
her Beteiligung so gut „wie ein totaler
Lockdown von vielen Wochen“ wirken.
Ein starker Erfolg sei möglich bei einer
Quote ab 70 Prozent, wie Studien sei-
nes Instituts zeigten.

In der Region Venetien startete An-
fang der Woche der Probelauf mit
den Do-it-yourself-Tests. Die Test-Tüten
enthalten ein Stäbchen, das in die
Nase gesteckt wird, und ein
Kontroll-Röhrchen für die
Probe. Regional-
präsident Luca
Zaia hatte die
Funktionsweise
in einem Video
vorgeführt. Die
Region will zu-
nächst rund 5000
der Antigen-Test-
Kits ausgeben. Die
Studie soll einen Mo-
nat laufen.

Die Tests sollen rasch beginnen.
Foto: Sebastian Gollnow/dpa

Dauert Teil-Lockdown
bis kurz vor Weihnachten?

Keine Lockerungen – Schulen im Fokus
BERLIN

IndenBeratungenzudenanstehenden
Entscheidungen im Kampf gegen die
Corona-Pandemie zeichnet sich eine
Verlängerung des Teil-Lockdowns ab.
Wie dasWirtschaftsmagazin „Business
Insider“ unter Berufung auf Länder-
kreise berichtet, könnten die seit An-
fang November geltenden Maßnah-
men bis zum 20. Dezember verlängert
werden. Auch nach Informationen der
„Berliner Morgenpost“ und des „Ta-
gesspiegels“ gibt esÜberlegungen, den
seitAnfangNovemberundzunächstbis
Ende des Monats begrenzten Teil-
Lockdown bis mindestens kurz vor
Weihnachtenzuverlängern.

Ist das Infektionsgeschehen nach
Weihnachten nicht im Griff, sollen zu-
dem nach Willen der SPD-geführten
Länder und einiger CDU-Länder die
Winterferien bundesweit bis 10. Janu-
ar verlängert werden, berichtete das
Wirtschaftsmagazin weiter. Zu weite-
ren Vorschlägen gehörten eine Aus-

weitung der Mund-Nasen-Bede-
ckung, neue Maßnahmen im
Schulunterricht sowie eine Ver-
schärfung der Kontaktbe-

schränkungen. Am kom-
menden Mittwoch wol-
len die Länderchefs zu-
sammen mit Bundes-
kanzlerin Angela Merkel
(CDU) in einer Schalte
über das weitere Vorge-

hen entscheiden. Bis Montag wollten
Ländervertreter gemeinsame Vor-
schläge zu den möglichen Maßnah-
menab1.Dezembererarbeiten.

Unterdessen erreichte die Zahl der
Neuinfektionen an diesem Freitag er-
neut einen Höchststand, die Gesund-
heitsämter meldeten dem Robert-
Koch-Institut (RKI) 23648 neue Coro-
na-Infektionenbinnen24Stunden.

Kanzleramtschef Helge Braun
(CDU) sprach sichmit Blick auf denan-
stehenden Bund-Länder-Gipfel dafür
aus, besonders die Schulen indenBlick
zu nehmen. „Was wir für den Novem-
ber beschlossen haben, hat die Infek-
tionsdynamik gebrochen. Aber es hat
noch nicht dazu geführt, dass die Zah-
len nach unten gehen“, sagte Braun
dem Redaktionsnetzwerk Deutsch-
land. Nun gehe es vor allem darum,
Kontakte zu reduzieren und die hohen
Infektionsraten bei Jugendlichen zu
senken. „Sie tragen wesentlich zur
Verbreitung der Infektion bei“, sagte
Braun. Vor allem in den weiterführen-
den Schulen müsse „alles getan wer-
den, um die Abstandsregeln einzuhal-
ten“. Braun schlug vor, ältere Schüler
vermehrtzuHausezuunterrichtenund
bei der Suche nach großen Unter-
richtsräumen auch außerhalb
der Schulgelände zu suchen, etwa
„auf Bürgerhäuser und Kinosäle
auszuweichen“. Ältere Schüler könn-
ten ins Homeschooling geschickt wer-
den. dpa
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BERLIN
Von Alexandra Stober

Treffen sich zwei Guinea-Paviane
in der Savanne. Der eine grunzt
leise, der andere auch. Es läuft al-
so. Grunzen ist nämlich bei Gui-
nea-Pavianen wie ein freund-
liches Hallo. Dass Menschen
diesemsprachlichenGrußeinen
Tag im November widmen,
dürfte den rötlich-braunen Af-
fen herzlich egal sein. Jenen
Welt-Hallo-Tag riefen zwei
Brüder aus den USA ins Leben,
als Reaktion auf den israelisch-
arabischen Jom-Kippur-Krieg
1973. Er soll daran erinnern, dass

man Konflikte mit Kommu-
nikation lösen kann. Am
Hallo-Tag am 21. No-
vember lautet das Mot-
to, mindestens zehn
Menschen zu grüßen.
Ein freundlicher Emp-

fang ist auch bei Affen die

Grundlage für einen friedlichen Umgang.
„Bei der Begrüßung gibt es ganz ver-
schiedene Ausprägungen. Das hängt da-
von ab, in welchem Verhältnis die Tiere zu-
einander stehen. Bei Affen, die befreun-
det sind, reichen sehr einfache Signale“, er-
klärt Verhaltensbiologin Julia Fischer, die
seit vielen Jahren die Kommunikation von
Primaten erforscht. Einfache Signale – wie
eben ein Grunzlaut.

Wenn sich zwei männliche Guinea-Pa-
viane begrüßen, kann es richtig intim wer-
den: Nach dem gegenseitigen Anfassen der
Hüfte und einigen Kopfwacklern – „Head-
banging-mäßig“, so Fischer – folgt manch-
mal ein Griff an den Penis des Gegen-
übers. Wie befremdlich – für uns Men-
schen. Die Paviane signalisieren sich so ab-
solutes gegenseitiges Vertrauen. „Das ma-
che ich nurmit jemandem, auf den ichmich
komplett verlassen kann“, sagt die Ver-
haltensforscherin und lacht.

Bei Männchen könne das Begrüßungs-
ritualauchnochkomplizierterwerden,weil
bei ihnen immer auch das Thema Kon-
kurrenz mitschwinge. Egal, mit welchen
Gesten und Geräuschen sich Guinea-Pa-
viane begrüßen, dienen diese stets auch da-
zu, Gruppen abzustecken: „Wir, die wir das
miteinander machen, wir sind in einer

Gang.“ Die Begrüßung spiele bei Affen
ebenfalls eine wichtige Rolle, um das Ge-
füge innerhalbderGruppeauszuloten.Dort
gebe es regelmäßig Konkurrenzsituatio-
nen, „weil man um das gleiche Futter oder
um einen Paarungspartner konkurriert“,
sagt Fischer. Die Signale bei der Begrü-
ßung erlauben den Affen einzuschätzen,
wo sie stehen – und wie sie sich ent-
sprechend in der Gruppe zu verhalten ha-
ben.

Guinea-Paviane begrüßen sich durch-
aus mehrmals pro Tag. Für Makaken, die
ebenso zur Familie der Meerkatzenver-
wandten gehören, gilt das auch. „Men-
schen sagen natürlich nicht 100 Mal am
Tag zur selben Person Hallo“, sagt die Ver-
haltensforscherin. Da seien Affen anders,
„die begrüßen sich immer wieder“.

Makaken können dabei richtig aufge-
regt sein: Sie schmatzen mit den Lippen,
um auszuloten, ob man sich wohlgeson-
nen ist. „Bei manchenwird das so doll, dass
die Zähne aufeinanderschlagen und die
Zunge rauskommt“, sagt Fischer. Dabei sit-
zen sie voreinander und hauen sichmanch-
mal auch gegenseitig auf die Schulter. „So
als ob sie sich nach langer Zeit wieder-
sehen–obwohl siedas geradevor ’nerStun-
de das letzte Mal gemacht haben.“

Was für
eine affige
Begrüßung!

Ein Hallo für die Welt, damit sie eine
friedlichere wird: An diesem
Samstag ist Welt-Hallo-Tag. Er

erinnert weltweit daran, wie wichtig
freundliche Kommunikation ist. Die
spielt auch bei Affen eine Rolle.

Fotos: Eric Isselée/
Adobe Stock

Hallo

Hallo
Hallo

PERSÖNLICH

AmalClooney,42,Juristin, ist für
ihrenEinsatz fürdiePressefreiheit
ausgezeichnetworden.DasKomi-
teezumSchutzvonJournalisten
(CommitteetoProtectJournalists,
CPJ)verlieh
Clooneybei
einerOnline-
Galaden
„GwenIfill
PressFreedom
Award“.Lau-
datorinMeryll
Streepsagte:
„Sie istnicht
nuretwas,wasjederJournalist
braucht,nämlicheineguteAnwältin,
sondernsie istaucheineVerteidige-
rinder internationalenGesetze,die
diefreieMeinungsäußerungmög-
lichmachen.“Clooneysagte,sie
fühlesichgeehrt.„Wirsindbeide
sehrstarkderMeinung,dassJour-
nalismusdieLebensaderderDe-
mokratie istunddasswirdafürwei-
terkämpfenmüssen.“

SvenHannawald,46,ehemaliger
Weltklasse-Skispringer, feiertan
diesemWochenendeseinDebütals
ExpertederARD.„Ichbinfroh,dass
esgeklappthat. Ichfreuemichun-
heimlichauf
dieneueAuf-
gabe“,sagte
er.„Ichhabe
jetztdieMög-
lichkeit,mehr
mitHänden
undFüßenzu
sprechen,weil
manmichna-
türlichsieht.Esisteinbisschenwas
anderes,weil ich jetztspeziellerauf
dieDeutscheneingehenkann.“

ElizabethII.,94,britischeQueen,
undihrMannPrinzPhilip ,99,haben
zuihrem73.HochzeitstageinFoto
veröffentlicht,dassiealsstolzeUr-
großelternzeigt.AufdemBildsitzen

diebeidenaufeinemSofaim
SchlossWindsorundbetrachtenlä-
chelndeinefarbenfroheKarte.Sie
istvonihrenUrenkelnGeorge(7),
Charlotte(5)undLouis(2)gestaltet
worden,denKindernvonPrinzWil-
liamundHerzoginKate.

CorneliaFunke,61,Schriftstellerin
(„Tintenherz“),sprichtgerneinVi-
deoschaltenmitMenscheninaller
Welt.„Dafühltmansichaufseltsa-
meWeisesehrmitderWeltverbun-
den“,sagte
sie. InderCo-
rona-Pandemie
habesieso
vieleVeran-
staltungenund
Gesprächemit
Universitäten,
Schulenoder
Festivalsge-
habtwienochnie.Zuvorhabesieoft
Einladungenabgesagt,umnicht
dauerndimFliegerzusitzen.

Fotos:DominicLipinski/PAWire,
ChrisJackson/BuckinghamPalace/

PAMedia,ChristopheGateau,alledpa;
BettinaTheisinger/Eurosport/obs

AUCH DAS NOCH ...

D er in der Corona-Krise ge-
schlossene Kölner Club

Bootshaus eröffnet maßstabsge-
treu in der virtuellen Realität. Die
Tanzstätte sei für ein neues Kon-
zept präzise digital nachgebaut
worden, teilten die Verantwortli-
chen am Donnerstag mit. Party-
gängern soll es damit möglich
sein, von zu Hause aus den Top-
Club zu besuchen – sofern sie die
technischen Voraussetzungen be-
sitzen, also eine Virtual-Reality-
Brille. Teil davon sei auch der Kon-
takt zu anderen Gästen und ein
Besuch an der virtuellen Bar. Zu
Beginn ist das Angebot kostenlos.
Ende November ist die erste Party
geplant. Das Bootshaus rangiert
an der Weltspitze der Musik-Clubs.
In der Liste des britischen Fach-

magazins „DJ Mag“ belegte es
2020 Platz sechs und lag damit
vor dem legendären Berliner Berg-
hain. dpa

Verdächtiger
weiter in Haft

KARLSRUHE/BRAUNSCHWEIG.
Wichtiger Zeitgewinn für die Er-
mittler im Fall Maddie – der Mord-
verdächtige bleibt noch mehrere
Jahre im Gefängnis. Das steht nach
einem Beschluss des Bundesge-
richtshofs (BGH) fest. Wie er mit-
teilte, haben die obersten Straf-
richterdieRevisiondes43-Jährigen
gegen ein Vergewaltigungsurteil
des LandgerichtsBraunschweigmit
siebenJahrenHaft verworfen.Es ist
damitrechtskräftig.

In der niedersächsischen Justiz
wird nun damit gerechnet, dass die
Strafe schnell greift und eine Verle-
gung des mehrfach vorbestraften
Sexualstraftäters nach Nieder-
sachsen ansteht. Er war im Dezem-
ber 2019 wegen der Vergewalti-
gung einer 72-jährigen US-Ameri-
kanerin verurteilt worden. Nun
steht er auch im Fokus des vermiss-
ten Mädchens Madeline „Maddie“
McCann. Der Verdächtige, der zeit-
weise in Portugal lebte, sitzt derzeit
in Schleswig-Holstein eine alte
Haftstrafe ab, die das Amtsgericht
Niebüll 2011 wegen Drogenhan-
dels verhängt hatte. Diese sollte im
Januar 2021 enden. Eine Ausset-
zung der Reststrafe zur Bewährung
war am Landgericht Braunschweig
erst diese Woche abgelehnt wor-
den. Mit dem BGH-Beschluss steht
fest, dass ein erneuter Haftprü-
fungstermin erst in einigen Jahren
ansteht. dpa

Der Liebling der Promis ist tot
Er war „Berlins regierender Friseurmeister“ – Nun ist Udo Walz friedlich eingeschlafen

BERLIN
Von Caroline Bock

Udo Walz war nicht nur ein Berli-
ner Friseur, erwar ein Promi. Er ge-
hörte zum Gesellschaftsparkett.
Und Walz war ein Medienprofi,
stets gut aufgelegt: „Waswollen Sie
wissen?“, fragte er Journalisten,
wenn sie ihn am Handy erwisch-
ten. Dazu war im Hintergrund das
typisches Salon-Geräusch zu hö-
ren: der Föhn. Frauen aus ganz
Deutschland reisten mit Bussen an,
um sich beimMeister am Ku’damm
die Haare machen zu lassen.

Am Freitag kam dann die Nach-
richt, die nicht nur in Berlin Fans
und Freunde traurig macht: Udo
Walz ist gestorben, im Alter von 76
Jahren. Zuvor hatte die „Bild“-Zei-
tung unter Berufung auf den Ehe-
mannüber denToddes Friseurs be-
richtet. „Udo ist friedlichum12Uhr
eingeschlafen“, sagte Carsten
Thamm-Walz demnach. Walz habe
vor zwei Wochen einen Diabetes-
Schock erlitten und sei danach im
Koma gewesen. Ende September
war laut der Zeitung bekannt ge-
worden,dassWalz imRollstuhlsaß.

Patricia Riekel, ehemalige Che-
fin der „Bunten“, trauerte am Frei-
tag um ihren „allerbesten Freund“.
Großzügig undgroßherzig seiWalz
gewesen - einer, der sich Zeit ge-
nommen habe, wenn die Leute ein

Selfie wollten. Als Friseur sei er ein
„großartiger Handwerker“ gewe-
sen, sagte Riekel. Er sei authen-
tisch gewesen, habe die kleinen
Leute nicht vergessen und sich be-
sonders um alte Damen geküm-
mert.

Walz hatte sie alle vor dem Spie-
gel: Romy Schneider, Marlene
Dietrich, Claudia Schiffer, Maria
Callas, Julia Roberts, Jodie Foster.
Er war für den Wandel von Angela
Merkels Frisur verantwortlich.
Heute macht sich kein Kabarettist
mehr über die Haare der Kanzlerin
lustig.

Früher hieß es, Berlin habe an-
ders als München keine Bussi-Ge-
sellschaft. Das hat sich in den Jah-
ren nach dem Regierungsumzug
und in der Ära des Regierenden
Bürgermeisters Klaus Wowereit
geändert. Walz war Teil davon:
umtriebig und immer für einen
Plausch zu haben. Oder für Sprü-
che, die man sich ins Kissen sticken
kann: „Das Leben ist keine Gene-
ralprobe. Man erlebt alles nur ein-
mal.“

Barbara Becker und „Bunte“-
Chefin Riekel waren Trauzeugen,
als Walz 2008 seinen 26 Jahre jün-

geren Freund Carsten Thamm hei-
ratete. Wobei der Friseur als
Schwuler konservativ war: Er fand,
Männer könnten nicht im klassi-
schen Sinne heiraten, sondern sich
nur verpartnern.

Falls jemand das Leben des Star-
friseurs verfilmen wollte, die Story
ginge so: Der Sohn einer Fabrik-
arbeiterin wächst im schwäbischen
Waiblingen auf. Nach einem Prak-
tikum mit 14 und einer dreijähri-
gen Lehre in Stuttgart geht er nach
Sankt Moritz in der Schweiz. Als
Liebling der Society ist er schonmit
18 berühmt für seine Hochsteck-
frisuren, heißt es in seiner Vita.
1968 eröffnet er seinen ersten Sa-
lon in Berlin. Wie viele Männer
flieht er damals dort vor der Bun-
deswehr. 1974 vergrößert sich der
Unternehmer, später arbeitet er für
Modedesigner wie Wolfgang Joop,
Jil Sander und Jean Paul Gaultier.
Walz spielt in Fernsehserien und
Doku-Soaps mit, macht Werbung
für ein Diätmittel, moderiert eine
Talkshow und veröffentlicht Bü-
cher. Ihm gehörten mal acht Sa-
lons, zwei davon auf Mallorca.
„Berliner Phänomen“ und „Regie-
render Friseurmeister“ nannten ihn
die Zeitungen.

An seiner Karriere bereute Walz
nichts: „Es ist alles perfekt. Das
müsste alles so wieder kommen,
wenn ich einenWunsch hätte.“

Im Jahr 2018 feierte Udo Walz in seinem Friseur-Salon am Berliner
Ku’damm sein 50-Jähriges Berufsjubiläum. Foto: Mike Wolff/imago
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Von wegen Abstand: Schulbusse proppenvoll
Kurier-Stichprobe: Trotz Corona herrscht etwa auf jeder dritten Linie Gedränge – 21 Fahrzeuge im Einsatz für die Kinder
BAYREUTH

Von Andreas Schmitt
und Udo Bartsch

Mit der Maskenpflicht im Unter-
richt und regelmäßigem Lüften
wollen die Schulen das Infektions-
risiko in denGriff bekommen.Doch
in den Schulbussen geht es häufig
zu, als gebe es die Pandemie nicht.
> Morgens, 7.15Uhr,Bahnhof:Die
Kinder drängeln sich in großen
Gruppen vor dem Stadtbus, der sie
zu ihrer Schule fährt. Zwar mit
Maske, aber Abstand – Fehlan-
zeige. Das berichteten gestern Mit-
tag zwei Taxifahrer. Die Busse sei-
en zwar etwas weniger voll, aber

Abstand halten während der Fahrt
– unmöglich, so beide Fahrer. Das
Bild vom Schulbus gleiche dem vor
der Corona-Pandemie. Laut Ku-
rier-Informationen sollen unter an-
derem die sogenannten R2-Busse,
die morgens zur Realschule 2 fah-
ren, undmittags die Linien 301und
305 von der R 2 in die Innenstadt
betroffen sein. Den Kindern blei-
be nichts anderes übrig, als ein-
zusteigen, sagen die Taxifahrer.
Schließlich wollen sie ja zur Schu-
le kommen.
> Mittags, 12.50 Uhr, Bahnhof:
Erneut rollen Schülerbusse an. Die
Sitzplätze belegt, dazwischen ste-
hende Kinder. Dicht an dicht. „Wir
haben ja unsere Maske“, sagt ein
Heranwachsender, der mit vielen
anderen vor dem IHK-Gebäude
wartet. Die Kinder wollen heim.
Recht geordnet steigen sie vorne
und in der Mitte des Linienbusses
ein, der sie nach Hause bringt.

Die Stadtwerke hatten zum Be-
ginn des neuen Schuljahres an-
gekündigt, Extrabusse für den
Schülerverkehr einzusetzen. Um

Fahrgäste und Personal zu schüt-
zen, fahren neben den 15 Ver-
stärkerbussen im Schülerverkehr
noch vier zusätzliche Busse. Sie al-
le sollen die Spitzen im Schüler-
verkehr auffangen. Werner Schrei-
ner, Leiter desVerkehrsbetriebs der
Stadtwerke, gab sich im Septem-
ber zuversichtlich: „Natürlich ist
der Infektionsschutz gerade im öf-
fentlichen Nahverkehr eine Her-
ausforderung.“ In den zurücklie-
genden Monaten habe man die or-
dentlich gemeistert.

Doch Eltern, deren Kinder zwi-
schen Oberkonnersreuth und Bir-
ken morgens unterwegs sind, be-

schweren sich über die drangvolle
Enge im Bus. Proppenvolle Schul-
busse – das laufe doch allen Be-
mühungen gegen Corona ent-
gegen. Ein schwerer Vorwurf an die
Adresse der Stadtwerke.

Deren Pressesprecher Jan Koch
spricht von einer Mammutaufga-
be, die der Verkehrsbetrieb be-
wältigenmüsse. „Wir fahrenmit al-
lem, was wir haben“, so Koch. 21
Busse seien im Schülerverkehr
unterwegs. Der Fahrzeugmarkt sei
leer gefegt. Für den Schülerver-
kehr gebe es Regeln, die auch gut
eingehalten würden, lobt Koch die
jungen Fahrgäste. In den Bussen

gelte die Maskenpflicht. Die Fah-
rer würden für eine gute Lüftung
während der Fahrt und bei den
Stopps sorgen. Selbstverständlich
behalten die Stadtwerke die Si-
tuation im Auge. Auch durch Mit-
arbeiter an den Haltestellen. Koch:
„Wir justieren permanent nach.“
> Zurück in die Innenstadt. Luit-
poldplatz, gegen 13 Uhr. Vor dem
Gebäude der Sparkasse rollt alle
halbe Minute ein Bus an. Hier stei-
gen Schüler um. Die einen raus aus
den Bussen, die direkt von der
Schule kommen. Die anderen rein,
um in alle Richtungen raus aus Bay-
reuth zu fahren. Auf dem Geh-

steigwartendie Schüler, oft eng zu-
sammenstehend,allemitMaske.So
wie Hannah, Jasmin, Finn und An-
tonia. Die Fünft- bis Siebtklässler
müssen nach Creußen. Doch das ist
nicht das Problem. Im Regional-
bus, der wenig später kommt, geht
es geordnet zu. So wie in den meis-
ten Linien, die sich während der
Kurier-Stichprobe auf die Reise in
die Region machen. Das Problem
war der Bus vorher, der die Schü-
ler von der Realschule 1 kurz nach
ihrem Schulende um 12.40 Uhr
hierher brachte. Der war voll. „Es
kam nur ein Bus dazu. Geändert
hat sich nicht viel“, sagt Hannah.

Und die anderen fügen hinzu: „Ab-
stand ist null.“ Ähnliches schildert
auch Zehntklässlerin Pia Beyand.
„In Richtung Neudrossenfeld gibt
es jetzt zwei Busse. Der Abstand ist
zwar schwer, aber es ist zumin-
dest besser als vorher.“

Ganz anders aber sei es im Bus,
der sie von der Schule abholt. „Im
Bus vom GCE weg geht es zu wie
vor Corona. Teilweise müssen so-
gar welche draußen bleiben und
eine Viertel- bis eine halbe Stun-
despäter fahren,weil sienichtmehr
reinpassen.“ An diesem Freitag-
mittag geht es etwa in jedem drit-
ten ankommenden Bus so zu, wie
von Beyand beschrieben.

> ZOH, 13.10 Uhr. Am zentralen
Busverteiler Bayreuths geht es eher
ruhig zu. Viele Busse fahren leer
ab. „Es wird wirklich alles getan,
es fahren jetzt mehr Busse“, sagt
Busfahrerin Oxana Dalinger kurz
vor der Abfahrt nach Seulbitz. Mit
nur 16 Personen im Fahrzeug. Es
gebe genug Busse. Manchmal woll-
ten die Schüler einfach nicht auf
den nächsten warten.

Überhaupt sind die allermeis-
ten, die vom ZOH abfahren, ziem-
lich leer. Aber auch hier gibt es ein-
zelne Fahrzeuge, die voll gestopft
ankommen. In einem drei Schüler
der Albert-Schweitzer-Schule. „Wir
haben auf den zweiten Bus ge-
wartet und mussten uns trotzdem
quetschen“, sagt Fünftklässlerin
Mina. „Der erste war schon kom-
plett voll, obwohl wir pünktlich um
12.58 Uhr da waren“, sagt Mehr-
dad, ebenfalls aus der Fünften. Und
Siebtklässler Philipp fügt hinzu. „Es
gab keine Änderung.“ Dann kommt
ihr nächster Bus in Richtung
Saas/Südfriedhof. Darin ist viel
Platz.

Auf einigen Linien merkt man die Verstärkerbusse. Aber etwa jeder dritte Bus, der gestern Mittag gegen 13 Uhr am Luitpoldplatz hält, ist rich-
tig voll. Das sorgt auch für Gedränge beim Ein- und Aussteigen der Schüler. Foto: Andreas Schmitt

„Wir fahren mit allem,
was wir haben.“

Jan Koch,
Pressesprecher Stadtwerke

„Im Bus geht es zu
wie vor Corona.“

Pia Beyand,
Zehntklässlerin

Finale im Wettkampf um den Titel Familienstützpunkt
Mama Mia oder Evangelische Bildungsstätte: Wer ist der bessere Kandidat? – Viel Aufruhr vor Abstimmung im Stadtrat am Mittwoch

BAYREUTH
Von Andreas Schmitt

Beide tun Gutes für Familien. Bei-
de bieten Beratung. Beide wollen
Treffpunkt sein. Beide haben Mit-
arbeiter, für die ihr Job Berufung
ist. Nur offizieller Familienstütz-
punkt können sie nicht beide wer-
den. Es ist ein Wettkampf um
21 000 Euro, der einige Menschen
bewegte, Leserbriefe zu schreiben.

„Wir fühlen uns nicht wertge-
schätzt“, sagt Rebecca Freyer. Die
Familien-Hebamme ist eine von
vier Vereinsvorsitzenden des Ma-
ma Mia Kinder- und Elternzen-
trums. Sie ist traurig über die mit
sieben zu fünf Stimmen knapp aus-
gesprochene Empfehlung des Ju-
gendausschusses pro Evangeli-
scher Familien-Bildungsstätte.

Hintergrund: Der Freistaat Bay-
ern zahlt Bayreuth Geld, wenn es
einen Familienstützpunkt hat. Die
Stützpunkte sollen helfen, Kinder-
erziehung in der Familie zu för-
dern. Voraussetzung: Bayreuth
führt im Jugendamt eine Koordi-
nierungsstelle ein, in der sich eine
Fachkraft Minimum zehn Stunden
pro Woche mit dem Projekt be-
fasst. Zudem meldet die Kommu-
ne einen geeigneten Partner, der
ebenfalls Minimum zehn Stunden
eine Fachkraft anstellen oder de-
ren Arbeitszeit erhöhen muss. 30
Euro zahlt der Freistaat für jedes

Neugeborene im Vorvorjahr. 2019
gab es in Bayreuth 570 Geburten,
macht 17 100 Euro für den Fami-
lienstützpunkt. 3900 Euro zahlt die
Stadt dem Träger für Sachkosten.
Dazu kommen für die Stadt die
Kosten der Koordinierungsstelle.

Bei der Auswahl des Familien-
stützpunktes hat Bayreuth ein Lu-
xusproblem. Die Bewerber Mama
Mia und Evangelische Familien-
Bildungsstätte genießen beide ho-
hes Ansehen. „Aber wir können das
Geld nicht teilen. Sonst hat keiner

genug, um die Ziele zu erreichen“,
sagt Peter Krodel, Leiter des Ju-
gendamts. Die Verwaltung musste
einen Vorschlag machen; war und
ist für die Bildungsstätte.

BeiMamaMia geben sie dieHoff-
nung nicht auf, dass es der Ge-
samtstadtrat anders sieht. Ein Vor-
teil der Einrichtung, so Freyer, sei
die Partei- und Religionsunabhän-
gigkeit. „Zudem soll ein Familien-
stützpunkt niederschwelliger An-
laufpunkt sein, wo man sich ohne
Anmeldung kostenfrei treffen

kann.“ Das sei der Fall. „Was wir
leisten, ist schon ein Familienstütz-
punkt“, sagt Ines Schönauer, ein-
zige angestellte Mitarbeiterin, de-
ren Stundenzahl mit dem Förder-
geld aufgestockt werden würde. In
dem auf Spendenbasis funktionie-
renden Café fänden unterschied-
lichste Familien zusammen. Dort
werden die Kurs-Ideen geboren.
„Wir schauen immer, was die Leu-
te brauchen“, sagt Schönauer.
Kommunikationskurse, Fremd-
sprachentraining, Schwangeren-

beratung, Spielecke. Das ist ein Teil
dessen, was das Mama Mia macht.
„Es erschließt sich nicht, drei Stra-
ßen weiter etwas aufzubauen, was
es bei uns schon gibt“, sagt Freyer.
Zur Stadt sagt sie: „Vielleicht den-
ken wir nicht bürokratisch genug
und stehen zu sehr an der Basis.“

Anders als die Stadt, plädiert
Landtagsabgeordnete und bayeri-
sche Integrationsbeauftragte Gud-
run Brendel-Fischer (CSU) fürs
MamaMia, das sie amMittwochbe-
suchte. „Ich schätze die ideale Mi-

schung der Besucher, die sich aus
der Nähe zur Uni und zur Ge-
meinschaftsunterkunft ergibt und
freue mich, wenn das kleine, aber
feine Familienzentrum in Moritz-
höfen den Zuschlag bekommt.“

Elisabeth Zagel hofft das nicht.
Die Leiterin der Evangelischen Bil-
dungsstätte will sich nicht mit dem
Mama Mia vergleichen. „Jeder hat
seine Entwicklung und seinen Auf-
gabenbereich.“ Zagel will kein
Gegeneinander. „Es geht um die
Menschen in der Stadt.“

Vom Erfolg ihres Konzepts aber
ist Zagel überzeugt. Die Bildungs-
stätte ist in mehreren Stadtteilen
tätig. Viele Angebote eines Fami-
lienstützpunktes gebe es bereits
auch dort, auch niederschwellig.
Den Kurs „Mama lernt besser
Deutsch“, den Alleinerziehenden-
treff in St. Georgen, den Laden
Schatzkiste am Menzelplatz, die
VermittlungvonSprachpaten–und
vieles mehr. Als Familienstütz-
punkt will die Bildungsstätte neue
Räume eröffnen. In der Ludwig-
Thoma-Straße 16/18, wo neue
Wohnungen gebaut werden, in die
viele Familien mit Migrationshin-
tergrund einziehen sollen. Dort gä-
be es wohnortnahe Angebote. „Von
Lerntraining bis Erste Hilfe“, sagt
Zagel. Und im Spielzimmer wer-
den Kinder betreut.

Am Mittwoch entscheidet der
Stadtrat. Er hat die Qual der Wahl.

Ines Schönauer (links) und Rebecca Freyer, eine von vier Vereinsvor-
sitzenden, hätten den Familienstützpunkt gerne im Mama Mia Kinder-
und Mütterzentrum in Moritzhöfen 31. Foto: Andreas Harbach

Petra Bogner, Melanie Kurz, Leiterin Elisabeth Zagel, Lissy de Fallois
und Julia Hacker (von links) von der Familien-Bildungsstätte vor dem
Neubau in der Ludwig-Thoma-Straße 16/18. Foto: Andreas Schmitt



10BAYREUTH Samstag/Sonntag, 21./22. November 2020Nordbayerischer Kurier |

So war’s früher
Gemeindehaus
für Ordenskirche

VOR25 JAHREN
Die Ordenskirche in St. Georgen
kann nach dem Willen des Bau-
ausschusses der Stadt Bayreuth ein
Gemeindehaus bauen. Der Vorbe-
scheidantragwurde in der Sitzung
am Vortag einstimmig genehmigt,
wie der „Nordbayerische Kurier“ in
der Ausgabe vom 22. November
1995 berichtete. Die Pläne für das
künftige Gemeindehaus der Or-
denskirche sahen zwei Baukom-
plexe vor. Der erste eingeschossige
Komplex sollte einen 130 Quadrat-
meter großen Saal umfassen. Im
zweiten zweigeschossigen Bau
sollten auf rund 100 Quadratme-
tern mehrere Räume unterge-
bracht werden. Langfristig, erklär-
te Baudirektor Jürgen Dohrmann,
wolledieKirchemöglicherweisedie
Rückseite des Gebäudeblocks ganz
einbauen. Der Vorschlag wurde
über alle Fraktionsgrenzen hinweg
begrüßt. Diskutiert wurde lediglich
die Frage der Stellplätze und deren
Ablösung. Heinrich Dumproff
(Bayreuther Gemeinschaft) schlug
vor, von der Ablösung der Stell-
plätze abzusehen, da die Kirchemit
dem Gemeindehaus auch kommu-
nale Funktion übernehmen würde.
Dagegen sprachen sich aber Räte
aller anderen Fraktionen aus.
Letztlich wurde der Beschluss an-
genommen, dass die Stellplätze re-
gulär abgelöst werdenmüssen.

In derselben Ausgabe vom 21.
November 1995 berichtete der Ku-
rier, dass die Ampelanlage am Ho-
henzollernring in Höhe Pauschen-
berglein in Betrieb genommen
wurde. Eine vorgezogeneMaßnah-
me, wie Joachim Oppold, Presse-
sprecher der Stadt, erklärte: „Das
war schon lange geplant, um die
Anbindung des geplanten Rot-
main-Centers an die Innenstadt zu
gewährleisten.“ Wegen der Bau-
maßnahmen auf dem Ex-Schlacht-
hofgelände habe man die Ampel
jetzt schon installiert, um denWeg-
fall des angrenzenden Gehsteigs zu
kompensieren.FürJanWernervom
Verkehrsclub Deutschland (VCD)
war die Anlage eine höchst sinn-
volle Einrichtung. Zum einen wer-
de dadurch das von Fußgängern
und Radfahrern stark frequentierte
Nadelöhr Untere Maxstraße ent-
lastet. Zum anderen werte die Am-
pel den Standort des bisher nur un-
zureichend genutzten Parkhauses
Rotmainhalle entscheidend auf.
Jetzt bestünde endlich die Chance,
dass dieses Angebot wie ursprüng-
lich gewünscht angenommenwird.
„Der Parkdruck im Innenstadtbe-
reich wird dadurch gemindert“,
sagteWerner.

VOR50 JAHREN
Aufregung am Grünen Baum titelte
der Kurier in der Ausgabe vom 21.
und 22. November 1970. Der Don-
nerstagnachmittag bescherte der
Strafanstalt St. Georgen und ihrer
Umgebung 30 aufregende Minu-
ten. So lange währte der filmreife
Ausbruchsversuch von drei ju-
gendlichen Untersuchungshäftlin-
gen. Einer von ihnen schlug dabei
brutal einen Wärter zusammen,
und es war nur glücklichen Um-
ständen zu verdanken, dass sein
Opfer mit einer klaffenden Kopf-
platzwunde davonkam. Die drei
Ausbrecher rannten durch die
InselstraßeineinNeubaugebiet,wo
es zu Handgreiflichkeiten mit Bau-
arbeitern kam, zumGrünen-Baum-
Viertel, wo sie sich zerstreuten, um
schließlich dennoch von den sie
verfolgenden Wärtern wieder ein-
gefangen zuwerden. lag

Kreuz, Halbmond, Davidstern
Zeichen für ein friedliches Miteinander: Engel der Kulturen im Justizpalast

BAYREUTH
Von Roman Kocholl

DasKreuz ist da.Aber es sticht nicht
ins Auge. Wer die Stufen im Ein-
gangsbereich des Justizpalastes in
Bayreuth emporsteigt, muss sehr
genau hinschauen. Dann entdeckt
der Besucher das Zeichen des
Christentums–imVerbundmitdem
Halbmond und dem Davidstern.

Im April 2018 hatte das bayeri-
sche Kabinett auf Initiative des da-
mals zumMinisterpräsidenten auf-
gestiegenen Markus Söder (CSU)
entschieden, dass im Eingangsbe-
reich jeder Landesbehörde ein Kru-
zifix hängen soll. Ein Erlass, der viel
Kritik nach sich zog, sogar von den
Kirchen, die Söder vorwarfen, das
christliche Symbol für Wahlkampf-
zwecke zu missbrauchen.

„Wir steckten in einer Zwick-
mühle“, sagt Matthias Burghardt,
Präsident des Landgerichts Bay-
reuth, rückblickend im Gespräch
mit dem Kurier. Schließlich seien
die Richter zu Objektivität, Neu-
tralität und Unabhängigkeit ver-
pflichtet. Gegenüber jedem, egal
welcher Religion er angehört. Auch
gegenüber Nicht-Gläubigen.

Weltanschauliche
und religiöse Neutralität

Den Weg aus der Zwickmühle her-
aus wies dem Präsidenten des
Landgerichts ein Projekt der Künst-
ler Carmen Dietrich und Gregor
Merten. Diese haben ein Symbol
entworfen, das das friedliche Mit-
einander der Angehörigen ver-
schiedener Religionen und Kultu-
ren inDeutschland, Europaundder
Welt bildhaft zumAusdruck bringt:
den Engel der Kulturen. Angeord-
net in einem Ring, formen die Zei-
chen der drei abrahamitischen Re-
ligionen – der Davidstern für das
Judentum, das Kreuz für das Chris-
tentum und der Halbmond für den
Islam – gemeinsam den Umriss
eines Engels.

Um diesen Engel, der inzwi-
schen im Justizpalast angebracht

ist, zu erkennen, muss der Betrach-
ter seinen Blick allerdings eine Zeit
lang auf dem Symbol ruhen las-
sen. Nach der Intention der Künst-
ler soll der Engel der Kulturen dies
zum Ausdruck bringen: Wir leben
in einer Welt. Wir lassen einander
zuundgebenunsgegenseitigRaum
zur Entfaltung. Mitmenschlichkeit
und Achtung vor der Schöpfung
prägen die von allen gebildete Mit-
te. Wir sind einander verbunden

und werden nur gemeinsam und
friedlich die Zukunft gestalten kön-
nen.

Matthias Burghardt knüpft dar-
an an: Im Bayreuther Justizpalast
steht dieses Symbol nicht nur für
die religiöse und weltanschauliche
NeutralitätderJustiz, sondernauch
für ihre Verpflichtung, ihr Han-
deln stets an den im Grundgesetz
verankerten Grundwerten, insbe-
sondere der Gleichheit aller Men-

schen vor dem Gesetz, auszurich-
ten. Mit dem Engel der Kulturen
komme man der Verpflichtung
nach, ein Kreuz aufzuhängen. Zu-
gleich habe man das Symbol er-
weitert. Insbesondere in einem Ge-
richtsgebäude gehe es darum,
gegenseitige Meinungen auszu-
tauschen und sich in den anderen
hineinzuversetzen.

Der Engel der Kulturen der in
Nordrhein-Westfalen lebenden

Künstler ist inzwischen an vielen
Orten in Deutschland und der Welt
zu sehen.Und inBayreuthnichtnur
im Justizpalast. Als Bodenintarsie
ist das Symbol auf dem La-Spezia-
Platz zu finden. Im Jahr 2017 wur-
de sie dort verlegt. Im Oktober die-
ses Jahres hatte der Integrations-
beirat der Stadt Bayreuth zu einer
Kundgebung geladen, bei der der
dritte Geburtstag des Engels ge-
feiert wurde.

Im Eingangsbereich des Justizpalastes: Matthias Burghardt, Präsident des Landgerichts Bayreuth, steht vor dem an der Wand angebrachten En-
gel der Kulturen. Foto: Manfred Scherer

Redoutenhaus versteckt sich
Bis Mitte 2021 wird das Gebäude verhüllt bleiben – Fehlstellen an der Sandsteinfassade werden behoben

BAYREUTH
Von Roman Kocholl

An diesen Anblick wird man sich
gewöhnen müssen. Zumindest bis
Mitte des Jahres 2021. So lange
wird das ans Markgräfliche Opern-
haus angrenzende Redoutenhaus
in Bayreuths Innenstadt voraus-
sichtlich verhüllt bleiben. Derzeit
arbeiten verschiedene Gewerke
hinter den Planen.

Das Haus wurde verhüllt, da mit
vorbereitenden Arbeiten der Fas-
sadensanierung begonnen wurde.
Wie Franziska Wimberger, Pres-
sesprecherin der Bayerischen
Schlösserverwaltung Schloss
Nymphenburg in München mit-
teilt, werden unter anderem Fehl-
stellen in der Sandsteinfassade be-
hoben.

Im Inneren des Gebäudes wer-
den Rohbauarbeiten, wie die Ent-
kernung der Substanz aus den 60-
er Jahren, die Betonierung der neu-
en Decken sowie der Aufzugs- und
Treppenschächte vorgenommen.
Auch entstehen die Durchbrüche
zum Markgräflichen Opernhaus.

Neben den Arbeiten an den Na-
tursteinen und am Rohbau, wer-

den Dachdecker-, Klempner- und
Zimmererarbeiten ausgeführt.

Laut der Mitteilung aus Mün-
chen liegen die Maßnahmen am
Redoutenhaus im Zeitplan. Ein Er-
öffnungstermin wurde auf Kurier-
Anfrage noch nicht genannt. Die-
ser sei im Wesentlichen vom Ver-
lauf und Fortschritt der Baumaß-
nahmen im Jahr 2021 abhängig. In
einem früheren Kurier-Bericht war
die Rede von einem Eröffnungs-
termin Ende 2022.

Wie bereits berichtet, soll nach
dem Umbau des Markgräflichen
Komödien- und Redoutenhauses in
ein Dauerausstellung die heraus-
ragende Stellung des Markgräfli-
chen Opernhauses und der baro-
cken Theater- und Opernkultur
unter Markgräfin Wilhelmine mu-
seal vermittelt werden. Im Erdge-
schoss sollen Informationen zum
Unesco-Weltkulturerbe sowie der
Besucherservice untergebracht
werden.Mit demUmbau soll neben
der barrierefreienErschließungdes
Redoutenhauses über eine neue
Aufzugsanlage auch die barriere-
freie Zugänglichkeit der Besucher
zum Opernhaus wesentlich verbes-
sert werden.Wohl noch bis zum Sommer 2021 wird sich das Redoutenhaus verhüllt zeigen. Foto: Christian Weidinger
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Unterricht in der Jugendherberge
Für das Bayreuther Haus gibt es erste Anfragen – Willkommene Abwechslung im faktischen Lockdown

BAYREUTH
Von Eric Waha

Die optimistische Grundeinstel-
lung ist bewundernswert: Nach
Jahren mit Schließungsetappen
wegen gravierender Baumängel
und einer aktuell noch geschlos-
senen Küche, die saniert werden
muss, ist auch die Bayreuther Ju-
gendherberge wegen der Corona-
Situation zu. „Wir nutzen die Zeit
halt jetzt für Wartungsarbeiten im
ganzen Haus“, sagt Herbergslei-
terin Anja Kurth. Und: Sie setzt auf
einen Lichtstreif am Horizont: Die
Möglichkeit, die Herbergen in Bay-
ern für Schulklassen und deren
Unterricht zu öffnen.

Der Hauptgeschäftsführer des
Deutschen Jugendherbergswerks
(DJH),JulianSchmitz,wird ineiner
Mitteilung des Verbands mit den
Worten zitiert, dass eine Entzer-
rung der Unterrichtssituation von
„verschiedenen Akteuren der Bil-
dungslandschaft“ vorgeschlagen
werde, indem Klassen geteilt und
in anderen Räumlichkeiten – also
außerhalb der Schule – unterrich-
tet werden könnten. Die Jugend-
herbergen, 42 gibt es in Bayern,
würden ihre Häuser für so ein An-
gebot zur Verfügung stellen, sagt
Schmitz stellvertretend für den
bayerischen Landesverband, dem
die Bayreuther Jugendherberge
angehört. „Als einer der größten
gemeinnützigen Verbände in
Deutschland und erfahrener Part-
ner der Schulen im Bereich der
Klassenfahrten, ist es für uns in der
jetzigen Situation selbstverständ-
lich, unsere Hilfe anzubieten“, sagt
Schmitz.

In Bayreuth steht man nicht nur
bereit, sagen Anja Kurth und ihr
Stellvertreter Rolf Schmidek. „Wir
hatten sogar schon erste Anfra-
gen, die wir natürlich an den Lan-

desverband weitergeleitet haben
zur Entscheidung.“ Bevor jetzt die
Idee aufkam, Jugendherbergen in
ein Konzept von schulischen An-
geboten außerhalb einzubeziehen.
„Die Birken-Schule hatte ange-
fragt. Das kam nur deshalb nicht
zustande, weil die Klassen dann
doch nicht geteilt werden muss-
ten“, sagt Kurth. Aktuell liege eine
Anfrage eines Bayreuther Gymna-
siums vor. „Wir hoffen sehr, es ma-
chenzudürfenundsomitdemHaus

Leben einhauchen“ zu können –
und den Schülern die Möglichkeit
zu geben, „Gemeinschaft erleben“
zu können. Man blicke durchaus
mitSpannung„aufMittwoch,wenn
der Ministerpräsident verkünden
wird, wie es weitergehen soll“, sa-
gen Kurth und Schmidek. Grund-
sätzlich seien die Jugendherber-
gen ja „für Schulklassen konzi-
piert worden“. Die neue Bayreu-
ther Jugendherberge verfüge nicht
nur über fünf Seminarräume, die

variabel nutzbar sind, sondern zu-
dem über die Möglichkeit des in-
tegrativen Angebots, weil die Bay-
reuther Herberge die einzige In-
klusions-Herberge ist. „Schulklas-
sen können ja auch nicht überall
unterkommen. Schüler haben die
Eigenheit, dass sie laut sind, dass
sie sich bewegen wollen, Aktivität
brauchen. Das geht bei uns“, sagt
Kurth. Es gebe sicher einige Stand-
orte, die „für so etwas nicht ge-
nutzt werden könnten“, sagt

Schmidek, weil sie zu weit außer-
halb lägen. Anders in der Bayreu-
ther Jugendherberge. Man sei zu-
dem durch die speziell zugeschnit-
tenen Hygienekonzepte, die in der
Jugendherberge seit Beginn der
Pandemie gelten, sehr gut vorbe-
reitet.

Sicherlich sei „die Finanzierung
ein Punkt“, sagt Kurth. „Aber das
Kultusministerium hat Geld für sol-
che Programme zur Verfügung ge-
stellt. Es ist nicht so, dass wir ab-

zocken wollten, aber wir haben die
Wirtschaftlichkeit des Hauses auch
vor Augen.“ Eines Hauses, das ak-
tuell geschlossen ist, „weil wir ja
schließlich faktisch gästefrei sind“.
Eine Situation, die vor einem Jahr,
als die Jugendherberge nach der
umfassenden Wasserschadenssa-
nierung wieder durchgestartet sei
mit einem guten Jahr, „komplett
undenkbar war, dass diese Nische,
in der wir unterwegs sind, mit
Sportgruppen, mit Schulklassen,
mit Familienreisen, einmal kom-
plett wegbricht“.

Nachdem Anfang des Jahres ein
weiterer Installationsfehler die Kü-
che der Jugendherberge zur Bau-
stelle gemacht hatte, ist man von
der ursprünglich gedachten Bau-
zeit von wenigen Monaten weit
entfernt. „Wir gehen davon aus,
dass die Küche im März wieder ge-
nutzt werden kann. Vom zuletzt
genannten Termin am Rosenmon-
tag sind wir bereits weg“, sagt
Kurth. Neben dem Baufehler, dem
man auf die Schliche gekommen
sei, sei auch „falsches Material ver-
baut“ worden, was die Arbeit ver-
zögert habe. Man habe auch ins-
gesamt umgeplant und werde die
Leitungen jetzt in die Deckenpa-
neele verlegen.

Trotz der Ungewissheit, wie es
mit den Reisemöglichkeiten aus-
sieht, ob die Buchungen im De-
zember bestehen bleiben und das
Haus wieder öffnen könne, blei-
ben sie „weiter positiv-optimis-
tisch“, sagen Kurth und Schmidek.
„Wir wären in der falschen Bran-
che, wenn wir das nicht wären.“
Auch wenn es beim Blick zurück
schmerzhaft sei: „2019 war ein tol-
les Jahr, wir haben ein gutes Team,
dashatdas Jahrauchgezeigt.“ Jetzt
ist die Mannschaft wieder in Kurz-
arbeit – vielleicht mit der Mög-
lichkeit, bald für Schüler da zu sein.

Unterricht in der Jugendherberge – Anja Kurth, die Leiterin der Bayreuther Jugendherberge, und ihr Stellvertreter Rolf Schmidek hätten nicht
nur nichts dagegen. Es gibt schon erste Anfragen von Schulen aus Bayreuth. Foto: Eric Waha

Blick in die Stasi-Akten
Im Bundesarchiv in Bayreuth ist bald Akteneinsicht möglich

BAYREUTH
Von Roman Kocholl

DieUnterlagenbleiben,wosie sind.
Nämlich in Berlin-Lichtenberg.
Dennoch gibt es eine gravierende
Veränderung: Stasi-Akten sollen
nach den Worten des Bundesbe-
auftragten für die Stasiunterlagen,
Roland Jahn, künftig auch imWes-
ten von interessierten Bürgern ein-
gesehen werden können. Möglich
sein wird das auch im Bundes-
archiv in Bayreuth.

Seit Ende 1990 haben rund 3,3
Millionen Bürger Anträge auf Ak-
teneinsicht gestellt. Dabei kamen
laut dem Redaktionsnetzwerk
DeutschlandvieleAnträgeauchaus
den alten Bundesländern, allen
voran aus Bayern mit etwa 78 000.

Nach intensiven Verhandlungen
stimmte der Deutsche Bundestag
am Donnerstag mit großer Mehr-
heit für den interfraktionellen Ge-
setzentwurf, der die Eingliederung
des Stasiunterlagen-Archivs ins
Bundesarchiv und seiner bundes-
weiten Außenstellen regelt.

„Das Gesetz ermöglicht, dass Op-
ferbelange, Aufarbeitung und For-
schung dauerhaft sichergestellt
werden und die Akten leicht zu-
gänglich bleiben“, teilt dazu der

Bayreuther Bundestagsabgeord-
nete Thomas Hacker (FDP)mit. Als
Obmann im Ausschuss für Kultur
und Medien hatte er die Federfüh-
rung für die Freien Demokraten im
Deutschen Bundestag. „Viele der
Anträge auf Akteneinsicht kom-
men aus den alten Bundesländern
– für die Opfer und ihre Angehöri-
gen ist jetzt die Akteneinsicht in
Bayreuth oder anderen Bundes-
archivstandorten möglich.“

Gerade Franken bilde aufgrund
seiner Nähe zur früheren deutsch-
deutschen Grenze einen besonde-
ren Schwerpunkt für die Region. In
Hackers Mitteilung heißt es: „Der
Standort Bayreuthmit seinemBun-
desarchiv kann eine Brücke für ein
gesamtdeutsches Erinnern sein.“

Das neue Gesetz sieht zudem die
Schaffung einer oder eines SED-
Opferbeauftragtenvor.Anstelledes
bisherigen Bundesbeauftragten für
die Stasiunterlagen soll dieser Bun-
desbeauftragte für die Opfer der
SED-Diktatur die Anliegen der Op-
fer gegenüber der Politik vertre-
ten.

„30 Jahre nach dem Fall der
Mauer bekommen die Menschen in
Westdeutschland nun einen direk-
ten Ansprechpartner“, teilt Hacker
mit. „Die Wahl für den Opferbe-

auftragten ist noch nicht entschie-
den, aber an geeigneten Kandida-
ten mangelt es nicht.“

Das Bundesarchiv in Bayreuth, in
dem auch das Lastenausgleichs-
archiv untergebracht ist, befindet
sich im früheren Krankenhaus der
Stadt an der Dr.-Franz-Straße. Der
stellvertretende Leiter des Lasten-
ausgleichsarchivs, Karsten Kühnel,
verweist auf Kurier-Anfrage auf
eine Pressemitteilung des Bundes-
archivs. Darin heißt es: „Zum 17.
Juni 2021 wird die Verantwortung
für die Unterlagen des Ministe-
riums für Staatssicherheit (MfS)
der ehemaligen DDR an das Bun-
desarchiv übergehen. Damit ist kei-
ne physische Verlagerung verbun-
den:DieAktendesMfSundderSta-
si-Bezirksverwaltungen Berlin und
Potsdam verbleiben an ihrem der-
zeitigen Aufbewahrungsort in Ber-
lin-Lichtenberg.“

Das Bundesarchiv werde die be-
reits begonneneDigitalisierung der
Stasiunterlagen weiterführen und
ausbauen. Dann dürfte auch in
Bayreuth die Einsichtnahme mög-
lich sein. Die CSU-Bundestagsab-
geordnete Silke Launert teilt dazu
mit: „Ich freue mich, dass die Ein-
sicht der Akten nun bald auch in
Bayreuth möglich ist.“

KURZ NOTIERT

„Schaf Bärbel“: In grauen Coro-
na-Zeiten gibt es ab dem morgi-
gen Christkönigssonntag wieder
einen neuen Film von „Schaf Bär-
bel und seinen Freunden“ zu se-
hen. Das von Bayreuther Familien-
gottesdienstkreisen erstellte Kin-
dervideo ist über videos.schloss-
kirche-bayreuth.de oder über die
Homepages von Heilig Kreuz und
St. Benedikt online abrufbar.

Firmelternabend: Wegen der ak-
tuellen Versammlungsbeschrän-
kung wird der für den 26. No-
vember geplante Firmelternabend
in Heilig Kreuz verschoben. Er fin-
det jetzt am Donnerstag, 14. Ja-

nuar, 20 Uhr, in Heilig Kreuz statt.
Anmeldungen für die Firmung
2021 können bereits in den Pfarr-
büros von Schlosskirche, Heilig
Kreuz und St. Benedikt abgegeben
werden.

Kleine Racker: Unter dem Motto
„Im Paradies“ findet am morgigen
Sonntag um11.30Uhr in der Stadt-
kirche ein Gottesdienst für kleine
Racker statt. Dazu eingeladen sind
KinderabetwaeinemJahrmit ihren
Angehörigen.

Sitzung des Bezirkstags: Der Be-
zirkstag von Oberfranken tagt am
kommenden Mittwoch, 25. No-

vember, um 10 Uhr in der Mehr-
zweckhalle des Bezirkskranken-
hauses. Dabei werden die Planun-
gen für den von den Gesundheits-
einrichtungen des Bezirks Ober-
franken (Gebo) beabsichtigten
Neubau der sogenannten H-Sta-
tion (Psychiatrisch-Heilpädagogi-
scher Bereich) am Bezirkskran-
kenhaus Bayreuth vorgestellt und
ein Beschluss über die Gewäh-
rung eines Investitionskostenzu-
schusses gefasst. Außerdem steht
unter anderem die Einbringung
und Beratung des Haushalts des
Bezirks für dasHaushaltsjahr 2021
auf der Tagesordnung der Sit-
zung. red
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GESCHÄFTSWELT

Cheerleader gewinnen 1000 Euro
Die Cheerleader des TSV Obern-
sees gewinnen 1000 Euro beim
Sparkassen Moneedn Mondooch
von Radio Mainwelle. „Wir haben
in einem Garten ganz klein ange-
fangen und betreuen derzeit vier
Teams, die an Wettkämpfen teil-
nehmen. Für den 1000-Euro-Ge-

winn können wir neue Materialien
wie Pompons oder Kostüme kau-
fen“, sagte Abteilungsleiterin
Franziska Spindler (rechts), als sie
von Silke Baumgärtner (links),
Glücksfee des Moneedn Mon-
doch, über den Gewinn informiert
wurde. Foto: red

Gewalt kommt nicht in die Tüte
Zum Internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen am 25. November erinnern mehrere Aktionen an das Leid misshandelter Frauen

BAYREUTH
VonUte Eschenbacher

Jede dritte Frau in Deutschland ist
mindestens ein Mal in ihrem Leben
von physischer und sexualisierter
Gewalt betroffen. Im vergangenen
Jahr gab es 115 000 weibliche Ge-
waltopfer. Am 25. November, am
Internationalen Tag gegen Gewalt
an Frauen, wird in mehrfacher
Weise an das Leid von Frauen welt-
weit erinnert.

Die Caritas, die Interventions-
stelle bei häuslicherGewalt unddas
Frauenhaus in Bayreuth haben sich
in diesem Jahr die Kampagne „Ge-
walt kommt mir nicht in die Tüte“
ausgedacht.Dazuholtensie sichdie
Innungsmeister des Bäckerhand-
werks, Michael Rindfleisch (Bay-
reuth) und Ralf Groß (Kulmbach),
mit ins Boot.

Denn Brot ist ein regionales Pro-
dukt,dasverbindet. „Brotbietetuns
einFundament,BrotnährtundBrot
stärkt“, sagteChristinePonnath,die
Leiterin des Frauenhauses, am
Freitag in einem Pressegespräch
über die Aktion. Von jedem ver-
kauften Brot geht ein Teil als Spen-
de an das Frauenhaus.

Eine Einrichtung, von der immer
noch viel zu wenige Frauen und
Mädchen wissen. Ein Haus, in dem
sie Schutz vor gewalttätigen Män-
nen finden. Frauen aus dem Land-
kreis Kulmbach finden dort zum
Beispiel ebenso eine Zuflucht, da
der Kreis das Frauenhaus unter-
stützt.

Und so ein sicherer Ort ist für Ge-
waltopfer bitternötig. Der Krimi-
nalstatistik des Bundeskriminal-
amtes zufolge, ist Gewalt in Paar-

beziehungen keine Seltenheit.
Männer fügten 80 000 Frauen jähr-
lich eine vorsätzliche Körperverlet-
zung zu. In etwa 300 Fällen kam es
nach Angaben der Polizei zu ver-
suchten oder vollendeten Mord-
und Totschlagsdelikten. Dazu
kommen sexuelle Nötigung, Stal-
king, Vergewaltigung und Zwangs-
prostitution. Die Dunkelziffer ist
hoch, da viele gewalttätige Über-
griffe überhaupt nicht zur Anzeige
gebracht werden. Häusliche Ge-
walt findet sich in allen sozialen
Schichten und jeder Altersgruppe.
Das unterstrich die Geschäftsfüh-
rerin des Caritas-Verbandes, Boze-
na Schiepert: „Gewalt kann eine
große Dimension haben: Sexueller
Missbrauch, Vergewaltigung,
Zwangsprostitution, Zwangsheirat
oder körperliche Gewalt in Form
von Schlägen.“ Hinzu komme eine
stille Form von Gewalt: Missach-
tung, Geringschätzung, üble Nach-
rede, Beleidigungen, Hass, Be-
schimpfungen. „Gewalt passiert
nicht nur in fremden Ländern, sie
passiert auch bei uns. Sie kann zu
Hause passieren, in der Schule, im
Sportverein, amArbeitsplatz.“

Mit der „herzerwärmenden“
Verkaufsaktion würden alle er-
reicht, Männer, Frauen, Kinder, Ju-
gendliche. „Jeder kann die Bot-
schaft verstehen und sein eigenes
Verhalten reflektieren.“

Christine Ponnath und Christa
Bialas-Müller vom Frauenhaus
mussten bei den Bäckern keine gro-
ße Überzeugungsarbeit leisten.
„Das Frauenhaus ist eine wichtige
Einrichtung, für die wir gerne wer-
ben“, sagte der Bayreuther In-
nungsmeister Michael Rindfleisch.

„Während der Corona-Pandemie
saßen sich Paare oftmals 24 Stun-
den lang auf der Pelle.“ Er könne
sich vorstellen, dass dies zu massi-
ven Problemen führen könne.

Jedoch stellte Christine Ponnath
während des ersten Lockdowns
keine erhöhte Nachfrage fest. „Das
sagt nichts darüber aus, dass es kei-
ne vermehrte häusliche Gewalt
gab.“ Aber der Schritt, in dieser
schwierigen Situation das Umfeld
zu wechseln, könnte eine zu große

Hürde gewesen sein. Ralf Groß, In-
nungsmeister aus Kulmbach, ent-
wickelte sogar ein eigenes Rezept
für das „Frauenhausbrot“. Das gab
er an die Bäcker weiter, die sich an
der Kampagne beteiligen. Groß
gründete den Verein regionale und
nachhaltige Lebensmittelerzeu-
gungmit.„DasMehlwirdvoneinem
Müller umsonst gemahlen.“

Groß macht keinen Hehl daraus,
dass nicht auch Bäcker merken
würden, wenn ihren Kundinnen

Gewalt angetan wurde. „Wir sehen
das, wenn eine Frau früh um sechs
Uhr mit der Sonnenbrille ins Ge-
schäft kommt...“

Ursprünglich war in Kulmbach
für den 28. November ein Ver-
kaufstag im Fritz geplant. Wegen
der Pandemie wird das Brot jetzt
nur in den Bäckereien verkauft.
„Wenn von 11 bis 12 Uhr die Bür-
germeister der beteiligten Gemein-
den mitmachen, bekommt der, der
am meisten verkauft hat, eine Zip-

felmütze.“ Gebacken, versteht sich,
und für die Gemeinderäte gleich
mit. In den nächsten Monaten sol-
len 30 000 „Frauenhausbrote“ über
die Ladentheke gehen. Am liebsten
bis zum 8. März 2021, dem Inter-
nationalen Frauentag.

Die Brote werden in folgenden
Bäckereien in Stadt und Landkreis
Bayreuth verkauft: Bäckerei
Nitschke (Bayreuth), Bäckerei Zol-
linger (Bayreuth), Bäckerei Feul-
ner (Eckersdorf), Fuhrmanns
Backparadies (Bayreuth), Bäckerei
Schatz (Gesees).

In Stadt und Landkreis Kulm-
bach beteiligen sich: Bäckerei
Schwab (Trebgast), Bäckerei
Grünwehrbeck (Kulmbach), Bä-
ckerei Müller (Kasendorf), Bäcke-
rei Dumler (Kupferberg), Bäckerei
Hutzler (Wirsberg).

Anlässlich des Internationalen
Tags gegen Gewalt an Frauen wird
amMittwochum17.30Uhrzueiner
Lichterkette in der Bayreuther Fuß-
gängerzone eingeladen. „Frauen
stehen auf“ will auch auf die zu-
nehmende Zahl weiblicher Todes-
opfer aufgrund von Gewaltakten
aufmerksam machen. Veranstalter
sind die Gleichstellungsbeauftrag-
te der Stadt Bayreuth, die evange-
lischen Dekanatsfrauenbeauftrag-
ten, das katholische Dekanat und
die Verdi-Frauen. Pfarrerin Manja
Brall hält zuvor um 17Uhr eine An-
dacht in der Stadtkirche. Für eine
Woche hängt auf dem La-Spezia-
Platz die blaue Fahne mit der Auf-
schrift „Frei leben – ohneGewalt“.

INFO:Bundesweites Hilfetele-
fon, 24Stunden erreichbar,
Telefon 08000116016.

Unser Bild zeigt (von links) Daniela Welzel (Frauenhaus), Sylvia Schatz-Seidel (Geseeser Landbäckerei),
Christa Bialas-Müller (Frauenhaus), Nele Beck (Frauenhaus), Christine Ponnath (Leiterin Frauenhaus), Gun-
hildScheidler (Caritas),BozenaSchiepert (GeschäftsführerinCaritas),MichaelRindfleisch (ObermeisterBä-
cker-Innung Bayreuth) und Ralf Groß (Obermeister Bäcker-Innung Kulmbach). Foto: Andreas Harbach

KURZ NOTIERT

Gemeinwohlökonomie: In Corona-
Zeiten bekommt das Thema Ge-
meinwohlökonomie neuen
Schwung. Inzwischen ist aus dem
Arbeitskreis im Evangelischen Bil-
dungswerk auch eine Regional-
gruppe gegründet worden, die sich
an die weltweiten Gruppen zur Ge-
meinwohlökonomie anschließt.
Das nächste offene Treffen findet
am Donnerstag, 26. November, um
18 Uhr online statt. Die Idee hin-
ter der Gemeinwohlökonomie
stammt aus dem gleichnamigen
Buch von Christian Felber. Mehr
und mehr Menschen fühlen sich
unwohl mit den Folgen des Wachs-
tumszwangs unseres Wirtschafts-
systems. Das Konzept der Gemein-
wohlökonomie (GWÖ) versteht
sich hier als Alternative. Die Re-
gionalgruppe setzt sich mit den
Ideen der GWÖ auseinander und
sucht praktische Umsetzungen vor
Ort beziehungsweise im eigenen
Leben. Neuinteressenten mögen
bitte kurz Kontakt mit Organisator

Thomas Groß aufnehmen, damit
vorab Details und Fragen geklärt
werden können: thomas.gross@
ecogood.org. Auch eine Anmel-
dung für den Zoom-Link ist über
ihn möglich. Weitere Informatio-
nen unter www.ebw-oberfranken-
mitte.de.

Kneipenquiz: In der Corona-Pan-
demie ist es schwierig, in der Grup-
pe zusammenzukommen. Viele
sehnen sich nach gemeinsamem
Spaß,KulturundGenuss.Daherhat
sich die BayreuthMarketing&Tou-
rismus GmbH gemeinsam mit den
Quiz-Profis vom Bottles, der Fla-
schen-Bar-Lounge der Sophien-
straße, für den 15. Dezember ein
Bayreuther „Kneipenquiz to go“
ausgedacht. 40 Fragen, was zu
Knabbern und zu trinken und 1,5
Stunden moderierter Spaß für al-
le, die Lust auf einen virtuellen
Spieleabend haben. Quasi als Ein-
trittskarte stehen drei verschiede-
ne genussvolle regionale Teilnah-

me-Päckla für jeweils 15 Euro zur
Auswahl.Esgibt einBier-,Tee-oder
Glühwein-Päckla.MitdemKaufdes
Päcklas erhält man jeweils den Zu-
gang zum Quiz, einen lokal ge-
stalteten Bayreuth-Fan-Artikel,
Getränke und was zum Knabbern,
um für den digitalen Spieleabend
bestens vorbereitet zu sein. Ge-
spielt wird bequem von zu Hause,
per Videokonferenz und einer vir-
tuellen spielebasierten Lernplatt-
form. Die Erlöse gehen an Spen-
denprojekte von Round Table Bay-
reuth zur Unterstützung von Bay-
reuther Kultur-, Kunst- und Hilfs-
projekten und an die Bottles Fla-
schen-Bar-Lounge. Wie beim Vor-
Ort-Quiz geht es bei der To-go-Ver-
sion vor allem um den Spaß und
ein kleines bisschen Wissen. Die
Päckla gibt’s im Bayreuth-Shop
oder freitags von 18 bis 20 Uhr vor
dem Bottles. Alle Informationen
und Bestellung unter www.bay-
reuth-wirtschaft.de/events/bay-
reuther-kneipenquiz-to-go/ red

Gottesdienst
im Auto

BAYREUTH. Gottesdienst und Ki-
no – in Bayreuth bringt man bei-
des zusammen: Am Sonntag, 20.
Dezember, soll es in der Wagner-
Stadt den ersten Autokino-Gottes-
dienst geben.

Wie die Veranstalter dem Evan-
gelischen Pressedienst (epd) am
Freitag mitteilten, wird der Bay-
reuther Volksfestplatz am vierten
Advent zum Gemeindekinosaal.
Gegen10UhrkönnendieElternmit
ihrem Nachwuchs zum Kindergot-
tesdienst auf den Platz fahren, be-
vor um 16 Uhr der reguläre Sonn-
tagsgottesdienst über die Kinolein-
wand flimmert.

Der Bayreuther evangelische
Pfarrer Hans-Dietrich Nehring
nannte den Gottesdienst „ein ech-
tes Highlight“ in der kulturarmen
Corona-Zeit. Der Bezirksposau-
nenchor mit seinen 60 Posaunis-
ten sorge für die festliche Stim-
mung. Der Gottesdienst selbst wer-
de auf zwei großen Leinwänden
übertragen. Um Musik und Pre-
digt lauschen zu können, müssen
die Besucher nur die entsprechen-
de Autokino-Frequenz in ihren
Autos einstellen. epd

ANZEIGE

Eine Aktion von SEGU Bad und des Nordbayerischen Kuriers

Von der Badewanne zur
Dusche in nur einem Tag!

BAD
Seniorengerechte Badumbauten

Ab

3.990
€

erhäl
tlich

BADEWANNE ZU DUSCHE
Von der Badewanne zur seniorengerechten Dusche
in nur einem Arbeitstag. Schon am nächsten Abend
ist Ihre neue Dusche einsatzbereit.

Die Duschkabine ist im Rahmen der baulichen
Möglichkeiten frei wählbar. Unsere Mitarbeiter
beraten Sie gerne bei einem BesichƟgungstermin
vor Ort in Ihrem Badezimmer.

Ab Pflegegrad 1 fördern Pflegekassen
den Umbau mit bis zu 4.000 Euro.

Vorher Nachher

SENIORENGERECHTER BADUMBAU
Ein selbstbesƟmmtes Leben in den eigenen vier Wän-
den ist für ältere Menschen die wichƟgste Vorausset-
zung für mehr Lebensqualität. Deshalb sollte das Bade-
zimmer rechtzeiƟg seniorengerecht umgebaut werden.

Als Experten in Sachen Badsanierung benöƟgen wir
für den Austausch Ihrer Badewanne gegen eine senio-
rengerechte Dusche nur einen Arbeitstag.

Wir garanƟeren eine freundliche und kompetente Be-
ratung sowie einen handwerklich korrekten und ein-
wandfreien Umbau. Und die alte Badewanne sowie
den BauschuƩ entsorgen wir für Sie kostenlos.

Sie müssen sich um nichts kümmern und können Ihre
neue Dusche genießen. Lassen Sie sich von unseren
qualifizierten Mitarbeitern unverbindlich beraten.

Sie erhalten dann ein Angebot, das Sie bei Ihrer Pflege-
kasse einreichen können. Nach Bewilligung der Förde-
rung vereinbaren wir mit Ihnen kurzfrisƟg einen Termin
für den Umbau.

Weitere Infos und eine
kostenlose Beratung
erhalten Sie unter:

Telefon 0 921/16 497 613
info@segu-bad.de | www.segu-bad.de



13BAYREUTH/SERVICESamstag/Sonntag, 21./22. November 2020 | Nordbayerischer Kurier

NOTDIENSTE
SAMSTAG/SONNTAG,
21./22. NOVEMBER

Allgemeine Ärztliche
KVB-Bereitschaftspraxis

Samstag/Sonntag: Bayreuth, Carl-Schüller-
Straße 10, 9 bis 21 Uhr, Telefon 116117.

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Samstag/Sonntag: Bayreuth, Telefon
116117.

Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Samstag: Bayreuth, Med-Center Bayreuth,
Spinnereistraße 7. Erreichbar unter Telefon
116117.
Sonntag: Bayreuth, Dr. Patrick Zimmermann.
Erreichbar unter Telefon 116117.

Gynäkologischer Bereitschaftsdienst
Samstag: Bayreuth, Notdienst erreichbar
unter Telefon 116117.

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst
in der Region

Samstag/Sonntag: Sprechzeiten und Haus-
besuche unter Telefon 116117.

HNO-Bereitschaftsdienst
Samstag/Sonntag: Bayreuth, Telefon
116117.

Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst

Samstag/Sonntag: Dr. Karin Leykauf, Bay-
reuth, Richard-Wagner-Straße 54, Telefon
0921/65336 (9 bis 12 Uhr und 18 bis
19 Uhr) außerdem ist der Notdienst jederzeit
unter Telefon 116117 erreichbar.

Zahnärztlicher Dienst
10 bis 12 und 18 bis 19 Uhr

Bayreuth Stadt/Land
Samstag/Sonntag: Dr. Martin Bierbach,
Bayreuth, Bamberger Straße 64 a, Telefon
0921/3458 (ansonsten Rufbereitschaft).
Kulmbach Stadt/Land
Samstag/Sonntag: Dr. Dietmar Zausig,
Kulmbach, Webergasse 10, Telefon 09221/
83333 und 83533 (ansonsten Rufbereit-
schaft).

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Samstag/Sonntag: Bayreuth, Freitag, 18
Uhr, bis Montag, 8 Uhr, Telefon 116117.

Tierärztlicher Notdienst
für Kleintiere

Samstag: Dr. Florian Gaull, Creußen, Telefon
0172/8040482 (nur nach telefonischer Ver-
einbarung).
Sonntag: Anne Kallwies, Bayreuth, Egerländer
Straße 4, Telefon 0921/78775911 (nur nach
telefonischer Vereinbarung).

Apothekendienste

Bayreuth Stadt/Land
Samstag: Markt-Apotheke, Bayreuth, Max-
straße 52-54, Telefon 0921/64414.
Sonntag: Mohren-Apotheke, Bayreuth, Max-
straße 57, Telefon 0921/65349.

Bad Berneck, Gefrees, Himmelkron,
Neuenmarkt, Wirsberg, Untersteinach,
Stadtsteinach, Goldkronach
Samstag: Main-Apotheke, Himmelkron,
Lanzendorfer Straße 3, Telefon 09227/
6161.
Sonntag: Humboldt-Apotheke, Goldkronach,
Bayreuther Straße 10, Telefon 09273/
96113.

Hollfeld, Neudrossenfeld, Waischenfeld,
Kirchahorn, Glashütten, Thurnau,
Kasendorf
Samstag: Brunnen-Apotheke, Kasendorf,
Marktplatz 14, Telefon 09228/99070.
Sonntag: Kobold-Apotheke, Hollfeld, Salva-
torstraße 2, Telefon 09274/8288.

Bischofsgrün, Fichtelberg, Warmensteinach,
Weidenberg, Speichersdorf, Kemnath
Samstag/Sonntag: Franken-Apotheke,
Weidenberg, Bahnhofstraße 14, Telefon
09278/9760.

Pegnitz, Fränkische Schweiz, Oberpfalz
Samstag: Franken-Apotheke, Pegnitz, Haupt-
straße 24, Telefon 09241/2045.
Sonntag: Admira-Apotheke, Pegnitz, Nürnber-
ger Straße 28, Telefon 09241/809425.

MÄRKTE/FLOHMÄRKTE
SAMSTAG, 21. NOVEMBER

Rotmainhalle: Hindenburgstraße 1, Wochen-
markt 7 bis 13 Uhr.

SONSTIGES
SAMSTAG, 21. NOVEMBER

RW21 – Stadtbibliothek: Richard-Wagner-
Straße 21, Öffnungszeiten 10 bis 15 Uhr.
Touristinformation (BMTG): Opernstraße 22,
0921/88588, Öffnungszeiten 9 bis 16 Uhr.

SONNTAG, 22. NOVEMBER

Touristinformation (BMTG): Opernstraße 22,
0921/88588, Öffnungszeiten 10 bis 14 Uhr.

Samstag–Sonntag „call-by-call“

Ortsgespräche
(innerhalb der eigenen Vorwahl)

Anbieter Einwahl ct/Min
0 – 7 Belcotel 01065 0,39

First Telecom 01099 0,56
7 – 19 Belcotel 01065 0,39

First Telecom 01099 0,56
19 – 24 Belcotel 01065 0,39

First Telecom 01099 0,56

Ferngespräche (Inland)
0 – 8 Belcotel 01065 0,39

01037 Telec. 01037 0,40
8 – 18 Belcotel 01065 0,39

01037 Telec. 01037 0,40
18 – 24 Belcotel 01065 0,39

01037 Telec. 01037 0,40

Zu Mobilfunk (0 – 24)
Zu D1 Bonitel UG 01025 0,99
Zu D2 Bonitel UG 01025 0,99
Zu E-Plus Bonitel UG 01025 0,99
Zu O2 Bonitel UG 01025 0,99

Nur Anbieter mit Tarifansage und
minutengenauer Abrechnung.
Alle Angaben ohne Gewähr.
Stand: 20. November 2020 Quelle: verivox.de

GÜNSTIGE TELEFONTARIFE

Eurojackpot: 5 aus 50: 18 - 20 - 34 - 49 - 50;
2 aus 10: 7 - 8 (ohne Gewähr)

GEWINNZAHLEN

Polizei/Notruf:
Telefon 110
Feuerwehr und
Rettungsdienst:
Telefon 112
(auch Notruf per Fax)
BRK Patientenfahr-
dienst: Telefon
0180/1922201.

BRK Pflegenotruf: Telefon 0921/
403450.
BRK Sozialstation: Telefon 0921/
403450.
Pflegerische Notrufbereitschaft
(Diakonie): Telefon 0171/3002731.
Frauenhaus: Telefon 0921/21116.
Hilfstelefon Gewalt gegen Frauen:
Telefon 0800/0116016.
Hilfe sexueller Missbrauch: Telefon
0800/2255530.
Nummer gegen Kummer: Telefon 116111.
Kinder & Jugendtelefon: Telefon 0800/
1110333.
Sucht- & Drogenhotline: Telefon 0180/
5313031.
Telefonseelsorge: Telefon 0800/
1110111.
Caritas-Sozialstation: Telefon 0171/
5020304.
Hospizverein: Telefon 0921/1505292.
Avalon Notruf- und Beratungsstelle
gegen sexuelle Gewalt: Telefon 0921/
512525.
Deutscher Kinderschutzbund: Kinder-
und Jugendtelefon 0800/1110333, Eltern-
telefon 0800/1110550.
Anonyme Alkoholiker: Hotline für Betroffene:
Montag bis Donnerstag 8 bis 16 Uhr, Freitag
8 bis 14 Uhr: 08731/32573-12 oder unter
www.anonyme-alkoholiker.de.
Weißer Ring: Hilfe für Kriminalitätsopfer,
Landesbüro Bayreuth, Telefon 0921/
81401.
Tierrettung Bayreuth: Notfallnummer
0921/16860109 für Bayreuth Stadt/
Land und Kulmbach Stadt/Land, Tierret-
tungsdienst für Kleintiere und Wildtiere.

+
NOTFALLNUMMERN

Nach der Schule mit Maske ins Ehrenamt
119 Jugendliche aus Stadt und Landkreis leisteten in schwieriger Zeit ihr freiwilliges soziales Schuljahr ab

BAYREUTH/PEGNITZ
Von Peter Rauscher

Trotz aller Corona-Widrigkeiten:
119 Schülerinnen und Schüler aus
Stadt und Landkreis Bayreuth ha-
ben im vergangenen Schuljahr ein
freiwilliges soziales Schuljahr
(FSSJ) absolviert. Und obwohl
schon wieder heftig über Schul-
schließungen diskutiert wird, wol-
len sich auch in diesem Jahr Ju-
gendliche nicht davon abbringen
lassen, anderen Menschen ehren-
amtlich zu helfen.

David Elsner musste nicht lange
überlegen, als seine Lehrerin in der
8. Klasse der Mittelschule St. Geor-
gen in Bayreuth die Klasse vor gut
einem Jahr fragte, wer beim FSSJ
mitmachenmöchte. DieMutter des
heute 14-Jährigen arbeitet im Al-
tenheim St. Martin, da wollte er
auch mithelfen. Also kam David
immer Freitagnachmittag, wenn
keine Schule war, deckte die Kaf-
feetafel mit auf, unterhielt sich mit
den Bewohnern, brachte sie an den
Tisch oder zurück ins Zimmer und
begleitete sie mit Rhythmusstäben
in der Singstunde. „Das hat mir
einen Einblick ermöglicht, wie das
Leben im Heim ist“, sagt er. Für ihn
selber hat es zunächst die Gewiss-
heit gebracht, dass er beruflich
einenanderenWeggehenwill. „Das
ist nichtmeins, ich suche eine Lehr-
stelle als Schreiner“, sagt er.

Mit dem Zertifikat, das er vor
kurzem für mindestens 50 Stun-
den ehrenamtlichen Einsatz be-
kam, hat er aber auch wichtige
Pluspunkte für seine Bewerbung
um einen Ausbildungsplatz gesam-
melt. Ebenso wie sein Schulkame-
rad Daniel Kupper. Über einen
Freund war er zur Jugendfeuer-
wehr gekommen, in der Wache am
Nordring leistete er seine FSSJ-
Stundenab. „Das ist einecoole Idee,

im Betrieb mitmachen zu kön-
nen“, findet der 15-Jährige.

„Die Jugendlichen haben mit
ihrer Teilnahme am FSSJ soziale
Kompetenz bewiesen, Interesse ge-
zeigt und wichtige Praxis-Erfah-
rungen gesammelt. Das macht sich
bei Bewerbungen immer gut, zu-
mal die Ausbilder oft gar nicht so
sehr auf die Schulnoten schauen“,
sagt Thea Marie Koch, Leiterin des
Freiwilligenzentrums Bayreuth.
Seit 2006 bieten das Freiwilligen-
zentrum und 19 kooperierende
weiterführende Schulen in Stadt
und Landkreis das freiwillige so-
ziale Schuljahr an. Das vergange-
ne und dieses Schuljahr stehen we-

gen Corona allerdings unter be-
sonderen Vorzeichen. So durfte
David Elsner im Frühjahr plötzlich
das Seniorenheim nicht mehr be-
treten. Die fehlenden Stunden
konnte er aber in den Sommerfe-
rien nachholen, da kam er dann
täglich. Er musste seine Kontakt-
daten eintragen, regelmäßig Hän-
de desinfizieren und immer Mund-
schuz tragen. „Das war kein Pro-
blem, daran habe ich mich schnell
gewöhnt“, sagt er.

Ähnlich lief es bei Tim Reichel.
Der Gymnasiast aus Plech hatte nur
einige Schritte zu Fuß zu seiner
Einsatzstelle im Kindergarten und
gingmehrmals dieWochehin, auch

in den Ferien. Dort spielte er mit
den Kindern, bastelte und unter-
hielt sich mit ihnen, passte auf sie
auf, machte mit ihnen Becher
sauber oder kehrte den Flur. „Das
macht so einen Spaß“, sagt der 15-
Jährige, der sich gut vorstellen
kann, nach dem Abitur wie seine
Mutter Erzieher zu werden. Aber
auch in seinem Kindergarten war
im Frühjahr erst mal Schluss we-
gen Corona, ehe es dann mit Des-
infektionsregeln und Mundschutz
weiterging.

Von den rund 240 Jugendli-
chen, die jedes Jahr am FSSJ teil-
nehmen, schafften im vergange-
nen Schuljahr 81 Schülerinnen und

38 Schüler aus Stadt und Land-
kreis die erforderlichen 50 Stun-
den für das Zertifikat trotz der Pan-
demie-Einschränkungen. Das sind
weniger als in einem „normalen“
Jahr, aber vor demHintergrundder
Pandemie-Einschränkungen eine
„außergewöhnliche Leistung“, fin-
det Thea Marie Koch. 40 Schüler
aus dem vergangenen Schuljahr
wollen die fehlenden Stunden in
diesem Schuljahr nachholen, wei-
tere 37 haben sich schon neu an-
gemeldet. Einsatzmöglichkeiten
könne es im Lauf des Schuljahres
grundsätzlich etwa in Vereinen,
Kirchengemeinden, der Feuer-
wehr, bei Sanitätsdiensten oder bei

der Tafel geben. Wenn auch nicht
gleich im Lockdown light, es sei ja
Zeit bis Juni. Seniorenheime wür-
den wohl ausfallen. Anmelden
können sich Jugendliche jederzeit,
auch manche Kindergärten seien
durchaus aufgeschlossen.

Tim Reichel ist schon wieder da-
bei.ErhatseinZertifikatzwarschon
in der Tasche, aber die Arbeit im
Kindergarten gefällt ihm so gut,
dass er in diesem Jahr einfach ein
weiteres FSSJ drangehängt hat.

INFOS: Freiwilligenzentrum in
Bayreuth, Telefon 09 21/
51 41 16, Mail: info@freiwilli-
gen-zentrum-bayreuth.de.

Tim Reichel zeigt stolz sein Zertifikat für das freiwillige soziale Schuljahr, das er im Plecher Kindergarten ab-
geleistet hat. Fotos: red

Daniel Kupper engagiert sich nach
wie vor bei der Feuerwehr.

David Elsner aus Bayreuth arbei-
tete ehrenamtlich im Altenheim.

ANZEIGE
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Wirtschaft regional
Neueintragungen

HRB 7291 06.11.2020
Platin 1278. GmbH, Thurnau, Marktplatz 7, 95349 Thurnau. Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung. Satzung vom 5.4.2016. Die Gesellschafterversammlung vom
25.11.2019 hat die Änderung der §§ 1 (Firma, Sitz, bisher Seligenstadt, Amtsgericht
Offenbach am Main HRB 50384 und Geschäftsjahr) und 3 (Stammkapital) der Sat-
zung beschlossen. Geschäftsanschrift: Marktplatz 7, 95349 Thurnau. Gegenstand
des Unternehmens: der Erwerb einer einzelnen Forderung von der Gesellschafte-
rin zum Zwecke der Verwertung. Stammkapital: 25.000,00 EUR. Ist nur ein Ge-
schäftsführer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere Ge-
schäftsführer bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsführer gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. Ausge-
schieden:Geschäftsführer: Heyne, Jürgen,Hanau, *26.01.1958. Bestellt: Geschäfts-
führer: Keil, Arnoulf Sebastian, Friedrichsdorf, *29.05.1967.

HRB 7292 06.11.2020
EasyTree Solutions GmbH, Eckersdorf, Talstr. 5 1/2, 95488 Eckersdorf. Gesellschaft
mit beschränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 28.10.2020. Geschäftsan-
schrift: Talstr. 5 1/2, 95488 Eckersdorf. Gegenstand des Unternehmens: ist die
Unternehmens- und Managementberatung, die Begleitung unternehmerischer
Veränderungsprozesse sowie die Erbringung von Dienstleistungen als Solution-
Provider mit evidenzbasiertem Ansatz, insbesondere durch Konzeption, Bearbei-
tung und Begleitung in den Bereichen der digitalen Transformation, der Organisa-
tionskultur undOrganisationsentwicklung, der unternehmerischenDenkweise, des
Intrapreneurships, des Human-Resource-Managements, der Mitarbeiterqualifi-
zierung sowiedasExecutive-Coaching. Stammkapital: 25.050,00EUR. Ist nur einGe-
schäftsführer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere Ge-
schäftsführer bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsführer gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. Ge-
schäftsführer:Prof.Dr.Baum,Matthias, Eckersdorf, *27.09.1981;Prof.Dr. IsidorSer-
rano, Rodrigo, Herzogenaurach, *22.01.1981, jeweils einzelvertretungsberechtigt;
mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 7293 09.11.2020
ABFALL TOTAL GMBH, Plankenfels, Bayreuther Straße 55, 95515 Plankenfels. Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 23.7.2020. Ge-
schäftsanschrift: Bayreuther Straße 55, 95515 Plankenfels. Gegenstand des Unter-
nehmens: Gegenstand des Unternehmens ist die Erbringung von Entsorgungs-
dienstleistungen und die Vermittlung derartiger Dienstleistungen, sowie die Er-
bringung und Vermittlung von Reinigungsdienstleistungen und Archivierung von
Unterlagen, ferner die Erbringung von Marktforschung und Beratungsleistung in
diesen Bereichen jedoch mit Ausnahme der Rechts- und Steuerberatung. Stamm-
kapital: 25.000,00 EUR. Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die Gesell-
schaft allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder durch einenGeschäftsführer gemeinsammit einemPro-
kuristenvertreten.Geschäftsführer:Danciu,Nelica-Liana,Plankenfels, *21.07.1964,
einzelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich
im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen.

HRB 7294 09.11.2020
NEG Beratung & Service GmbH, Kasendorf, Kulmbacher Str. 28, 95359 Kasendorf.
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 20.10.2020. Ge-
schäftsanschrift: Kulmbacher Str. 28, 95359 Kasendorf. Gegenstand des Unter-
nehmens: ist die Erbringung von Beratungsleistungen sowie Durchführung von
Schulungen in den Bereichen Arbeitssicherheit und Brandschutz, Erstellung von
Brandschutzunterlagen und -plänen, Erstellung von Unterlagen und Anweisun-
gen im Bereich Arbeitssicherheit, Durchführung von Markierungsarbeiten, Er-
stellung und Beurteilung thermographischer Bilder sowie der Handel mit und die
Montage und Wartung von Brandschutz- und Arbeitssicherheitsprodukten.
Stammkapital: 25.000,00 EUR. Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird die Gesell-
schaft durch zwei Geschäftsführer oder durch einen Geschäftsführer gemeinsam
mit einem Prokuristen vertreten. Geschäftsführer: Groß, Norbert, Kasendorf,
*26.08.1963, einzelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 7295 09.11.2020
Premium Mounting Technologies Holding GmbH, Stadtsteinach, Industriestraße
25, 95346 Stadtsteinach. Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Gesellschafts-
vertrag vom 6.11.2020. Geschäftsanschrift: Industriestraße 25, 95346 Stadtstei-
nach. Gegenstand des Unternehmens: Gegenstand des Unternehmens ist der Er-
werb, die Verwaltung und Veräußerung von Beteiligungen an anderen Unterneh-
men, insbesondere an der PremiumMounting Technologies GmbH & Co. KG sowie
deren Tochtergesellschaften. Stammkapital: 25.000,00 EUR. Ist nur ein Geschäfts-
führer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäftsführer
bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer oder durch einen Ge-
schäftsführer gemeinsammit einem Prokuristen vertreten. Geschäftsführer: Gold-
beck, Joachim, Weinheim, *05.05.1970, einzelvertretungsberechtigt; mit der Be-
fugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 7296 10.11.2020
Gebäudediagnostik Braun Verwaltungsgesellschaft mbH, Speichersdorf, Danziger
Str. 4, 95469 Speichersdorf. Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Satzung vom
22.4.2010. Die Gesellschafterversammlung vom 21.10.2020 hat die Änderung der
§§ 1 (Firma, bisher ’Gebäudediagnostik Braun GmbH’, und Sitz, bisher Kemnath,
Amtsgericht Weiden i.d.OPf. HRB 3686) sowie 2 (Gegenstand des Unternehmens)
und 5 der Satzung beschlossen. Geschäftsanschrift: Danziger Str. 4, 95469 Spei-
chersdorf. Gegenstand des Unternehmens: Verwaltung eigenen Vermögens und
dieÜbernahmederKomplementärstellungbei derGebäudediagnostikBraunGmbH
&Co. KGmit demSitz in Speichersdorf. Stammkapital: 25.000,00 EUR. Ist nur ein Ge-
schäftsführer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere Ge-
schäftsführer bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsführer gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. Ge-
schäftsführer: Braun, Bettina Anna, Seybothenreuth, *13.03.1967, einzelvertre-
tungsberechtigt; mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 7297 10.11.2020
KP Family Office GmbH, Bayreuth, St. Georgen 11, 95448 Bayreuth. Gesellschaft
mit beschränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 15.10.2020. Geschäftsan-
schrift: St. Georgen 11, 95448 Bayreuth. Gegenstand des Unternehmens: Gegen-
stand des Unternehmens ist Verwaltung eigenen Vermögens. Stammkapital:
25.000,00 EUR. Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft al-
lein. Sindmehrere Geschäftsführer bestellt, sowird die Gesellschaft durch zwei Ge-
schäftsführer oder durch einen Geschäftsführer gemeinsam mit einem Prokuris-
ten vertreten. Geschäftsführer: Kirschner, Jens, Borkum, *24.04.1978; Peetz, Ma-
nuel Christoph, Seybothenreuth, *19.04.1978, jeweils mit der Befugnis, im Namen
der Gesellschaftmit sich im eigenenNamenoder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen.

HRA4591 11.11.2020
Gebäudediagnostik Braun GmbH & Co. KG, Speichersdorf, Danziger Str. 4, 95469
Speichersdorf. Kommanditgesellschaft. Geschäftsanschrift: Danziger Str. 4, 95469
Speichersdorf. Der Sitz ist von Erbendorf (Amtsgericht Weiden i.d.OPf. HRA 2360)
nach Speichersdorf verlegt. Jeder persönlich haftende Gesellschafter vertritt ein-
zeln. Jeder persönlich haftende Gesellschafter sowie dessen jeweilige Geschäfts-
führer sind befugt, im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen Rechts-
geschäfte vorzunehmen. Personendaten geändert, nun: Persönlich haftender Ge-
sellschafter: Gebäudediagnostik Braun Verwaltungsgesellschaft mbH, Speichers-
dorf (Amtsgericht Bayreuth HRB 7296), einzelvertretungsberechtigt; mit der Be-
fugnis - auch für die jeweiligen Geschäftsführer -, im Namen der Gesellschaft mit
sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

VR 200906 06.11.2020
Großkaliberschützen Kulmbach (GKS Kulmbach) e. V., Kulmbach ( Kulmbach ).

VR 200907 12.11.2020
Die Plössner Oldies e. V., Speichersdorf OT Plössen ( Speichersdorf OT Plössen ).

Veränderungen

HRB 6947 03.11.2020
PN-International UG (haftungsbeschränkt), Heinersreuth, Am Feuerwehrhaus 5,
95500 Heinersreuth. Die Gesellschafterversammlung vom 26.10.2020 hat die Erhö-
hung des Stammkapitals um 23.500-Euro und die Änderung der §§ 1(Firma,Sitz)
und 3 (Stammkapital,Stammeinlagen) der Satzung beschlossen. Firma geändert,
nun: Neue Firma: PN-International GmbH. Neues Stammkapital: 25.000,00 EUR.

HRB 7231 03.11.2020
Auparo GmbH&Co. KGaA, Kulmbach, Am Eulenhof 14, 95326 Kulmbach. Die Haupt-
versammlung vom 23.10.2020 hat die Änderung des § 4 (Grundkapital) der Satzung
beschlossen.

HRB 7231 03.11.2020
Auparo GmbH&Co. KGaA, Kulmbach, Am Eulenhof 14, 95326 Kulmbach. Die Haupt-
versammlung vom 23.10.2020 hat die Erhöhung des Grundkapitals um 1.750.000-
Euro und die Änderung der §§ 4 (Grundkapital), 7,8,19,21,23 der Satzung beschlos-
sen. Neues Grundkapital: 3.000.000,00 EUR.

HRB 7031 04.11.2020
Hotel Weißes Roß GmbH, Kulmbach, Am Eulenhof 14, 95326 Kulmbach. Die Gesell-
schafterversammlung vom 27.10.2020 hat die Änderung des § 1 (Firma und Sitz)
der Satzung beschlossen. Firma geändert, nun: Neue Firma: Small Hotel GmbH.

HRB 147 05.11.2020
Töpfer Kulmbach GmbH, Kulmbach, Am Kreuzstein 5, 95326 Kulmbach. Einzelpro-
kura: Jakl, Martin, Leipzig, *21.04.1985.

HRB 3366 05.11.2020
GDK Unternehmensberatung Franken GmbH, Kulmbach, Albert-Ruckdeschel-Str. 9
a, 95326 Kulmbach. Bestellt: Geschäftsführer: Kohlrusch, Angela, Kulmbach,
*11.11.1987. Prokura erloschen: Eichner, Klaus, Kulmbach, *27.09.1960.

HRB 6878 05.11.2020
T(h)urn FIT GmbH, Thurnau, Berndorfer Straße 3, 95349 Thurnau. Durch rechtskräf-
tigen Beschluss desAmtsgerichts Bayreuth vom02.10.2020 (Az. IN 173/20) ist die Er-
öffnungdes Insolvenzverfahrensüber dasVermögenderGesellschaftmangelsMas-
se abgelehnt. Die Gesellschaft ist aufgelöst. Von Amts wegen eingetragen nach §
65 GmbHG. Allgemeine Vertretungsregelung von Amts wegen berichtigt: Die Ge-
sellschaftwirddurchden/dieLiquidator/envertreten.VertretungsbefugnisvonAmts
wegen berichtigt: Liquidator: Bezold, Regina, Thurnau, *23.04.1985.

HRB 2002 06.11.2020
Seniorenhaus Bad Berneck GmbH, Bad Berneck, Otto-Schicker-Str. 3, 95460 Bad
Berneck. Ausgeschieden: Geschäftsführer: Hochscherff, Ralf, Aachen, *09.09.1976.
Bestellt: Geschäftsführer: Engels, Claudia, Berlin, *12.11.1967, einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen Na-
men oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Einzelproku-
ra: Falk, Detlef, Wülfrath, *23.10.1962.

HRB 4275 06.11.2020
MDDienstleistungen GmbH, Bad Berneck, Otto-Schicker-Str. 3, 95460 Bad Berneck.
Ausgeschieden: Geschäftsführer: Hochscherff, Ralf, Aachen, *09.09.1976. Bestellt:
Geschäftsführer: Engels, Claudia, Berlin, *12.11.1967, einzelvertretungsberechtigt;
mit derBefugnis, imNamenderGesellschaftmit sich imeigenenNamenoderalsVer-
treter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Einzelprokura: Falk, Detlef,
Wülfrath, *23.10.1962.

HRB 6118 09.11.2020
OS Media Business UG (haftungsbeschränkt), Pegnitz, Schmiedpeunt 1, 91257 Peg-
nitz. Die Gesellschafterversammlung vom 29.10.2020 hat die Änderung der Ziffern
1 und 2 der Satzung beschlossen. Gegenstand geändert, nun: Neuer Unterneh-
mensgegenstand: Gegenstand des Unternehmens sind Webdesign, Webhosting,
Domainverwaltung, Erstellung von Onlineshops, Printmedien, IT-Servicedienstleis-
tungen sowie Handel und Vertrieb von Gütern und Waren aller Art, soweit der Han-
del nicht einer besonderen behördlichen Erlaubnis bedarf.

HRB 7081 09.11.2020
Neomedia GmbH, Bayreuth, Sophian-Kolb-Str. 6, 95448 Bayreuth. Die Gesellschaf-
terversammlung vom 3.11.2020 hat die Änderung des § 1 (Firma und Sitz) der Sat-
zung beschlossen. Firma geändert, nun: Neue Firma: Neographx GmbH.

HRB 4167 10.11.2020
DV Dienstleistung und Verwaltung Bayreuth GmbH, Bayreuth, Sophian-Kolb-Str. 6,
95448 Bayreuth. Die Gesellschafterversammlung vom 4.11.2020 hat die Änderung
der §§ 2 (Gegenstand des Unternehmens) und 3 (Stammkapital) der Satzung be-
schlossen. Gegenstand geändert, nun: Neuer Unternehmensgegenstand: ist die Tä-
tigkeit als Hausverwaltung, WEG-Verwaltung und die Maklertätigkeit gemäß § 34 c
Abs. 1 Nr. 1 der Gewerbeordnung. Weiterhin ist Gegenstand des Unternehmens die
Durchführung von Dienstleistungen aller Art, insbesondere Beratungs-, Durchfüh-
rungs- und Hilfstätigkeiten im Baubereich und des Gebäudemanagements.

HRB 4980 10.11.2020
Elektro Wiesnet GmbH, Weidenberg, Fischbach 7, 95466 Weidenberg. Geändert,
nun: Ist nur ein Liquidator bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. Sindmehrere
Liquidatoren bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei Liquidatoren oder durch
einen Liquidator gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. Bestellt: Liquidator:
Wiesnet, Georg, Weidenberg, *10.01.1965, einzelvertretungsberechtigt; mit der Be-
fugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Ausgeschieden: Geschäftsführer:
Wiesnet, Georg, Weidenberg, *10.01.1965. Die Gesellschaft ist aufgelöst.

HRB 6378 10.11.2020
SchickerMineral VerwaltungsGmbH,BadBerneck, Rimlasgrund36, 95460BadBern-
eck. Die Gesellschafterversammlung vom 21.10.2020 hat die Änderung des § 6 der
Satzung beschlossen.

HRB 6585 10.11.2020
BlueDAB Consult UG (haftungsbeschränkt), Bayreuth, Naabstraße 44, 95445 Bay-
reuth. Die Gesellschafterversammlung vom 4.11.2020 hat die Änderung der Sat-
zung und die Reduzierung der Satzung auf die Ziffern1 bis 5 beschlossen. Ziffer 1
und 2 (Gegenstand) wurden geändert. Gegenstand geändert, nun: Neuer Unter-
nehmensgegenstand: ist das Interim Management, das Projekt-Management und
die Projektbetreuung, die Startup-Beratung, die Unternehmensberatung, das Fund-
raising sowie die Investorensuche. Weiterhin ist Gegenstand des Unternehmens
der Aufbau von Internetportalen, Internet-Dienstleistungen, Online Marketing für
eigene Seiten und Kundenseiten, Content-Erstellung für eigene Seiten und Kun-
denseiten sowohl Online als auch Offline, E-Commerce und alle weiteren Geschäf-
te, die demUnternehmenszweck dienen.

HRB 6712 10.11.2020
mainstore Unternehmergesellschaft (haftungsbeschränkt), Kulmbach, Carl-Schül-
ler-Str. 54, 95444 Bayreuth. Sitz verlegt, nun: Neuer Sitz: München. Sitz verlegt nach
München (nun Amtsgericht München HRB 260634).

HRA4131 11.11.2020
4. Gewerbepark BENKERGmbH&Co. KG, Bayreuth, Bernecker Straße 79, 95448Bay-
reuth. Prokura erloschen: Schmidt, Dominik, Bayreuth, *30.04.1990.

HRA4457 11.11.2020
BENKER Entwicklungs- und Vermietungs GmbH & Co. KG, Bayreuth, Bernecker Str.
79, 95448 Bayreuth. Prokura erloschen: Schmidt, Dominik, Bayreuth, *30.04.1990.

HRB 2991 11.11.2020
ait-deutschland GmbH, Kasendorf, Industriestr. 3, 95359 Kasendorf. Gesamtproku-
ra gemeinsam mit einem Geschäftsführer oder einem anderen Prokuristen: Timm,
Edgar, Kulmbach, *17.04.1965.

HRB 5039 11.11.2020
Facility Management GmbH BENKER, Bayreuth, Bernecker Str. 79, 95448 Bayreuth.
Prokura erloschen: Schmidt, Dominik, Bayreuth, *30.04.1990.

HRB 5902 11.11.2020
NKD Group GmbH, Bindlach, Bühlstr. 5-7, 95463 Bindlach. Die NKD Services GmbH
mit dem Sitz in Bindlach (Amtsgericht Bayreuth HRB 5758) ist auf Grund des Ver-
schmelzungsvertrages vom 29.10.2020 und der Beschlüsse der Gesellschafter-
versammlungen vom selben Tagmit der Gesellschaft als übernehmendem Rechts-
träger verschmolzen. Nicht eingetragen: Den Gläubigern der an der Verschmel-
zung beteiligten Rechtsträger ist, wenn sie binnen sechs Monaten nach dem Tag,
an dem die Eintragung der Verschmelzung in das Register des Sitzes desjenigen
Rechtsträgers, dessen Gläubiger sie sind, nach § 19 Abs. 3 UmwG bekannt ge-
macht worden ist, ihren Anspruch nach Grund und Höhe schriftlich anmelden, Si-
cherheit zu leisten, soweit sie nicht Befriedigung verlangen können. Dieses Recht
steht ihnen jedoch nur zu, wenn sie glaubhaft machen, dass durch die Ver-
schmelzung die Erfüllung ihrer Forderung gefährdet wird.

HRB 6922 11.11.2020
VERUM DATA GmbH, Bayreuth, Richard-Wagner-Str. 22, 95444 Bayreuth. Geän-
dert, nun: Geschäftsanschrift: Luitpoldplatz 6, 95444 Bayreuth.

HRB 2072 12.11.2020
Rottolin Verwaltungs- und Vertriebs-GmbH, Bayreuth, Friedrich-Ebert-Str. 78 - 84,
95448 Bayreuth. Personendaten geändert, nun: Geschäftsführer: Rotter, Wolf-
gang, Bad Berneck, *04.07.1966, einzelvertretungsberechtigt.

HRB 6199 12.11.2020
RightsPilot UG (haftungsbeschränkt), Bayreuth, Bernecker Str. 58, 95448 Bayreuth.
Geändert, nun: Geschäftsanschrift: Kulmbacher Straße 27 a, 95460 Bad Berneck.

Löschungen

HRB 4553 06.11.2020
Pasta-RIA Betriebs GmbH, Bayreuth, Maximilianstr. 35, 95444 Bayreuth. Die Liqui-
dation ist beendet. Die Gesellschaft ist erloschen.

HRB 5758 11.11.2020
NKD Services GmbH, Bindlach, Bühlstraße 5 - 7, 95463 Bindlach. Die Gesellschaft
ist als übertragender Rechtsträger auf Grund des Verschmelzungsvertrages vom
29.10.2020 sowie der Beschlüsse der Gesellschafterversammlungen vom selben
Tag mit der NKD Group GmbH mit dem Sitz in Bindlach (Amtsgericht Bayreuth HRB
5902) verschmolzen. Nicht eingetragen: Den Gläubigern der an der Verschmel-
zung beteiligten Rechtsträger ist, wenn sie binnen sechs Monaten nach dem Tag,
an dem die Eintragung der Verschmelzung in das Register des Sitzes desjenigen
Rechtsträgers, dessen Gläubiger sie sind, nach § 19 Abs. 3 UmwG bekannt ge-
macht worden ist, ihren Anspruch nach Grund und Höhe schriftlich anmelden, Si-
cherheit zu leisten, soweit sie nicht Befriedigung verlangen können. Dieses Recht
steht ihnen jedoch nur zu, wenn sie glaubhaft machen, dass durch die Ver-
schmelzung die Erfüllung ihrer Forderung gefährdet wird.

HRB 5858 16.11.2020
Textilservice Kauper GmbH, Warmensteinach, Badstr. 186, 95485 Warmenstein-
ach. Die Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft ist erloschen.

HRB 1005 17.11.2020
BEKA-Geschäftsführungs-GmbH, Pegnitz, Beethovenstr. 14, 91257 Pegnitz. Die Ge-
sellschaft ist als übertragender Rechtsträger auf Grund des Verschmelzungsver-
trages vom 29.10.2020 sowie der Beschlüsse der Gesellschafterversammlungen
vom selben Tag mit der B.I.O.Asset Management GmbH mit dem Sitz in Werdohl
(Amtsgericht Iserlohn HRB 7227) verschmolzen. Die Verschmelzung wird erst wirk-
sam mit der Eintragung der Verschmelzung in das Handelsregister der überneh-
menden Gesellschaft. Nicht eingetragen: Den Gläubigern der an der Verschmel-
zung beteiligten Rechtsträger ist, wenn sie binnen sechs Monaten nach dem Tag,
an dem die Eintragung der Verschmelzung in das Register des Sitzes desjenigen
Rechtsträgers, dessen Gläubiger sie sind, nach § 19 Abs. 3 UmwG bekannt ge-
macht worden ist, ihren Anspruch nach Grund und Höhe schriftlich anmelden, Si-
cherheit zu leisten, soweit sie nicht Befriedigung verlangen können. Dieses Recht
steht ihnen jedoch nur zu, wenn sie glaubhaft machen, dass durch die Ver-
schmelzung die Erfüllung ihrer Forderung gefährdet wird.

HRB 6945 17.11.2020
AWO Verwaltungs UG (haftungsbeschränkt), Kulmbach, Obere Stadt 36, 95326
Kulmbach. Die Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft ist erloschen.

HRB 5571 19.11.2020
Bayreuther Altstadtbräu UG (haftungsbeschränkt), Bayreuth, St. Nikolaus Str. 38,
95445 Bayreuth. Die Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft ist erloschen.

Vorgänge ohne Eintragung

HRB 3996 11.11.2020
Hermos AG, Mistelgau, Gartenstr. 19, 95490 Mistelgau. Beim Amtsgericht Bay-
reuth -Registergericht- wurde eine Liste der Mitglieder des Aufsichtsrats einge-
reicht, § 106 AktG.

HRB 2758 13.11.2020
BTB Bayreuther Thermalbad GmbH, Bayreuth, Birkenstr. 2, 95447 Bayreuth. Beim
Amtsgericht Bayreuth -Registergericht- wurde eine Liste der Mitglieder des Auf-
sichtsrats eingereicht, § 52 Abs. 3 S. 2 GmbHG.

HRB 2818 13.11.2020
Stadtwerke Bayreuth Holding GmbH, Bayreuth, Birkenstr. 2, 95447 Bayreuth. Beim
Amtsgericht Bayreuth -Registergericht- wurde eine Liste der Mitglieder des Auf-
sichtsrats eingereicht, § 52 Abs. 3 S. 2 GmbHG.

HRB 2611 16.11.2020
Stadtwerke Bayreuth Verkehr und Bäder GmbH, Bayreuth, Birkenstr. 2, 95447 Bay-
reuth. Nicht eingetragen: Beim Amtsgericht Bayreuth -Registergericht- wurde eine
Liste der Mitglieder des Aufsichtsrats eingereicht, § 52 Abs. 3 S. 2 GmbHG.

HRB 4324 16.11.2020
Stadtwerke Bayreuth Energiehandel GmbH, Bayreuth, Birkenstr. 2, 95447 Bay-
reuth. Nicht eingetragen: Beim Amtsgericht Bayreuth -Registergericht- wurde eine
Liste der Mitglieder des Aufsichtsrats eingereicht, § 52 Abs. 3 S. 2 GmbHG.

HRB 2610 17.11.2020
Stadtwerke Bayreuth Energie undWasser GmbH, Bayreuth, Birkenstr. 2, 95447 Bay-
reuth. Nicht eingetragen: Beim Amtsgericht Bayreuth -Registergericht- wurde eine
Liste der Mitglieder des Aufsichtsrats eingereicht, § 52 Abs. 3 S. 2 GmbHG.

Löschungen von Amts wegen

HRB 6049 11.11.2020
AC Entertainment & Animation UG (haftungsbeschränkt), Betzenstein, Spies 8,
91282 Betzenstein. Die Gesellschaft ist wegen Vermögenslosigkeit gemäß § 394
FamFG gelöscht. Von Amts wegen eingetragen.

Löschungsankündigungen

VR 200743 10.11.2020
Bookery Club Bayreuth e. V., Bayreuth ( Bayreuth ). Das Registergericht beabsich-
tigt, den im Vereinsregister eingetragenen Verein von Amts wegen nach § 395
FamFG zu löschen. Die Frist zu Erhebung eines Widerspruchs gegen die beabsich-
tigte Löschung wird auf einenMonat festgesetzt.
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Black Lives Matter – auch im Comic
Im neuen Abenteuer „Fackeln im Baumwollfeld“ erlebt Lucky Luke Rassismus hautnah – Dieser Comic ist sehr ernsthaft

Von Thomas Klingenmaier

Lucky Luke ist der netteste Kerl, der
je einen Revolver trug. Nie ver-
letzt er jemanden, er schießt sei-
nen Gegnern nur die Waffe aus der
Hand oder den Revolver-Gurt von
der Hüfte. Was der altgediente Co-
mic-Held in seinem neuesten
Abenteuer tut, hätte er also auch
schon früher gemacht. Als er eine
Baumwollplantage in den Südstaa-
ten erbt, reitet er nur nach Loui-
siana, umden Besitz unter den ehe-
maligen Sklaven aufzuteilen.

Trotzdem wird das aktuelle Al-
bum„Fackeln imBaumwollfeld“ als
großer Sprung in eine sensiblere
Modernebegrüßt.DerSzenarist Jul
und der Zeichner Achdé konfron-
tieren Luke nicht nur mit dem Ras-
sismus in den Südstaaten. Sie ge-
ben auch dem Marshall Bass Ree-
ves eine wichtige Rolle, einem je-
ner afroamerikanischen Westmän-
ner, von denen Hollywood bislang
kaum erzählt hat. Achdé geht da-
bei behutsamer bei der Karikie-
rung afroamerikanischer Figuren
vor als einst Morris, der Erfinder
von Lucky Luke. Man kann „Fa-
ckeln im Baumwollfeld“ als erstes
Luke-Album der Black-Lives-Mat-
ter-Ära deuten.

Achdé ist ein begnadeter Zeich-
ner, er baut wie Morris um fröh-
lich übertriebene Figuren herum
stimmige historische Kulissen auf.
Die Geschichte als Ganzes aber –
achtsam und auf Wissensvermitt-
lung bedacht – bleibt einwenig hin-
ter den besten Alben zurück. Man
spürt den Willen, ja nichts falsch

zu machen, den moralisch korrek-
ten Blick auf den Süden zu ver-
mitteln. Die Sklaverei ist durch den
Sieg der Nordstaaten zwar been-
det worden, die Lage vieler
Schwarzer aber hat das nur wenig
verbessert. Sollten sie von ihrer
Freiheit Gebrauch machen wollen,
drohen ihnen wüste Sanktionen –
bis hin zumGelyncht-Werden. Und
die reichen Großgrundbesitzer im
Comic stapfen auch in den Kutten
des Ku-Klux-Klan umher und üben
Selbstjustiz zur Aufrechterhaltung
von Rassentrennung und weißer
Vorherrschaft.

Es gibt herrlich böse Momente.
Einmal etwa betteln die Kinder an
der vornehmen Tafel darum, da-
bei sein zu dürfen, wennwieder ein
schwarzer Bediensteter ausge-
peitscht wird. Jul und Achdé ge-
ben da zu, dass Lucky Luke nichts
wirklich ändern können wird. Die
nächste Generation fieser Rassis-
ten steht schon parat. Aber solche
galligen Panels sind eingebettet in
etwas, das man als eine Art Grund-
kurs „Wurzeln der heutigen Span-
nungen in den USA“ bezeichnen
könnte. Geht von diesem Album al-
so nicht auch ein leiser Tadel aus?
Als seien frühere Comics einer
Pflicht zur akkuraten Geschichts-
darstellung und zum gerechten
Umgang mit allen Ethnien nicht
nachgekommen? Tatsächlich mix-
te die 1946 gestartete Serie sauber
recherchierte Historie mit den My-
then und Klischees des Kinos.

Zweifellos zeichnete „Lucky Lu-
ke“ den Westen als vornehmlich
weißen Lebensraum, blendete die

Rolle der People of Color weitge-
hend aus, obwohl die einen Groß-
teil der Cowboys stellten. Und auch
die Indianer kamen meist als sehr
skurrile Figuren vor. Glaubt man,
dieser Comic werde distanzlos als
Reportageblatt aus der Vergangen-
heit gelesen, darf man nun auf-
seufzen: „Höchste Zeit, dass die
Macher sich ihrer Verantwortung
für unser Geschichtsbild bewusst
geworden sind.“

Aber war nicht „Lucky Luke“ im-
mer schon mehr die liebevolle,
durchdringende Ironisierung des
Kinowesterns als eine Verklärung
des realenWestens?Hat „Lucky Lu-
ke“ nicht imEinverständnismit den
LeserndasAbsurde,Überhöhteund
Verklärte des Westerns durchsich-
tig gemacht? Glauben wir wirklich
noch an die Kinolegende, dass im
Westen sportliche Revolverduelle
über Recht und Unrecht, Fortkom-
men und Zukunft entschieden,
wenn im Comic der Gewährs-
mann dafür jemand ist, der schnel-
ler zieht als sein Schatten?

Wenn „Lucky Luke“ schon lange
ein durchschaubares Spiel mit
Wunschträumen ist, stellt „Fa-
ckeln im Baumwollfeld“ einen
Rückschrittdar,eineEinengungder
Möglichkeiten. Aber um nicht zu
negativ zu klingen: Nach 74 Jah-
ren ist Luke immer noch in Bewe-
gung, auf der Suche, zu Änderun-
gen bereit. Nicht schlecht für einen
alten Cowboy, auch wenn er sich
ruhig ein bisschenmehr darauf ver-
lassen könnte, dass wir ihn als Co-
mic-Figur aus einem Comic-Uni-
versum erkennen.

Lucky Luke (links) und sein Freund Bass Reeves legen sich mit dem Ku-Klux-Klan an.
Foto: Egmont Publishing/Lucky Comics 2020

VOM KINO INSPIRIERT: LUCKY LUKE

Erfinder: Als der belgische Comic-
KünstlerMorris (bürgerliche:Mau-
rice DeBevere) 1946 Lucky Luke
erfand, war derWestern das prä-
gendeGenre Hollywoods –wie
heute die Superheldenfilme.Mor-
ris lebte ab 1948 sechs Jahre lang
in denUSA und sammelteMate-
rial. Auch der „Asterix“-Autor René

Goscinny, der von 1955 bis zu sei-
nem Tod 1977 alle „Lucky Luke“-
Alben schrieb, war ein großerWes-
tern-Fan.
Figuren:Selbst die Dalton-Brüder
aus den Lucky-Luke-Comics haben
historische Vorbilder. Ex-Präsident
AbrahamLincoln, Jesse James
und Buffalo Bill tauchen auf, aber

reale Personenwerden bei Lucky
Luke ausbalanciert durch Gastauf-
tritte späterer Stars wie Louis de
Funès undGary Cooper.
Album: Jul/Achdé: „Lucky Luke:
Fackeln imBaumwollfeld“. Egmont
Ehapa, 48Seiten, Broschur,
Deutsch von Klaus Jöken, 6,90
Euro/Hardcover 12 Euro. red

„Theater vor
Minigolfanlagen“

Ulrich Khuon springt Theatern zur Seite
Herr Khuon, warum finden
Sie, dassmanwieder über
die Öffnung von Kultur-
einrichtungen sprechenmuss?

Ulrich Khuon; Ich glaube, es gibt
gute Argumente, die Künste neben
die Schulen und Kirchen im Sinne
von Bildung und kultureller Teil-
habe zu stellen. Die Künste haben
einen besonderen Wert. Wobei ich
das schon einordnen will. Wir sind
nicht so notwendig wie das Ein-
kaufen von Lebensmitteln, wir
kommen schon hinter Rewe. Aber
wir sind in einer anderen, sozial-
verbindlichen Weise für die Gesell-
schaft ein tragendes Element.

Theater kommen also nach dem
Rewe, aber vorMcFit?

Khuon: Ja, so kann man das sagen.
Die Theater kommen zum Beispiel
vor denMinigolfanlagen undWett-
büros. Und zwar weil sie ein ge-
sellschaftliches Bedürfnis erfüllen.

Aber es gibt ja auch das
Argument, dass Theater
nur eine kleine Gruppe
Menschen erreichen.

Khuon: Ich sehe das so: Die öffent-
liche Hand garantiert und fördert
vieles, was nur Teile der Bürger
nutzen, beispielsweise Schwimm-
bäder, Universitäten, Sportein-
richtungen und so auch die Thea-
ter, deren Angebote reizvoll und
rätselhaft zugleich sind. Eine Schu-
le des Denkens und Fühlens.

Der Intendant der Berliner
Schaubühne, ThomasOstermei-
er, hat zuletzt vorgeschlagen,
denWinter über zu schließen und
dafür im Sommer ohne Pause
durchzuspielen.Was
halten Sie davon?

Khuon: Thomas Ostermeier geht
von einer Beobachtung aus, die ich
teile, nämlich, dass dieses An/Aus
für uns sehr anstrengend und
schwer ist. Ich glaube allerdings
auch,dassesalternativlos ist.Wenn
die Pandemie-Experten über ein
Jahr hinweg sicher beurteilen
könnten, wie es weitergeht, könnte
man sich als Theater darauf ein-
stellen. Aber wirmerken ja, wiewir
alle uns mühsam durch die Monate
tasten. Die Politik ist gezwungen,

auf Sicht zu fahren - und das müs-
sen die Theater auch. Insofern fin-
de ich das keinen hilfreichen Vor-
schlag,wir solltenvielmehr schnell,
beweglich, erfinderisch sein.

Jetzt hat zuletzt aber die NRW-
Kulturministerin gesagt, die Kul-
tur solle nicht auf eine „Extra-
wurst“ bestehen.

Khuon: Das ist aus mehreren Grün-
den fatal. Wir haben einen gesell-
schaftlichen Auftrag von der Kul-
turpolitik und sollten uns dafür

spielfähig hal-
ten. Wir sind
Teil des Refle-
xionssystems
dieser Gesell-
schaft - und
zwar in einer
anderen Weise
als Freizeitan-
gebote. Man
könnte ja auch
darüber nach-
denken, dass

man einzelne Segmente wieder
öffnet - die Museen zum Beispiel
früher andenStart bringt.Oder nur
einzelne Spielstätten innerhalb der
Theater wieder öffnen oder die Ju-
gendarbeit forcieren.

Welches Themawar Ihnen im
Bühnenverein besonders wichtig?

Khuon: Wie wir uns mit Rechts-
populismus auseinandersetzen,
war mir ein großes Anliegen. Dass
man zum einen klar sagt, wo man
steht, dass man aber trotzdem zu
einer Durchlässigkeit beiträgt.
Dass man dazu beiträgt, dass die
Menschen miteinander reden. Für
mich als Theatermacher bleibt das
ein Thema.

DasGespräch führte Julia Kilian
Foto: Paul Zinken/dpa

ZUR PERSON

Ulrich Khuon (69), der Präsident
des Deutschen Bühnenvereins,
wurde in Stuttgart geboren. In
Freiburg studierte er Jura, Ger-
manistik und Theologie. Er leitete
Theater in Konstanz, Hannover
und Hamburg. Bis zum Jahr 2023
ist er Intendant des Deutschen
Theaters in Berlin.

Ulrich Khuon

ANZEIGE
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Nach Debakel:
Soll Jogi gehen?

0:6 hieß es dieseWoche am Ende
für die deutsche Nationalelf im
Spiel gegen Spanien. Eine histo-
rische Klatsche, wie seit 1931
nicht mehr. Rücktrittsforderun-
gen gegen Jogi Löw werden laut.
ZuRecht?

Kurt Lauricks,
69, Bayreuth:
„Das Spiel war
einfach furcht-
bar.Manmuss
allerdings auch
einmal den
Spielern die
Schuld geben.
Wer sich ohne
Gegenwehr so
abschlachten
lässt, hat in der Nationalelf nichts
verloren. DieMannschaft bräuchte
dringend Führungsspieler wie Tho-
masMüller.“

VeraMüller,
72, Bayreuth:
„Ich denke, wir
brauchen einen
neuen Trainer.
Herr Löw ist
einfach nicht
mehr sehr agil.
DieMannschaft
hat aber auch
sehr schlecht
gespielt. Ich
denke, die alten Spieler hätten
noch bleiben sollen.Waswir jetzt
haben, ist einfach kein Team.“

Harald Niklas,
43, Potten-
stein:
„Ich habe von
demschlechten
Ergebnis nur im
Radio gehört.
Es kann einmal
vorkommen,
dass so etwas
passiert, aber
es sollte schon
mal wieder besser werden. Der
Trainer alleine ist nicht schuld, son-
dern auch die Spieler. Ich sehe die
Verantwortung etwa bei 50:50.“

GeorgHof-
mann, 63,
Haßfurt:
„Bis auf das
letzte Spiel
gegen die
Ukraine waren
die Auftritte der
Nationalelf be-
sorgniserre-
gend. Sonst
konnte die
Mannschaft bravourös gewinnen,
wir waren daher vielleicht auch et-
was verwöhnt. Durch denUmbruch
in derMannschaftmüssenwir
wahrscheinlich noch zwei bis drei
Jahre Geduld haben.“

Hanne Steiner,
66, Bayreuth:
„MeinerMei-
nung nach soll-
te der Trainer
ausgewechselt
werden, da ich
mir nicht sicher
bin, wie kompe-
tent er eigent-
lich ist. Er hatte
zwar einmal Er-
folg, aber dieser war nicht alleine
sein Verdienst. Es waren vielmehr
die guten Spieler, die dafür verant-
wortlich waren. Jogi Löw ist eben
einfach keine Führungspersönlich-
keit.“

UweHerrlich,
54, Stuttgart:
„Wir brauchen
einen neuen
Trainer. Jogi
Löw hat viele
gute Spieler
aus der Natio-
nalmannschaft
geworfen, die
wir jetzt drin-
gend bräuch-
ten. Es ist prinzipiell kein Fehler,
auf junge Spieler zu setzen, aber
es bräuchte eben eine gesunde
Mischung aus jungen und erfahre-
nen Spielern, und die fehltmir
momentan.“

Text und Fotos: ChristianWeidinger

UMFRAGEAllein an der Hohen Warte
KLINIKUM

W enndas keine Schlappe für
denneuenOberbürger-

meister ist. SowohlNeubau als
auchTeilneubau eines Kranken-
hauses anderHohenWarte inBay-
reuth sind vomTisch. Zu großwa-
rendieUnwägbarkeiten,wenn es
umschongezahlte oder bewilligte
Fördermillionen ging. Zu großdie
Unwägbarkeiten,was denbenö-
tigtenPlatz anderHohenWarte
oder die Zufahrten betrifft. Zu
dürftig das Zahlenmaterial für eine
wegweisendeEntscheidung.

Umsogewagterwar es vonTho-
masEbersberger und seinerCSU in
Stadt undLand, diesenVorschlag
derart unausgegoren in dasHai-
fischbeckenderKlinikums-Füh-
rungsgremien zuwerfen. Ebers-
berger hat verdient verloren,weil
er die politischeGrundstimmung in
denAusschüssen falsch einschätzte
und sich keineAllianzen gesichert
hat. Das ist ihm selbst in den eige-
nenCSU-Reihennicht gelungen.
DieArgumente derGrünenwaren
ebenso vorhersehbarwie die der
FreienWähler.Nochbitterer: Sein
Mitstreiter undAufsichtsratsvor-
sitzender, Landrat FlorianWiede-
mann, ließ ihn alleinmit seinem
Vorschlag dort oben anderHohen
Warte stehen. AuchRettungsseile
nachMünchenhätte Ebersberger
knüpfenmüssen.Denn vonden
zuständigenMinisterienhabendie
Bayreuther bisher so viel zudem
Themagehört: nichts.

Zugegeben, seinVorschlag hatte
auf den erstenBlick denCharme
desUnerwarteten. SeineArgu-
mentewären es auchwert gewe-
sen, öffentlich diskutiert zuwer-
den.Nochbesserwäre es gewesen,
diesemit einemunabhängigen

Gutachten zu entkräften – oder zu
bestätigen. Aber Ebersberger dürf-
tewissen:Wer Politik betreibt,
kann sich nicht immer aufArgu-
mente verlassen.Oft zählenBe-
findlichkeitenmehr, undnicht nur
dort,woPlanung auf Kommunal-
politik trifft. Aufsichtsrat und
ZweckverbanddesKlinikums sind
Gremien, in denen fürsMitspielen-
dürfendas einzigeKriteriumnicht
fundiertesWissen, sonderndie
Parteizugehörigkeit ist.

Undnebenbei sind esGremien,
bei denender gemeineBürger der
Region gefälligst draußen zublei-
benhat. Ganz gleich,wie viel es ihn
angeht,was demokratisch ge-
wählteAmtsträger über einKlini-
kumdiskutieren, dasmit seinen
SteuernundBeiträgenbetrieben
wird.Dochunter der neuenFüh-
rung geht es genausoweiterwie
unter der alten: intransparent und
geheimnisvoll. DieAnstrengung,
dieÖffentlichkeit rauszuhalten,
wird nur noch vonder Sorgeüber-
troffen, dass eine Information an
dieÖffentlichkeit gelangenkönnte.

Sohat sich Ebersberger nicht nur
politisch total überschätzt, sondern
ist auchüber ein Systemgestolpert,
dessenModernisierung auch er
schon längst hätte anstoßenmüs-
sen.

otto.lapp@kurier.de

Otto
Lapp

Wo bleibt die Vision?
HAUSHALT KULMBACH

U mKulmbachsneuenOber-
bürgermeisterIngoLehmann

waresbisherrechtstill seitseinem
Amtsantritt.Daslagnichtnuran
denvielenausgefallenenVeran-
staltungenwegenderCorona-Kri-
se.Wergespanntdaraufgewartet
hat,dassLehmannnachderEin-
arbeitungszeit losspurtetundseine
ProjekteundVisionenverkündet
undbewirbt,mussweiterwarten.
DieHoffnunglagaufdemEntwurf
fürdenstädtischenHaushalt2021.
Dennnurwasdadrinsteht,kanndie
Stadt imkommendenJahranpa-
cken.DochderersteBlickaufdas
amMontagdemStadtratzugestell-
teZahlenwerkistmehralsernüch-
ternd.DieKommentarederEmp-
fängerfallenentsprechendkritisch
aus.„SelbstwichtigeProjekte,
denenschonBeschlüssedesStadt-
ratszugrundeliegen,sindimHaus-
haltsentwurfüberhauptnichtbe-
rücksichtigt.Damitfallensiefürs
nächsteJahraus, fallsesnichtge-
lingt,danochnachzubessern“,sagt
einerausdembürgerlichenLager
undlegtnach:„Ichbinjamalge-
spannt,wasdieGrünendazusagen,
dassderOberbürgermeisterüber-
hauptkeinGeldfürsRadwegekon-
zeptundkeinsfürdasPhotovoltaik-
konzepteingeplanthat.“Nichtmal
fürdenKaufplatz isteineAnschub-
finanzierungimEtatzufinden.Da-
mitwäreervorerstaus,derTraum
vomBürgerplatz,vonderBebau-
ungodereinerwieauchimmerge-
artetenNutzung.Wennsichdas
nichtnochändert,könnensichdie
Kulmbacherschondraufeinstellen,
dienächstenJahreaneinemBau-
zaunvorbeizulaufen.KeinHaus-
haltstitel,keinArchitektenwettbe-
werb,keinePlanung,keineVer-

wirklichung.Sosiehtdasderzeit
aus.StattdessenwillderneueOB
vierMillionenEuroneuestädtische
Schuldenmachen.Geld,dasunter
andereminmehrPersonalfürsRat-
hausfließensoll. „Waswollendie
dennmitmehrMitarbeitern,wenn
sieehnichtsNeuesanpacken?“,
fragteiner.Ganzehrlich:Dahater
recht.Wiewardasnochmitdem
achsokritisierten„Wasserkopf“,
denderEx-OBimRathausangeb-
lichgeschaffenhatte?Undwiewar
dasmitdembezahlbarenWohn-
raumfürdieKulmbacher?Diesatte
ErhöhungderGrundsteuerstört
Vermieternicht,dennsiegebenden
BetragkomplettanihreMieter
weiter.Mieter,dievielleichtgerade
wegenKurzarbeitehwenigerGeld
inderTaschehaben,Häuslebauer,
dievielleichtehschondenGürtel
engerschnallenmussten.Undwo
bleibtdieVision?Liestmandiesen
HaushaltsentwurfdesOB,dann
scheinterkeinezuhaben.Nichtein
Projekt imganzenHaushalt,dasdie
HandschriftLehmannsträgtund
irgendwienachvorneweist.Wenn
jetztausReihenderOpposition,
aberteilsauchausdeneigenen
massiveKritikkommt,derOBsei
ambitionslosundwissewomöglich
selbstnicht,woerhinwill,dann
kannmandasgutnachvollziehen.

melitta.burger@frankenpost.de

Melitta
Burger

Die niedlichen Maschinen-Menschlein
S iewerdendieneuenSklaven,

zugleichaberauchBeherr-
scherdesMenschensein; siewer-
denallerdingsnichtbis aufsBlut
gequältwerdenkönnen;denn ihr
Körper-Material bestehtauselek-
tronischenElementen.Siewerden
niemüde–undsie funktionieren,
solangesieunterStromstehen.Die
sogenanntenTelepräsenzroboter
wiederAV1desnorwegischen
Start-ups „No Isolation“werden
zumBeispiel stellvertretend fürer-
krankteKinder indieSchulege-
schickt.Niedlich schauensieaus, ja
fastmenschlich,diePlastikmänn-
lein–und -fräulein.Sie lassensich
fernlenkenundgebendasweiter,
was ihnenaufgetragenwird.Der
KopfdeskleinenRobotersmit ein-
gebauterKamera istum360Grad
schwenkbar.EinLautsprecher in
derBrustdesMini-Robotersüber-
trägtdieStimmedesKindes– laut
oder leise–bis zumFlüstern, so
dassnurderSitznachbarzuhören
kann.Schwätzenwärealso sogar
viaRobotermöglich.DasKindzu

HausehörtdankRoboter,was im
Klassenzimmerpassiert, undkann
darauf reagieren.Dannzeigendie
LED-AugendesAV1an,obdasKind
daheimglücklich,nachdenklich
oderverwirrt ist. Leuchtet einwei-
ßesLichtamKopfdesRoboters, so
möchtedasKindeineFrage stellen.
AberderAV1hataucheineRuhe-
funktion.Fühlt sichdaskranke
Kindnicht fit genug,amGeschehen
teilzunehmen,werdenLehrerund
Mitschülermit einemblauenLicht-
signaldarüber informiert.Aller-
dings:AufeinDisplay,mitdemein
VideobilddesKindesvomKran-
kenbettübertragenwird,habendie
Entwicklerganzbewusst verzich-
tet.Denn inGesprächenmitKin-
dernhabesieerfahren,dassdiese
von ihrenMitschülernundLehrern
nichtunbedingt in ihremmaladen
Zustandgesehenwerdenmöchten.
Öffnet sicheinewunderbareneue
WeltmitRobotern,diekleinenund
großenMenschenrundumdieUhr
zuDienstensind?Ja, aber zugleich
eineunheimlicheWelt.DerMensch

will dieseDingerdanngewiss ein-
fachmalabschalten,wenn ihmda-
nach ist, füreinegewisseZeitdie
EinsamkeitoderdieZweisamkeit
zugenießen,ohnevonLED-Augen
bis insSchlafzimmerverfolgtund
aller Informationenberaubt zu
werden,dieergerne für sichbehal-
tenmöchte.Eskönnte sein,dassder
Druckunausweichlichwächst, alles
vonsichpreiszugeben.DerDialog
wirdzueinemzwangsläufigen
Trialog,mitdemRoboter inder

Mitte,derWorte,Gedankenund
Emotionenhin-undherträgt.Es ist
einerseits eineatemberaubende
Vorstellung,dasHausnichtmehr
verlassenzumüssenunddennoch
überall anwesendzusein: inder
Schule, inderUniversität, am
Arbeitsplatz.Dochwirdes jeals
völlignormalempfundenwerden,
es ständigmitdiesenkleinenMa-
schinen-Menschleinzu tunzuha-
ben,diealsStellvertreter fürdie
Nicht-Anwesendenwirkenundde-
renWilleneinszueinsübermit-
teln?KannderKollege,derLehrer,
andererseits ganzunbefangendas
WortanRoboter richten,damit
dieseesmitBlitztempoweiterlei-
ten?Derzeit bildenmenschenähn-
licheRoboternochexotischeAus-
nahmen.Doch ihreVermehrung
scheint inderZukunft fortzu-
schreiten.KommtgareineRoboter-
Überbevölkerung?Aufnatürliche
Weise fortpflanzenkönnensie sich
janicht.SiewerdenvonMenschen
erdachtundgeschaffen.Mächtige
Interessendürften ihreVerbreitung

vorantreiben–damitderLeis-
tungsdruckbis inden letztenRu-
heraumausgedehntwerdenkann.
Undnatürlich in jedesSchulzim-
mer,umKindermöglichst auf
Bestnotenzu trimmen.Vielleicht
gelingtes so, endlich jeglichever-
borgeneTalent-Reserveherauszu-
kitzelnundnutzbarzumachen.
HabenRoboterHumor?Gewiss,
wenner ihneneinprogrammiert
wird.DochdamitwirdderSpaß
künstlichbleiben.DerMenschent-
spanntund freut sich inherrlicher
Spontaneitätbei einemherzhaften,
spontanen,befreiendenLachen
seinesmenschlichenGegenübers.
Eswirddaher inder sovorteilhaft
beschriebenenRoboter-Zukunft
bestimmteinmalvollkommenro-
boterfreieUrlaubs-undKurorte
geben.DasWaldrauschenwirdder
echteMenschnochhäufiger su-
chen,umglückliche, friedliche
Momentezuerleben.Besinnung
eben inall demWahnsinn.

elmar.schatz@kurier.deElmar Schatz

Aus der Schatztruhe

Eine Gratwanderung
FLÄCHENVERSIEGELUNG

F ür viele Bürgermeister ist es
ein schwieriges Unterfangen:

Einerseits wollen sie junge Fami-
lien vor dem Abwandern bewah-
ren, andererseits soll der soge-
nannte Flächenfraß reduziert
werden. Aber: Wenn Familien in
der Gemeinde oder in der Stadt
keine Bauplätze bekommen, dann
gehen sie halt dorthin, wo es Bau-
land gibt. Der Druck, Bauland
auszuweisen, ist groß.

Dies wiederum beißt sich mit
dem Ziel, sparsam mit dem Land
umzugehen. In Bayern werden
laut Statistik jeden Tag 10,8
Hektar Boden versiegelt. Die
Staatsregierung will den Flächen-
verbrauch bis 2030 auf fünf Hekt-
ar pro Tag halbieren. Doch Bür-
germeister schreien auf, ihnen
werde mit der Obergrenze der
Handlungsspielraum genommen.

Auch der Bayerische Verfas-
sungsgerichtshof sah das 2018 so
und lehnte ein geplantes Volksbe-

gehren zur Einführung einer
Obergrenze für den Flächenver-
brauch von fünf Hektar pro Tag
ab. Begründung: Die kommunale
Planungshoheit würde durch die
Ziele des Begehrens unzulässig
eingeschränkt.

Den Kommunen bleibt nur bei-
des: Alles zu tun, Leerstände in
den Ortskernen zu beseitigen und
die Bebauung dort zu verdichten –
und auch neue Baugebiete auszu-
weisen, wenn ein Bedarf da ist.
Wer das nicht tut, dem laufen die
jungen Leute davon.

peter.engelbrecht@kurier.de

Peter
Engelbrecht

Nur das Miteinander zählt
LANDWIRTSCHAFT

N aalso,esgehtdoch!AufsAb-
stellgleismitdenblödenVor-

urteilenGrünekontraLandwirte
undumgekehrt.Häh?Umwases
geht?Ganzeinfach:UmdieKurier-
Serie„Landwirte2020“.Nachak-
tuellemStandwirddarausauch
nochein2021,2022und2023.
WeilesdasoooovieleThemengibt:
Ackerbau,Waldbau,Viehhaltung,
Tierhaltungganzallgemein,Über-
lebensfähigkeitganzerBranchen,
Ökologie,Ökonomie,Neu-und
Quereinsteiger,wirtschaftlichren-
tableNischen,Schlachten,Förder-
mechanismenfürdieAgrarindus-
triestatt fürdennormalenBauern.
Undsoweiterundüberhaupt.

DieResonanzaufdiebisherige
Berichterstattungistaußerge-
wöhnlich.SelbsteheraufKrawall
gebürsteteGrundsatz-Protest-
Agronomenäußernsich lobend.
Weildazusammengeführtwerde,
waszusammengehört.Gleichesgilt
füreherradikalangehauchteBasis-

GrüneohnepraxisnahenBezugzur
landwirtschaftlichenRealität.Der
KönigswegistnunmaldieMitte.
DerMeinungen,der Ideologien.
UnddamitdasMiteinander.Klingt
simpel, istesaberauch.Auchmit
BlickaufdieaktuelleSeuchenpro-
blematik:AmerikanischeFaulbrut
beidenBienen,Vogelgrippe,
Schweinepest.Alldaskommt.Auch
dahelfenBesitzstandsdenkenund–
vielleicht imEinzelfall sogarnach-
vollziehbare–Egoismennichtwei-
ter.WeilauchEgoistendieRealität
einholt. Immer.

stefan.brand@kurier.de

Stefan
Brand

Feiner Zug
CHRISTKINDLESMARKT LIGHT

S pannend,wasallesgeht in
Bayreuth.Spontan,unbüro-

kratisch.WährendandereStädte
nochBedenkenhinundherschie-
benundüberlegen,machtBayreuth
genaudas,wasrichtigundwichtig
ist:EinesmarteLösung,umder
Branche,dieesrichtigharterwischt
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die InnenstadtEinzughaltenkonn-
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DenndieSchaustellerwerdenso-
mitaufeineStufemitdemstatio-
närenHandelgestellt–miteinem
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V onwegen, Jugendliche sind
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vielen jungenLeute,die sichehren-
amtlich für eineguteSacheenga-
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Jahrdas frei-
willige soziale
Schuljahr.Trotz
Corona-Ein-
schränkungen
habenauch
dieses Jahr119
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7-Tage-Inzidenz
bleibt stabil

KULMBACH. Am Freitag wurden
sieben weitere positive Coronavi-
rus-Fälle im Landkreis Kulmbach
bestätigt. Die Gesamtzahl der
nachgewiesenen Covid-19-Infek-
tionen betrug damit 669. Von die-
sen Fällen galten inzwischen 610
(plus acht zum Vortag) wieder als
genesen. Unter Berücksichtigung
der zwölf Verstorbenen lag die An-
zahl der aktuell im Landkreis in-
fizierten Personen gestern bei 47.

Von den aktiv Infizierten fielen
32 Fälle in die letzten sieben Ta-
ge. Der aktuelle 7-Tage-Inzidenz-
Wert pro 100 000 Einwohner für
den Landkreis Kulmbach betrug
demnach wie zuvor 44,71. Ein-
schließlich der aktuell infizierten
Personen befanden sich am Frei-
tag 272 Landkreisbürger in Qua-
rantäne.

Die Mitarbeiter des Gesund-
heitsamtesKulmbach sindnachwie
vor intensiv mit der Kontaktper-
sonenermittlung und der telefo-
nischen Betreuung der häuslich
isolierten Personen beschäftigt.

Im Klinikum Kulmbach wurden
gestern neun Patienten stationär
betreut, keiner davon intensiv. Sie-
ben der stationär betreuten Pa-
tienten haben ihren Wohnsitz
außerhalb des Landkreises.

Die 7-Tage-Inzidenz betrug am
Freitag im Nachbarlandkreis Bay-
reuth 74,23 und in der Stadt Bay-
reuth 48,13. Seit dem Vortag wa-
ren 19 neue positive Ergebnisse
eingegangen, 16 aus dem Land-
kreis und drei aus der Stadt Bay-
reuth. red
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„Kapitän braucht mehr als eine Mütze“
CSU-Stadtrat Wolfram Brehm stellt OB Ingo Lehmann ein vernichtendes Zeugnis aus – Nein zum Haushalt

KULMBACH

StadtratWolframBrehm (CSU) übt
harte Kritik an OB Ingo Lehmann.
Ihm fehle es am Können und an der
Bereitschaft zu lernen. Zudem sei
das Stadtoberhaupt entweder
schlecht beraten oder er folge sei-
nen Beratern nicht.

Herr Brehm, wie alle Stadträte
haben auch Sie Anfang der Wo-
che den Haushaltsentwurf 2021
von OB Ingo Lehmann erhalten.
Was ist denn Ihr erster Ein-
druck?

Wolfram Brehm: Über den Haus-
halt möchte ich inhaltlich noch gar
nicht reden. Darüber muss jetzt be-
raten werden. Das ist erst einmal
SachederGremien. Fürmich ist das
Ganze eigentlich eher das Sym-
ptom, das die Politik im Rathaus
bisher auszeichnet.

Und was wäre das?
Brehm: Das ist ein weiterer Bau-
stein, der zeigt, dass wir in Kulm-
bach schon eine große Baustelle
haben.

Was verstehen Sie unter „großer
Baustelle“?

Brehm: Es zeigt sich aus meiner
Sicht sehr deutlich, dass mehr da-
zu gehört, Kapitän zu sein als sich
die Mütze aufzusetzen. Man muss
das von der Pike auf können.Wenn
manes nicht kann,mussmanes ler-
nen. IchhabedasGefühl,dassunser
neuer Oberbürgermeister mit bei-
dem Probleme hat: Mit dem Kön-
nen und mit dem Lernen wollen.

Harter Tobak. Erklären Sie doch
bitte näher, was Sie damit mei-
nen. Haben Sie Beispiele?

Brehm: Beispiele gibt es da viele.
Ich sage es mal anders: Ich glaube,
wir müssen jetzt nach der Wahl al-
lemal anfangen, unsere neuen Rol-
len zu erkennen und einzuneh-
men. Es reicht eben nicht aus, eine
Wahl zu gewinnen, um ein guter
Politiker zu sein. Ob man ein gu-
ter Politiker ist, zeigt sich in den
sechs Jahren nach der Wahl. Da
mussman liefern.MeinBeispiel des
Kapitäns mit der Mütze kommt
nicht von ungefähr. Es ist einfach
so, dass eine Stadt wie Kulmbach
jemanden braucht, der auf der
Kommandobrücke steht, das Schiff
lenkt, der Mannschaft sagt, was sie
zu tun hat und letztlich auch dafür
sorgt, dass der Kurs passt.

Passt der Kurs nicht?
Brehm: Ich habe das Gefühl, dass
der Oberbürgermeister die Kom-
mandos eben nicht gibt. Was dann
passiert ist ... nichts.

Woran mangelt es denn aus
Ihrer Sicht?

Brehm: Mir fehlt es generell am
Willen zur Zusammenarbeit. Man
kann sich drüber freuen, oder wie
ich, sich drüber ärgern, dass wir die
OB-Wahl verloren haben. Aber es
ist Fakt. Ingo Lehmann ist Ober-
bürgermeister. Ich will auch, dass
er erfolgreich ist. Wir alle haben
einen Eid geleistet auf die Stadt.
Aber ich vermisse den Willen zur
Zusammenarbeit. Lehmann ist OB.
Er hat keine eigene Mehrheit. Also
müsste man bei den zentralen Ent-
scheidungen eigentlich versuchen,
auf diejenigen zuzugehen, die die
Mehrheit haben. Das passiert ein-
fach nicht. Das ist beim Haushalt
nicht passiert. Den kriegen wir al-
le als Entwurf schriftlich, und das
passiert zu anderen Themen auch
nicht so. Ich vermisse generell den
Willen zur Zusammenarbeit, um im
Sinne unserer Stadt Initiativen zu
entwickeln. Wir arbeiten jetzt das
ab, was vorher schon auf den Weg
gebracht worden ist. Neue Initia-

tiven erkenne ich im Moment noch
nicht.

Und was müsste jetzt geschehen,
um das zu verbessern?

Brehm: Zusammenarbeiten! Sich
zusammensetzen, bevor solche
Papiere geschrieben werden, sich
austauschen, in einen Diskurs um
den bestenWeg eintreten. Ich spre-
che da für mich ganz persönlich:
Es geht überhaupt nicht drum, dass
ich Oppositionmachenwill. Ich bin
jetzt 18 Jahre dabei, habe den
Oberbürgermeister Stammberger
noch erlebt, Inge Aures und Henry
Schramm und erlebe jetzt Ingo
Lehmann. Jeder ist seineigenerTyp
undmuss seinenWeg finden.Wenn
ich halt bestimmte Sachen selbst
nicht machen kann, weil ich es nie
gelernt habe – und das werfe ich
Ingo Lehmann gar nicht vor – dann
muss ich mir eben jemanden su-
chen, der mich berät. Daran man-
gelt es offensichtlich auch.

Ist der Oberbürgermeister aus
Ihrer Sicht schlecht beraten?

Brehm: Entweder ist er schlecht be-
raten oder er hört nicht auf seine
Ratgeber.

Im Zusammenhang mit dem
Haushaltsentwurf wurde Kritik
laut, der OB habe keine Visionen.
Wie beurteilen Sie das?

Brehm:Dasmit den Visionen ist ein
zweischneidiges Schwert. Mir wür-
de es schon reichen, wenn er sein
ganz normales Handwerkszeug
versteht: Die Sicherheit, eine Sit-
zung zu leiten, die Sicherheit, die
Verwaltung auf den Weg zu brin-
gen, die Sicherheit, die unter-
schiedlichen politischen Gruppie-

rungen zusammenzuführen. Da-
mit würde esmir schon erst mal ge-
nügen. Ich glaube, es gibt von al-
len Seiten genug Ideen und In-
itiativen in der Stadt. Da hat kei-
ner allein die Weisheit gepachtet.
Es geht jetzt darum, dass wir je-
manden haben, der das koordi-
niert und zusammenführt. Das ist
Ingo Lehmanns Aufgabe.

Und der kommt der OB aus Ihrer
Sicht nicht nach?

Brehm: Nein. Ich erkenne es zu-
mindest nicht.

Gab es denn schon Vorstöße, das
auf den Weg zu bringen?

Brehm:Wir haben die unterschied-
lichsten Anträge gestellt. Die wer-
den auch beraten und in der Regel
positiv abgestimmt. Das geht bei al-
len politischen Initiativen so. Aber
um Initiativen dann auch umset-
zen zu können, ist ein Haushalts-
ansatz erforderlich. Da müssen wir
erst noch mal vertieft in die politi-
schen Beratungen gehen, damit die
Maßnahmen, die wir brauchen,
auch finanziell hinterlegt sind.

In Kulmbach hat, als die Nach-
richt vom Uni-Campus kam, eine
unglaubliche Aufbruchstimmung
geherrscht. Jetzt sagte mir je-
mand, er fühle sich in der
Gegenwart, als sei der Stecker
gezogen worden. Wie empfinden
Sie das?

Brehm:Soweitwürde ich jetztnicht
gehen. Wir haben natürlich gera-
de eine schwierige Zeit mit Coro-
na, und manches geht auch nicht
so schnell wie wir es gerne hätten.
Die Universität ist auf einem gu-
ten Weg. Da ist schon viel erreicht
worden, das kann man auch nicht
mehr zurückdrehen. Ich glaube,
dass die allgemeine Stimmung in
der Corona-Zeit auch auf die Auf-
bruchsstimmung drückt. Das heißt
aber nicht, dass nun alles von selbst
geht.

Was meinen Sie damit?
Brehm:Mir gefällt nicht,wenn Ingo
Lehmann immer wieder sagt, wir
wären nur Zaungast bei den gan-
zen großen Initiativen. Es ist schon
so, dass wir aus der Stadt heraus
zeigen müssen, dass wir diese In-
itiativen wollen und unseren Teil
dazu beitragen müssen, dass auch
das Umfeld passt. Deswegen ist es
gerade, was den Campus oder das
Thema Kaufplatz angeht, dass wir
schnell auch die nächsten Schritte
machen können.

Wenn Sie sich fünf Dinge aussu-
chen könnten, die sofort in
Kulmbach umgesetzt werden:
Welche wären das?

Brehm: Kaufplatz, Grünes Zen-
trum, Campus Kulmbach mit al-
lem was infrastrukturmäßig dazu-
gehört, Belebung der Plassenburg

und starke Unterstützung für die
Gastronomie und den Einzelhan-
del.

Für den Einzelhandel gibt es ja
nun einen „Kümmerer“. OB Leh-
mann hat ihn gleich am Anfang
seiner Amtszeit als eine seiner
ersten Taten eingesetzt.

Brehm: Das ist auch die einzige, an
die ich mich jetzt erinnere.

Sie sind Stadtrat der CSU und
damit natürlich gerade in der
Opposition. Aber Sie sind auch
Teil der bürgerlichen Mehrheit
im Stadtrat. Damit haben Sie
Macht. Wie geht es denn nun
weiter mit dem Haushalt? Wür-
den Sie, Stand jetzt, dem Etat
zustimmen?

Brehm: Ich muss vorausschicken,
dass es so etwas wie Opposition in
Kulmbach nicht gibt. Das darf auch
nicht sein. Wir haben alle einen Eid
geleistet. Wir sind auch kein Par-
lament, sondern ein Verwaltungs-
gremium. Es ist uns allen daran ge-
legen, Kulmbach nach vorne zu
bringen. Das unterstelle ich auch
allen Mitgliedern, die im Stadtrat
sind, ob sie Grüne sind, Rote oder
Schwarze oder andere. Wir haben
alle ein gemeinsames Ziel. Dazu ist
es aber notwendig, die Initiativen
auf den Weg zu bringen.

Und wie geht es nun weiter?
Brehm: Der Haushalt wird bera-
ten, es wird Änderungsvorschläge
geben. Wenn die eingebracht wer-
den und auf Anerkennung stoßen,
kannmandemauch zustimmen. So
wie der Etat jetzt daliegt, kann ich
nicht zustimmen.

Das Gespräch führte Melitta Burger

Dass der Campus (oben) schnell vorankommt, steht aufWolframBrehmsWunschliste ganz oben. Fast ein Jahr hat der Abriss des ehemaligen Kauf-
platz gedauert. Die Planung für das Areal müsse nun schnell vorangebracht werden (unten links). Auch die lang diskutierte Belebung der Plas-
senburg will der CSU-Stadtrat zügig voranbringen (unten rechts). Fotos: Archiv

Stadtrat Wolfram Brehm (CSU)

CORONAVIRUS

Weltweit
Fälle insgesamt 57 076 577
Steigerung zum Do. 641 333
Genesene 36 643 667
Todesfälle 1 363 533

Deutschland
Fälle insgesamt 879 564
Steigerung zum Do. 23 648
Genesene 579 100
Todesfälle 13 630

Bayreuth-Stadt
Fälle insgesamt 644
Steigerung zum Donnerstag 3
Genesene 518
Todesfälle 12
7-Tage-Inzidenz 48,13

Bayreuth-Land
Fälle insgesamt 871
Steigerung zum Donnerstag 16
Genesene 684
Todesfälle 28
7-Tage-Inzidenz 74,23

Kulmbach-Stadt und -Land
Fälle insgesamt 669
Steigerung zum Donnerstag 7
Genesene 610
Todesfälle 12
7-Tage-Inzidenz 44,71

Zahlen basieren auf Angaben der Johns-
Hopkins-Universität, der Weltgesund-
heitsorganisation, des Robert-Koch-In-
stituts sowie der Landratsämter.
Stand: Freitag, 20. November, 16 Uhr.
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E-Autos auf der Überholspur?
Im Landkreis Kulmbach hat sich die Zahl seit Jahresbeginn verdoppelt – Pionier Klaus Knorr ist immer noch überzeugt
KULMBACH

Von Stefan Linß

Die Mobilitätswende nimmt auch
im Landkreis Kulmbach Fahrt auf.
Die Ergebnisse des Berliner Auto-
gipfels könnten die Entwicklung
nun weiter beschleunigen.

Der Autogipfel in Berlin hat vor
wenigen Tagen die Entscheidung
gebracht. Zusätzliche drei Milliar-
denEurowerden in die Zukunft der
deutschen Automobilbranche ge-
steckt. Kommt die Mobilitätswen-
de nun voran?

KlausKnorrhatdenUmstiegvom
Verbrenner auf das Elektromobil
schon vor sieben Jahren vollzo-
gen. Der Schmeilsdorfer dürfte so
ziemlichderErstegewesensein,der
in der Kulmbacher Zulassungsstel-
le sein mit Strom betriebenes Fahr-
zeug angemeldet hat. Mit dem-
selben BMW i3 ist er auch heute
noch unterwegs und sehr zufrie-
den damit.

Nach Auskunft des Kraftfahr-
Bundesamtes erlebt kein anderes
europäisches Land einen derart
großen Zuwachs an E-Autos wie
Deutschland. Allein im vergange-
nen Oktober gab es bundesweit
über 23 000 Neuzulassungen. Im
Landkreis Kulmbach hat sich die
Zahl der reinen Elektrofahrzeuge
seit Jahresbeginn auf aktuell 210
beinahe verdoppelt. Das gab die
Klimaschutzmanagerin des Land-
kreises, Ingrid Flieger, bei der In-
betriebnahme der neuen E-Tank-
stelle in Trebgast bekannt. Es sei
anzunehmen, dass die Entwick-
lung immer schneller fortschrei-
tet. Autohändler in der Region ha-
ben schon wieder etliche Neube-
stellungen vorliegen.

Doch es gibt es auch Rück-
schläge. Michael Hilbert hat in
Kulmbach mit zwei E-Autos einen
Verleihservice betrieben. Dass er
dasGeschäft jetzt aufgibt, liegt aber
weniger an der Antriebsart der
Fahrzeuge, sondern hat wirtschaft-
liche und bürokratische Gründe.

Michael Möschel, der Geschäfts-
führer und Inhaber der Verkehrs-

akademie-Gruppe inKulmbach,hat
mehr und mehr E-Autos in seiner
Flotte. Jeder seiner Fahrlehrer bil-
det die Schüler für den B-Füh-
rerschein am Verbrenner und auf
Wunsch auch am Elektro-Pkw aus.
„Ungefähr 70 Prozent der Fahr-
schüler nehmen heute schon Stun-
den im Elektro-Golf“, sagt Mö-
schel. Das Interesse nimmt wei-
ter zu. Die Ergebnisse des Berli-
ner Autogipfels schätzt der Ver-

kehrsakademie-Chef als prinzi-
piell positiv ein. Dank der ver-
längerten Förderung haben die
Kunden und die Unternehmen ein
großes StückmehrRechts- undPla-
nungssicherheit erhalten. „Die
Elektromobilität ist politisch ge-
wollt. Deshalb ist die Förderung
dringend nötig.“ Dennoch befürch-
tet Möschel, dass das Geld nicht
ausreichen wird, um die Klima-
ziele zu erreichen.

Klaus Knorr hat in sieben Jah-
ren mit seinem elektrischen Klein-
wagen mehr als 220 000 Kilo-
meter zurückgelegt. „Es regt mich
auf, wenn die E-Autos nur auf das
Thema Reichweite reduziert wer-
den“, betont er. Wenn er gefragt
wird, wie weit er denn mit einer
Batterieladung kommt, dann ant-
wortet Knorr: „Bis nach Schwe-
den.“ Bei seiner Urlaubsfahrt hat
er bewiesen, dass mit den ent-

sprechenden Ladepausen auch
Skandinavien kein Problem ist.

Daheim betankt Knorr sein Fahr-
zeugunddasseinesSohnesmitdem
selbst produzierten und gespei-
cherten Solarstrom. Die Umstel-
lung auf E-Mobilität hat er nie be-
reut. „Es lohnt sich.Wennmanwill,
dann findet man einen Weg.“ Das
gelte auch für die Hersteller, die
für ihre Autoproduktion verstärkt
auf Recycling und Rohstoffkreis-

läufe setzen. Global betrachtet ge-
hees ingroßenSchrittenvoran.„Ich
habe Hoffnung, dass in Verbin-
dung mit dem autonomen Fah-
ren die komplette Mobilitätswen-
de gelingt.“

Kontroverse Diskussionen über
Sinn und Unsinn der Elektro-Mo-
bilität werden trotzdem weiter-
hin geführt. Zuletzt ist im Land-
kreis Kronach eine Diskussion dar-
über entbrannt, welche Antriebs-
art mit Blick auf die Gesamtbi-
lanz die größten Umweltschäden
anrichtet. Befürworter und Geg-
ner der E-Autos führen dabei Zah-
len und Statistiken auf, die sich oft-
mals komplett widersprechen.

Umfassende Aussagen gibt es
unter anderem vom Umweltbun-
desamt (UBA) und vom Bundes-
ministerium für Umwelt und Na-
turschutz. Das UBA hat klarge-
stellt, dass die anspruchsvollen Kli-
maschutzziele nur mit der Elek-
tromobilität erreichbar sind. Da-
her werde grundsätzlich die wei-
tere finanzielle Förderung be-
grüßt. Kunden erhalten bis Ende
2025eineKaufprämie, so lautet der
aktuelle Beschluss der Regierung.
Aus Sicht des UBA wäre es je-
doch sinnvoll, dass gleichzeitig die
Spritfresser mit hohen Emissio-
nen teurer werden.

Nach Ansicht des Umweltmi-
nisteriums sind Elektrofahrzeuge
kein Allheilmittel, um den Stra-
ßenverkehr klima- und umwelt-
freundlich zu gestalten. „Eine le-
benswerte Stadt braucht nicht zu-
letzt mehr öffentliche Verkehrs-
mittel, mehr Radverkehr und kur-
ze Wege zwischen Arbeiten, Woh-
nen und Versorgung“, schreibt das
Ministerium. Dennoch könne das
Elektroauto einen wichtigen und
vor allem einen zunehmenden Bei-
trag für mehr Umwelt- und Kli-
maschutz leisten. Der Rohstoff-
aufwand sei bei Elektroautos hö-
her als bei konventionellen Fahr-
zeugen, ebenso der ausgestoßene
Feinstaub. Bei Stickoxiden sei wie-
derum das Elektroauto im Vor-
teil. (Infos unter www.bmu.de)

Auf den Kulmbacher Straßen sind die Fahrzeuge mit Verbrennungs-
motoren weiterhin klar in der Überzahl. Aber die E-Autos holen auf.

Foto: Stefan Linß

An der futuristisch anmutenden Stromtankstelle lädt Klaus Knorr sei-
nen Wagen auf. Er fährt das Elektroauto schon seit sieben Jahren.

Foto: red

Aus früherer Gastwirtschaft wird ein Mehrfamilienhaus
110 Jahre bewirtschafteten die Familien Köhler und Gasser ein Gasthaus – Umbau nach drei Jahren Leerstand

NEUENMARKT

Das Anwesen in der Hauptstraße
Hausnummer 3 hat eine wechsel-
volle Geschichte. 110 Jahre, von
1906 bis 2016, wurde darin eine
alteingesessene Gastwirtschaft be-
trieben. Seit einem knappen Jahr
ist der neue Eigentümer dabei, das
Gebäude an der Staatsstraße auf-
wendig zu sanieren und zu einem
Mehrfamilienwohnhaus umzu-
bauen. Es sind jeweils drei mo-
derne Drei-Zimmer- und Zwei-
Zimmer-Wohnungen mit 100 be-
ziehungsweise 80 Quadratmetern
entstanden, die aller Voraussicht
nach im Januar vermietet werden
können.

Der 37-jährige Eigentümer Da-
mian Junghina, der in Moldawien
als Apotheker tätig war, verließmit
seiner Familie vor drei Jahren als
rumänischer Staatsbürger das Land
und fand in Kulmbach eine neue
Heimat. Ursprünglich wollte die
Familie selbst in die frühere Gast-
stätte einziehen, doch den Plan
musste Damian Junghina aufge-
ben, nachdem er im Fichtelgebirge

ein ehemaliges Betriebs-Hotel
kaufte, weshalb diese Sanierung
seine finanziellen Möglichkeiten
übersteigt. Er versucht, einen Käu-
fer für die Immobilie in Neuen-
markt zu finden.

Die frühere Gaststätte Köhler
wurde ab 1906 von den Familien
Köhler und Grasser bewirtschaftet,
anfangs mit einer kleinen Metz-
gerei und einem Kolonialwaren-
laden. Aus dem Heimatbuch „Alte
Gastwirtschaften rund um Kulm-
bach von Bernd Körnich aus dem
Jahre 2011 geht hervor, dass Ott-
mar Köhler 1906 das Anwesen von
einer Familie Kölbel erwarb. Toch-
ter Babette übernahm nach dem
Tod ihres Vaters im Jahr 1947 die
Gastwirtschaft. Nach ihrem Mäd-
chennamen wurde die Gaststätte
noch bis zur Schließung im Jahr
2016 benannt: „Gäng mer aweng
zer Köhlers Babett!“

Die junge Gastwirtin heiratete
Georg Grasser.1956 ließ das Ehe-
paar das Dach abreißen und rich-
tete im ersten Stock Fremdenzim-
mer ein. Sohn Rainer Grasser, da-
mals gerade vier Jahre alt war, er-

innert sich: „Wir konnten damals
dank des damaligen Bürgermeis-
ters vorübergehend in die Woh-
nung im alten Schulhaus direkt
gegenüber einziehen.“

Im Jahr 1970 übernahm dann
SohnWaltermit seiner Ehefrau An-
neliese, geborene Rohleder, die

Gastwirtschaft, die Metzgerei war
zu diesem Zeitpunkt schon aufge-
geben. In den letzten Jahren wur-
den auch keine Fremdenzimmer
mehr vermietet.

Das einzige Kind des Ehepaares
Grasser,SohnWerner,besuchtedas
Markgraf-Georg-Friedrich Gymna-

sium in Kulmbach, und für ihn kam
eine Übernahme der Gastwirt-
schaft nicht infrage. Der heute 50-
Jährige studierte an der Uni in Bay-
reuth und verließ vor über zwan-
zig Jahren seinen Heimatort. Heu-
te arbeitet er als Chemiker in der
Region Augsburg.

Am 1. Juli 2016 meldete Walter
Grasser seine Gaststätte bei der Ge-
meinde Neuenmarkt ab. Wenige
Tage danach starb seine Ehefrau
Anneliese undam14.November im
gleichen Jahr starb auch Walter
Grasser, während er noch mit sei-
nem Sohn telefonierte.

Mehr als drei Jahre war die Gast-
stätte Köhler verwaist, bis Werner
Gasser im Oktober letzten Jahres
einen Käufer fand. Ihm war wich-
tig, dass das Gebäude nicht weiter
verfällt.

Bürgermeister Alexander Wun-
derlich (CSU) verfolgte die Ver-
änderungmit einemlachendenund
einem weinenden Auge: „Als Bür-
germeisterbinichfroh,dasswirhier
keinenlangenLeerstandhattenund
wieder Leben in das Gebäude
kommt. Wir bedauern aber natür-

lich sehr, dass unsere letzte Gast-
wirtschaft in Neuenmarkt schlie-
ßen musste. Wir konnten hier nach
unseren Gemeinderatssitzungen
am Montagabend noch ein kleines
Bierchen trinken und auch die be-
rühmt guten Wienerla essen.“
Wunderlich bezeichnete es als Ge-
winn für die Gemeinde, wie diese
Immobilie saniert und für Wohn-
zwecke umgebaut wurde: „Woh-
nungen werden bei uns ständig ge-
sucht und der Kapitalanleger kann
sicher sein, dass sie sehr schnell
vermietet sind.“

Bei den Sanierungsarbeiten
wurden auch Firmen aus der Ge-
meinde Neuenmarkt sowie aus der
Region beteiligt. Viele Arbeiten hat
Damian Junghina mit seinen Fa-
milienmitgliedern selbst vorge-
nommen. Begleitet wurden die
Arbeiten von einem Bauleiter der
Firma Dechant aus Weismain, der
auch die Grundrisse für die Woh-
nungen entwarf. Damian Junghi-
na: „Wir sind dankbar für diese Be-
gleitung, die sehr wichtig war und
auch ein gutes Gesamtergebnis
brachte.“ rei

Ein Bild aus längst vergangenen Tagen im Jahr 1986: Walter Gras-
ser, der von 1970 bis 2016 die Gastwirtschaft zusammen mit seiner
Ehefrau Anneliese betrieb. Repro: Werner Reißaus
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Am Montag, 23. November 2020,
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Neues Einsatzfahrzeug für Aufseßer Feuerwehr
AUFSESS: Das alte Einsatzfahr-
zeughielt30Jahre,nunistdasneue
da: Der Aufseßer Feuerwehrkom-
mandant Reinhard Först und sein
Stellvertreter Jörg Hofmann (links)
beim Probesitzen in dem Ford Tran-
sit, den die Gemeinde für 60 000
Euro angeschafft hat. Den Be-

schluss hatte der Gemeinderat
schon zum Jahresbeginn getrof-
fen,Corona verzögerte bei Ford den
Bau des neuen Mehrzweckfahr-
zeugs, das nach der Auslieferung
in Kronach speziell ausgebaut wur-
de. Laut Bürgermeister Alexander
Schrüfer erhielt die Gemeinde eine

Förderung von 16 000 Euro. Kom-
mandant Först, Chef von 29 Akti-
ven, sagt: „Es war dringend, der al-
te VW-Bus brauchte mehr Wasser
als Diesel.“ Die Feuerwehr verfügt
zudem über ein großes Löschfahr-
zeug, das 2013 angeschafft wur-
de. Foto: Manfred Scherer

Zerreißprobe bei den Grünen
Streit um die Sanierung des Ölschnitzufers: Bürgerbegehren beginnt von vorn
BADBERNECK

VonPeterRauscher

DasBürgerbegehrenzumErhaltder
Natursteinmauer am linken Öl-
schnitzufer hatmit der Unterschrif-
tensammlung von vorne angefan-
gen. Im Grünen-Ortsvereins sorgt
dasThemafüreineZerreißprobe.

Gut 200 der rund 350 erforderli-
chen Unterschriften hatten die In-
itiatorendesBürgerbegehrensnach
eigenen Angaben schon zusam-
men, da begannen sie nochmal bei
null. Der Grund: Um möglichen
Formfehlern vorzubeugen, habe
man die Unterschriftenlisten neu
gefasstundausgelegt, sagteWerner
Römhildt, der auf den Listen als
Vertreter der Unterzeichner aufge-
führt ist, dem Kurier. So ist jetzt
auch seine Erlanger Adresse aufge-
führt, das Bürgerbegehren hat den
Namen „Natursteinmauer Öl-
schnitz“ erhalten, der auch auf der
Rückseite der Liste zu lesen sei. Als
Römhildts Stellvertreter wird Jörg
Schrödergenannt.

Das Pikante: Der Bad Bernecker
Jörg Schröder gehörte zu den Grün-
dern des Grünen-Ortvereins ver-
gangenes Jahr. Der einzige Grünen-
Stadtrat Finn Regenhold votierte im
Stadtrat aber zusammen mit CSU,
FreienWählern und zwei SPD-Stim-
men fürdenUferentwurf, gegenden
sich das von Schröder mitinitiierte
Bürgerbegehrenrichtet.

Wegen Regenholds Abstim-
mungsverhaltens sei er aus dem
Ortsverband der Grünen ausgetre-
ten, nicht aber aus der Partei, sagte
Schröder dem Kurier. Er habe sich
vor der Abstimmung mehrfach an

Regenhold gewandt und auch mit
ihm gesprochen, aber vergeblich.
Im Wahlprogramm der Grünen sei
der zentrale Punkt gewesen, dass
alle wichtigen Stadtratsbeschlüsse
auf ihreUmweltverträglichkeit und
ihre Folgen für die Umwelt geprüft
werden sollten. Schröder: „Beim
Thema Ölschnitzufer ist weder die
Prüfung erfolgt, noch ist der im

Stadtrat beschlossene Entwurf
ökologischvertretbar.“

Regenhold, der im Kommunal-
wahlkampf auch als Bürgermeis-
terkandidat der Grünen angetreten
war, verteidigte sein Abstim-
mungsverhalten. Der Entwurf mit
derBeton-UferbefestigungvonSRP
und dem gestalteten Geländer von
Peter Haimerl „klingt nicht so grün

wie ein Erhalt der Natursteinmau-
er, ist aber sinnvoller“, sagte er. Er
sei überzeugt, dass der dauerhafte
Erhalt der Natursteinmauer nicht
machbarsei.

Regenhold sprach von einer
„Zerreißprobe“ für seine Ortsgrup-
pe, die wegen Wegzügen und
Schröders Austritt mit noch fünf
Mitgliedern zu den kleinsten im
Kreis gehört. Er wolle versuchen,
den Bürgern zusammen mit ande-
ren Stadträten seine Position in so-
zialen Netzwerken zu erklären, wo
bereits heftige Diskussionen ge-
führt werden. Wegen der Pande-
mie-Kontaktbeschränkungen sei
Überzeugungsarbeit im persönli-
chen Gespräch gerade sehr schwie-
rig.

Regenhold ist auch Vorsitzender
des Ortsverbandes, seit Kerstin
Schröder im Sommer von diesem
Amt zurückgetreten ist. Sie hatte
diesmitmangelnderUnterstützung
im Vorstand begründet und be-
mängelt, dass Regenhold vor und
nach Stadtratssitzungen seine Par-
teifreunde nicht wie verabredet
unterrichtet habe. „Ich konnte die-
ses Versprechen wegen vieler be-
ruflicher Verpflichtungen nicht
einhalten“, räumt Regenhold ein.
Seinen Zeitmangel nennt er auch
als Grund,warumer nachNeuwah-
len den Ortsverband lieber nicht
selber führen will. „Wenn möglich,
solldas jemandandersmachen.“

INFO:DieneuenListenfürdas
Bürgerbegehren liegenaus inden
GeschäftenvandenHeuvel,
Münch,OptikHallmannundder
Bäckerei inderBlumenau.

Ein Plakat mit
dem Ölschnitz-
ufer zeigte
Finn Regen-
hold bei seiner
Nominierung
zum Bürger-
meisterkandi-
daten der Grü-
nen im ver-
gangenen
Jahr. Dass er
jetzt nicht für
den Erhalt der
Naturstein-
mauer bei der
fälligen Ufer-
Sanierung ein-
getreten ist,
nahmen ihm
Parteifreunde
sehr übel.
Foto: Archiv/
Peter Rauscher

AUS DEM STADTRAT GOLDKRONACH

Museumspark: In der Zeit vom 31.
August bis zum 28. September la-
gen die Planvorentwürfe für den
Alexander von Humboldt-Mu-
seumspark im Goldkronacher Rat-
hauszurEinsichtaus.Vonseitender
Bürger gab es keine Einwände.
Auch die Träger öffentlicher Be-
lange verlangen keine größeren
Änderungen der Planung. Das Lan-
desamt für Denkmalpflege gab zu
bedenken, dass im Bereich des
Parks Bodendenkmäler – unter an-
derem aus dem Mittelalter – zu er-
warten sind und hatte eine Um-
planung empfohlen. Die Beden-
ken teilt die Stadtverwaltung nicht,
weil keine tieferen Eingriffe in die
Bodenschichten zu erwarten sei-
en. Eventuelle archäologische Gra-
bungen in den vermuteten Be-
reichen werden bei der Realisie-
rungderAnlagemiteingeplant.Das
Projekt bleibt auch weiterhin im
Stadtrat umstritten. Friedrich Nüs-
sel (UBL/ABL): „Wir können uns
das Projekt in Corona-Zeiten nicht
leisten.“ Dem stimmte auch Klaus-
Dieter Löwel (SPD) bei. Der Park
sei ein Prestige-Projekt, der den
Goldkronachern nichts bringe. Pro
Museumspark sprach sich Peter
Popp (FW) aus – wer in guten Zei-
ten Geld zurücklege, könne auch
in schlechten Zeiten investieren.
Michael Hofmann (UBL/ABL) ist
enttäuscht vom Planungsbüro:
„Wir haben jetzt einen Planungs-
stand von 90 Prozent erreicht. Ich
hätte mir gewünscht, dass uns der
Architekt ineinerSitzungFrageund
Antwort steht.“ Zu der Sitzung im
Dezember werde der Architekt ein-
geladen, sagte Bürgermeister Hol-
ger Bär (FW).

HansFriedrichVetter-Stiftung:Der
Stadtrat beschloss einstimmig, dass
die Ausschüttung aus der Hans
Friedrich Vetter-Stiftung in Höhe

von 1415 Euro in die Neugestal-
tung des Pausenhofs der Grund-
schule fließt.

Stiftung Goldkronach: Der Ge-
winn der Stiftung Goldkronach in
Höhe von rund 5700 Euro fließt in
die Projektrücklage für die Er-
richtung des Gemeinschaftshau-
ses Goldkronach. Das segnete der
Stadtrat ebenfalls einstimmig ab.

DorferneuerungNemmersdorf:Das
Amt für Ländliche Entwicklung ha-
be mitgeteilt, dass die Ausschrei-
bung für die Neugestaltung der
Dorfstraße in Nemmersdorf läuft,
sagte Bürgermeister Holger Bär
(FW). Submissionstermin ist der
26. Januar 2021. Der Baubeginn
ist dann für den 12. April 2021 ge-
plant.

Ortssprecherwahl: Die Ortspre-
cherwahl für Leisau und Kotters-
reuth sei nicht vergessen wor-
den, sagte der Bürgermeister. Bis-
her wäre es coronabedingt nicht
möglich gewesen, die Ortsspre-
cher-Wahl durchzuführen. Sobald
es einen Termin gibt, werden die
Bürger in den Ortsteilen infor-
miert.

Städtebauförderung: Die Stadt-
verwaltung hat in ihrer Bedarfs-
meldung für 2021 an die Städ-
tebauförderung rund 1,8 Millio-
nenvorgesehen.Unter anderem für
die Projekte Museumspark (0,9
Millionen), Umbau Museums-
scheune (50 000 Euro), Gestal-
tung des Pausenhofs der Grund-
schule (20 000 Euro) und Um-
gestaltung des Umfeldes des Gold-
bergbaumuseums (75 000 Euro).
Für 2022 sind 3,5 Millionen, für
2023 2,5 Millionen Euro und für
2024 460 000 Euro Bedarf ange-
meldet. leb

AUS DEM GEMEINDERAT AUFSESS

Zochenreuth: Der Aufseßer Orts-
teil Zochenreuth hat nun einen Be-
auftragten im Gemeinderat. 30 Zo-
chenreuther stimmten bei einer
hierfür einberufenen Ortsver-
sammlung für Florian Männlein,
der sich für das Ehrenamt zur Ver-
fügung gestellt hatte. Männlein
wird nun künftig, wie der Hecken-
hofer Ortsbeauftragte Jörg Hof-
mann, an öffentlichen Gemeinde-
ratssitzungen teilnehmen.

Bushalt: In Zochenreuth wurde für
außerhalb des Ortes lebende
Schulkinder eine Bushaltestelle –
bestehend aus zwei Schildern – ein-
gerichtet. Polizei und Bauamt hat-
ten die Maßnahme bei einer Ver-
kehrsschau befürwortet, berichte-
te Bürgermeister Alexander Schrü-
fer. Der Schulweg der Kinder war
nicht etwa zu weit, wesentliches
Kriterium war die fehlende Stra-
ßenbeleuchtung bis zur einzigen
Haltestelle im Ort. Das Schulbus-

unternehmen habe sich auf die
zweite Haltestelle eingerichtet.

Spielplatz: Der aus zwei Spielge-
räten bestehende Kinderspielplatz
in Zochenreuth wurde von der De-
kra aus Sicherheitsgründen ge-
sperrt. Laut Bürgermeister Schrü-
fer habe die alte Rutsche einen
mangelhaften Fallschutz, zudem
standen die Spielgeräte zu nah an-
einander. Nun ist die Gemeinde auf
der Suche nach geeigneten Ersatz-
geräten, eine Förderung aus dem
Regionalbudget soll beantragt
werden.

Lichtlücken: Wer im Gemeinde-
gebiet Aufseß eine defekte Stra-
ßenbeleuchtungentdeckt,kanndas
nun per Internet in der Gemein-
deverwaltung unter aufsess.de
melden. Die Gemeindeverwal-
tung, die zurzeit coronabedingt für
den Publikumsverkehr geschlos-
sen ist, wird solche Meldungen

dann an den Stromversorger wei-
tergeben.

Keine Bürgerversammlungen:
Mangels einer geeigneten Ver-
sammlungsstätte fallen die Bürger-
versammlungen für die Aufseßer
Ortsteile aus, gab Bürgermeister
Schrüfer bekannt. Grund ist die Co-
rona-Pandemie, mit der der Min-
destabstand von 1,50 Meter ins Le-
ben Einzug gehalten hat. In ganz
Aufseß gebe es keinen derart gro-
ßen Saal, in dem der Abstand ge-
währleistet werden könne. Der
Bürgermeister will die wichtigsten
Erkenntnisse dieses Jahres jedoch
in einer Art Rechenschaftsbericht
im Mitteilungsblatt veröffentli-
chen. Die Bürger sollen zudem die
Möglichkeit bekommen, ihre An-
liegen, Anträge oder Wünsche an
die Gemeinde heranzutragen. Fra-
gen wollen entweder direkt beant-
wortet oder auch in Gemeinderats-
sitzungen behandelt werden. sche

ANZEIGE

Viele Hobbyköche machen um Wild
immer noch einen Bogen – dabei sind
Wildschwein & Co. eigentlich das heimi-
sche Superfood für Fleischliebhaber. Viel
Muskel, wenig Fett, reich an Vitaminen
und Spurenelementen – und an unge-
sättigten Fettsäuren, die gut sind gegen
allerlei Zivilisationskrankheiten.

Wenn man es so liest könnte man fast
meinen, der Arzt hätte es einem ver-
schrieben, dabei reden wir vor einer ku-
linarischen Delikatesse, die sich früher
nur Reiche und Adlige leisten konnten.

Heute können wir aus dem Vollen
schöpfen und die Fleischqualität ist
unvergleichlich – Wild ernährt sich ge-
sund, bekommt weder Antibiotika noch
Hormone und kommt nach dem Erle-
gen auf kurzen Wegen zu uns auf den
Tisch. Das merkt man am Fleisch – und
auch bei der Zubereitung: hier schnurrt
nichts zusammen.

Wo kaufen?
Die Wälder im Bayreuther Land gehö-
ren jagdtechnisch in großen Teilen zum
Forstbetrieb Pegnitz, der erfreulicher-
weise eine eigene Verkaufsstelle für
Wildbret betreibt. Hier erhalten Sie auf
telefonische Anfrage Auskunft über den

aktuellen Bestand an Frischem und Ge-
frorenem und können sich fachkundig
beraten lassen.

Wie kochen ?
Kompliziert ist es nicht – fast alle Zu-
schnitte, die wir aus der „normalen“
Metzgerei kennen, sind auch beim Wild
verfügbar. Wer schon mal das Vergnü-
gen hatte, ein Reh-Schäuferla zu essen,
der weiß, wovon die Rede ist. Man kann
sich langsam rantasten und mit einem
Wildgulasch starten, man kann aber
auch gleich mit dem „Hirsch im Him-
mel“ – einer festlichen Zubereitung für
die Winterzeit – fantastische Akzente
setzen.

Beim Wild kommt viel Gutes aus dem
Bayreuther Land zusammen – viele
heimische Obst- und Gemüsesorten
passen hervorragend zum Wildbret. Ob
Quitte oder Kürbis, Wirsing oder Rosen-
kohl – unsere Gärten liefern die passen-
de Zutat.

Mehr Inspiration gefällig? Die Baye-
rischen Staatsforsten, zu denen der
Pegnitzer Betrieb gehört, haben auf
ihrer Website eine ganze Reihe leckerer
Rezepte veröffentlicht, Tipps von Pro-
fis, gewissermaßen. Zu finden sind die

Rezepte unter www.baysf.de/de/wald-
bewirtschaften/jagd/wildbret-rezepte.
html

Was – grillen?
Was viele nicht wissen – viele Stücke
vom Wild eigenen sich auch hervor-
ragend zum Grillen. Für hartgesottene
Winter-Griller das Beste was es gibt –
ob Wildschweinspieß, Rippla oder ein
zarter Rehrücken – mit etwas Geschick
kann man über der Holzkohle wahre
Geschmackswunder zaubern.

Lassen Sie sich es gut gehen und leben
Sie mal ein bisschen wild - mit einem le-
ckeren und gesunden Stück Fleisch aus
unseren heimischenWäldern.

Der Forstbetrieb Pegnitz öffnet seine
Verkaufsstelle Montag-Donnerstag von
8 bis 11 und 13 bis 16 Uhr, freitags nur
8 bis 12 Uhr. Den Forstbetrieb finden Sie
am Hubertusweg 4 in 91257 Pegnitz.
Telefonkontakt: 09241-80960

LȽbȽnSɁem�l eɁn bɁsɋcɀeɆwɁlȼ

Eine gemeinsame
Initiative von Landkreis
und Stadt Bayreuth.

Alle Infos rund um die
Dachmarke Bayreuther Land
finden Sie unter

www.bayreutherland.de

www.bayreutherland.de
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WIR GRATULIEREN
SAMSTAG, 21. NOVEMBER

Ahorntal: Martin Schrenker, Oberailsfeld 14,
zum 83. Geburtstag.
Bischofsgrün: Ilse Pedall, Am Hügelfelsen 1,
zum 80. Geburtstag.
Creußen: Otto Schmitt, zum 75. Geburtstag.
Goldkronach: Erika Götz, Bergwerkstraße 6,
zum 80. Geburtstag.
Mistelgau: Wilhelmine Meyer, Obernsees,
Waldsteinring 20, zum 90. Geburtstag.
Waischenfeld: Ditmar Müller, Hubenberg 31,
zum 76. Geburtstag. Leo Bauernschmitt,
Saugendorf 11, zum 88. Geburtstag.

SONNTAG, 22. NOVEMBER

Goldkronach: Heinz Döbl, Fürstensteinstraße
19, zum 70. Geburtstag. Erich Raukuttis,
Markgrafenstraße 7, zum 70. Geburtstag.
Mistelbach: Margit Ostermann, Forkendorfer
Straße 18, zum 70. Geburtstag.

SONSTIGES
SAMSTAG, 21. NOVEMBER

Bindlach: Kompostierungsanlage, Goldkrona-
cher Straße 34, geöffnet 8 bis 12.45 Uhr.

Dorfstraße wird bald für vier Wochen gesperrt
BUSBACH: Die Dorfmitte des
EckersdorferOrtsteilsBusbachhat
sich mit dem Abbruch des alten
Feuerwehrgebäudes, Scheunen
undGaragen im Jahr 2018 und dem
vor der Fertigstellung stehenden
Feuerwehrhaus stark verändert.
Nun laufen auch die Tiefbauarbei-

ten zur Umgestaltung des neuen
Dorfplatzes auf Hochtouren. In der
nächsten Woche beginnen der Ab-
bruch der alten Überfahrt über den
Busbach, die Einschalung des neu-
en Rechteckkanals sowie die Um-
verlegung der Stromkabel von der
alten Turmstation zur neuen Kom-

pakt-Trafostation. Der Busbach
wird dazu und für den Bau des neu-
en Gewässerverlaufes vorüberge-
hend über den Dorfplatz umgelei-
tet. Die Teilnehmergemeinschaft
Busbachdankt denBewohnern von
Busbach schon jetzt für ihre Ge-
duld. Für die Ausführung der Arbei-

ten wird die Dorfstraße für vor-
aussichtlich etwa vier Wochen –-
bis kurz vor Weihnachten –- kom-
plett für den Verkehr gesperrt. Die
ausgeschilderte Umleitung für Per-
sonenwagen erfolgt in dieser Zeit
über das „Kerchsbergla“.

Foto: Siegfried Käb-Bornkessel

Abwasser wird deutlich teurer
Wegen höherer Kosten steigt der Kubikmeterpreis um 46 Prozent

WONSEES
Von Sonny Adam

DieWonseesermüssen sichauf eine
saftige Erhöhung des Abwasser-
preises einstellen. Denn in den
nächsten vier Jahren muss eine
Unterdeckungssummevon170000
Euro wieder ausgeglichen werden.

Bislang hatten sich die Won-
seeser Bürger über ausgesprochen
niedrige Abwasserpreise freuen
können. Doch im jetzt abgelaufe-
nen Kalkulationszeitraum 2016 bis
2020 häuften sich mehrere Pro-
bleme. So sind einige Pumpen aus-
gefallen und mussten erneuert
werden. Der Unterhalt des Klär-
werkes hat erhebliche Mehrkosten

verursacht, die Stromkosten sind
gestiegen, legte Werner Hofmann
von der Verwaltung offen.

Doch am schlimmsten waren die
veränderten Bedingungen für die
Klärschlammentsorgung. Denn
viele Landwirte nehmen keinen
Klärschlamm mehr an. Der Klär-
schlamm musste nach Kulmbach
gebracht werden, und dies war mit
erheblichen Kosten verbunden.
„Wir hätten eigentlich einen Ab-
wasserpreis von 3,64 Euro in den
letzten Jahren nehmen müssen“,
sagte Hofmann. Doch de facto lag
der Abwasserpreis bei 2,68 Euro.
„Wir gehen mit einer Unterde-
ckung von 170 000 Euro in den
neuen Kalkulationszeitraum“, bat

Bürgermeister Andreas Pöhner um
Verständnis für eine unausweich-
liche Erhöhung. „Ich weiß, dass wir
jetzt eine saftige Steigerung vor-
nehmen, aber wir müssen dies. Die
Abwasseranlage muss kostende-
ckend kalkuliertwerden“, sagte der
Bürgermeister.

Einstimmig, wenn auch zähne-
knirschend, brachten die Räte für
den Zeitraum 2020 bis 2024 die
neue Beitrags- und Gebührensat-
zung des Marktes auf denWeg. Für
einen Kubikmeter Abwasser müs-
sen die Wonseeser künftig 3,92
Euro bezahlen, 46 Prozentmehr als
bisher. Insgesamt wurdemit einem
Umlagebetrag von 705 672 Euro
kalkuliert.

BBV versammelt
sich online

BAYREUTH. Das Bildungswerk des
Bayerischen Bauernverbandes im
Bezirk Oberfranken, Geschäftsstel-
le Bayreuth, lädt zu folgenden Ver-
anstaltungen ein: Online-Gebiets-
versammlungen am Mittwoch, 25.
November, 19.30 Uhr und Don-
nerstag, 3. Dezember, 19.30 Uhr;
Thema: „Neue politische und ge-
sellschaftliche Rahmenbedingun-
gen für die Landwirtschaft und die
ländlichen Regionen“; Referenten:
Geschäftsführer Harald Köppel,
Fachberater Udo Köhler und Da-
niel Kaßel, BBV-Geschäftsstelle
Bayreuth-Kronach-Kulmbach. Am
Mittwoch, 2. Dezember, 13.30 Uhr
spricht Petra Müller (SVLFG Bay-
reuth) über „Sichere Maschinen“.
Anmeldung erforderlich unter
Telefon0921/764620.Danach er-
halten die Angemeldeten die Zu-
gangsdaten. red

KURZ NOTIERT

BAD BERNECK
Der Bau- und Umweltausschuss
tagt am kommenden Donnerstag,
26. November, um 19 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses. Aus der
Tagesordnung: Bauanträge; An-
trag auf Erlass eines Abbrenn-
verbots von Silvesterfeuerwerk;
Straßenbestandsverzeichnis-Wid-
mung; Antrag CSU-Stadtratsfrak-
tion auf Errichtung einer E-Bike-
Ladestation. red

ECKERSDORF
DieRathaussanierung steht aufder
Tagesordnung des Bau-, Umwelt-
und Verkehrsausschusses am Don-
nerstag, 26. November, ab 18 Uhr
im Schulungsraum des Feuerwehr-
hauses Eckersdorf, Bamberger
Straße 30a. Außerdem geht es um
die Möblierung im Vereins-/Senio-
renraum. red

Sprechstunde
am Telefon

KULMBACH /BAYREUTH. Auch in
Corona-Zeiten lädt der CSU-Land-
tagsabgeordnete Martin Schöffel
Bürgerinnen und Bürger dazu ein,
mit ihm ins Gespräch zu kommen
und Anliegen vorzubringen. Am
Montag, 23. November, ab 13 Uhr
wird er die Bürgersprechstunde per
Telefon anbieten. Aufgrund der
Ausgangsbeschränkungen sind
persönliche Treffen derzeit nur im
Ausnahmefall möglich. Um War-
tezeiten zu vermeiden, wird um
Anmeldung gebeten unter Telefon
0 92 21 / 87 86 955 oder per Mail
an kms@martin-schoeffel.de. red

KULMBACH

Schulessen kann gesund, lecker
und von höchster Qualität sein –
das möchte Sternekoch Stefan
Marquard unter Beweis stellen.
Am 25. November kommt der
Starkoch an das Berufliche Schul-
zentrum in Kulmbach und verrät,
wie Mensaessen gut schmecken
kann.

Sie führen, gemeinsam mit der
Knappschaft – einer der größten
Krankenkassen Deutschlands -–
das Präventionsprojekt „Sterne-
küche macht Schule“ durch. Jetzt
machen Sie in Kulmbach Sta-
tion. Was ist das Ziel Ihres Auf-
tritts?

Stefan Marquard: Jede Mensa hat
individuelle Anforderungen an ein
Optimierungsprogramm.

Beim Thema gesundes Essen
schalten die meisten Jugendli-
chen auf Durchzug. Warum ist
das so?

Marquard:Dashabe ichandenüber
achtzig Schulen, wo wir bisher wa-
ren, anders erlebt. Man muss die
Jugendlichen nur mitmachen und
mitentscheiden lassen und ihnen
auch komplexe Aufgaben anver-
trauen. Es ist unglaublich, wie be-
geistert die Schüler dann dabei
sind.

Wie bringen Sie den Jugendli-
chen gesundes Essen näher?

Marquard: Es macht keinen Sinn,
den Kindern karamellisierte Ing-
wermöhrchen anzubieten. Wir ko-
chen das, was Kinder mögen, aber
eben gesund.

Was ist Ihr Geheimtipp für die
schon älteren Schüler des beruf-
lichen Schulzentrums?

Marquard: Traut euch!

Kulmbach ist die Heimat der
Bratwurst. Aber auch Curry-
würste, Schaschlik und anderes
Trend-Food ist allgegenwärtig.
Wie wappnen Sie sich gegen diese
Konkurrenz?

Marquard: Indem wir Pizza und
Pasta und Burger anbieten, aber
gesund. In unserer leckeren Cur-
rywurst steckt das Gemüse schon
drin.

Einer Ihrer Slogans lautet „Ge-
müse ist geil“. Wirklich – wie er-
klären Sie das den Jugendlichen?

Marquard: Wir kochen oder blan-
chieren kein Gemüse bis es mat-
schig ist. Wir aktivieren es. Also
vorher würzen. Damit sind bis zu
75 Prozent des Garprozesses ab-
geschlossen und dann schmeckt es
auch geil. Die meisten Nährstoffe
und Vitamine bleiben dadurch ent-
halten.

Was machen Sie anders als her-
kömmliche Ernährungsberater?

Marquard: Wir haben vor einigen
Jahren einfach mal alles infrage
gestellt und siehe da, vieles geht
einfach besser, leichter und ge-
sünder, wenn man es anders pro-
biert.

Auch die Kosten sind ein Faktor
in Schulküchen. Als Sternekoch
schwelgen Sie sicherlich in ande-
ren Sphären. Wie behalten Sie
die Kosten im Blick?

Marquard: Wir haben unsere Zu-
bereitungsmethoden speziell für
die Gemeinschaftsverpflegung
entwickelt und entwickeln diese
auch ständig weiter. Bei unserm
Garprozess mit niedrigen Tempe-
raturen bleiben nicht nur die Pro-
teine in Fleisch, Geflügel und Fisch
erhalten, sondern wir haben auch
fast keine Gewichtsverluste mehr.
Das bedeutet beispielsweise bei
Hühnchengerichten dreißig Pro-
zent Einsparpotential durch weni-
ger Einkauf.

Wie muss Schulverpflegung bzw.
die Mensa sein, damit sie funk-
tioniert?

Marquard: Das sind viele Fragen in
einer. Natürlich muss es eine
Frischküche sein, bei der die gan-
ze Schulfamilie mitmacht, auch die
Kinder. Wenn alle dem Thema Er-
nährung eine entsprechende Be-
deutung beimessen, wird die Ver-
pflegungimmerfunktionieren.Und
bei der Umstellung oder Verbes-
serungswünschen unterstützen wir
gern kostenlos wie hier in Kulm-
bach.

Was essen Sie persönlich am
liebsten?

Marquard: Tafelspitz

Und wie oft kommt Fleisch auf
den Tisch?

Marquard: Zwei Mal die Woche.

Was können Sie überhaupt nicht
leiden?

Marquard: Rinderfilet

Einer Ihrer Slogans heißt „Küche
rockt“. Wie bringen Sie Jugend-
lichen und jungen Leuten die
Lust aufs Selberkochen näher?

Marquard: Ja, kochen ist für mich
eine der genialsten Beschäftigun-
gen. Wenn ich mit Jugendlichen
koche, stelle ich siemitmir auf eine
Ebene, nehme sie absolut ernst und
lasse sie auch komplette Abläufe al-
lein und verantwortlich machen.
Das bringt schnelle Erfolgserleb-
nisse mit sich. Dann sind sie stolz,
wenn sie für die ganze Schule ge-
kocht haben. Und diese Begeiste-
rung zieht Kreise.

Die Fragen stellte Sonny Adam

ZUR PERSON

Stefan Marquard: Geboren am 20.
Juni 1964 in Schweinfurt; Ausbil-
dung zum Metzger; Ausbildung zum
Koch. Auszeichnungen: Gastro-
Stern 2017; Michelin-Stern; Gol-
dene Schlemmerente; 18 Punkte
im Gault Millau.

Stefan Marquard

Sterneküche
macht Schule
Starkoch Marquard im Schulzentrum

ANZEIGE
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Die Bande der Liebe
werden mit dem Tod nicht durchschnitten.

Thomas Mann

Plötzlich und unerwartet müssen wir Abschied nehmen von

Hartmut Dörfler
* 30.9.1942 † 14.11.2020

Bayreuth

In Liebe und Dankbarkeit:
Rosemarie Dörfler
Alexander und Tatjana Dörfler
mit Charlotte, Clemens und Henriette
Dres. Christian und Irene Dörfler
mit Justus und Jonathan
Sigrid Heuberger mit Familie

Aufgrund der aktuellen Einschränkungen findet die Trauerfeier im engsten
Familienkreis auf dem Friedhof St. Johannis statt.
Für erwiesene und zugedachte Anteilnahme herzlichen Dank.

Johann Feulner
24.09.1926 14.11.2020†

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch. der immer für uns da war, lebt nicht mehr.

Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,
die uns niemand nehmen kann.

Mengersdorf 29

In Liebe und Dankbarkeit:
Siegfried Feulner
und alle Verwandten

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem 26.11.2020
um 14:15 Uhr in Mengersdorf statt. Für erwiesene und zugedachte Anteil-
nahme herzlichen Dank.

Alles hat seine Zeit, die Zeit der Liebe, der Freude und des Glücks,
die Zeit der Sorgen und des Leids. Es ist vorbei. Die Liebe bleibt.

In Liebe und Dankbarkeit, erfüllt von schönen Erinnerungen,
nehmen wir Abschied von

Gertraud Hofmann
geb. Hartmann

* 20.06.1948 † 15.11.2020

Tennig 25

In liebevoller Erinnerung

Dein Hermann
Dein Robert
Michael
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt. Für alle Anteilnahme
herzlichen Dank. Unser Dank gilt dem Klinikum Bayreuth, insbesondere Station 28.

Du bist nicht mehr da wo du warst,
aber du bist überall wo wir sind.

Bayreuth

In Liebe und Dankbarkeit:
Deine Christa, Ehefrau
Deine Martina, Tochter

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet im engsten Familien- und
Freundeskreis statt. Für alle Anteilnahme herzlichen Dank.

†10.01.1951 09.11.2020

Paul Kolb

Wenn die Füße zu müde sind, die Wege zu gehen, die Augen
zu trübe, die Erde zu sehen. Wenn das Alter ist nur Last und
Leid, dann sagt der Herr: Komm zu mir heim, jetzt ist es Zeit.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unseren lieben Papa, Opa, Uropa, Schwager,
Onkel und Paten

Georg
Steinbrecher
* 13. 5. 1928 † 17. 11. 2020

Du wirst immer in unseren Herzen bleiben.

In stiller Trauer:
Gerda und Erwin Meis
Monika und Michael Hübner
Christina und Mario Bauer mit Lisa und Felix
Thomas Hübner und Wolfgang
Andreas Hübner und Andreas
im Namen aller Verwandten

Die Beerdigung ist am Dienstag, den 24. 11. 2020 um 15.00 Uhr in Betzenstein.

Neudorf

Nach langer schwerer Krankheit und doch unerwartet verstarb unser
Bruder, Schwager, Onkel und Cousin

Hermann Dörfler
Beni

* 23.7.1947 † 30.10.2020

In stiller Trauer

Hans, Karl und Alfred
mit Familien

Die Urnenbeisetzung fand bereits im engsten Familienkreis statt.
Für erwiesene und zugedachte Anteilnahme herzlichen Dank. Unser Dank
gilt auch den Mitarbeitern des Bartholomäus Wohnparks in Bindlach.

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben
nicht mehr selbst gestalten kann,

ist der Weg zur Freiheit und Trost für Alle.

In Liebe und Dankbarkeit müssen wir Abschied
nehmen von

Gerhard Raether
* 15. 12. 1936 † 7. 11. 2020

Schnabelwaid

Wir werden dich vermissen
Deine Renate

Deine Kinder mit Partnern, Enkel und Urenkel
Deine Schwäger mit Familien

Die Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem
27. November 2020 um 15.00 Uhr auf dem Friedhof in
Schnabelwaid unter den derzeit geltenden
Hygienemaßnahmen statt.

Von Kranz- und Blumenspenden bitten wir abzusehen.

Für bereits erwiesene und noch zugedachte
Anteilnahme herzlichen Dank.

Die Erinnerung ist ein Fenster,
durch das wir dich sehen können,

wann immer wir es wollen.

Unsere Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma
ist eingeschlafen.

Christiane Fick
* 11.8.1926 † 10.11.2020

Bindlach, In der Lohe 13

Dankbar und in Liebe nehmen wir Abschied

Monika Käppler
Anneliese und Karl-Heinz Jäger
Manuel und Bine mit Paula und Enna
Benni und Melli mit Ben

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, 25.11.2020
um 14 Uhr in Bindlach statt. Für alle erwiesene und zugedachte Anteilnahme
bedanken wir uns herzlich. Besonderer Dank gilt Herrn Dr. Hefner und Team.

In stillem Gedenken
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Deine Hände, die nie müde
und im Leben viel geschafft,
haben nun Ruh gefunden,
weil gebrochen Deine Kraft.

Ein großes Herz hat aufgehört zu schlagen.

Michael Landfried
* 04.01.1968 † 15.11.2020

Gelbsreuth
Wer ihn kannte, weiß, was wir verloren haben.
Deine Anja
Dein Martin und Josi
Deine Elfriede und Wolfgang
Deine Marion und Harald
Dein David und Jonas
Deine Esther und Edda
und alle, die ihn schätzten

Die Verabschiedung fand im engsten Familienkreis statt.
Für bereits erwiesene und zugedachte Anteilnahme
herzlichen Dank.

im Namen aller Verwandten

Rainer Maria Rilke

* 02.04.1927 in Haag † 08.11.2020 in Bayreuth

Habe ich dort eine Bleibe gefunden, werde ich immer bei euch sein.

In Dankbarkeit und stillem Gedenken:
Maya Engelbrecht-Prechtl und Wilhelm Prechtl

Wenn ihr mich sucht, sucht mich in euren Herzen.

Maya Engelbrecht-Prechtl, Braunhofstraße 30, 95445 Bayreuth

Johann „Hans“ Engelbrecht

Alexander Prechtl mit Familie
Katja Steinberger mit Familie

Traueadresse:

Jan, Corinna und Luis Prechtl
Jörn Prechtl und Johanna Breuer

Aufgrund der aktuellen Situation findet die Urnentrauerfeier im engsten Familien- und
Freundeskreis im Friedhof Haag statt. Für erwiesene und zugedachte Anteilnahme ein
herzliches „Vergelt´s Gott“. Unser besonderer Dank gilt dem gesamten Team „Haus Phönix“
amBodenseering inBayreuth.

Deine Anneliese mit
Ursula, Monika und Familien
Deine Barbara mit Familie

Antoine de Saint-Exupéry

* 07.05.1938 † 12.11.2020
Studiendirektor i. R.

Wir nehmenAbschied von

In Liebe:

Josef Heim

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig, sondern habt den Mut,
von mir zu erzählen und auch zu lachen. Lasst mir Platz zwischen

euch, so wie ich ihn im Leben hatte.

Der Trauergottesdienst findet am Montag, dem 23.11.2020, um 12.15 Uhr in der
katholischen Kirche Heilig Kreuz, Preuschwitzer Str. 32 statt. Anschließend
Beerdigung um 13.45 Uhr auf dem Stadtfriedhof in Bayreuth. Für erwiesene und
zugedachteAnteilnahmeherzlichenDank.

„Man sieht die Sonne langsamuntergehen,

und erschrickt dann doch,wenn es plötzlich dunkel ist“

Du fliegst nun zu denen, die dich liebten undwartest auf die, die dich lieben.

Nach einem erfüllten Leben istmein lieber Papa

Joachim Wiedemann

„Träger des Verdienstkreuzes amBande“

* 22. 09. 1930 † 17. 11. 2020

sanft und friedlich eingeschlafen.

In Liebe undDankbarkeit:

Deine Tochter Christine mit Matthias und Nina

Die Trauerfeiermit Urnenbeisetzung findet am 27.November 2020

um 14.30 Uhr amStadtfriedhof in Bayreuth statt.

Traueradresse: C.Müller, Tannenweg 26, 95445 Bayreuth

Wir trennen die Kette der Hände,
die Kette der Herzen bleibt.

Die Bruderschaft der Freimaurerloge Friedrich zur Frankentreue
trauert um ihren Bruder

Michael Landfried
Unser Br. Michael war von 2006 bis zu seinem Tod

Mitglied unserer Loge und dem freimaurerischen Gedanken
unserer Loge verbunden.

Wir werden uns stets dankbar der Brüderlichkeit und Liebe erinnern,
die wir durch ihn erfahren durften.

Für die Bruderschaft
Jörg Schnitzler

Meister vom Stuhl

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied von Herrn

Michael Landfried
Herr Michael Landfried war Ausbildungsmeister in unserem Lehrbauhof Lichtenfels

der Handwerkskammer für Oberfranken.
Er hat sich stets motiviert und engagiert für seine beruflichen Aufgaben eingesetzt.

Wir verlieren mit Herrn Michael Landfried einen wertvollen und geschätzten
Mitarbeiter und Kollegen.

HANDWERKSKAMMER FÜR OBERFRANKEN

Matthias Graßmann
Vizepäsident

Dr. Bernd Sauer
Geschäftsführer

Rainer Beck
Geschäftsführer

Stephan Tritschel
Personalratsvorsitzender

I still remember the first time that we met ...

In Liebe nehmen wir Abschied von

Dirk „Sebbo“ Sebrowski
* 24. 12. 1965 † 11. 11. 2020

Für immer in unseren Herzen:
Deine Caro mit Nick und Henry
Ralf mit Petra, Janina, Markus und Noah
Heiko und Mark mit Marcella
Familie Fischer
Pummi
Michi und Philipp mit Emma und Martha

Die Trauerfeier findet im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Mit großem Schmerz und in tiefer Trauer
müssen wir Abschied von unserem guten
Freund und Bandleader Sebbo nehmen.

Unzählige Auftritte in über 20 Jahren als Band
„Sebbo & the Washboardbellies“ werden uns
in ewiger Erinnerung bleiben. Mit ihm verlieren
wir nicht nur unseren Frontmann sondern
vor allem einen besten Freund.

Unsere Gedanken und Wünsche sind bei seiner
Familie, Carolin und den beiden Kindern.

„Today is the day when the music died.“

Good bye Sebbo.

Funky, Michel & Thomas

Sebbo
(Dirk Sebrowski)

* 24.12.1965 † 11.11.2020

In stillem Gedenken
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LLeeoonnhhaarrdd ,,,,LLeeoo““ GGuubbiittzz
Wir werden Ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von
unserem Sportfreund und Gründungsmitglied

FC Pegnitz
Die Vorstandschaft

Was Du für uns gewesen, das wissen wir allein.
Hab Dank für deine Liebe, du wirst uns unvergessen sein.

Danksagung

Hans Küffner
Maurermeister

* 04. 04. 1934 † 09. 09.2020

Herzlichen Dank sagen wir Allen, die mit uns Abschied nahmen
und ihre Anteilnahme auf vielseitige Weise zum Ausdruck brachten

sowie für die vielen Blumen, Kranz- und Geldspenden.

Familie Küffner
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Doris Kirchbach

„Das schönste Denkmal, das ein Mensch bekommen kann,
steht in den Herzen der Mitmenschen.“

Albert Schweitzer

Die Trauerfeier findet am 27. November 2020 um 14.00 Uhr im familiären Rahmen
statt. Die Urnenbeisetzung folgt, mit angemessenem Abstand, im Anschluss gegen
14.30 Uhr am Grab unserer Familie.

*10.04.1956 † 15.11.2020

In Liebe und Dankbarkeit
Alfred Kraus
Thomas und Melanie mit Anita
Manuel und Sina
im Namen aller Angehörigen und Freunde

geb. Kraus

Creußen, Sudetenlandstraße 9

Katharina Biermeyer

In liebevoller Erinnerung
Deine Verwandten, Freunde

und Bekannten

Die Urnenbeisetzung fand auf Wunsch der Verstorbenen
in aller Stille statt. Für bereits erwiesene und zugedachte

Anteilnahme recht herzlichen Dank.

* 03.07.1930 † 06.11.2020

Nach einem langen und erfüllten Leben
nehmen wir Abschied von

geb. Atterer

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst
gestalten kann, das ist Freiheit und Trost für alle.

Johann
Lenger

sagen wir allen, die sich in der Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme durch tröstende Worte, gesprochen oder
geschrieben, Blumen und Zuwendungen zumAusdruck brachten
und ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben.

Dentlein, im November 2020

Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren,
aber es ist tröstend zu erfahren, wie viel Liebe,
Freundschaft und Achtung ihm entgegengebracht wurde.

Herzlichen Dank

Sylvia Lengermit Familie
† 30.10.2020

Das Schönste
was ein Mensch

hinterlassen kann,
ist ein Lächeln

im Gesicht derjenigen,
die an ihn denken.

Mit großer Betroffenheit nehmen wir Abschied von Frau

Jacqueline S. Uhm
Frau Uhm war seit 16. Juni 1997 an der Universität Bayreuth beschäftigt. Sie
war eine hilfsbereite, sehr engagierte und allseits beliebte Mitarbeiterin.

Die Universität Bayreuth wird ihr stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Kanzler der Universität Bayreuth
Dr. Markus Zanner

Der Präsident der Universtät Bayreuth
Professor Dr. Stefan Leible

Der Personalrat der Universität Bayreuth
Carmela Herrmann

Wir sind tief betroffen vom Tod unseres Mitglieds

Gerhard Raether
Ehrenmitglied der Abteilung Schützen

Wir danken ihm für seine geleisteten Dienste
und werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Im Namen der Mitglieder des FSV Schnabelwaid e.V.

Thorsten Held Dietmar Hemm Andreas Angerer

1. Vorstand 2. Vorstand 3. Vorstand

Ich hab den Berg erklommen, der euch noch Mühe macht,
drum weinet nicht, ihr Lieben, wenn ich zur Ruh´ gebracht.

Werner Pache
„Wastl“

* 16.09.1940 † 19.11.2020

In lieber Erinnerung: Deine Betty

Tochter Birgit mit Robert

Tochter Judith mit Harald

Enkel: Christian, Tobias

Max und Eva

Gottsfeld

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.
Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme herzlichen Dank.

In stillem Gedenken

Immer näher dran

Gedenkkerze anzünden
Entzünden Sie eine persönliche Kerze unter:

Kurier-Trauer.de

Gedenken Sie
geliebter

Menschen und
schaffen Sie somit
eine bleibende
Erinnerung.
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So wird das Wetter

LESERFOTO
DES TAGES
„Junger Spross an
altem Stamm“,
schreibt Robert
Müller aus
Neudrossenfeld
zu seinem
Schnappschuss

Ihre Fotos schicken
Sie bitte an:
leserbriefe@kurier.de

Expertise statt Betonpfähle
THEMA: BAD BERNECK

Zur Berichterstattung
zum Thema Ölschnitzufer.

Und schon ist es wieder da, das be-
rüchtigte Bernecker Syndrom.
Baustellenverkehr, LärmundDreck
zwei Jahre lang, eine Unmöglich-
keit. Das stand Anfang der 50er-
Jahre schon zur Debatte, als Über-
legungen getroffen wurden, hinter
der Waldlust einen Stausee anzu-
legen.Man stelle sich vor, die Burg-
kapelle Stein als Insel, die Bern-
ecker haben den Dreck und die Ge-
freeser sahnen ab. So geht es nicht.

In einem Anfall übersteigerten
Eigennutzes wollte dann ein be-
gnadeter Cafetier sich Besucher-
ströme von Kurgästen sichern, in-
dem er mit dem städtischen Bau-
hof ein Flussschwimmbad neben
dem vorhandenen Waldschwimm-
bad einzurichten versuchte. Allein
dazu fehlten den Beteiligten
grundsätzliche physikalische
Kenntnisse über kommunizieren-
de Röhren. Im Ergebnis mussten
sich Besucher, die nach Stein woll-
ten, in Himbeerhänge schlagen, da
der offizielle Wanderweg der Ver-
sumpfung anheimfiel. Das Projekt
wurde stillschweigend eingestellt.

Nach jahrelanger, Oblomowerei
war man endlich bestrebt, sich et-
was aufzuhübschen. Das Kurhaus
bekam einen Anbau, der den da-
maligen einfachenMitteln der Bau-
kunst gerecht wurde. Schön war’s
nicht, es gab halt nichts anderes.

Nun bemerken wir wieder Be-
wegung in den Köpfen. Sofern es
sich nicht bei dem Haimerschen
Entwurf um eine Solitärmaßnah-
me handelt, sondern ein schlüssi-
ges Gesamtkonzept zwischen Post-
brücke und Lindenmühle vorliegt,
besteht Hoffnung. Allein die Be-
richterstattung im Kurier ist wie-
der einmal so zerfleddert, dassman

sich letztlich keine abschließende
Meinung bilden kann, es sei denn
man bohrt nach. Ein Risiko be-
steht ja wohl darin, ein Flussbett
aus Granit zu beherrschen. Hier
wäre eine Expertise von Fachfir-
men aus dem alpenländischen
Raum angebracht, als jetzt schon
von Betonpfählen zu faseln. Wel-
che kostenträchtigen Fehler bei
Baugründungen gemacht werden,
lehrt uns die Stadthalle Bayreuth.

Allem voran steht aber die Nach-
richt, dass es Weihnachten keine
Erhöhung der Christbaumpreise
gibt. Sancta simplicitas, ich habe
fertig. Stefan Mörlein, Bayreuth

Niederlagen
auch eingestehen

THEMA: KLINIKUM

Zur Berichterstattung über das
Thema Klinikum.

Den Versuch, politische Entschei-
dungen rückgängig zu machen,
konnte man in den letzten Jahren
vor allem in Übersee, zuletzt aber
auch in Bayreuth beobachten. Seit
ihrem Wahlsieg versucht die CSU
die Sanierung des Klinikums neu
aufzurollen. Zwischenzeitlich
konnte man den Eindruck gewin-
nen, der Partei wäre jeder Stand-
ort recht, Hauptsache die alte Ent-

scheidungwirdgekippt.Coronabot
nun den Anlass für den letzten gro-
ßen Anlauf, für den man sich mit
der Fraktion des Kreistags verbün-
dete und den Anbau an die Hohe
Warte für sich entdeckte. Über-
zeugen konnte man damit immer-
hin einen Lokalredakteur, der sich
zu einem Jubelkommentar veran-
lasst sah.

Nicht überzeugen konnte man
dagegen die politischen Entschei-
dungsträger im Zweckverband, die

sich dem Vernehmen nach mit kla-
rer Mehrheit dagegen ausgespro-
chen haben. Auf der eiligst dazu
einberufenen Pressekonferenz
hätte man nun erwartet, dass der
Oberbürgermeister diese Entschei-
dung hinnimmt und sich mit sei-
ner ganzen Kraft fortan für die be-
stehende Lösung einsetzt. Nicht so
Ebersberger. Nach seinem Ein-
gangsstatement „er wolle nicht
nachkarteln“, macht er natürlich
genau das und zwar mit Argu-
menten, die sehr viel Konjunktiv
beinhalteten und deshalb eben
nicht überzeugten. Damit diskre-
ditiert er nicht nur die politischen
Entscheidungsträger (oder sind die
anderen alle doof?), sondern
untergräbt auch das Vertrauen in
demokratische Entscheidungspro-
zesse und verstärkt so die Politik-
verdrossenheit der Menschen.

Ich kann mich noch gut an die
Worte nach dem Wahlkampf erin-
nern. „Mehr Zusammenarbeit“,
„Gräben zuschütten“, „Vertrauen
wieder aufbauen“ hieß es, auch aus
dem CSU-Lager. Dazu gehört al-
lerdings auch das Eingestehen von
Niederlagen, doch das gehört tra-
ditionell nicht zur Kernkompetenz
der CSU.
Thomas Bader, Bayreuth

LESERBRIEFE

TIPPS

Liebe Leser,
wir freuen uns über Ihre Anregun-
gen, Meinungen, über Lob und na-
türlich über Kritik. Angesichts der
erfreulichen Vielzahl von Leser-
briefen, die beim Kurier eingehen,
bitten wir um Verständnis, dass wir
Leserbriefe nur bis zu einer

Höchstlänge von 80 Druckzeilen (à
35 Anschläge) veröffentlichen kön-
nen. Bei allen Leserbriefen behält
sich die Redaktion Kürzungen aus-
drücklich vor. Alle Leserbriefe
müssen mit vollständiger Adresse
und Telefonnummer versehen
sein.

Besuchen Sie dasWOLF-
Musterhaus Schnabelwaid.
Trotz Corona: Termine für Einzelberatung können
vereinbart werden. Unter Wahrung der Vorsichtsmaßnahmen.

Bei der Besichtigung unseres Musterhauses können Sie sich
inspirieren lassen und Bau- und Einrichtungsideen sammeln.

Termine nach Vereinbarung ab sofort
bei Thorsten Held: +49 177 8929265.
Hier finden Sie uns: Bahnhofstraße 2 | 91289 Schnabelwaid –
Zufahrt direkt über die B2 – von Bayreuth nach der Ampel links
– von Pegnitz vor der Ampel rechts. www.wolfhaus.de

Wir freuen uns auf Ihren
Besuch.
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Ist im November die Buche im Saft,
viel Nässe dann der Winter schafft.

Bauernspruch
Vom 6. bis 20. November ist es klar und kalt. Es
gibt Frost. Vom 21. bis zum 28. November ist es
mild, aber am 29. November wird es wieder fros-
tig. Der Dezember beginnt kalt.

100-jähriger KalenderSonne & Mond

Wassertemperaturen
Nordsee
Ostsee
Biskaya
Azoren
Kanaren
Westliches Mittelmeer
Östliches Mittelmeer
Schwarzes Meer
Adria
Mallorca

10 bis 11 Grad
9 bis 11 Grad
14 bis 16 Grad
21 bis 22 Grad
22 bis 23 Grad
15 bis 21 Grad
16 bis 25 Grad
12 bis 18 Grad
16 bis 21 Grad
20 bis 21 Grad
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Vorhersage

Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag

Anfangs vorhandene Nebelfelder lösen sich teil-
weise nur zögernd auf. Sonst wechseln sich Son-
nenschein und einige Wolkenfelder ab, und es
bleibt trocken. Die Temperaturen erreichen am
NachmittagWerte zwischen 3 und 5 Grad. Es weht
ein schwacher Wind aus Süd bis Südost. Nachts
sinken die Werte auf plus 3 bis minus 2 Grad.

Aussichten
Morgen ist der Himmel meist grau. Örtlich fällt
auch mal etwas Regen oder Nieselregen. Höch-
sttemperaturen um 6 Grad werden erreicht. Zu
Beginn der neuenWoche gibt es noch örtlich Re-
genschauer. Ab Dienstag setzt sich ruhiges und
meist trockenes Herbstwetter bei uns durch. Mit
Höchstwerten um 7 Grad ist es noch recht mild.

OBERFRANKEN: NACH NEBEL FREUNDLICH DEUTSCHLANDWETTER EUROPAWETTER
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Menschen mit Kreislaufproblemen müssen mit
entsprechenden Beschwerden rechnen. Außer-
dem fühlt man sich vielfach müde und matt. Dar-
unter leiden Konzentrations- und Leistungs-
fähigkeit. Auch besteht bei der Wetterlage eine
große Ansteckungsgefahr mit Erkältungskrank-
heiten.

Pollenflug
Aufgrund der fortgeschrittenen Jahreszeit ist der
Pollenflug beendet und bereitet keine Beschwer-
den mehr.

Gartenwetter
Kirschen: In den Hausgärten sieht man oft völlig
verkahlte Sauerkirschbäume. Hier muss ein kräf-
tiger Rückschnitt erfolgen, damit sich das Holz
regeneriert. In regenreichen Jahren werden die-
se Bäume auch vonMonilia, einer Pilzerkrankung,
befallen. Abgestorbenes Holz muss jetzt sorgfäl-
tig abgeschnitten werden.

Wetterlage
Das ausgedehnte Hochdruckgebiet zwischenWest-
und Osteuropa bringt dem Süden Mitteleuropas
freundliches aber kühlesWetter. Gleichzeitig lenkt
ein Tiefdruckgebiet über dem Nordmeer Regen-
wolken über den Norden Mitteleuropas. Im süd-
lichen und östlichen Mittelmeerraum gehen zum
Teil kräftige Regengüsse und Gewitter nieder,
sonst aber scheint amMittelmeer häufig die Son-
ne. Mit 12 bis 19 Grad wird es dort nicht mehr
allzu warm.

Im Süden scheint nach anfänglichem Nebel häufig die Sonne, örtlich halten sich die Ne-
belfelder aber auch bis zum Mittag. Über den Norden und die Mitte ziehen dagegen
meist dichte Wolken, und vor allem im Norden fällt zeitweise auch etwas Regen. Die
Temperaturen steigen auf 2 bis 12 Grad. DerWind weht im Süden schwach, sonst mäßig
bis frisch, an der Küste auch stark aus Süd bis Südwest. Auf den Bergen und an der See
treten stürmische Böen auf.

Am Sonntag ist es im Norden und in der Mitte stark bewölkt, und gebietsweise fällt auch
etwas Regen. Vor allem an den Küsten gibt es später aber auch Auflockerungen. Im
Süden zeigt sich das Wetter nach zum Teil zögernder Auflösung von Nebel weiterhin
meist freundlich und trocken. Die Höchsttemperaturen liegen zwischen 4 und 12 Grad.
Der Wind weht schwach bis mäßig, an den Küsten frisch bis stark aus westlichen
Richtungen. An der See und auf den Bergen gibt es stürmische Böen.

Am Montag überwiegen zunächst meist dieWolken. Im Südwesten, an den Alpen sowie
vomWesten bis in den Nordosten kann sich die Sonne im Tagesverlauf häufiger zeigen.
An der Küste gibt es ab und zu Schauer, sonst fällt vor allem über der Mitte zeitweise
etwas Regen. Die Temperaturen erreichen 4 bis 12 Grad.
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EINWURF

Ein Anfang
MUTTERSCHUTZ BEI DER FIFA

H iermaleinSpiel imFernse-
hen,damaleineReporterin

sogarbei einemMännerspielund
dortmaleinweiblicherSchieds-
richter– in solchenPunktenmacht
derFrauenfußball stetigeFort-
schritte. Seltengehen Initiativen in
diesemBereichaber soweitüber
reineSymbolikhinaus,wiediese:
DerWeltverbandFifawill in sein
RegelwerkeinenbezahltenMut-
terschutz fürweiblicheProfis auf-
nehmen.EntsprechendeMindest-
standardswurdenerarbeitet, die
imDezemberdemFifa-Ratvorge-
legtwerdenundnachdessenBe-
schlussdann inallenLigenwelt-
weit gelten sollen.

DabeiwerdendieAnsprücheso-
gargleichziemlichhochangesetzt:
FortzahlungvonzweiDrittelndes
vertraglichenGehalts,Verbotvon
Kündigungenwährendder
SchwangerschaftundFörderung
derWiedereingliederungnachder
Entbindung.BeiderGeltungsfrist
von„mindestens14Wochen“ folgt
dieFifa sogargenaudemdeutschen
Mutterschutzgesetz (MuSchG),das
es in§3 jedemArbeitgeberunter-
sagt, eineFrau inden letztensechs
WochenderSchwangerschaft (Ab-
satz1)unddenerstenachtWochen
derMutterschaft (Absatz2)zube-
schäftigen.

DieÜbertragbarkeit solcherBe-
stimmungenstößtallerdingsan
Grenzen,wennmansich§11
MuSchGanschaut: „Unzulässige
TätigkeitenundArbeitsbedingun-
gen für schwangereFrauen.“ In
Absatz5werdendortausdrücklich
Tätigkeitenausgeschlossen,bei
denensichdiebetroffeneFrau
„häufigerheblich streckenoder
beugenmuss“ (Punkt4), „Unfälle,
insbesonderedurchAusgleiten,
FallenoderStürzenzubefürchten
sind“ (Punkt6),oder „eineErhö-
hungdesDrucks imBauchraumzu
befürchten ist, insbesonderebei
TätigkeitenmitbesondererFußbe-
anspruchung“ (Punkt8).Dawer-
denFußballerinnenalsomit sechs
WochenvorderNiederkunftwahr-
scheinlichnichtganzauskommen.
Aber immerhin:Es ist einAnfang.

EberhardSpaeth

Rückendeckung: Bundestrainer
Löw findet namhafte Fürsprecher
Seite 26

Andere Vorzeichen: Medi-Team vor
Revanche gegen MBC
Seite 27

Halbfinale verpasst: Zverev verliert
nach Fehlstart gegen Djokovic
Seite 26

FUSSBALL
BUNDESLIGA

Samstag, 15.30 Uhr
BayernMünchen -Werder Bremen
BorussiaMönchengladbach - FC Augsburg
TSGHoffenheim - VfB Stuttgart
FC Schalke 04 - VfLWolfsburg
Arminia Bielefeld - Bayer Leverkusen

Samstag, 18.30 Uhr
Eintracht Frankfurt - RB Leipzig

Samstag, 20.30 Uhr
Hertha BSC - Borussia Dortmund

Sonntag, 15.30 Uhr
SC Freiburg - FSVMainz

Sonntag, 18 Uhr
1. FC Köln - Union Berlin

2. BUNDESLIGA

Samstag, 13 Uhr
FortunaDüsseldorf - SV Sandhausen
SCPaderborn - FC St. Pauli
Holstein Kiel - 1. FCHeidenheim
Eintracht Braunschweig - Karlsruher SC

Sonntag, 13.30 Uhr
Hamburger SV - VfL Bochum
Erzgebirge Aue - SVDarmstadt
Greuther Fürth - JahnRegensburg
Würzburger Kickers - Hannover 96

Montag, 20.30 Uhr
VfL Osnabrück - 1. FCNürnberg

3. LIGA

MSVDuisburg - SC Verl 0:4

Samstag, 14 Uhr
SVMeppen - TürkgücüMünchen abg.
TSV 1860München - KFCUerdingen
Hallescher FC - 1. FC Kaiserslautern
1. FC Saarbrücken - SVWehenWiesbaden
HansaRostock - DynamoDresden
FSV Zwickau -WaldhofMannheim

Sonntag, 13 Uhr
VfB Lübeck - BayernMünchen II

Sonntag, 14 Uhr
SpVgg Unterhaching - Viktoria Köln

Sonntag, 15 Uhr
FC Ingolstadt - 1. FCMagdeburg

Jubiläum im Rekordduell
Für Hansi Flick ist der 109. Nord-Süd-Klassiker das 50. Pflichtspiel als Bayern-Trainer

FUSSBALL
Von Christian Kunz

Hansi Flick mochte sich vor sei-
nem Jubiläum mit dem FC Bay-
ern kein bisschen mit Bundestrai-
ner-Visionen befassen. „Ich lebe im
Hier und Heute. Deswegen sind
diese Dinge viel zu weit weg für
mich, um mir da überhaupt Ge-
danken zu machen“, sagte der
Münchner Coach auf die Frage, ob
ihn dieser Posten eines Tages rei-
zen könne. Nach der auf Bundes-
trainer Joachim Löw einprasseln-
den Kritik nach dem Spanien-De-
bakel war auch dessen langjähri-
ger Assistent Flick in der Riege der
Nachfolge-Kandidaten genannt
worden.

Dieser nahm lieber das Rekord-
duell gegen den SV Werder Bre-
men und sein 50. Pflichtspiel mit
denBayern in den Fokus – ein Stim-
mungsaufheller für die frustrier-
ten Nationalspieler um Kapitän
Manuel Neuer? Flick sprach von
einem Abschlusstraining mit den
DFB-Spielern, das ihn „total be-
geistert“ habe. „Ich habemich auch
gefragt, was mich erwartet“, ge-
stand Flick. Doch die Stars ließen
das 0:6 in der Nations League vor
dem 109. Nord-Süd-Klassiker am
Samstag (15.30 Uhr/Sky) offen-
bar schnell hinter sich.

So oft wie die Paarung Bayern
gegen Werder gab es kein ande-
res Spiel in der Beletage des deut-
schen Fußballs, im Juni machten

die Münchner an der Weser die
Meisterschaft als ersten Flick-Titel
klar. „In Bremen sind sie kompakt
gestanden und haben schnell um-
geschaltet. Das erwarten wir Sams-
tag auch“, sagte Flick. 1:0 ge-
wannen die Bayern damals, einer
von 45 Siegen in Flicks 49 Pflicht-
spielen.

MitderFrageumdieZukunft von
Jerome Boateng, dessen Vertrag im
kommenden Jahr ausläuft und
nicht verlängert werden soll, so-
wie jener um die Dauer-Persona-
lie David Alaba beschäftigte sich
Flick vor dem Hammerprogramm
von neun Spielen in vier Wochen
nicht. Vielmehr interessierte den
55-Jährigen, wie er den Ausfall von
Leader Joshua Kimmich bis Jah-

resende in der Mittelfeldzentrale
auffängt – zumal auch Corentin To-
lisso wegen muskulärer Probleme
diesmal und vielleicht auch am
Mittwoch in derChampions League
gegen Salzburg passen muss. Leon
Goretzka und Javi Martinez lautet
die naheliegendste Variante für die
Startformation des Spitzenreiters.

Nach sechs Gegentreffern gegen
Spanien würde Neuer in seinem
400. Bayern-Pflichtspiel gerne zum
196. Mal ohne Gegentor bleiben
und damit den Rekord von Vor-
standsmitglied Oliver Kahn ein-
stellen. Werder hingegen will end-
lich das Ende der Rekord-Nieder-
lagenserie. 19-mal hintereinander
verloren die Bremer in der Bun-
desliga gegen den FC Bayern.

Personalsorgen
bei Fürth-Gegner
FUSSBALL. Jahn Regensburg hat
vor dem Zweitligaspiel bei Greut-
her Fürth am Sonntag (13.30
Uhr/Sky) Personalsorgen. Die Ein-
sätzevonTorwartAlexanderMeyer
(Rückenprobleme), Benedikt Gim-
ber (Bluterguss in der Wade) und
Oliver Hein (Rückenprobleme)
sind weiter fraglich. Vom Lob von
Jahn-Coach Mersad Selimbegovic
(„Ich glaube, ich liege nicht ganz
falsch, wenn ich sage, dass sie im
Moment den besten Fußball in der
2. Bundesliga spielen“) und ihrem
starken Saisonstart wollen sich die
Fürther aber nicht zum Leichtsinn
verleiten lassen. „Wir müssen sehr
besonnen damit umgehen“, mahn-
teTrainerStefanLeitl,derein„sehr,
sehr schwierigesSpiel“ erwartet.

Der noch sieglose Tabellenletzte
Würzburger Kickers empfängt zum
DebütdesneuenTrainersBernhard
Trares am Sonntag (13.30 Uhr)
Hannover96. dpa

TV-TIPPS

SAMSTAG
10.05 – 11.15 und 13.05 – 14.15
Uhr: Ski alpin: Weltcup, Slalom
Damen (Eurosport).
11.20 – 13.15 Uhr: Ski Freestyle:
Weltcup, Slopestyle (Eurosport2).
12.30 – 15 Uhr: Fußball: 2. Bun-
desliga, 8. Spieltag (Sky).
13 – 17.50 Uhr: Sportschau: Ski
alpin, Bob, Skispringen (ARD).
13 – 17 und 19 – 23 Uhr: Tennis:
ATP World Tour Finals (Sky).
14 – 15.55 Uhr: Fußball: 3. Liga,
1860 München – Uerdingen (BR).
14 – 18 Uhr: Volleyball: Bundesliga
Herren und Damen (Sport1).
15.15 – 21.15 Uhr: Fußball: Bun-
desliga, 8. Spieltag (Sky).
16.45 – 19 Uhr: Eishockey: DEL-
Cup, München – Berlin (Magenta-
sport).
17.45 – 22 Uhr: American Foot-
ball: College Football (Pro7 Maxx).
17.45 – 20 Uhr: Basketball: BBL,
3. Spieltag (Magentasport; Olden-
burg – Frankfurt auch bei Sport1).
18.15 – 22.30 Uhr: Handball:

Bundesliga, 9. Spieltag (Sky).
20 – 0 Uhr: Darts: Grand Slam
(Sport1 und DAZN).

SONNTAG
10.05 – 11.15 und 13.05 – 14.15
Uhr: Ski alpin: Weltcup, Slalom
Damen (Eurosport).
11.20 – 16.15 Uhr: Motorrad-
sport: GP von Portugal (Servus TV).
13 – 15.30 Uhr: Fußball: 2. Bun-
desliga, 8. Spieltag (Sky).
13 – 18 Uhr: Handball: Bundesli-
ga, 9. Spieltag (Sky).
13.15 – 17.59 Uhr: Sportschau:
Ski alpin, Bob, Skispringen (ARD).
14.30 – 20.30 Uhr: Fußball: Bun-
desliga, 8. Spieltag (Sky).
15 – 18 und 20.45 – 23.45 Uhr:
Darts: Grand Slam (Sport1).
16.30 – 21.30 Uhr: Tennis: ATP
World Tour Finals (Sky).
16.45 – 19.30 Uhr: Eishockey:
DEL2, Bietigheim – Frankfurt (Ma-
gentasport).
18.55 – 1.45 Uhr: Football: NFL,
11. Spieltag (Pro7 Maxx).

KURZ NOTIERT

Aus für Deutsche: Tischtennis-Na-
tionalspieler Dimitrij Ovtcharov ist
bei den ITTF Finals im Achtelfinale
gegen Toptalent Lin Yun-Ju aus
Taiwan ausgeschieden. Deutsch-
lands bester Profi unterlag am Frei-
tag im chinesischen Zhengzhou
dem19-Jährigen trotz2:1-Führung
mit 2:4. Zuvor war bereits Patrick
Franziska mit 0:4 an Weltmeister
Ma Long gescheitert. Petrissa Solja
verlor ihr Viertelfinal-Match gegen
dieWeltranglistenerste ChenMeng
nach2:0-Führungnoch2:4.

Erst Kreuzband, jetzt Achillesseh-
ne:Die Golden StateWarriorsmüs-
sen mit sehr großer Wahrschein-
lichkeit die komplette neue NBA-
Saison auf Klay Thompson verzich-
ten. Der 30-Jährige hat sich bei
einem privaten Training die rechte
Achillessehne gerissen, wie der
Klub aus der besten Basketball-Liga
der Welt mitteilte. Thompson fehl-
te den Warriors bereits in der kom-
pletten vergangenen Saison wegen
einesKreuzbandrisses.

Gemeinsam auf Platz zwei: Felix
Keisinger und Alexander Gassner
sindbeimSkeleton-Weltcupauftakt
gemeinsam auf Rang zwei gefah-
ren. Nicht zu schlagenwar am Frei-
tag auf seiner Heimbahn im letti-
schen Sigulda der sechsfache Welt-
meister Martins Dukurs. Dreifach-
Weltmeisterin Tina Hermann kam
beim Sieg der Österreicherin Jani-
ne Flock als beste Deutsche auf
Rangsieben. dpa

DARÜBER SPRICHT DIE FUSSBALL-BUNDESLIGA

Corona-Alarm: Gleich sieben Profis
der TSG Hoffenheim wurden zuletzt
positiv getestet. Trainer Sebastian
Hoeneß muss gegen den Landes-
rivalen VfB Stuttgart improvisieren.
Dafür steht der so schmerzlich ver-
misste Torjäger Andrej Kramaric
nach sieben verpassten Pflicht-
spielen vor seinem Comeback. Die
seit fünf Spielen sieglosen Kraich-
gauer hätten die Partie gerne auf
Sonntag verschoben, weil auch ei-
nige Nationalspieler erst am Don-
nerstag zurückkamen. Die DFL
aber lehnte den Antrag ab.

Ob es Schalke diesmal schafft?

Eher unwahrscheinlich. Hoffnung
könnte höchstens die in Wolfsburg
entstandene Unruhe um Trainer
Oliver Glasner machen. Das Ver-
hältnis zu Sportchef Jörg Schmadt-
ke soll belastet sein. Zuletzt sorgte
der Coach mit Kritik an der Trans-
ferpolitik des VW-Klubs für Wirbel.
Bislang übertrug sich das aber
nicht auf den Platz. Schalke indes
wirkte auch nach dem Trainer-
wechsel extrem fragil. Möglicher-
weise hilft die Rückkehr des zuvor
verletzten Suat Serdar.

Bayer-Ärger über Verletzte: Peter
Bosz war richtig sauer. „Wenn man

einen verletzen will, dann kann
man das auf diese Weise ma-
chen“, sagte der Leverkusener
Coach nach der schweren Lenden-
wirbelverletzung des Argentiniers
Exequiel Palacios im WM-Qualifi-
kationsspiel gegen Paraguay. Der
Mittelfeldakteur ist der dritte Süd-
amerikaner nach Santiago Arias
(Kolumbien) und Charles Aranguiz
(Chile), der sich in einem Länder-
spiel verletzt hat und pausieren
muss.

Moukoko-Debüt: Endlich ist er 16.
Mit vielen Vorschusslorbeeren
könnte der vielerorts als „Wunder-

kind“ gepriesene Youssoufa Mou-
koko im Spiel bei Hertha BSC erst-
mals im Kader von Borussia Dort-
mund stehen. In der Junioren-Bun-
desliga schien der Torjäger zuletzt
unterfordert, in 73 Spielen der
höchsten Klasse bei der U 17 und
U 19 traf er unglaubliche 127 Mal.

Darf Lichte noch mal verlieren?
Die bisherige Bilanz des Mainzer
Trainers Jan-Moritz Lichte liest sich
bescheiden: fünf Spiele, nur ein
Punkt und weiter der letzte Tabel-
lenplatz. Das Gastspiel in Freiburg
dürfte für den 40-Jährigen schon
richtungsweisend sein. dpa

Dank des Treffers von Robert Lewandowski (links) gewannen die Münchner im Juni zum 19. Mal hintereinander gegen Bremen. Drei Tore fehlen
dem Polen noch zu seinem 250. Bundesliga-Treffer. Foto: Martin Meissner/dpa

ANZEIGE
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Fehlstart nie ganz wettgemacht
Alexander Zverev scheitert im Halbfinale der ATS-Finals an Novak Djokovic
TENNIS

Alexander Zverev beendet ein
kompliziertes Jahr ohne die er-
hoffte Chance auf das Endspiel bei
den ATP Finals. Nach einem Fehl-
start verlor Deutschlands bester
Tennisspieler am Freitag in Lon-
don das entscheidende Gruppen-
spiel gegen den serbischen Welt-
ranglistenersten Novak Djokovic
mit 3:6, 6:7 (4:7) und verpasste da-
mit das Halbfinale.

„Ich habe sehr schlecht ange-
fangen“, bilanzierte Zverev. „Wenn
man die ersten drei Spiele weg-
nimmt, fand ich, dass ich eigent-
lich ein gutes Match gespielt habe
undauchChancenhatte.“Dochden
0:3-Fehlstart konnte der gebürtige
Hamburger nie mehr wettmachen.
Nur zwei der ersten 14 Punkte hat-
te er gewonnen, und das einzige
Break im gesamten Match mit
einem Doppelfehler hergeschenkt.
Dabei hatte er zuvor noch betont,
wie wichtig ein guter Start ins
Match sein werde. Beim 2:4 hatte
der Weltranglistensiebte die bei-
den einzigen Chancen zum Re-
Break, die Djokovic aber mit guten
Aufschlägen abwehrte.

Der zweite Satz war umkämpf-
ter. Zverev wurde aggressiver,
machte deutlich mehr direkte
Punkte als sein Kontrahent, konn-
te Möglichkeiten bei den nun en-
geren Aufschlagspielen des Aus-
tralian-Open-Siegers aber nicht
nutzen. „Novakhat unglaublich gut
aufgeschlagen, das war sehr
schwierig. Ein paar Punkte haben
den Satz entschieden“, sagte Zve-
rev. Dennoch war der 23-Jährige
mit seinem Jahr sportlich sehr zu-
frieden, mit einem Lachen bilan-
zierte er: „Aus meinem Jahr kann
man eigentlich einen Film ma-
chen.“ So viel habe er erlebt. Nach
seinem ersten Grand-Slam-Halbfi-

nale bei den Australian Open und
dem nur knapp verpassten Titel bei
den US-Open, waren allerdings
private Schlagzeilen ins Blickfeld
gerückt: Kurz nach der Nachricht,
dass Zverev Vater wird, ging seine
frühere Freundin Olga Scharipo-
wa mit Gewalt-Vorwürfen gegen
ihn an die Öffentlichkeit. Wäh-
rend für Zverev nun Urlaub an-

steht – er kündigte eine Reise auf
die Malediven an – spielt Djokovic
heute gegen den österreichischen
US-Open-Sieger Dominic Thiem
um den Einzug ins Endspiel. Im an-
deren Halbfinale trifft der form-
starkeRusseDaniilMedwedew,der
sich bereits vor seinem abschlie-
ßenden Gruppenspiel gegen Diego
Schwartzman (Argentinien) qua-

lifiziert hatte, auf Rafael Nadal. Der
34-jährige Weltranglistenzweite
aus Spanien gewann gegen den
griechischen Titelverteidiger Ste-
fanos Tsitsipas mit 6:4, 4:6, 6:2.
Nadal hat zum sechsten Mal die
Gruppenphase bei den ATP-Finals
überstanden, der bisher letzte die-
ser Erfolge liegt aber bereits fünf
Jahre zurück.

Nichts zu machen: Alle Anläufe von Alexander Zverev zu einer Wende nach seinem Fehlstart scheiterten
am beständigen Spiel von Novak Djokovic. Foto: Frank Augstein/dpa

Alba-Offense
zu schwach

BASKETBALL. Alba Berlin hat im
fünften Euroleague-Heimspiel der
Saison die vierte Niederlage kas-
siert. Der Deutsche Meister unter-
lag Zenit St. Petersburg 66:73
(22:33) und steckt mit zwei Sie-
gen und sechs Niederlagen weiter
unten in der Tabelle fest.

Das Team von Trainer Aito Gar-
cia Reneses, das am Dienstag Ly-
on-Villeurbanne in letzter Sekun-
de geschlagen hatte (76:75), zog
im dritten Duell mit Zenit erstmals
denKürzeren.Als besterWerfer der
Gastgeber kam Ben Lammers auf
15 Punkte. „Unsere Offense ist nie
richtig ins Laufen gekommen. Es
gibt viele Sachen, an denen wir
arbeiten können“, sagte Luke Sik-
ma bei Magentasport. Berlin ließ
den Gegner Mitte des zweiten Vier-
tels davonziehen und schaffte es
erst kurz vor Schluss (60:65/39.),
noch einmal für Spannung zu sor-
gen.Zenit brachtedieFührungaber
souverän nach Hause. sid

Ex-Ulmer als
Siebter gedraftet
BASKETBALL. Die Minnesota Tim-
berwolves haben sich bei der Ta-
lente-Vergabe (Draft) in der NBA
an erster Stelle für Anthony Ed-
wards entschieden. Der Shooting
Guard hat seine College-Laufbahn
an der University of Georgia abge-
schlossen. Die Golden State Warri-
ors wählten danach den 2,16-m-
Center James Wiseman von der
University of Memphis. An dritter
Stelle wurde dann der hoch ge-
handelte LaMelo Ball aufgerufen,
und zwar von den Charlotte Horn-
ets, deren Teambesitzer der legen-
däreMichael Jordan ist.

Deutsche Spieler waren in die-
sem Jahr nicht für den Draft ange-
meldet, aber ein früherer Bundes-
liga-Profi spielte eine bedeutende
Rolle: Killian Hayes, der zuletzt in
Ulm aktiv war, wurde von den De-
troit Pistons an Position sieben aus-
gewählt und damit so früh wie nie
ein Franzose vor ihm.

Zahlreiche Teams machten mit
ihrenZugriffsrechten imTausch für
andere Basketballer wie üblich Ge-
schäfte mit ihren Liga-Konkurren-
ten. Diese Deals können nach An-
gaben von US-Medien erst mit dem
Öffnen des Transferfensters am
Sonntag offiziell gemacht werden.
Dann wird auch damit gerechnet,
dass der beschlossene Wechsel des
deutschen Nationalspielers Dennis
Schröder von Oklahoma City
Thunder zu den Los Angeles Lakers
vondenTeamskommuniziertwird.

Die Saison in der NBA ist wegen
der Corona-Pandemie auf 72
Hauptrundenspiele je Mannschaft
verkürzt und soll am 22. Dezember
beginnen. Die Trainingslager be-
ginnenAnfangDezember. dpa

KURZ NOTIERT

Schach-Boom: Zehn Online-Tur-
niere mit Weltmeister Magnus
Carlsen und eine Mini-Serie mit
Riesen-Resonanz: Schach boomt
am Bildschirm dank Wettbewer-
ben wie die Champions Chess Tour
und die Netflix-Serie „Damengam-
bit“. In der nach ihrem Initiator be-
nannten Magnus-Carlsen-Chess-
Tour bestreitet der 29 Jahre alte
Norweger von diesem Sonntag an
zunächst mit 15 anderen Weltklas-
se-Großmeistern eine Runde jeder
gegen jeden. Danach machen die
besten Acht im K.o.-Modus weiter.

Bundesligist ohne Spielstätte:
Dem Handball-Bundesligisten Eu-
len Ludwigshafen fehlt laut eige-
ner Auskunft aufgrund der Coro-
na-Pandemie ab Dezember eine

Halle für seine Heimspiele. Die
Friedrich-Ebert-Halle werde ab 1.
Dezember „für die Dauer von wohl
einem halben Jahr“ als Impfzen-
trum umfunktioniert, heißt es auf
derHomepagedes Klubs. Davon sei
man „ohne Vorwarnung und Vor-
ahnung“ überrascht worden. An-
dere Bundesligisten haben bereits
Hilfe angeboten. In der Nähe wäre
die Arena in Mannheim, in der die
Rhein-Neckar Löwen spielen.

Ganzes Team in Quarantäne: Das
zweiteWochenende imalpinenSki-
Weltcup wird im finnischen Levi
ohne die schwedischen Damen
stattfinden. Das gesamte Team
wurde in Quarantäne geschickt,
nachdem ein Trainer positiv auf
Covid-19 getestet worden war.

Rückendeckung auch vom Kaiser
Immer mehr Zuspruch für Bundestrainer / Kandidaten schweigen

FUSSBALL

Diese Botschaften wird Joachim
Löw in seinem badischen Winter-
exil gerne lesen: Knapp eine halbe
Woche nach dem 0:6-Debakel in
Spanien und einer hitzig geführ-
ten Debatte auch um seinen Pos-
ten erhält der Bundestrainer von
namhaften Vertretern des deut-
schen Fußballs immer mehr Zu-
spruch vor der vier Monate langen
Pause bis zum Auftakt der WM-
Qualifikation im März.

„Natürlich soll er weitermachen
und die EMangehen. Das Spiel hilft
ihm am Ende, neue Erkenntnisse

zu sammeln“, sagte Franz Becken-
bauer, der selbst Weltmeister als
SpielerundTrainerwurde,derBild-
Zeitung am Freitag. Max Eberl, der
Sportchef von Borussia Mönchen-
gladbach, sagte der „Frankfurter
Rundschau“ (Freitag): „Jogi Löw
hat das Vertrauen verdient. Er hat
den Umschwung geschafft, indem
er sich mit sehr vielen jungen und
talentierten Spielern als Gruppen-
erster für die Europameisterschaft
qualifiziert hat.“

Geht es um die mögliche Nach-
folge von Löw, fällt oft der Name
Ralf Rangnick. Er ist nach einem
im Sommer gescheiterten Engage-

ment beim AC Mailand derzeit oh-
ne Job und frei für eine kurzfristi-
ge Ablösung. Doch der 62-Jährige
bezeichnet die Debatten über Löw,
der einen Vertrag bis 2022 besitzt,
als „Unsitte“ und schweigt weiter
zu allen Spekulationen, die um sei-
ne Person verstärkt entbrannt sind.

Auch für Löws Ex-Assistent Han-
si Flick, der mit dem FC Bayern
München von Erfolg zu Erfolg eilt,
ist das Amt des Bundestrainers ak-
tuell kein Thema: „Sie wissen ja,
dass ich im Hier und Heute lebe.
Deswegen sind diese Dinge viel zu
weit weg für mich, ummir da über-
haupt Gedanken zu machen.“ dpa

EISHOCKEY

DEL-CUP

GrizzlysWolfsburg - FP Bremerhaven 2:3

DEL2

Frankfurt - Ravensburg Towerstars 5:2
Kassel Huskies - Dresdner Eislöwen 4:1
Bietigheim - Lausitzer Füchse 3:5
Crimmitschau - Tölzer Löwen n.P. 4:5
Heilbronner Falken - Wölfe Freiburg 4:7
1. Ravensburg Towerstars 5 22:12 11
2. EV Landshut 4 21:15 11
3. Wölfe Freiburg 5 18:13 9
4. BietigheimSteelers 6 23:20 9
5. Kassel Huskies 5 14:13 8
6. Lausitzer Füchse 5 17:18 8
7. Löwen Frankfurt 5 15:15 7
8. Tölzer Löwen 4 16:16 6
9. Crimmitschau 5 17:18 6
10. ECBadNauheim 3 11:13 5
11. Dresdner Eislöwen 6 12:24 5
12. ESVKaufbeuren 3 15:14 4
13. Bayreuth Tigers 2 4: 6 2
14. Heilbronner Falken 4 12:20 2

Nächste Spiele: Tölzer Löwen - Lausitzer
Füchse, Bietigheim Steelers - Löwen
Frankfurt, Dresdner Eislöwen - EC Bad
Nauheim, EV Landshut - Heilbronner Fal-
ken, Ravensburg Towerstars - Kassel Hus-
kies (alle So., 17 Uhr), ESV Kaufbeuren -
Eispiraten Crimmitschau (So., 18 Uhr).

Haase Fünfter in
Gesamtwertung

MOTORSPORT. Am letzten Renn-
wochenende der ADAC GT Mas-
ters in Oschersleben hat Christo-
pher Haase aus Kirchleus noch
zweimal die Punkteränge erreicht.
Zusammen mit seinem jungen ös-
terreichischen Kollegen Max Hofer
im Audi R8 LMS des Montaplast-
Teams schloss der Oberfranke die
Rennserie somit auf dem fünften
Platz der Gesamtwertung ab.

Am ersten Tag hatte Hofer im
Qualifying einen starken zweiten
Startplatz erobert, aber im Ren-
nen wurde auf Platz vier das
Podium doch knapp verpasst. Tags
darauf hatte Haase das Pech, dass
er beim Qualifying eine Rotphase
erwischte und im anschließenden
hektischen Verkehr auf der Stre-
cke nicht mehr als Platz 18 errei-
chen konnte. So war es respekta-
bel, als Elfter überhaupt noch in die
Punkteränge zu kommen. red

ANZEIGE

Ihre Gewinnchance im Oktober:
Täglich 1.000 Euro in bar!

Gewinn-Hotline:

01379-692194 * * Telemedia Interactive GmbH; pro Anruf 50 ct
aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunk viel
teurer. Datenschutzinformation unter
datenschutz.tmia.de

Im November täglich 500 Euro gewinnen!

Teilnahmebedingungen: Der Teilnahmeschluss ist immer um 24 Uhr des jeweiligen Spieltags. Personen unter 18 Jahren dürfen
nicht teilnehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewinner wird unter allen Teilnehmern (richtige Lösung) der Verlage
der Südwestdeutschen Medienholding GmbH ausgelost, telefonisch sowie schriftlich per Post benachrichtigt und in der Zeitung
veröffentlicht. Die angegebenen Daten werden zur Kontaktaufnahme im Gewinnfall verwendet. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt
nicht. Mitarbeiter/innen der Südwestdeutschen Medienholding GmbH und deren Angehörige sind vom Gewinnspiel ausgeschlos-
sen. Gewinnauszahlung erfolgt per Überweisung.

So geht’s: Setzen Sie die nebenstehenden Wörter so in das Gitter ein, dass
sich ein vollständiges Kreuzworträtsel ergibt. Achtung: Das bereits eingetragene
Wort dient als Startpunkt. Von dort aus können Schritt für Schritt die fehlenden
Wörter ergänzt werden. Rufen Sie heute bis 24 Uhr bei der Gewinn-Hotline an und
nennen Sie das Lösungswort. Damit wir Sie im Gewinnfall benachrichtigen können, hinter-
lassen Sie bitte Ihren Namen, Adresse und Telefonnummer. Aus allen Teilnehmern mit der
richtigen Lösung ermitteln wir jeweils einen Tagesgewinner. Wir wünschen viel Glück!

A
P
P
E
L
L

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

3

4

5

66

10 10

5

5

5

5

6

6

6

6

8

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Gewinner vom 19.11.:
Doris Rückert

3 Buchstaben:
AUF
4 Buchstaben:
RIST
5 Buchstaben:
AROSA, EILIG,
FOLGE, INDRA,
NORMA

Lösung vom 20.11.20:
THERME
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Herzlichen
Glückwunsch!

�Euro�gewinnen!
18.

Spieltag

6 Buchstaben:
ADVENT,
BINDER, KLADDE,
KLINGE,TAFELN
8 Buchstaben:
NOERGLER
10 Buchstaben:
ABENDANZUG,
ANIMIEREND
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DIREKT-VERGLEICH

SYNTAINICS
MBC
WEISSENFELS

MEDI
BAYREUTH

POINT GUARD: UNENTSCHIEDEN

DerAmerikanerQuintonHooker
(25;183cm),der vomungarischen
SpitzenklubFalcoSzombathely
kam, isteinphysischstarkerSpiel-
macher,dergerneselbstaufKorb-
jagdgeht.RokoRogic (27;185cm),
Neuzugangvomtschechischen

Double-GewinnerNymburk, inter-
pretiert seineRolleeheralsPass-
First-Guardund isteinunangeneh-
merVerteidigermitAnführer-Menta-
lität.BastianDorethundRyanWool-
ridgebefindensichaufAugenhöhe–
dieTagesformwirdentscheiden.

Quinton Hooker Roko Rogic

SHOOTING GUARD: VORTEIL MBC

„Ersoll vorallem inderOffenseeine
unserer Top-Optionenwerden“,
sagteMBC-CoachSilvanoPoropat
überMichalMichalak (27;196cm),
deralsTopscorerdererstenpolni-
schenLigaausWarschaukam. In
denerstenvierPflichtspielenerfüll-
tederPräzisionsschützedieseRolle

mitdurchschnittlich22Punkten (32
gegenBayreuth) „parexcellence“.
NachwuchshoffnungMarkoKrsta-
novic (23;196) isteinguterBallver-
teiler,mussaberseinenWurfnoch
stabilisieren. FrankBartleyundPhi-
lip Jalalpoorwerdendefensivgegen
Michalakvoll gefordert sein.

M. Michalak M. Krstanovic

SMALL FORWARD: UNENTSCHIEDEN

Der Ex-Bayreuther David Brembly
(27; 197 cm), der im Finalturnier
der BBL für Crailsheim spielte, ist in
denWolfsbau zurückgekehrt. Aus-
gerechnet gegen Bayreuth gelang
ihm vor zehn Tagen seine bisherige
Karriere-Bestleistung (24 Punkte).
Mit Shavon Coleman (28; 196 cm),

Neuzugang vom israelischen Erstli-
gisten Holon, kommt ein „Sniper“
mit Topscorer-Mentalität von der
Bank. DavidWalker war derMatch-
winner gegen Bonn undwird erneut
eine Topleistung abrufenmüssen.
Kay Bruhnke könnte ihm kurze Pau-
sen verschaffen.

David Brembly S. Coleman

POWER FORWARD: VORTEIL BAYREUTH

„Er besitzt eine unglaublicheQuali-
tät in der Defense und kann vom
Point Guard bis hin zumCenter je-
den Spielertyp erfolgreich in Schach
halten“, charakterisiert Poropat
denUS-Amerikaner Kyndahl Hill
(26; 201 cm), der nach Stationen in
Dänemark und der Ukraine in der

BBL die nächste Stufe der Karriere-
leiter erklimmenwill. Publikums-
liebling Sergio Kerusch (31; 195
cm) bringt Energie von der Bank und
lebt von seiner Athletik.Matt Tiby
undOsvaldasOlisevicius verfügen
aber in der Summeüber das besse-
re Gesamtpaket.

Kyndahl Hill Sergio Kerusch

CENTER: VORTEIL BAYREUTH

Centerriese Philipp Hartwich (25;
218 cm) kann alleine aufgrund sei-
ner Größe das Spiel verändern. Der
Neuzugang vomspanischen Zweit-
ligistenMelilla Baloncesto soll in
erster Linie blocken und reboun-
den. College-Absolvent AJ Brodeur
(23; 207 cm) vertritt bei denWölfen

den derzeit verletzten Serben Alek-
sandarMarelja. Er war zuletztmit
neun Punkten und fünf Rebounds
einer der wenigen Lichtblicke bei
der 66:84-Niederlage gegen Crails-
heim. Korbgefährlichkeit und Varia-
bilität sprechen für Dererk Pardon
und Andreas Seiferth.

P. Hartwich AJ Brodeur

4 : 3Unser Fazit

Text: Florian Kirchner/Fotos: red

Ryan WoolridgeBastian Doreth

Frank Bartley Philip Jalalpoor

David Walker Kay Bruhnke

A. SeiferthDererk Pardon

O. Olisevicius Matt Tiby

Stammgast im Fichtelgebirge
Eine Saison in Bayreuth hat David Brembly nachhaltig geprägt

BASKETBALL

Im Grunde ist David Brembly nur
einer von vielen Spielern, die mal
für ein Jahr das Trikot von Medi
Bayreuth getragen haben und dann
wieder gegangen sind. In der Sai-
son 2014/15 war das, ist also auch
schon lange her. Doch kaum je-
mand wurde von diesem Gastspiel
so geprägt wie der inzwischen 27
Jahre alte Flügelspieler, den der
damalige Trainer Michael Koch bei
Trefl Sopot in Polen entdeckt hat-
te. „Es war mein erstes Jahr in der
BBL, und das war Bombe“,
schwärmtBrembly,derdamalseine
glänzende Debütsaison hinlegte
und sogar für das Allstar-Spiel no-
miniert wurde. Am Sonntag kehrt
er nun imTrikot desMBCnachBay-
reuth zurück.

Spieler aus demdamaligenTeam
gibt es schon lange nicht mehr im
Medi-Lager, noch bestehende Kon-
takte aber schon: „Betreuer Eddie
Hübner – ich freue mich jedes Mal,
wenn ich ihn wiedersehe“, sagt
Brembly. „Oder auch den Doc Hol-
ger Eggers und Physiotherapeut
Kevin Schneider.“ Viel ungewöhn-
licher ist aberdieTatsache, dass der
Ex-Bayreuther nach Möglichkeit
noch immer in jedem Sommer die
Region besucht: „Ich habe eine
Wohnung in Mehlmeisel und liebe
es dort. Es ist da nicht nur sehr
schön, sondern vor allem auch sehr
ruhig. Ich habe dort kein Internet,
keinen Fernseher und sogar rich-
tig schlechten Handyempfang –
super! Statt dessen einfach mal im
Wald spazieren gehen, das ist wun-
derbar zum Abschalten!“

Auch der bisher letzte Kontakt

mit Bayreuth vor nur gut einer Wo-
che hat Brembly sehr viel Freude
bereitet: Beim 123:114-Sieg in der
schon jetzt legendären Korbjagd
beim Pokalspiel gegen das Medi-
Team gelang ihm mit 24 Punkten
(4/7 Zweier, 5/8 Dreier) eine per-
sönliche Bestleistung. Genauso ty-
pisch fürdieGesamtbilanzdesMBC
war dann aber auch nur drei Tage
später im ersten BBL-Punktspiel
sein Beitrag zur 66:84-Niederlage

gegen Crailsheim: sieben Punkte
bei bei 3/13 Würfen (23 Prozent).
„Ein Spiel mit 123 Punkten gibt es
eben nur, wenn alle einen Sahne-
tag haben“, erklärt Brembly den
krassen Unterschied. „Das geht
nicht jeden Tag, nicht jeden Mo-
nat und wahrscheinlich nicht ein-
mal jedes Jahr.“ Während in die-
sem Spiel mit jedem Treffer das
Selbstvertrauen gestiegen sei, ha-
be man drei Tage später gar kei-
nen Rhythmus gefunden: „Da wird
dann alles immer schwieriger.“
Unter der abstürzenden Treffer-
quote habe daher auch das Zu-
sammenspiel gelitten: „Wir hatten
nur sechs Assists – das war bitter.“
Man habe dieses Spiel aber analy-
siert und Lehren daraus gezogen:
„Ich hoffe nicht, dass wir noch ein-
mal so einen Tag haben werden –
aber wenn, dann werden wir si-
cher besser damit umgehen.“

Unter den Pandemie-Bedingun-
genmüsseman in dieser Saison oh-
nehin bei jeder Mannschaft mit
Formschwankungen rechnen: „Die
Bayreuther haben grundsätzlich
eine sehr guteMannschaft. Sie sind
immer gut organisiert, halten sich
an ihre Strukturen undwissen, was
sie wollen. Ihre Basis ist die Ver-
teidigung mit Bastian Doreth als
eine Wand ganz vorne. Gegen uns
hat man jedoch gesehen, dass nach
einer Zwangspause wegen Qua-
rantäne einfach die Energie nicht
mehr da ist.“ Das könne seinem
Team genauso passieren: „Wir ha-
ben im Dezember neun Spiele.
Wenn man da nicht fit ist, wird es
schwer. Und allein mit Fahrrad-
fahren in der Wohnung kann man
das Niveau nicht halten.“ es

Persönlicher Rekord: 24 Punk-
te erzielte David Brembly (Nr. 5)
beim MBC-Sieg im Pokalspiel
gegen Bayreuth. Foto: Imago

Völlig andere Vorzeichen
Zehn Tage nach Pokal-Debakel ist Medi-Team gegen MBC schon wieder favorisiert

BASKETBALL
Von Eberhard Spaeth

Gerade mal zehn Tage ist es her,
dass Medi Bayreuth bei einem
Pokalspiel in Weißenfels vom Mit-
teldeutschen BCmit 114:123 über-
rannt worden ist. Trotzdem er-
scheinen die Voraussetzungen nun
schon vollkommen anders, wenn
sich beide Mannschaften morgen
um 15 Uhr in der Oberfranken-
halle in einem Bundesliga-Punkt-
spiel erneut gegenüber stehen.

EinengroßenUnterschiedzuden
korbreichsten 40Minuten in einem
deutschenProfispiel seitBeginnder
digitalen Datenerfassung 1998 ha-
ben die Weißenfelser bekanntlich
schon drei Tage später aufgezeigt.
Da wurde der Ruf von ihrer im-
ponierenden Offensivkraft durch
die ziemlich klägliche 66:84-Heim-
niederlage im ersten BBL-Punkt-
spiel gegen Crailsheim gleich wie-
der schwer erschüttert. Und auf der
Gegenseite hat das Medi-Team am
Donnerstag dieser Woche mit dem
83:77-Sieg gegen Bonn bewiesen,
dass es mit einer Woche mehr Ab-
stand zur Virus-bedingten Quaran-
täne schon weitaus leistungsfähi-
ger ist, als am Tiefpunkt der Form-
kurve im Pokal.

Zwei Leistungsträger des
MBC zusätzlich dabei

„Wir sind noch nicht ganz da, wo
wir schon waren, aber doch annä-
hernd“, bestätigt Medi-Trainer
Raoul Korner. „Wenn man eine
Mannschaft wie Bonn besiegt, die
ich für sehr, sehr stark halte, dann
ist man auf jeden Fall konkurrenz-
fähig.“ Vor allem das mit 27:11 do-
minierte letzte Viertel sei „in mehr-
facher Hinsicht top“ gewesen: „De-
fensiv haben wir richtig Druck auf-
gebaut, und offensiv haben wir dis-

zipliniert die Dinge gemacht, die
funktioniert haben.“ Nicht zuletzt
sei der Erfolg des unermüdlichen
Kraftaktes wertvoll für die Moral
nach den vorangegangenen Rück-
schlägen: „Besonderes gefreut ha-
ben mich die Emotionen auf der
Bank. Da waren alle voll dabei!“

Bei der Auflistung der Unter-
schiedezumersten „A-9-Derby“der
Saison vergisst der Bayreuther
Coach aber auch nicht die Argu-
mente zugunsten des Gegners. Mit
den damals verletzten Roko Rogic

als Spielmacher und Shavon Cole-
man als Korbjäger können die Wei-
ßenfelser schließlich noch zwei
Leistungsträger zulegen. „Unab-
hängig davon, wie wir damals bei-
einander waren: Wer mit so einer
Rumpftruppe derart scoren kann,
der hat schon Qualität“, mahnt
Korner. Manmüsse sich darauf ein-
stellen, dass die namhafte Verstär-
kung das MBC-Spiel nun auf jeden
Fall verändernwird: „Das sind zwei
Schlüsselspieler, die beide den Ball
in der Hand brauchen. Den Ball hat

die Mannschaft ohne sie also viel-
leicht sogar besser bewegt.“

Immerhin kann der Trainer si-
cher sein, dass er mit seinen War-
nungen vor dem Gegner ernst ge-
nommen wird. Niemand in seinem
Kader dürfte ja schon vergessen ha-
ben, wie in Weißenfels die große
Chance auf die Teilnahme an der
Pokal-Endrunde verloren ging, die
man sich mit dem glanzvollen Sieg
gegen Bayern München so hart er-
arbeitet hatte: „Da habenwir schon
noch ein Hühnchen zu rupfen!“

Überfordertwirkte dieMedi-Verteidigung (gelbe Trikots) in vielen Situationen desPokalspiels beimMBC.Da-
für sorgte insbesondere Michal Michalak (am Ball), der mit hervorragender Trefferquote 32 Punkte sam-
melte (8/13 Dreier, 4/6 Zweier). Foto: Hartmut Bösener/Imago Images

„Besonders gefreut
habe ich mich über
die Emotionen auf

der Bank.“

Medi-Trainer Raoul Korner
über den Sieg gegen Bonn

Neuling bereitet
Bamberg Mühe

BASKETBALL. Beeindruckend war
das Debüt der Chemnitz Niners in
der Bundesliga. Der Neuling gab
sich im Nachholspiel bei Brose
Bamberg erst in der Schlussphase
mit 86:93 (47:42) geschlagen, ob-
wohl er erst am Sonntag erstmals
nach fast vierwöchiger Quarantä-
ne wieder trainiert hatte und we-
gen ausstehender negativer Test-
ergebnisse auch noch auf die
Stammkräfte Malte Ziegenhaben
und Dominique Johnson verzich-
ten musste. „Wenn du so eine Vor-
bereitung hast und dann so auf-
trittst, hast du eigentlich den Sieg
verdient“, lobte Bambergs Trainer
Johan Roijakkers. Dass es nicht so
weit kam, lag hauptsächlich an
Brose-Center David Kravish (13/16
Würfe, zehn Rebounds). es

Brose Bamberg – Niners Chemnitz 93:86
(21:22, 23:25, 22:16, 27:23):Punkte für
Bamberg: Kravish 26, Fieler 16, Vitali 15,
Hall 14, Sengfelder 9, Ogbe 6, Lockhart
3, Odiase 2, Hundt 2; für Chemnitz: Har-
ris 17, Richter 14, Thornton 13, Wimberg
11, Nike 11, Clark 10, King 8, Stanic 2.

BUNDESLIGA

Samstag, 18 Uhr
LöwenBraunschweig - Rasta Vechta
Baskets Oldenburg - Skyliners Frankfurt

Samstag, 20.30 Uhr
Niners Chemnitz - BGGöttingen
Gießen 46ers - Rat. Ulm

Sonntag, 15 Uhr
Alba Berlin - Baskets Bonn
S.O.Würzburg - Hamburg Towers
Medi Bayreuth -Mitteldeutscher BC

Sonntag, 18 Uhr
BayernMünchen - Riesen Ludwigsburg

Sonntag, 20.30 Uhr
CrailsheimMerlins - Brose Bamberg

BASKETBALL
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Karrierestart in Krisenzeit
Trotz Corona-Krise:Wie komme ich noch an einen Ausbildungsplatz?

D ie Corona-Krise hat
die Pläne vieler
Schulabgänger auf

den Kopf gestellt. Praktika
und Auslandsaufenthalte fal-
len aus, viele Betriebe haben
ihre Ausbildungsangebote
eingedampft oder ganz gestri-
chen. Die Zahl der neu ge-
schlossenen Ausbildungsver-
träge bis Ende September
2020 ist laut DIHK (Deut-
scher Industrie- und Handels-
kammertag) im Vergleich zum
Vorjahr um rund 14 Prozent
gesunken.
Viele Betriebe hätten ihren

Ausbildungsplan aber auch
nur um ein paar Monate nach
hinten geschoben, so der
DIHK. Selbst jetzt kann eine
Ausbildungsplatzsuche also
noch Erfolg haben. Was da-
bei hilft:

AUSBILDUNGSBRANCHE
PRÜFEN:
Ein Blick auf die Branche kann
sich lohnen, dennmanche sind
von den Auswirkungen der
Pandemie stärker betroffen
als andere. Beispielsweise die
Kreativ- und Tourismusbran-
che, unternehmensorientierte
Dienstleister sowie das Gast-
gewerbe.
Tendenziell sind Branchen,

in denen die Ansteckungsge-
fahr geringer ist, weniger be-
troffen, fasst Daniel Gimpel
von der Jugendabteilung des
Deutschen Gewerkschafts-
bundes (DGB) zusammen.
Aber auch der Gesundheits-

sektor oder Teile des Han-
dels würden mehr oder we-
niger im vollen Umfang wei-
terarbeiten.
Verschiedene Angebote der

Arbeitsagentur wie Check-U
oder berufsfeld-info.de kön-
nen helfen, eine alternative,
spannende Ausbildung zu fin-
den, wenn es mit dem ur-
sprünglichen Traumberuf ge-
rade nichts wird.

AUSDAUERND BLEIBEN:
Wer trotz vieler Bewerbun-
gen noch keinen Platz be-
kommen hat, sollte dennoch
nicht verzagen. Stattdessen
gilt: Immer weiter bewerben,
so der DGB-Jugendbeauf-
tragte auf seiner Webseite.
Ausbildungen starten nicht

nur zum 1. September. Ge-
rade in oder nach der Pro-
bezeit würden immer wieder
Ausbildungsplätze frei. Die
Bundesagentur für Arbeit
kann dann nachvermitteln.

BERUFSBERATUNG UND
STELLENBÖRSEN NUTZEN:
Braucht man Unterstützung
bei der Ausbildungsplatzsu-
che, kann man sich immer an
die Beraterinnen und Berater
der örtlichen Agenturen für
Arbeit wenden, erklärt das
Portal abi.de.
Daniel Gimpel empfiehlt

auch einen Blick in die Aus-
bildungsbörsen. Die Indus-
trie- und Handelskammern
(IHK) listen etwa unter ihk-
lehrstellenboerse.de bundes-
weit freie Stellen auf. Die
Jobbörse der Arbeitsagentur
liefert unter der Rubrik „Aus-
bildung“ weitere Ergebnisse.
Wenn Betriebe aktuell Aus-
bildungsplätze ausschreiben,
egal in welcher Branche, dann
könne man davon ausgehen,
dass sie die Ausbildung auch
tatsächlich durchführen wol-
len. Das gelte gerade in Kri-
senzeiten, so Gimpel.

MESSEN BESUCHEN:
Auch über den Besuch von
Ausbildungsmessen gibt es die
Möglichkeit, einen Ausbil-
dungsplatz zu ergattern - zur-
zeit aufgrund der Corona-Be-
schränkungen teils auch vir-
tuell. Einen Überblick zu
kommenden Veranstaltungen

bietet das Portal Planet-Be-
ruf.de. Arbeitgebern sei es
weiterhin wichtig, potenziel-
le Bewerber persönlich zu er-
leben und im Vorfeld ken-
nenzulernen, erklärt Gimpel.
Je nachdem, wie die Messe
gestaltet ist, sei dies auch on-
line möglich.

BEWERBUNG CHECKEN:
Die Bewerbungsverfahren
sind vielfach gleich geblieben
und hätten sich in der Krise
nicht verändert, so Gimpel.
„Ein gutes Bewerbungs-
schreiben ist hier weiterhin
das A und O“, so der DGB-
Experte. Wer Hilfe braucht,
kann sich zum Beispiel an die
Berufsberatung vor Ort wen-
den.
Für Online-Bewerbungsge-

spräche gelten dieselben Re-
geln wie für analoge Gesprä-
che: Bewerber sollten je nach
Beruf die passende Kleidung
wählen und im Gespräch
freundlich, aufgeschlossen
und interessiert auftreten.

ALTERNATIVEN PRÜFEN:
Sollte es mit dem Ausbil-
dungsplatz trotz allem nicht
klappen, könne man schau-
en, ob es Alternativen gibt -
eine Einstiegsqualifizierung
oder einen Nebenjob etwa,
erklärt Gimpel. Auch einen
Schulabschluss nachzuholen
sei gut, denn damit lassen sich
die Chancen auf einen Aus-
bildungsplatz im kommenden
Jahr verbessern. dpa/tmn

Surftipps

Kurier-Ausbildungsportal:
www.futuregram.net
Check-U-Tool:
http://dpaq.de/Ju0Sa
Berufswelten im Überblick:
www.berufsfeld-info.de
TippszurAusbildungssu-
che:http://dpaq.de/jAWog
Tipps zur Ausbildungs-
platzsuche: sww.abi.de
IHK Lehrstellenbörse:
www.ihk-lehrstellenboerse.de
Arbeitsagentur Jobbörse:
https://jobboerse.arbeits-
agentur.de
Bewerbungstipps:
http://dpaq.de/EP0gU

Wer sich auf einen
Ausbildungsplatz be-
wirbt, muss auch in
der Corona-Krise die
Spielregeln für Be-
werbungsgespräche
beachten.
Foto: Christin Klose/dpa

Jagd nach Traum-Ausbildung keine Frage derMühen

Wer eine Ausbildung in sei-
nem Wunschberuf macht, ist
zufriedener. Das zeigt eine
Studie des Bundesinstituts
für Berufsbildung. Darin ga-
ben vier von fünf Azubis (83
Prozent) an, in einem der
Berufe ausgebildet zu wer-
den, den sie sich gewünscht
hatten. Diese Azubis sagten
dann auch mehr als doppelt
so häufig, aktuell sehr zufrie-
den mit ihrer beruflichen Si-
tuation zu sein – verglichen
mit denen, die keine Ausbil-
dung im Wunschberuf mach-
ten (77 und 32 Prozent). We-
niger als ein Prozent der

Wunschberuf-Azubis waren
unzufrieden. In der Ver-
gleichsgruppe waren es sie-
ben Prozent.
Die Mühen, die angehende

Lehrlinge in der Bewer-
bungsphase aufbrachten,
spielten der Studie zufolge
aber keine entscheidende
Rolle dabei, einen Ausbil-
dungsplatz im Wunschberuf
zu finden. Unter den
Wunschberuf-Azubis hatten
aber insgesamt mehr ein frei-
williges Praktikum absolviert
(43 und 34 Prozent). Ob Ju-
gendliche bei der Bewerbung
Unterstützung durch die El-

tern hatten oder ob sie auf
eigene Faust nach Stellen ge-
fragt hatten, hatte aber zum
Beispiel kaum einen Einfluss
auf den Erfolg.
Wer keine Ausbildung im

Wunschberuf machte, hatte
sich aber sogar häufiger auf
weit entfernte Stellen mit
mehr als 100 Kilometer Dis-
tanz zumWohnort beworben
als die andere Gruppe (33
und 28 Prozent). Auch zum
Probearbeiten waren mehr
Azubis gegangen, die später
keine Ausbildungsstelle in
ihrem Traumberuf hatten (62
und 57Prozent). dpa/tmn

Ra
�

�
it

�
�

�
�

t�
///�

�
u

tt
��

�t
�

�

.�

�
�

WITRON
Deine Karrierechance

Elektroniker (m/w/d) Automatisierungstechnik
Mechatroniker (m/w/d)

Industrieelektriker (m/w/d) Betriebstechnik
Fachinformatiker (m/w/d) Anwendungsentwicklung

Produktionstechnologe (m/w/d)
Metallbauer (m/w/d) Konstruktionstechnik

Technischer Produktdesigner (m/w/d)
Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Kaufleute für Büromanagement (m/w/d)
und viele mehr ...

Ausbildung 2021

www.witron.de
WITRON-Gruppe · Frau Ann-Katrin Weißenburger · Neustädter Str. 19 – 21 · 92711 Parkstein · Tel.: 09602 600-4057

Werde Teil der spannenden
Welt der Intralogistik

Informationen zu allen
Ausbildungsberufen und dualen
Studiengängen findest du unter:
www.witron-karriere.de

FUTURE .g
ra
m

Das AusbildungsportalDas Ausbildungsportal

Dusuchst eineAusbildung,
ein dualesStudiumoder
einenPraktikumsplatz?

DAS ERWARTET DICH:
∙ Vorstellung Ausbildungsbetriebe
∙ aktuelle Ausbildungsstellen
∙ Studienmöglichkeiten
∙ Praktikumsplätze
∙ Bewerbungstipps
∙ und vieles mehr!

Dannbist duHIERgenau richtig:

WWW.FUTUREGRAM.NET

Du�suchst�eine�Ausbildung,
ein�duales�Studium�oder
einen�Praktikumsplatz?

et

PLAN DIR DEINE
ZUKUNFT

PLAN DIR DEINE
ZUKUNFT

Das neue Online
portal

Immer näher dran

Straßen u. Tiefbau · Wegebau · Beton- u. Hochbau · Erdarbeiten

Wir sind ein junges Unternehmen und suchen ab sofort oder später

Straßen-Tiefbaupolier / Vorarbeiter (m/w/d)
Straßen-Tiefbaufacharbeiter (m/w/d)

Auszubildenden zum Straßenbauer (m/w/d, zum 01.09.2021)

www.dz-bauunternehmung.de

Die D&Z Bauunternehmung GmbH bietet einen interessanten
Arbeitsplatz bei attraktiver Bezahlung.

Fichtelhofer Straße 2 · 95512 Neudrossenfeld
09203 - 686 64 88 · Ihre Ansprechpartner: Hr. Döberl bzw. Hr. Zacharias

2-jährige Ausbildung

Staatlich geprüfter
Fremdsprachen-
korrespondent (m/w/d)
Voraussetzung: Mittlerer Schulabschluss

Verkürzte Ausbildung mit Hochschulreife,
Fachhochschulreife oder Aufnahmeprüfung

Englisch/Französisch ∙ Englisch/Span
Fachgebiet Wirtschaft

Berufsfachschule für Fremdsprachenberufe
der DAA Wirtschaftsfachschule GmbH
Wittelsbacherring 12 ∙ 95444 Bayreuth

0921 151309-11 info.multi-lingua@daa.de

www.multilingua-bayreuth.de

isch

Jetzt
Termin
verein-
baren!

Start:
14.09.2021

Jetzt
anmelden!
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Der Arbeitgeber muss mitspielen
Von Anspruch bis Abschluss: Ausbildung geht auch in Teilzeit

E in Beschäftigungsver-
hältnis in Teilzeit –
dieses Arbeitsmodell

kennen die allermeisten. Was
viele nicht wissen: Auch eine
duale Berufsausbildung ist
heutzutage in Teilzeit mög-
lich. Seit dem Jahr 2005 steht
dieser Weg allen offen, die
eine Ausbildung mit familiä-
ren Verpflichtungen verein-
baren wollen. Und seit Januar
2020 kann nun jeder Teilzeit-
Azubi werden – vorausge-
setzt, der Ausbildungsbetrieb
macht mit.

Habe ich einen Anspruch
auf Ausbildung in Teilzeit?
„Ein einseitiger gesetzli-

cher Anspruch auf eine Teil-
zeitausbildung besteht nicht“,
stellt Anette Fischer-Peters,
Volljuristin beim Bundesinsti-
tut für Berufsausbildung
(BIBB) in Bonn klar. Was
heißt: Der Ausbildungsbe-
trieb ist nicht dazu verpflich-
tet, in Teilzeit auszubilden –
der Betrieb muss auf freiwil-
liger Basis mitmachen.

Für wen bietet sich die
Ausbildung in Teilzeit an?
„Eine Ausbildung lässt sich

gegebenenfalls besser mit der
persönlichen Lebenssituation
vereinbaren, wenn sie in Teil-
zeit erfolgt“, erklärt Fischer-

Peters. So kann man etwa Fa-
milie und Ausbildung aufein-
ander abstimmen. Bis Ende
2019 konnte dieses Modell
nutzen, wer Kinder oder einen
pflegebedürftigen Angehöri-
gen zu betreuen hatte.
Seit 2020 haben nun zum

Beispiel auch Menschen mit
Behinderung, Lernbeein-
trächtigte oder Geflüchtete
die Möglichkeit, eine Teilzeit-
ausbildung zu absolvieren.
Gleiches gilt für all jene, die
nebenher noch einer Arbeit
nachgehen. „Oft ist auch ein
Umstieg von einer Ausbil-
dung in Voll- auf Teilzeit
möglich“, so Fischer-Peters.
Wer seine Ausbildung also
zum Beispiel unterbrechen
musste, kann in Teilzeit wie-
der einsteigen.

Ist es schwieriger, einen
Ausbildungsplatz in Teil-
zeit zu finden?
Aktuell ja. „Weil das Mo-

dell Ausbildung in Teilzeit
noch nicht so bekannt ist“,
sagt Alessia Gordienko, Be-
auftragte für Chancengleich-
heit am Arbeitsmarkt (BCA)
beim Jobcenter Spandau in
Berlin. Wer an einer Ausbil-
dung in Teilzeit interessiert ist,
sollte in jedem Fall mit dem
Wunsch-Ausbildungsbetrieb
ein persönliches Gespräch

führen und die Gründe für die
Teilzeit darlegen. „Wenn
Vorgesetzte dann merken,
dass jemand vor ihnen sitzt,
der oder die hochmotiviert
und interessiert ist, dann las-
sen sie sich oft von dem Teil-
zeit-Modell überzeugen“, so
Gordienko.

Wie lässt sich die Ausbil-
dungszeit in Teilzeit ge-
stalten?
Eine Ausbildung in Teilzeit

verkürzt ausschließlich die
betriebliche Ausbildungszeit,
nicht die Zeit an der Berufs-
schule. „Möglich ist, die
Arbeitszeit täglich oder wö-
chentlich zu reduzieren“, sagt
Fischer-Peters. Hier sind in-
dividuelle Absprachen mit
dem Ausbilder zu treffen. Al-
so zum Beispiel pro Arbeits-
tag statt acht nur vier Stun-
den. Oder statt einer Fünf-Ta-
ge-Arbeitswoche nur eine 2,5-
Tage-Arbeitswoche. Eine Re-
duzierung der normalen Aus-
bildungszeit über 50 Prozent
hinaus ist nicht erlaubt.

Beeinflusst Teilzeit die
Dauer der Ausbildung?
Ja. Je nachdem, wie viele

Arbeitsstunden Azubi und
Betrieb vereinbaren, kann
sich die Gesamtdauer der
Ausbildung bis zum Ab-

schluss verlängern. Wer min-
destens 20 Stunden pro Wo-
che in der Firma und in der
Berufsschule verbringt, bei
dem verlängert sich die Aus-
bildungsgesamtdauer um cir-
ca ein halbes Jahr. Maximal
aber darf eine Ausbildung in
Teilzeit eineinhalb mal so viel
Zeit in Anspruch nehmen wie
die Vollzeitausbildung.
„Konkret bedeutet das, dass
ein Azubi in Teilzeit bei einer
regulär dreijährigen Ausbil-
dung nach spätestens 4,5 Jah-
ren seinen Abschluss macht“,
so Gordienko.
Allerdings ist eine längere

Ausbildungsdauer nicht
zwingend. Wer mindestens 25
Stunden pro Woche im Be-
trieb und in der Berufsschule
verbringt, für den verlängert
sich die Ausbildung in der Re-
gel nicht.

Und was ist mit der
Berufsschule?
In Teilzeit verkürzt sich

ausschließlich die betriebliche
Ausbildungszeit, nicht die in
der Berufsschule. Auch sind
die Unterrichtsstunden in der
Berufsschule fest vorgegeben,
individuelle Absprachen sind
hier in aller Regel nicht mög-
lich. „Azubis, die zum Bei-
spiel ein Kind zu betreuen ha-
ben, sollten dies bei ihren Pla-

nungen berücksichtigen“, rät
Gordienko. Gegebenenfalls
kann das Jobcenter bei der
Suche nach einem Betreu-
ungsplatz für das Kind helfen.

Wirkt sich die Teilzeitaus-
bildung auf die Vergütung
aus?
In aller Regel ja. Der Aus-

bildungsbetrieb kann die Ver-
gütung anteilig
verringern. „Die prozen-

tuale Verringerung der Ver-
gütungmuss aber in jedemFall
angemessen sein und darf
nicht höher sein als die pro-

zentuale Kürzung der
Arbeitszeit“, so Fischer-Pe-
ters. Damit kann es zu einer
Unterschreitung der monat-
lich zu gewährenden Min-
destausbildungsvergütung
kommen, was bei einer Teil-
zeitausbildung aber zulässig
ist. Für Azubis in Vollzeit, die
mit ihrer Ausbildung im Jahr
2020 starten, ist eine gesetz-
liche Mindestvergütung von
515 Euro monatlich festge-
legt.

Und wenn das Geld nicht
reicht?

Azubis in Teilzeit haben die
Möglichkeit, bei der Agentur
für Arbeit zusätzliche Leis-
tungen zu beantragen. „Das
kann je nach Fall zum Bei-
spiel eine Berufsausbildungs-
beihilfe, Kindergeld oder et-
wa auch Wohngeld sein“, er-
klärt Gordienko. Wer finan-
zielleHilfe benötigt, sollte sich
an die zuständige Agentur für
Arbeit wenden. dpa/tmn

Broschüre Ausbildung in Teil-
zeit: http://dpaq.de/J1WXN
Planet Beruf zum Thema:
http://dpaq.de/2edzw

Wenn der Betrieb zustimmt, können Azubis ihre Ausbildung auch in Teilzeit absolvieren.
Foto: Christin Klose/dpa-tmn

Ausaschlaggebend für spätere Berufswahl:
Schülerpraktika für beide Seiten zum Erfolg machen
Ein Praktikum während der
Schulzeit kann für Jugendli-
che ausschlaggebend für ihre
spätere Berufs- oder Ausbil-
dungswahl sein. Für Arbeit-
geber ist es daher wichtig, dass
Praktikanten ihre Zeit im Be-
trieb in guter Erinnerung be-
halten.
Ausbildungsexpertin Elisa-

beth Bartke rät in der Zeit-
schrift „Position“ des Deut-
schen Industrie- und Handels-
kammertags zum Beispiel,
dem Praktikanten am ersten
Tag das gesamte Unterneh-
men zu zeigen. Nach einer
solchen Führung, weiß nicht
nur der Praktikant Bescheid,
wo er zum Beispiel die Werk-
stätten oder Toiletten findet –
auch die Mitarbeiter im Be-
trieb können das neue Ge-

sicht zuordnen. So fühle sich
der „Neue“ gleich gut inte-
griert.
Daneben empfiehlt es sich,

Praktikanten ein Projekt zu
geben, das sie im Laufe ihrer
Zeit im Betrieb abschließen
können. Sie können zum Bei-
spiel ein Werkstück erstellen,
das sie als Erinnerung an ihre
Zeit im Unternehmen mit
nach Hause nehmen können.
Wenn möglich, sollten

Praktikanten in Betrieben zu-
sammen mit den Auszubil-
denden arbeiten. So können
sie die Arbeit aus der Sicht
eines in etwa gleichaltrigen
Mitarbeiters kennenlernen,
erklärt Bartke. Das führt da-
zu, dass sich die Jugendlichen
besser mit einem Beruf iden-
tifizieren. dpa/tmn

Praktikanten sollten wenn möglich in Betrieben mit den Auszubil-
denden zusammenarbeiten. So lernen sie die Arbeit mit Gleichalt-
rigen kennen. Foto: Franziska Gabbert/dpa-tmn

www.hbk-metall.com · Tel. 09273 5010-0
hbk metallbearbeitung gmbh
Markgrafenstr. 9 | 95497 Goldkronach

WIR bringen
METALL
in FORM

HEIM & HAUS ist Deutschlands Nr. 1 im Direktvertrieb exklusiver
Bauelemente (Kunststofffenster, Haustüren, Terrassendächer, Roll-
läden und Markisen). Wir vertreiben unsere Produkte bundesweit und
fertigen sie in unseren zertifizierten, deutschen Werken kunden- und
auftragsindividuell.

Für den Ausbildungsstart 2021 suchen wir für eine moderne,
zukunftsfähige betriebliche Ausbildung u.a.:

INDUSTRIEMECHANIKER –
FR INSTANDHALTUNG (m/w/d)

FACHKRAFT METALLTECHNIK (m/w/d)

MASCHINEN- UND ANLAGENFÜHRER (m/w/d)

ROLLLADEN- UND SONNENSCHUTZ-
MECHATRONIKER (m/w/d)

Weitere Ausbildungsberufe findet Ihr auf unserer Website.
Für alle Ausbildungsberufe gibt es die Möglichkeit, ein Praktikum zu
machen. Bei Fragen – meldet Euch bei uns!

HEIM & HAUS Kunststofffenster Produktions GmbH
Annika Beck, becka@heimhaus.de, Telefon +49 9643 9234 579
Industriestraße 21, 91275 Auerbach www.heimhaus.de

Seit mittlerweile mehr als 70 Jahren produzieren wir hochmoderne
Mastsysteme sowie leichte und mittlere Systemanhänger für zivile und

Starte Deine Ausbildung und werde Teil der GEROH Familie

Ausbildung zum Mechatroniker (m/w/d)

Eine ausführliche Stellenausschreibung findest Du auf unserer Homepage
www.geroh.com/jobs

Interesse?

Wir freuen uns über Deine aussagekräftige Bewerbung,
bevorzugt per E-Mail an karriere@geroh.com

GEROH GmbH & Co. KG
Fischergasse 25 · 91344 Waischenfeld
www.geroh.com

Seit mittlerweile mehr als 70 Jahren produzieren wir hochmoderne
Mastsysteme und Systemanhänger für zivile und militärische Anwendungen.

GEROH GmbH & Co. KG
Fischergasse 25 · 91344 Waischenfeld
www.geroh.com

AUSBILDUNG 2021
Baugeräteführer (m/w/d)
Bauzeichner (m/w/d)
Beton- und Stahlbetonbauer (m/w/d)
Fachinformatiker Anwendungsentwicklung (m/w/d)
Industriekaufleute (m/w/d)
Industriemechaniker (m/w/d)
Kfz-Mechatroniker (m/w/d)
Konstruktionsmechaniker (m/w/d)
Rohrleitungsbauer (m/w/d)
Straßenbauer (m/w/d)
Duales Studium Bau (m/w/d)

DEINE VORTEILE BEI UNS:
Hochtechnologische Bauberufe, tolle Bauprojekte und
modernste Ausstattung

Beste Perspektiven zur Übernahme

Anspruchsvolle Weiterbildungsmöglichkeiten, die individuelle
Karrierewege ermöglichen

Hohe tarifliche Ausbildungsvergütung sowie viele Sonder-
leistungen, wie z.B. die MARKGRAF Guthabenkarte

AUSBILDUNG BEI MARKGRAF

DEIN ZUKUNFTS

TICKET

DEIN DIREKTER WEG ZU UNS

W. MARKGRAF GMBH & CO KG
BAUUNTERNEHMUNG
bewerbung@markgraf-bau.de
www.markgraf-bau.de
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Corona belebt das Drive-in-Geschäft
Die Gastronomie leidet unter der Krise – Nun steuert sie um und setzt auf Altbewährtes

RATINGEN
Von Wolf von Dewitz

Nach herben Rückschlägen in der
Corona-Krise will Deutschlands
Fastfood-Branche ihre Auto-Ab-
holschalter ausbauen, um Kunden
bei der Stange zu halten. Während
das klassische Restaurantgeschäft
mit Wartezeiten an der Theke ein-
brach, zog der Verkauf über „Dri-
ve-ins“ oder „Drive-Thrus“ an. Bei
Burger King lag der Autoanteil am
Gesamtumsatz vor Corona bei
einem Drittel, im Sommer stieg er
auf mehr als 45 Prozent. Bei Markt-
führer McDonald‘s kletterte der
Auto-Anteil im Frühjahr von 30 auf
50 Prozent bezogen auf den Um-
satz der Drive-in-Filialen.

Immer mehr Kunden wollten
eine Essensübergabe, ohne ins Lo-
kal zu gehen, sagt Burger-King-
Deutschlandchef Cornelius Ever-
ke. „DieDrive-in-Filialenhabenuns
sehr geholfen, einenWeg durch die
Krise zu finden.“ Im November
wurden sogar gut zwei Drittel der
Speisen am Pkw-Schalter mitge-
nommen, der Rest entfiel auf Ab-
holung im Lokal und auf Liefer-
dienste. Der hohe November-An-
teil liegt aber auch daran, dass der
Verzehr im Lokal wegen Corona-
maßnahmen derzeit wegfällt.

Konkurrent Kentucky Fried Chi-
cken (KFC) vermeldete ebenfalls
einen Anstieg des Drive-in-Um-
satzanteils von 27 Prozent vor der
Pandemie auf etwa 65 Prozent im
Sommer, im November sind es 85
Prozent. „Die Krise hat uns er-
wischt, und die Umsätze sind zu-
nächst runtergegangen in Corona-
Zeiten, aber Drive-in hat uns ge-
pusht“, sagt KFC-Deutschlandchef
Marco Schepers. Von 174 Restau-
rants haben 110 einen Autoschal-
ter. „Wir konnten schnell umsteu-

ern auf andere Vertriebswege ab-
seits des klassischen Thekenge-
schäfts, das hat uns geholfen.“ KFC
baute seinen Lieferdienst aus: An-
fang des Jahres waren hauseigene
Boten für 20 KFC-Lokale unter-
wegs, nun sind es mehr als 60. In
40 weiteren Restaurants über-
nimmt Lieferando den Bringser-
vice.

Kentucky Fried Chicken legte am
Donnerstag eine Expansionsstrate-
gie vor, nach der in kleineren Städ-
ten, wo es bisher kein KFC gibt, bis
2025 pro Jahr 25 neue Lokale auf-
machen sollen. Es geht zum Bei-

spiel um Villingen-Schwenningen
(Baden-Württemberg), Dülmen
(NRW), Coburg (Bayern) und
Meppen (Niedersachsen). Dort sei
das Potenzial groß, so Schepers.
„KFC ist für die Leute dort noch et-
was Neues.“ Bei seiner Expansion
setzt KFC fast ausschließlich auf
Lokale mit Autoschalter.

Die Firma hat ein durchwach-
senes Jahr hinter sich. So brachen
die 20 Standorte an Flughäfen und
Bahnhöfen beim Umsatz ein. Auch
die knapp 30 Restaurants in Ein-
kaufszentren schnitten schlecht ab.
Glänzen konnten hingegen die Lo-

kale mit Drive-in, ihre Erlöse zo-
gen imJahresverlauf zweistelligan.
„IndenSommermonatenhabenwir
sogar ein Gesamtplus von zwei bis
drei Prozent verbucht“, sagt der
Manager. Für das ganze Jahr rech-
net aber auch KFC mit Einbußen:
Nach267MillionenEuro2019sinkt
der Deutschlandumsatz 2020 einer
Firmenprognose zufolge auf etwas
mehr als 250 Millionen Euro.

Eine Nummer größer als KFC ist
Burger King, das in Deutschland
750 Restaurants betreibt und 2019
auf einen Jahresumsatz von etwa
einerMilliarde Euro kam – und die-

ses Jahr mit einem Rückgang rech-
net. Die verwaisten Büros in In-
nenstädten, der Homeoffice-Boom
und die Ausgeh-Einschränkungen
hätten Burger King zugesetzt, sagt
Deutschlandchef Everke. Wer zu
Hause arbeite, holt sich auf dem
Weg zur Arbeit keinen Kaffee oder
kein Frühstück. Und die jungen
Leutemachenabendsvorodernach
der Disco nicht bei Burger King
halt.“

Trotzdem ist Firmenchef Everke
in Anbetracht der widrigen Coro-
na-Umstände zufrieden. Standorte
an Autobahn-Raststätten, Bahnhö-
fen undFlughäfenwaren zwarAus-
fälle, Restaurants mit Autoschal-
tern in Städten hingegen gefragt.
„Die Menschen wollen in Corona-
Zeiten Bewährtes essen, zugleich
aber Distanz wahren.“ Das werde
mit den Drive-ins und der Liefer-
dienst-Funktion ermöglicht. Zu-
dem zahlten sich Investitionen in
den Web-Auftritt und die App aus.
Dadurch bleibe die Marke Burger
King beim Kunden trotz Einschrän-
kungen in Pandemiezeiten prä-
sent, sagt der Manager. Everke
rechnet damit, dass Corona die
Branche nachhaltig ändern wird.

Jahrelang waren die Autoschal-
ter für die US-Ketten in Deutsch-
land eher eine Pflichtaufgabe. „Die
junge Generation hat heutzutage
häufig gar kein Auto mehr, daher
war die Nachfrage mitunter eher
mäßig“, sagt Pinsker.

Die Corona-Krise habe das ge-
ändert, nun wollten viele Verbrau-
cher gar nicht mehr ins Restaurant
und seien daher dankbar für die
Abholmöglichkeit am Autofenster:
„DieMenschen fühlen sich nun bes-
ser, wenn sie mit dem Pkw unter-
wegs sind – das Drive-in erlebt eine
Renaissance, die auch nach Coro-
na weitergehen wird.“

Immer mehr Fast-Food-Restaurant sehen den Drive-in-Schalter nicht nur als lästige Pflicht, sondern als lu-
krative Chance in der Corona-Krise. Foto: Rolf Vennenbernd/dpa

18 Milliarden Euro
für Kurzarbeit

BERLIN. Für Kurzarbeit sind in der
Corona-Krise in diesem Jahr nach
Angaben von Bundesarbeitsminis-
terHubertusHeil (SPD)bisher rund
18 Milliarden Euro ausgegeben
worden. Das Instrument sei „sehr,
sehr teuer“, sagte der SPD-Politi-
ker. „Aber die Gewöhnung an Mas-
senarbeitslosigkeit wäre finanziell
und sozial für dieses Land unge-
mein teurer“, fügte der Minister
hinzu.

Anlass war die Debatte zur
Schlussabstimmung über die Ver-
längerung von Corona-Sonderre-
geln zur Kurzarbeit bis Ende nächs-
ten Jahres. dpa

Groko einigt sich
auf Frauenquote
BERLIN. Die schwarz-rote Koali-
tion hat sich grundsätzlich auf eine
verbindliche Frauenquote in Vor-
ständen geeinigt. In Vorständen
börsennotierter und paritätisch
mitbestimmter Unternehmen mit
mehr als drei Mitgliedern muss
demnach künftig ein Mitglied eine
Frau sein, teilte Justizministerin
Christine Lambrecht (SPD) am
Freitagabend nach einer Einigung
der vom Koalitionsausschuss ein-
gesetzten Arbeitsgruppe zu die-
sem Thema mit.

Der Kompromiss soll in der kom-
menden Woche den Koalitionsspit-
zen zur abschließenden Entschei-
dung vorgelegt werden. Anschlie-
ßend werde die Ressortabstim-
mung und die Länder- und Ver-
bändebeteiligung eingeleitet, so
dass der Kabinettsbeschluss zeit-
nah erfolgen könne, teilte Lam-
brecht weiter mit. Die Quote ist ein
wesentlicher Punkt im sogenann-
ten Führungspositionen-Gesetz -
damit würde es erstmals verbind-
liche Vorgaben für mehr Frauen in
Vorständen geben. dpa

Besuchen Sie unsere Homepage!
Weitere Infos unter www.kurier.de
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Aktien regional
Schluss +/-

Div. 20.11. Euro
BHS tabletop 11,70 ±0,00
Brit. Am. Tobac. 0,53 31,45 -0,19
flatexDEG. 53,20 +0,60
Greiffenberger 0,59 +0,07
Hoftex Group 0,15 10,10 ±0,00
KSB Vz. 8,76 199,50 ±0,00
Kulmb. Brauerei 1,50 63,00 +0,50
St. Gobain 1,33 39,49 -0,02
Valeo 0,20 31,09 -0,02
Zapf Creation 0,04 30,00 ±0,00

Weitere Aktien
Aareal Bank 19,01 +0,06
Aixtron NA 11,06 +0,26
Aroundtown 0,07 5,49 -0,03
Bauer 9,58 +0,03
BB Biotech NA 3,40 61,90 +0,60
Bechtle 1,20 182,00 +2,00
Carl Zeiss Meditec 0,65 118,90 +2,00
Ceconomy St. 4,24 +0,05
Commerzbank 4,97 +0,03
Drägerwerk Vz. 0,19 69,40 +0,30
Evonik Ind. 0,58 23,94 +0,31
Evotec 25,15 +0,44
Fielmann 62,45 -0,05
freenet NA 0,04 17,20 +0,15
Grand City Pr. 0,22 20,06 -0,08
Grenke NA 0,80 37,16 +0,06
Hann. Rückvers. NA 5,50 145,40 +0,60
HelloFresh 49,90 +2,42
Hochtief 5,80 76,00 -0,85
Hornbach-Bau. 0,68 37,10 +0,85
Hugo Boss NA 0,04 25,76 +0,13
Jenoptik 0,13 25,90 +1,18
K+S NA 0,04 6,95 +0,07
Kion Group 0,04 68,12 +1,42
Krones 0,75 59,30 +1,00
Lanxess 0,95 54,30 +0,48
Leoni NA 6,69 +0,02
Lufthansa vNA 9,55 +0,01
MAN St. 5,10 44,95 -0,15
Metro St. 0,70 8,03 -0,02
MLP 0,21 5,36 +0,22
MorphoSys 91,20 +2,20
Nordex 18,15 +0,29
Osram Licht 51,96 -0,04
Pfeiffer Vacuum 1,25 157,80 -0,60
Porsche Vz. 2,21 56,38 -0,14
ProSiebenSat.1 12,52 -0,01
Puma 84,62 +0,66
Qiagen 40,20 +0,20
Rhön-Klinikum 16,64 +0,14
Salzgitter 14,99 +0,45
SGL Carbon 3,47 -0,09
Singulus 3,99 +0,33
SMA Solar Techn. 48,22 +1,10
Software 0,76 36,94 +1,04
Südzucker 0,20 13,18 +0,18
TAG Immob. 0,82 24,74 -0,16
Talanx NA 1,50 30,94 -0,18

Dax 30 (* = auch im Euro Stoxx 50)

20.11.2020 Kurs ± in % 12 Monate Div. Div. KGV
Schluss z. Vortag Tief Vergleich Hoch in € Rend. 2020

Adidas NA * 280,50 WWW –0,53 162 317 - 75,81
Allianz vNA * 195,40 +0,29 WW 117 233 9,60 4,91 12,45
BASF NA * 57,65 WW –0,22 37,4 70,5 3,30 5,72 26,81
Bayer NA * 47,90 +3,23 WWWWWWWWWWW 39,9 78,3 2,80 5,85 10,19
Beiersdorf 97,10 0,00 77,6 108 0,70 0,72 31,84
BMW St. * 74,15 +0,20 WW 36,6 77,1 2,50 3,37 18,09
Continental 110,50 0,00 51,5 124 3,00 2,71 61,39
Covestro 45,78 WWWW –0,89 23,5 48,8 1,20 2,62
Daimler NA * 55,52 +0,82 WWWW 21,0 56,0 0,90 1,62 74,03
Deliv. Hero 101,10 +1,61 WWWWWW 44,9 117 -
Dt. Bank NA 8,96 WW –0,34 4,45 10,4 -
Dt. Börse NA * 134,50 WW –0,22 92,9 170 2,90 2,16 21,35
Dt. Post NA * 39,88 +1,99 WWWWWWW 19,1 43,5 1,15 2,88 22,53
Dt. Telekom * 14,87 +0,10 W 10,4 16,7 0,60 4,04 14,87
Dt. Wohnen 42,62 +0,33 WW 27,7 47,0 0,90 2,11 24,78
E.ON NA 9,10 +0,55 WWW 7,60 11,6 0,46 5,05 20,22
Fres. M.C.St. 71,28 +0,06 W 53,5 81,1 1,20 1,68 16,62
Fresenius 37,85 +0,56 WWW 24,3 51,5 0,84 2,22 11,47
Heidelb.Cem. 58,56 +0,31 WW 29,0 70,0 0,60 1,02 16,50
Henkel Vz. 87,22 +0,11 W 62,2 96,9 1,85 2,12 21,02
Infineon NA 27,41 +1,29 WWWWW 10,1 28,3 0,27 0,99 45,68
Linde PLC * 213,60 +0,95 WWWW 130 226 3,23 1,51 38,84
Merck 130,00 +1,21 WWWWW 76,2 140 1,30 1,00 31,71
MTU Aero 194,65 WWW –0,69 97,8 289 0,04 0,02 49,91
Münch. R. vNA * 234,80 WWW –0,55 141 284 9,80 4,17 17,26
RWE St. 35,00 +2,76 WWWWWWWWWW 20,1 35,3 0,80 2,29 21,88
SAP * 98,80 WWW –0,62 82,1 143 1,58 1,60 23,52
Siemens NA * 109,58 WW –0,20 55,6 119 3,69 3,37 21,07
Vonovia NA * 57,50 WWW –0,79 36,7 62,7 1,57 2,73 14,74
VW Vz. * 152,14 WW –0,25 79,4 188 4,86 3,19 12,78

DekaLux-Europa TF 59,95 +0,76
DekaLux-PharmaT.CF 338,96 -0,12
Deka-MegaTrends CF 100,61 +0,26
Deka-PB Multimana. 119,74 +0,02
DekaRent-Intern. CF 20,15 +0,05
Deka-Sachwer. CF 100,34 +0,15
DekaSpezial CF 415,54 +0,24
Div.Strateg.CF A 153,16 +0,16
Euro Potential CF 166,77 +0,53
EuropaBond TF 44,77 +0,16
Mainfr. Strategiekonz.164,19 +0,24
RenditDeka 25,80 +0,16
WestInv. InterSel. 47,11 ±0,00
DJE
DJE - Concept I 269,72 +0,45
DJE-Ag&Ernährung I 154,92 +0,23
DJE-Div&Sub P 441,06 +0,45
DJE-Sht Term Bd PA 115,45 +0,02
DWS
DWS € UltSh FI6-12 68,06 ±0,00
DWS Akkumula 1350,17 +0,15
DWS Akt.Strat.D 434,24 +0,80
DWS ESG Investa 175,34 +0,72
DWS Eurorenta 58,64 +0,05
DWS I.OCash(EUR) 11209,49 ±0,00
DWS Inst. Money+ 13842,50 ±0,00
DWS Inter-Renta LD 13,40 -1,33
DWS Rend.Opt. 72,65 ±0,00
DWS Rend.Opt.4 S 100,41 ±0,00
DWS Top Asien 201,56 +0,44
DWS Top Dividen LD 116,15 -3,06
DWS Top World 126,42 +0,06
DWS Vermbf.I LD 196,86 +0,10
DWS Vermbf.R LD 19,13 -1,80
DWSI GE LD 185,52 +0,17
grundb. europa RC 40,30 ±0,00
Fidelity
Euro Balanced Fund 17,81 +0,23
Euro Stoxx 50 Fund 10,73 +0,47
European Growth 14,87 +0,13
International USD 66,03 +0,29
LBBW Asset Management
Akt. Deutschland* 168,18 -0,92
W&W Global-Fonds* 76,95 +0,16
W&W Int Rentenfds* 50,60 +0,16
MEAG
EuroErtrag* 68,67 -0,22
EuroInvest A* 81,08 -0,69

EuroRent A* 31,80 +0,06
ProInvest* 181,31 -0,66
ODDO BHF
Algo Global DRW-€* 110,68 +0,43
O.BHF FRA EFF* 204,90 -0,20
Polaris Mod DRW-€* 69,92 ±0,00
SEB Asset Management
SEB ImmoInvest 2,17 ±0,00
SEB TrdSys®Rent.I* 56,33 -0,02
SEB TrdSys®Rent.II* 56,34 -0,02
Union Investment
Priv.Fonds:Flex.* 97,23 -0,46
Priv.Fonds:FlexPro* 132,39 -0,23
PrivFd:Konseq.* 95,06 -0,04
PrivFd:Konseq.pro* 104,83 -0,01
PrivFd:Kontr.* 130,89 -0,09
PrivFd:Kontr.pro* 155,72 -0,09
UniAbsoluterEnet-A* 44,79 +0,18
UniAbsoluterErt. A* 44,61 +0,16
UniDeutschland* 208,73 -1,02
UniEuroAktien* 73,28 -0,65
UniEuroRenta* 66,83 +0,06
UniEuroSt.50 A* 53,24 -0,88
Unifavorit: Aktien* 165,42 +0,53
UniFonds* 56,77 -0,86
UniGlobal* 266,15 +0,29
UniGlobal-net-* 160,78 +0,29
UniImmo:Dt.* 92,51 +0,01
UniImmo:Europa* 54,83 ±0,00
UniImmo:Global* 49,49 ±0,00
UniOpti4* 97,31 ±0,00
UniRak* 135,33 -0,16
UniRak Konserva A* 120,86 -0,21
UniStrat: Ausgew.* 66,13 -0,18
UniStrat: Konserv.* 71,42 -0,08
VR Main.Sel.Union* 57,55 +0,10
Sonstige
Aberd. A.M. Degi Europa 0,65 ±0,00
Amundi TotalReurn A* 46,26 +0,06
Commerz hausInvest 42,73 ±0,00
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 22,52 +0,09

Gewinner Verlierer

Erläuterungen Kurse sind in Euro, soweit nicht anders vermerkt. Aktien: Dax und Weite-
re Aktien sind Xetra Kurse, Regionale Aktien München und die übrigen Aktien auf Basis Par-
kett Frankfurt. NA = Namensaktie; St. = Stammaktie; Vz. = Vorzugsaktie. Dividende: letzt
gezahlte in Landeswährung; Nikkei=©Nihon Keizai Shimbun, Inc.; Edelmetalle = Degus-
sa Goldhandel; Sorten = Dt. Bank; Zinsen = Ø-Werte in %, Quelle FMH; *=Kurs etc. vom
Vortag oder letzt verfügbar; kursiv, wenn nicht in Euro notiert.

Angaben ohne Gewähr. Quelle

aus dem HDAX (Dax, MDax und TecDax)

thyssenkrupp 4,94 +0,21
TLG Immobilien 0,96 19,72 +0,18
TUI NA 0,54 4,91 +0,18
Uniper NA 1,15 28,50 +0,42
United Internet NA 0,50 32,90 -0,07
Wacker Chemie 0,50 93,94 +0,72
Zalando 80,04 +0,86

Euro Stoxx 50 (ohne DAX)

AB Inbev 0,50 54,75 -0,57
Adyen 1599,00 -3,00
Ahold Delh. 0,50 23,53 +0,09
Air Liquide 2,70 139,15 -0,20
Airbus 88,40 -1,01
Amadeus IT 0,56 58,58 -0,80
ASML Hold. 1,20 362,05 +8,00
AXA 0,73 18,83 -0,05
Bco Santander 0,10 2,34 +0,03
BNP Paribas 3,03 40,98 +0,18
CRH 0,19 33,26 -0,58
Danone 2,10 52,42 -0,78
Enel 0,17 8,21 +0,16
Engie 0,75 12,01 -0,18
Eni 0,12 8,18 +0,08
Essilor-Luxot. 2,05 114,95 -0,70
Iberdrola 0,03 11,42 +0,04
Inditex 0,35 26,84 -0,10
ING Groep 0,24 7,70 +0,01
Intesa Sanpaolo 0,20 1,86 +0,01
Kering 4,50 615,00 -1,20
KONE 1,70 71,12 +0,30
L’Oréal 3,90 312,30 -0,40
LVMH 2,60 493,65 +3,70
Nokia 0,05 3,33 +0,09
Pernod Ricard 1,18 156,05 -5,05
Philips Elec. 0,85 43,53 +0,01
Prosus 0,11 91,24 +2,68
Safran 1,82 121,50 +1,40
Sanofi S.A. 3,17 86,01 +0,49
Schneider Electr. 2,55 119,45 +0,85
Total 0,66 34,59 +0,42
Unilever 0,41 50,00 +0,31
Vinci 1,25 85,50 -1,44
Vivendi 0,60 25,49 ±0,00

Aktien weltweit
Apple Inc. 0,21 99,77 +0,24
Bank of America 0,18 22,53 -0,18
BP PLC 0,05 2,77 +0,02
Coca Cola 0,41 44,55 +0,11
Ericsson B 0,75 10,29 +0,09
Exxon Mobil 0,87 31,11 -0,27
Ford Motor 0,15 7,39 -0,06
General Motors 0,38 36,24 +0,01
IBM 1,63 98,80 +0,14
Kraft Heinz Co 0,40 26,80 +0,22
McDonald’s 1,25 180,88 +0,38
Microsoft 0,56 179,00 -0,18
Sony 25,00 75,98 +0,62
Toyota 105,00 60,20 +0,80
WFD Unibail-R. 5,40 55,74 -0,94

Investmentfonds
Rücknahmepreise 20.11. ± %

Allianz Global Investors
A.Ad.InGlA 105,42 -0,09
Adifonds A 133,97 +0,62
Adiverba A 147,70 -0,08
AGIF Alz EUR SRI A 138,17 +0,49
AGIF Alz EurpValA 110,34 +0,38
All Stratfds Ba A 85,78 +0,03
Biotechnologie A 195,13 -0,06
Concentra A 128,87 +0,59
Eur Renten AE 65,47 +0,03
Eur Renten K AE* 40,80 ±0,00
Europazins A 56,62 +0,04
Flexi Rentenf. A 93,48 +0,15
Fondak A 190,80 +0,55
Fondis 89,15 +0,10
Global Eq.Divid A 114,90 +0,24
Industria A 114,53 +0,56
Interglobal A 403,18 -0,03
InternRent A 49,37 -0,02
Kapital Plus A 68,32 +0,23
Mobil-Fonds A 49,35 ±0,00
Nebw. Deutschl.A 350,90 +0,38
Nürnb. Eurold. A 134,61 +0,64
Rentenfonds A 89,98 +0,03
Verm. Deutschl. A 178,26 +0,35
Wachstum Europa A 145,98 +0,67
ampega
Amp Global Renten 17,33 +0,06
Amp Rendite Renten 21,94 +0,05
Credit Suisse
CS EUROREAL* 5,54 ±0,00
Deka Investments
AriDeka CF 67,97 +0,65
BasisStrat Re.TF A 96,97 ±0,00
Corp.Bd. Euro CF 58,47 +0,10
DBA ausgewogen 114,42 -0,21
DBA konservativ 102,99 -0,05
DBA moderat 109,03 -0,11
DBA offensiv 184,49 -0,50
Deka Immob Europa 47,38 +0,02
Deka Immob Global 54,94 ±0,00
Deka-Eurol.Bal. CF 56,65 +0,14
Deka-FlexZins TF 970,21 +0,01
DekaFonds CF 107,82 +0,78
Deka-GlbConRent CF 35,76 +0,31

Börsenbericht

+++ Euro Stoxx 50 3.467,60 (+0,45 %) +++ Nasdaq 11.881,28 (-0,20 %) +++ Nikkei 225 25.527,37 (-0,42 %) +++ MDAX 28.998,47 (+0,88 %) +++ TecDAX 3.066,35 (+1,09 %) +++ SDAX 13.450,56 (+0,93 %) +++

20.11.2020

13.137,25

+0,39 %

20.11.2020

1,1863

+0,26 %

20.11.2020

45,07

+2,04 %

Dow Jones
20.11.2020

29.288,11

-0,66 %

(21.35 Uhr)

Hochtief 76,00 WWW –1,11 %
Airbus 88,60 WWW –0,91 %
Covestro 45,78 WWW –0,89 %
Vonovia NA 57,50 WWW –0,79 %
Dürr 27,80 WWW –0,79 %
Scout24 64,25 WW –0,70 %
MTU Aero 194,65 WW –0,69 %

Metalle & Rohstoffe
Endkundenpreise in € Ankauf Verkauf
Gold (1 kg) 49.977,00 52.145,00
Silber (1 kg) 645,50 875,80
Platin (1 oz) 757,00 1.209,30
Krügerrand (1 oz) 1.556,00 1.677,00
NE-Metalle je 100 kg/€ von - bis
Aluminium 193,00
Del-Notiz 612,77 - 615,45
Kupfer MK 717,46
Messing MS 58 560,00 - 579,00
Zinn 99,9% 1659,00
Zink, LME ($/t) 2.787,00

Zinsen
Alle Angaben in Prozent 20.11.20
Hauptrefinanzierungssatz ab 16.03.16 0,00
US-Leitzins Fed Funds Rate 0,25
GB-Leitzins Reposatz 0,10
JP-Leitzins Diskontsatz -0,10
HK-Leitzins Prime Rate 0,86
Basiszins n. § 247 (BGB) -0,88
Umlaufrendite -0,58
Rentenindex -0,7053

Wechselkurse
20.11.20 / 1 Euro entspr. Ankauf Verkauf
Austr. Dollar (AUD) 1,53 1,74
Brit. Pfund (GBP) 0,85 0,93
Dänische Kr. (DKK) 7,11 7,86
Japan. Yen (JPY) 117,37 131,51
Kanad. Dollar (CAD) 1,48 1,64
Kroat. Kuna (HRK) 6,16 9,30
Neuseel. Dollar (NZD) 1,44 2,01
Norw. Kr. (NOK) 10,04 11,31
Poln. Zloty (PLN) 4,01 5,12
Russ. Rubel (RUB) 81,55 101,01
Schwed. Kr. (SEK) 9,78 10,93
Schweizer Fr. (CHF) 1,04 1,12
Tschech. Kr. (CZK) 22,59 29,03
Türk. Lira (TRY) 8,58 9,46
Ungar. Forint (HUF) 306,76 436,91
USA (USD) 1,12 1,25

Das bringt Geld
Festgeld 5000 Euro
1 /3 Monate 0,09 /0,09
6 /12 Monate 0,13 /0,17
Spareckzins 0,01
Sparbriefe
1 /2 /3 Jahre 0,19 /0,21 /0,27
4 /5 Jahre 0,30 /0,38

Das kostet Geld
Dispozins 9,27
Effektiv-Zins 5 /10 J. 0,71 /0,69
Ratenkredite, 5tsd Euro
3 /5 /6 Jahre 3,60 /3,86 /3,87
Ratenkredite, 10tsd Euro
3 /5 /6 Jahre 3,58 /3,83 /3,83Stand: 20.11.20, 21.35 Uhr

SDAX erreicht erneut Allzeithoch
Am deutschen Aktienmarkt ist es am Freitag nach

oben gegangen. Das Kursbarometer DAX legte um 0,4 Prozent auf
13.137 Punkte zu. Marktteilnehmer sprachen von einem vergleichs-
weise ruhigen Handel. Nicht einmal der kleine Verfalltermin am
Terminmarkt konnte das Gleichgewicht zwischen Bullen und Bären an
der Börse stören. Bereits seit Wochenbeginn notiert der Benchmark-
Index mehrheitlich in einer sehr engen Spanne zwischen 13.050 und
13.250 Punkten. Dies kann dahingehend interpretiert werden, dass
sich die Mehrheit der Marktteilnehmer mit diesem Kursniveau an-
freunden kann. Sollte es zu einem harten Brexit kommen, könnte der
DAX allerdings auch noch einmal unter die 13.000er Marke fallen.

(Dow Jones) —

Alle dargestellten Investmentfonds sind Teilnehmer am Funds Service, sortiert nach 3-Jahresperformance, berechnet nach
BVI Methode. Laufende Kosten % = Anteil der Verwaltungskosten eines Fonds, hoher Prozentsatz = hoher Kostenanteil. Er-
scheinungstäglich wechselnde Kategorien: Aktien-, Renten-, Geldmarkt-, Misch-, Immobilien- und wertgesicherte Fonds. Kei-
ne Anlageberatung und -empfehlung.

Die besten wertgesicherten Fonds im Vergleich
Titel ISIN Preis 20.11. % 1 J. % 3 J. % 5 J. Lfd. Kosten %
Deka Mainfr. Wertkonz. ausg. DE000DK1CHU9 103,02 EUR 1,02 3,12 5,77 WWWWWWWW 1,06
Deka Deka:EuCapPro 90 I LU0395920530 119,82 EUR –1,24 2,97 3,83 WWWWW 0,70
Deka Deka: EuroPro 90 II LU0395920373 107,53 EUR –1,22 2,06 –0,69 WWWWW 0,71
Deka LU€Prot Strat 90 IV LU0312925810 111,36 EUR –1,29 0,84 –5,41 WWWWW 0,70
Deka Deka EurProSt 90III LU0656616918 118,66 EUR –1,46 0,70 –3,22 WWWWW 0,70
Deka Deka: CapProtect 1 LU0395919367 137,05 EUR –2,08 –0,36 0,79 WWWWW 0,70
Deka Deka EuropaGarant LU0508319497 177,98 EUR –10,25 –0,57 –2,47 WWWWWWWWWWWWWW 1,97
Deka Deka:DtlProtSt90II LU0395920456 114,11 EUR –2,38 –0,59 –1,64 WWWWW 0,71
Deka Berol.Ca.Sicherh. LU0096428973 42,55 EUR –3,22 –0,78 2,06 WWWWWWWWW 1,31

Dax 30 Rohöl ( Brent)Euro in Dollar
HelloFresh 49,90 +5,10 WWWWWWWWWWW %
Jenoptik 25,90 +4,77 WWWWWWWWWW %
thyssenkrupp 4,94 +4,33 WWWWWWWWW %
CTS Eventim 51,05 +4,01 WWWWWWWWW %
Siltronic NA 97,40 +3,88 WWWWWWWWW %
Rational 746,00 +3,47 WWWWWWWW %
LPKF Laser 21,65 +3,34 WWWWWWWW %
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Alle wollen die
neue Konsole

Was soll man bloß die ganze Zeit zu
Hause machen? Viele Leute haben
darauf offenbar dieselbe Antwort:
zocken! Deshalb wollten sie sich
auch gerne die neue Spielekonsole
Playstation 5 kaufen. Für die starte-
te der Verkauf am Donnerstag im
Internet.
Doch eine Playstation zu ergattern,
war gar nicht so einfach. Viele
Seiten von Online-Händlern waren
wegen des Ansturms zeitweise so
überlastet, dass gar nichts mehr
ging. Statt der Playstation sah man
dort nur Fehlermeldungen. So
schnell wie gehofft, kamen also erst
mal nicht alle an die neue Konsole.
Da hilft nur eins: Geduld.

Die neue Playstation 5 kannman seit

Donnerstag kaufen. Foto: kyodo/dpa

Warum wir weinen
Warum hast du zuletzt ge-
weint? Vielleicht wegen einer
schlechten Note oder weil es
Ärger mit deinen Eltern gab?
Vielleicht weil du dir wehge-
tan hast? Oder vielleicht
auch, weil du ein rührendes
Video gesehen hast oder weil
du dich über etwas unheim-
lich gefreut hast? Gründe
zum Weinen gibt es viele.
Aber was sind das überhaupt
für Tropfen, die aus unseren
Augen quellen?
Daniel Salchow kann das er-
klären. Er ist Augenheilkund-
ler und kennt sich auch mit
Tränen aus. „Die Tränen sind
ganz wichtig für den Schutz
unserer Augen“, sagt der
Fachmann. „Ohne sie würde
das Auge austrocknen und
trüb werden.“
Tränendrüsen an der Nase
und am Oberlid im äußeren
Augenwinkel produzieren

ständig Tränenflüssigkeit.
Unsere Augenlider arbeiten
als eine Art Scheibenwischer.
„Wenn wir blinzeln, verteilen
wir die salzige Flüssigkeit auf
der Hornhaut des Auges“, er-
klärt Daniel Salchow weiter.
„So wird das Auge feucht ge-
halten und mit Nährstoffen
versorgt. Nur so können wir
scharf sehen.“
In den Tränenkanälen nahe
der Nasenwurzel laufen die
Tränen wieder ab. Sie rinnen
in die Nasenhöhle und unse-
ren Rachen hinunter. Deswe-
gen läuft uns auch oft die
Nase, wenn wir stark wei-
nen. Beim Weinen produzie-
ren die Tränendrüsen mehr
Flüssigkeit als wieder ablau-
fen kann. Das Auge läuft so-
zusagen über. „Das passiert
zum Beispiel, wenn unser
Auge gereizt ist“, sagt der
Fachmann. „Etwa, wenn ein

störendes Staubkorn, eine
Wimper oder ein Insekt auf
die Hornhaut geraten ist.“
Die Tränendrüsen bilden
dann sogenannte Reflex-Trä-
nen. Sie spülen Fremdkörper
von der Hornhaut des Auges.
Die Tränen kullern aber auch
aus anderen Gründen. Denn
wer weint, bekommt für ge-
wöhnlich Hilfe und Auf-
merksamkeit. Babys weinen,
weil sie so mitteilen, dass sie
Hunger haben oder kuscheln
wollen. Sie zeigen, dass sie
etwas brauchen.
Weil das im Babyalter so gut
klappt, setzt auch später
noch diese Art Hilferuf ein,
vermuten Forscher. Bei star-
ken Gefühlen arbeiten die
Tränendrüsen so heftig, dass
das Wasser nicht mehr
schnell genug in den Tränen-
kanälen ablaufen kann. Wir
weinen.

AlleMenschenweinen. Die Gründe können ganz unterschiedlich sein. Foto: Africa Studio/AdobeStock

Viele Pfiffe, viele Treffer
Tüüüt! Der Schiedsrichter pfeift und zeigt
auf den weißen Punkt im Strafraum. Es gibt
Elfmeter! Das ist einer der aufregendsten
Momente in einem Fuß-
ballspiel. Und in dieser
Bundesliga-Saison kam er
bisher besonders oft vor:
30 Mal gab es schon Elf-
meter. So viele waren es
noch nie nach sieben
Spieltagen.
Nicht allen gefällt das. „Es
werden viel zu viele Elfme-
ter gepfiffen. Sowohl bei
Handspielen als auch bei
angeblichen Fouls“,

schrieb etwa Mats Hummels von Borussia
Dortmund bei Twitter.
Außerdem sind die Schützen bisher auch

noch besonders gut! Ei-
gentlich geht von vier Elf-
metern ungefähr einer
nicht ins Tor. Doch in die-
ser Saison wurden erst zwei
der 30 Elfer verschossen.
Das war auch noch im glei-
chen Spiel: Wout Weghorst
vom VfL Wolfsburg schoss
daneben. Der Elfmeter von
Munas Dabbur von Hoffen-
heim wurde vom Torwart
gehalten.

Noch einmal tief durchatmen: Dieser

Spieler schießt gleich einen Elfmeter.

Foto: Patrick Seeger/dpa

Schlaumeier
Wusstest du,

dass . . . ?
. . .Tränen Zucker enthalten? Zwar
schmecken Tränen salzig, doch es
steckt noch mehr als Salz in dieser Flüs-
sigkeit. Tränen beinhalten auch etwas
Zucker. Den brauchen die Zellen des
Auges als Nährstoff.
Außerdem sind Eiweiße in den Tränen,
die den Körper vor unerwünschten Ein-
dringlingen schützen. „Es kommen an-
dauernd Bakterien in die Augen“, sagt
ein Fachmann. „Die Tränen helfen,
diese abzutöten, damit sie keine Proble-
me machen.“
Die Flüssigkeit, die unser Auge bedeckt,
wird Tränenfilm genannt. Sie besteht
aus mehreren Schichten. Ganz oben
schwimmt eine fettige Schicht. Durch
sie trocknen die Tränen nicht so
schnell. Darunter befindet sich die
wässrige Tränenschicht mit den Salzen
und Eiweißen. Unter ihr ist noch ein-
mal eine schleimige Schicht. Sie verbin-
det die Hornhaut des Auges mit dem
Tränenfilm. Auf diese Weise haftet er
besser.

Tränen bestehen ausmehreren Schichten.

Foto: LauraPashkevich/AdobeStock

Popcorn direkt
nach Hause

Popcorn gehört zum Kino wie Lebku-
chen zum Advent. Doch gerade sind
die Kinos in Deutschland wegen der
Corona-Krise wieder geschlossen. Das
ist für die Betreiber sehr schlecht, sie
verdienen kein Geld. Ein Kino in der
Stadt Koblenz hat sich nun aber etwas
ausgedacht: einen Popcorn-Lieferser-
vice! Auch Nachos kann man sich für
den Filmabend zu Hause bestellen oder
vor Ort abholen. Doch der Chef sagt:
„Das große Geld kann man damit wirk-
lich nicht verdienen.“ Es geht eher da-
rum, dass die Leute das Kino nicht ver-
gessen und wiederkommen, wenn es
wieder öffnen darf. Ein anderes Kino
im Bundesland Hessen verkauft sein
Popcorn an einer Tankstelle.

In Koblenz liefert ein Kino jetzt Popcorn aus.

Foto: ThomasFrey/dpa

Diese Woche im Fernsehen
UMWELTSCHUTZ: Ein Leben ohne Handy:
Das können sich viele nicht vorstellen. Aber
wie umweltfreundlich sind die Telefone?
Denn egal ob wir Filme schauen, surfen oder
Apps checken, das alles verbraucht viel
Strom. Die Reporter der Sendung „neunein-
halb“ haben nachgefragt. Ihre Antworten
gibt es am Samstag um 7.20 Uhr, im Ersten.

WEIHNACHTLICHES: Oh nein! Einige Au-
ßerirdische wollen auf der Erde alle Weih-
nachtsgeschenke klauen. Dafür haben sie
sich einen fiesen Plan überlegt. Ob der
klappt, zeigt der Film „Alien Xmas“. Der
läuft ab Freitag (20.11.) bei Netflix.

NACHDENKEN: Was ist der Sinn des Lebens?
Was bedeutet Freiheit? Und was ist Liebe?

Um solche Fragen geht es in der Sendung
„Alles Philo!“. Die Folge am Sonntag dreht
sich darum, dass die Menschen sich manch-
mal sehr ähnlich sind und manchmal auch
völlig verschieden. Start ist um 8.55 Uhr auf
Arte, danach ist die Sendung noch online zu
sehen.

VIEL SPASS: Im Mumintal ist es schön und
gemütlich. Trotzdem wird es dem Mumin-
troll, seinen Eltern und Freunden nie lang-
weilig. Denn die kleinen, freundlichen We-
sen erleben jede Menge Abenteuer in ihrem
Tal und in den Wäldern ringsum. Davon er-
zählt die Serie „Mumintal“, ab Mittwoch um
18.15 Uhr im KiKA. In der ersten Folge wol-
len die Mumins ein Sonnwendfeuer anzün-
den.

Wetter

DasWochenendewird stürmisch!

Dieses Set enthält alles, was ange-
hende Bauern und Bäuerinnen
brauchen – von einem Haus und
Stall bis hin zu Pferden, Schwei-
nen, kleinen Ferkeln, Kühen und
Hasen! Einfach die Schachtel aus-
klappen und die 128 Teile ganz
ohne Schere und Kleber zusam-
mensetzen, um 55 Bauernhofele-

mente zu basteln, die die Fantasie
von kleinen Landwirten und Land-
wirtinnen zum Leben erwecken.
„Bau deinen eigenen Bauernhof“ ist im

Laurence King Verlag erschienen und für

Kinder ab vier Jahren geeignet.

Spiele-Tipp
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Krankenhauskittel statt Uniform
Deutschlandweit unterstützen Bundeswehrsoldaten mittlerweile mehr als die Hälfte der Gesundheitsämter bei deren Arbeit
GÖRLITZ/BAUTZEN
Von Miriam Schönbach

Ihr letzter Auslandseinsatz ist
knapp zwei Monate her. Von Mai
bis September hieß der Marsch-
befehl für Stephanie Krause, Kom-
mandeurin des Sanitätsregiments
in Weißenfels in Sachsen-Anhalt:
UN-Mission im westafrikanischen
Mali. Ihre Einheit ist spezialisiert
auf den Aufbau und Betrieb mo-
biler Krankenhäuser. „Diese not-
fallmedizinische Versorgung stellt
Deutschland für sich und andere
Partnerorganisationen“, sagt die
42-Jährige. Doch nun hat ihre
Kompanie einen Hilferuf aus dem
sächsischen Kreis Görlitz erreicht.
Corona bringt die Krankenhäuser
in der Region ans Limit.

Krause steht vor dem Städti-
schen Klinikum Görlitz, die ge-
bürtige Leipzigerin will gleich wei-
ter zu einem Lagebesuch ins nächs-
te Krankenhaus nach Zittau. Ins-
gesamt leisten derzeit knapp 90
Soldatinnen und Soldaten vom Sa-
nitätsregiment Amtshilfe in fünf
Krankenhäusern in Görlitz und
Umgebung. Zu Beginn der ver-
gangenen Woche kam der Prüf-
auftrag. „Jetzt sind wir mit Fach-
krankenpflegern, Intensivpfle-
gern, medizinischen Rettungssani-
tätern da“, sagt die Regiments-
kommandeurin. Seite an Seite
arbeiten die Soldaten im Kranken-
haus mit dem dortigen Personal.

Zu unterscheiden sind die Sol-
daten auf Station nicht mehr. Ihre
gefleckte Tarngrün-Uniform ha-
ben sie gegen blaue Kittel ge-
tauscht. Zu ihnen gehören auch
Stabsfeldwebel René Kühn und
Stabsunteroffizierin Sophia Wasi-
liga. Er ist Gesundheits- und Kran-
kenpfleger, sie ist Rettungssanitä-
terin. In Görlitz arbeiten sie der-
zeit in drei Schichten – ganz wie
die Kollegen in Blau. „Der Sta-
tionsbetrieb ist neu, die zeitlichen
Abläufe, die Patienten sind über-
wiegend älter“, sagt Wasiliga. Die
Zusammenarbeit zwischen Zivil
und Militär sei „sehr angenehm“.
Eingesetzt werden die soldati-
schen Pflegekräfte in allen Berei-
chen – von der Covid-19-Station
über die Intensivstation bis hin zur

Notaufnahme. Zusätzlich unter-
stützen die Sanitätssoldaten „Hel-
fende Hände“ zum Beispiel bei der
Logistik.

„Die Anzahl der Betten ist noch
nicht unser Problem, die Intensi-
tät der Pflege von Covid-19-Pa-
tienten ist die Herausforderung“,
sagt Thomas Lieberwirth, kauf-
männischer Direktor des Städti-
schen Klinikums Görlitz. Durch-
schnittlich hat das Krankenhaus in
den vergangenen Tagen 30 Coro-
na-Infizierte behandelt. Sechs bis
neun Patienten liegen auf der In-
tensivstation – viele davon beam-
tet.

Stabsfeldwebel Kühn ist seit
2001 bei der Bundeswehr, zahl-
reiche Auslandseinsätze liegen
hinter ihm sowie zehn Jahre im
Bundeswehrkrankenhaus in Ber-
lin. „Das ist hier schon anders als

unser täglichesArbeitsfeld“, sagter.
Wie die anderen kümmert er sich
darum, die Patienten zu waschen,
ihnen Essen und Medikamente zu
geben oder Blut zu entnehmen. Der
Dienst führt auch die Soldaten an
Grenzen. Jedes Zimmer mit Co-
vid-19-Infizierten darf zum Bei-
spiel nur mit Schutzbekleidung be-
treten werden, damit sich die Pfle-
ger bei der Betreuung nicht selbst
anstecken.

Der Landkreis Görlitz gehört
bundesweit zu den Regionen mit
den höchsten Infektionsraten – wie
auch der Erzgebirgskreis und der
Kreis Bautzen. Vor dem zusätzlich
eingerichteten Gesundheitsamt-
Standort in Bautzen wartet Tho-
mas Leschke. Der Oberstleutnant
koordiniert für den Kreis den Ein-
satz der Bundeswehr und ist für die
Soldaten erster Ansprechpartner.

Sein Telefon klingelt. „Die nächs-
ten Soldaten für das Klinikum
Bautzen kommen aus Franken“,
gibt er weiter an. Nur in Ausnah-
mesituationen, wie Elbe- oder
Oder-Hochwasser oder nun bei der
Corona-Pandemie, rückt die Bun-
deswehr imInnerendesLandesaus.

Im Landkreis Bautzen sind bis-
lang mehr als 60 Soldaten vor Ort
– als Kontaktermittler im Auftrag
der Gesundheitsämter, als Ab-
strichteam – und als helfende Hän-
de in Krankenhäusern, Alten- und
Pflegeeinrichtungen. Ihre Einsatz-
orte heißen statt Irak oder Sahel-
Zone nun Bautzen, Kamenz, Bisch-
heim, Wilthen oder Arnsdorf. Ein
Teil der Bautzener Kontaktermitt-
ler kam erst vor siebenWochen aus
Mali zurück. Das Team ist spezia-
lisiert auf die Aufklärung per Droh-
ne – und Aufklärer sind die Kon-

taktermittler jetzt auch. Insgesamt
kümmernsich imKreisBautzen150
Personen inklusive der Bundes-
wehrangehörigen um die Nachver-
folgung von Kontakten sowie die
Überprüfung der Corona-Quaran-
tänen. Die Sieben-Tage-Inzidenz –
die Zahl der Neuinfektionen pro
100000 Einwohner binnen einer
Woche – beträgt im Kreis über 350.
Aktuell sind mehr als 2100 Infi-
zierte gemeldet – Tendenz stei-
gend. „Wir sind dankbar über die
Hilfe der Bundeswehr“, sagt Kreis-
sprecherin Sabine Rötschke.

Bundesweit helfen aktuell rund
7700 Soldaten in der Corona-Pan-
demie, darunter 500 Sanitätssol-
daten. „Knapp drei Viertel davon
sind derzeit in 287 Gesundheits-
ämtern und als helfende Hände in
Krankenhäusern“, sagt Oberstleut-
nant Eric Gusenburger, Sprecher

derBundeswehr Sachsen. So sei die
Bundeswehr inzwischen in 287 von
insgesamt 412 Landkreisen in
Deutschland im Einsatz. Schwer-
punkte seien Nordrhein-Westfalen
mit etwa 1000, Bayernmit 800 und
Sachsenmit etwa500Soldaten.Die
Lage und Zahlen änderten sich al-
lerdings fast täglich.

Die Amtshilfe im Raum Bautzen
und Görlitz ist vorerst bis zum 9.
Dezember geplant. Ob die Unter-
stützung dann weitergeht, ist ab-
hängig von der Entwicklung der In-
fektionszahlen. Für die Soldaten
Kühn und Wasiliga zählt an die-
semNachmittagder aktuelleDienst
auf der Covid-19-Station. Schnell
klären sie, welche Patienten zu ver-
sorgen sind – dann geht es an die
Arbeit. Es ist auch für sie eine neue
Mission in einem bisher unbekann-
ten Krisengebiet.

Zwei Bundeswehrsoldaten stehen vor dem Universitätsklinikum. Die Bundeswehr unterstützt das Krankenhaus in der Corona-Krise. Bayerns Ministerpräsident Söder informierte sich
bei einem Besuch über die aktuelle Situation bei der Behandlung von Covid-19-Patienten. Foto: Stefan Puchner/dpa

Gaststätte Seemannsruh in Hummeltal

Essen zum Abholen am Sonntag von 11.30 - 13.00 Uhr

Wir bitten um Vorbestellung unter 09201/1036

Speisen to Go
Speisekarte unter www.gasthof-zum-oschenberg.de

ABHOLUNG: Freitag 17 – 19.30 Uhr, Samstag 17 – 19.30 Uhr und Sonntag 11 – 14 Uhr
Wir bitten um Vorbestellung unter Telefon 0170 3579613 oder 09208 8095

Opel´s Sonnenhof · Bindlach / Pferch · Tel. 09208/65820
Abholung täglich von 11.00 - 19.00 Uhr möglich - Montag & Mittwoch Ruhetag

Jetzt: unsere beliebten Schlemmerwochen
Unter www.opels-sonnenhof.de finden Sie unsere leckeren Gerichte zum Abholen
Wir bitten um telefonische Vorbestellung

Oberobsang 11 · 95445 Bayreuth · Tel. 0921-42279

Abholung möglich von 11.30 - 14 Uhr und 18 - 20 Uhr

Lieferung nur am Wochenende

Geseeser Landbäckerei · Sophienbergweg 9 · 95494 Gesees

Wir bieten Ihnen einen Lieferservice
Vormittags von 7.00 bis 13.00 Uhr ans Haus im Umkreis von 20 km.
Bestellungen werden für den nächsten Tag von 7.00 bis 18.00 Uhr angenommen.

O 09201/917560

Wendelhöfen 8 · 95445 Bayreuth · Tel. 0921-24216
Abholservice: Sonntag 11:30 Uhr bis 13.30 Uhr

Montag bis Samstag 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Bitte telefonisch vorbestellen und Whats App: 0151/42889526
Speisekarte unter www.gasthof-kolb-bayreuth.de

Zur Abholung Samstag und Sonntag von 11 – 15 Uhr geöffnet!

Aktuelle Angebote immer auf www.golfrestaurant-leipold.com
Gerne auch auf Vorbestellung! Tel. 0151/74103191 oder 0921/1507405

Golfrestaurant

Bayreuth

Gasthaus
Rauh
Lehen

Lehen 2 j 95466 Weidenberg

Abholung möglich:

Mo. und Fr. von 17-19 Uhr und So. mit versch. Braten von 11-13.30 Uhr

Wir bitten um telefonische Vorbestellung unterO 09209-259

Sonntag bieten wir Ihnen zum Abholen:

Karpfenfilet, Wild und Bratengerichte
Wir bitten um Vorbestellung unter 09206-277

Landhaus Schönfelder Hof · www.schoenfelderhof.de

Misslwoocha Brotzeitstubm · Bayreuther Str. 14 · 95511 Mistelbach
Essen zum ABHOLEN Mo. - Fr. 9.00 - 13.30 Uhr und Do. + Fr. 17.00 - 20.00 Uhr

Täglich wechselndes Mittagsgericht, Schnitzel, Burger uvm.

GerneVorbestellung: 09201/9186770 undWhats App: 0175/4424771

Spezialangebot Do. + Fr. ab 17.00 Uhr: hausgemachte Pizza und Burger

Gastwirtschaft Krauß · Truppach · Tel. 09206/292

Dienstag, Freitag & Samstag von 16.30 - 19.30 Uhr, Sonntag von 11.00 - 13.30 Uhr
Montag, Mittwoch & Donnerstag Ruhetag

Abholung möglich -Wir bitten um telefonische Vorbestellung

ABHOLUNG jeweils Samstag von 16.30 – 20.00 Uhr und Sonntag von 10.30 – 14.00 Uhr.
Unser „Rössl-To-Go“-Angebot ist auf unserer Homepage unter www.schwarzesross.de zu finden.

Wir bitten um Vorbestellung unter der 09273/364 und freuen uns aufs Wiedersehen!

Gasthof „Schwarzes Ross“ – Goldmühler Str. 10 – 95460 Bad Berneck/Goldmühl

Gastronomie in der Region
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Mit der zweiten Coronawelle

ist der Stellenwert von Pfle-

gekräften erneut in den Blick-

punkt gerückt. Dass Wert-

schätzung sich auch in einer

angemessenen Entlohnung

ausdrücken muss, zeigt nicht

zuletzt der Beschluss eines

bundesweiten Tarifvertrags in

der Pflege. Diesem Ziel sind die

Firmengruppen SeniVita und

Dr. Wiesent bereits einen gro-

ßen Schritt voraus. Gemein-

sam mit der Gewerkschaft

ver.di verabschiedeten sie im

Sommer dieses Jahres als einer

der ersten privaten Träger im

Pflegebereich einen eigenen

leistungsfähigen Haustarifver-

trag. Eine Vorreiterrolle, die

gerade in diesen Zeiten von

großer Bedeutung ist, wie Fir-

mengründer Dr. Horst Wiesent

im Interview erläutert.

Was waren Ihre Beweggrün-

de, einen eigenen Haustarif-

vertrag zu gestalten?

Dr. Horst Wiesent: Dieser Haus-

tarif steht schon sehr lange auf

unserem Unternehmenswunsch-

zettel. Dass er nun im Coronajahr

2020 schließlich eingeführt wer-

den konnte, ist aus meiner Sicht

mehr als passend. Die vergange-

nen Monate haben deutlich wie

nie gezeigt, wie wichtig die Arbeit

von Pflegekräften ist und ebenso,

wie groß der Nachholbedarf in

Deutschland im Hinblick auf deren

Arbeitsbedingungen. Vom Klat-

„Vom Klatschen allein kann niemand leben“
Firmengruppen SeniVita und Dr. Wiesent setzen mit eigenem Haustarifvertrag deutliches Zeichen in der Pflegebranche

Mutig, eigenverantwortlich und vernetzt
So gestalten TenneT-Mitarbeitende die Energiewende mit

Dienst nach Vorschrift? Nicht

bei der TenneT TSO GmbH.

Stattdessen schafft der Über-

tragungsnetzbetreiber mit

Deutschlandzentrale in Bay-

reuth für seine Mitarbeiten-

den viel Platz für Innovations-

geist und eigene Ideen. Die

drei Prinzipien Mut, Eigenver-

antwortung und Vernetzung

geben im Arbeitsalltag Orien-

tierung.

Ob am modern ausgestatte-

ten Campus in Bayreuth, in den

Projekten vor Ort, auf Offshore-

Plattformen oder aktuell auch im

Homeoffice: die TenneT-Mitar-

beitenden sind gefragt! Es geht

nicht nur darum, das Stromnetz

sicher zu betreiben und instand

zu halten, sondern um weit mehr:

Im Zuge der Energiewende hat

TenneT als europäischer Übertra-

gungsnetzbetreiber eine Schlüs-

selrolle inne – das Stromnetz fit

für die Zukunft zu machen.

Mehr Wissen dank

Vernetzung

Täglich arbeiten die Mitarbeiten-

den daran, das Energiesystem der

Zukunft nachhaltig, zuverlässig

und erschwinglich zu gestalten.

Das ist eine verantwortungsvolle

Aufgabe, bei der klar ist: Eine Per-

son, eine Führungskraft oder ein

Team alleine kann diese Heraus-

forderung nicht stemmen. Deswe-

gen läuft das Arbeiten bei TenneT

nach dem Prinzip „Vernetzung“.

Im Energiebereich ist alles mitein-

ander verbunden: Lokal, national

und international, Strom und Gas,

Offshore und Onshore. Vor allem

ist es jedoch entscheidend, die

Menschen, die Energiesysteme

möglich machen, zusammenzu-

bringen – sowohl aus Politik und

Wirtschaft als auch unterneh-

mensintern. Viele Teams sind bei

TenneT international aufgestellt,

und der Austausch zwischen den

Fachbereichen wird gefördert.

Eigene Ideen und Mut

zu Fehlern

Die Mitarbeitenden sind auch

Ein bundesweiter Tarifvertrag in der Pflege ist nach Meinung
von Dr. Horst Wiesent längst überfällig.

Expertenkontakt

Johannes Zapf

Bereichsleitung Personal

SeniVita Social Estate AG

Wahnfriedstraße 3

95444 Bayreuth

E-Mail: zapf.j@senivita.de

Telefon: 0921 2305906-21

schen allein kann niemand leben.

Was wirklich nötig ist, um Pflege-

kräfte zu gewinnen und zu hal-

ten, ist in erster Linie eine bessere

Bezahlung. Alle preisen den Wert

der Pflege aber lassen diesem

Bekenntnis keine Taten folgen.

Auch der kommende bundeswei-

te Tarifvertrag in der Pflege ist ein

wichtiger, aber mehr als überfälli-

ger Schritt. Wir haben lange und

konsequent an unserem Haustarif

gearbeitet und freuen uns daher

umso mehr, dass wir jetzt bereits

in der Umsetzungsphase ange-

kommen sind.

Welche Vorteile bietet Ihr Ta-

rifvertrag im Detail?

Dr. Horst Wiesent: Was das

Grundgehalt betrifft, orientiert

sich unser Haustarif direkt am

Tarifvertrag für den öffentlichen

Dienst TVöD. Das bedeutet, dass

auch bei tariflichen Veränderun-

gen das Gehalt unserer Mitarbei-

ter automatisch angepasst wird.

Bei allen weiteren Komponenten

liegen wir jedoch weit über Tarif.

Zum Beispiel bei den Zuschlä-

gen für die Arbeit an Sonn- und

Feiertagen oder in der Nacht.

Aber auch bei den finanziellen

Vorteilen zur langfristigen Absi-

cherung unserer Mitarbeiter wie

einer Jahressonderzahlung, der

betrieblichen Krankenzusatzversi-

cherung und der betrieblichen Al-

tersvorsorge. Unsere Mitarbeiter

haben Anspruch auf Zuschüsse

zum Krankengeld, zu Chefarztbe-

handlungen oder bei Zahnersatz.

Bei der betrieblichen Altersvor-

sorge erreicht man nach rund 30

Jahren Firmenzugehörigkeit ein

Rentenniveau, das nahezu dem

letzten Nettogehalt entspricht.

Wer bei uns gearbeitet hat, ist

also im Ruhestand eine richtig

gute Partie.

Sie sprechen von besserer Be-

zahlung. Was heißt das bei-

spielsweise für eine Pflege-

fachkraft in konkreten Zahlen?

Dr. Horst Wiesent: Eine exami-

nierte Pflegefachkraft kann al-

lein nach der Entgelttabelle bis

zu 3.699 Euro brutto verdienen.

Rechnet man dazu die finanziel-

len Vorteile unseres Vertrags, also

aus der Jahressonderzahlung, der

betrieblichen Altersvorsorge und

auch der betrieblichen Krankenver-

sicherung, entspräche das einem

Maximalgehalt von rund 5.000

Euro brutto. Deutlich mehr also als

der reine Tariflohn. Doch wer gute

Pflegekräfte möchte, muss diese

eben auch angemessen bezahlen.

Welche Rolle spielen die Mit-

arbeiter bei Ihrem Pflege-

wohnkonzept?

Dr. Horst Wiesent: Kurz gesagt,

die allerwichtigste Rolle. Ohne

gute und motivierte Mitarbei-

ter, die mit Herz und Seele dabei

sind, unsere Kunden optimal zu

pflegen und zu versorgen, würde

das beste Konzept nicht funktio-

nieren. Unser Ansatz ist modern

und zukunftsweisend. Wir bieten

pflegebedürftigen Senioren die

Möglichkeit, auch bei steigen-

dem Pflegebedarf selbstbestimmt

im eigenen Apartment zu leben,

dank individueller Pflegeleistun-

gen, die ganz nach Bedarf ge-

nutzt werden können. Ein inno-

vatives Modell, das engagierte

Pflegekräfte braucht, die dahinter

stehen.

Bei der Einstufung des Grund-

gehalts werden zum Beispiel

auch Zusatzqualifikationen

berücksichtigt. Welche Fortbil-

dungs- bzw. Karrieremöglich-

keiten haben Ihre Mitarbeiter?

Dr. Horst Wiesent: Neben einer

besseren Bezahlung und Absi-

cherung hat dieser Punkt bei uns

schon immer oberste Priorität.

Unseren Mitarbeitern stehen alle

Wege offen, wenn sie es möch-

ten – nicht zuletzt dank unserer

eigenen Berufsfachschule für

Pflege. Seit 2000 werden hier

jährlich rund 60 Schüler aus der

ganzen Welt zu Pflegefachkräf-

ten ausgebildet und das Angebot

umfasst auch Fortbildungs- und

Aufstiegsmöglichkeiten für die

Absolventen und unsere beste-

henden Mitarbeiter. Ein Beispiel:

Wer sich nach seiner Pflegeausbil-

dung noch zur Gerontofachkraft

weiterqualifiziert, erwirbt da-

durch automatisch die allgemeine

Hochschulzugangsberechtigung

und könnte anschließend sogar

ein Medizinstudium beginnen.

Uns ist es wichtig, angehenden

Pflegekräften diese spannenden

Karrierechancen aufzuzeigen,

aber eine faire Vergütung bereits

während der Ausbildung ist eben-

so unerlässlich. Unser Haustarif

inklusive aller Benefits gilt daher

auch für unsere Pflegeschüler,

was innerhalb der Branche kei-

neswegs selbstverständlich ist.

Aber schließlich wollen wir junge

Menschen überzeugen, sich für

einen Pflegeberuf zu entscheiden

und zu bleiben. Eine bessere Be-

zahlung gehört dabei ohne Zwei-

fel zu den entscheidenden Argu-

menten.

selbst dazu aufgerufen, Initiati-

ve zu ergreifen: Sie sollen sich

vernetzen und neue Idee und

Projekte vorschlagen. Natürlich

braucht es dafür eine Portion

Mut! TenneT motiviert seine Mit-

arbeitenden ausdrücklich dazu,

Entscheidungen zu treffen, neue

Arbeitsweisen zu initiieren und

auch: Fehler offen anzusprechen

und daraus zu lernen. Denn nur

so können auch andere profi-

tieren und Prozesse nach vorne

bringen.

Für Innovationen gibt es kein vor-

gefertigtes Schema – es braucht

Menschen, die diese mutig und

verantwortungsvoll anstoßen.

Für die Stromversorgung von

morgen eröffnen sich bei TenneT

vielfältige und spannende Tätig-

keitsbereiche für Jobs, die wirk-

lich etwas bewegen!

Erfahren Sie mehr unter

karriere.tennet.eu.

PREMIUM-PARTNER

NETZWERK-PARTNER

Bayerisches
Rotes
Kreuz
Kreisverband Bayreuth

SeniVita®



34KURIER−STELLEN.DE Samstag/Sonntag, 21./22. November 2020Nordbayerischer Kurier |

STELLEN−ANGEBOTE

MINI−JOB ANGEBOTE

Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)

Als führendes Unternehmen produzieren wir bundesweit Werksteinprodukte
für den Garten- und Landschaftsbau. Handwerkliches Können, innovatives
Denken und Begeisterung sind die Bausteine unseres Erfolges. Verstärken
Sie unser Team in Tröstau als:

Ihre Aufgaben:
• Sie bedienen Produktionsmaschinen und erledigen anfallende Umrüst-

arbeiten
• Die Wartung und Instandhaltung der Maschinen sowie die Störungsbe-

seitigung gehört zu Ihrem Verantwortungsbereich
• Sie führen Qualitätsprüfungen und die Dokumentationen durch

Ihr Profil:
• Sie verfügen über eine gewerbliche Ausbildung in einem Industrie-

oder Handwerksberuf, alternativ haben Sie bereits Erfahrung als
Maschinenbediener

• Wir setzen Ihre Bereitschaft zur Schichtarbeit voraus
• Sie sind zuverlässig, pflichtbewusst und zeigen Einsatzfreude

Wir bieten Ihnen:
• Attraktive, der Position angemessene Vergütung
• Einen sicheren und langfristigen Arbeitsplatz in einem inhabergeführten

Familienunternehmen
• Intensive Einarbeitung in eine anspruchsvolle Aufgabe und Zusammenar-

beit mit einem starken Team

Ihre Bewerbung richten Sie bitte (bevorzugt
per E-Mail) unter Angabe Ihrer Gehaltsvor-
stellungen und Verfügbarkeit an:

DIEPHAUS Betonwerk GmbH • Frau Franziska Pundt
Zum Langenberg 1 • 49377 Vechta • E-Mail: personal@diephaus.de
Tel.: 0 44 41/93 02 - 197 • www.diephaus.de

Die Verwaltungsgemeinschaft Weidenberg stellt ab 01. September 2021

einen Auszubildenden (m/w/d)

für den Beruf eines Verwaltungsfachangestellten (m/w/d) für
die Fachrichtung innere Verwaltung des Freistaates Bayern

und Kommunalverwaltung, ein.

Detailfragen zur Ausschreibung beantwortet Ihnen gerne Geschäfts-
stellenleiter Klaus Bauer unter der Tel.-Nr. 09278/977-22 oder die
Personalverwaltung Frau Johanna Subirre unter der Tel.-Nr. 09278/
977-26.

Näheres unter www.weidenberg.de, Rubrik Aktuelles.

Emtmannsberg Kirchenpingarten Seybothenreuth Weidenberg

An der Universität Bayreuth ist in der Universitätsbibliothek zum 1. September 2021
ein Ausbildungsplatz zum/zur

Fachangestellten für Medien- und
Informationsdienste (m/w/d)
– Fachrichtung Bibliothek –

zu besetzen.
Die duale Berufsausbildung dauert 3 Jahre. Sie beinhaltet die praktische Ausbildung
an der Universitätsbibliothek Bayreuth, den Blockunterricht an der Berufsschule
fürMedienberufe inMünchen undwird ergänzt durch externe Praktika. Die Vergütung
erfolgt nach dem Tarifvertrag für Auszubildende der Länder (TVA-L BBiG).
Die weiteren Anforderungen und Aufgaben finden Sie unter:
www.stellenangebote.uni-bayreuth.de
Bewerbungsschluss: 13.12.2020

Sie haben Interesse? Alle
Informationen finden Sie unter:

stadtwerke-bayreuth.de/karriere

Täglich versorgen die Stadtwerke Bayreuth die Menschen in der Region mit Ökostrom und
Ökogas,Wasser und Wärme.Mit unseren Stadtbussen und Parkhäusern sorgen wir für Mobilität
im Stadtgebiet. Unsere Bäder bieten Raum für Freizeitspaß, Erholung und Entspannung.

Für unser Team Netzservice Elektrotechnik im Geschäftsbereich Netzbetrieb suchen wir:

Meister (m/w/d)
im Netzservice Elektrotechnik

Telemarketing
für

gutes Geld

Bewerbung an:
tat-SCHWARZER z.H. Gaby Bogner
Hessenstraße 2 ∙ 95448 Bayreuth

info@tat-SCHWARZER.de∙0921-7864-0

Wir suchen tat-kräftige

Mitarbeiter (m/w/d)

in Vollzeit, Teilzeit, oder auf 450 € Basis
– Guter Verdienst! Beste Chancen!
– Am Telefon für namhafte Kunden!
Sie haben mittl. Reife, mind. Quali,
Berufsausbildung, sind sprachgewandt,
dialektarm, PC-sicher …

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung

Wir sind eine kleine Steuerberatungsgesellschaft in Bayreuth suchen zum
nächstmöglichen Zeitpunkt

• Steuerfachangestellte (m/w/d)
in Teilzeit oder Vollzeit für die Erstellung von Finanzbuchhaltungen.

Wir bieten Ihnen einen angenehmen Arbeitsplatz, leistungsgerechte
Vergütung und flexible Arbeitszeiten.
Ihre Bewerbung senden Sie bitte per Email an:
jurisch@steuerkanzlei-bayreuth.de

Steuerkanzlei Schmidt & Jurisch, Partnerschaftsgesellschaft,
Bernecker Straße 58, 95448 Bayreuth

An der Universität Bayreuth ist am Prüfungsamt Rechtswissenschaft zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle als

Verwaltungsangestellte/-r (m/w/d)
mit 50 % der regulären Arbeitszeit zunächst auf 2 Jahre befristet zu besetzen.
Die weiteren Anforderungen und Aufgaben finden Sie unter:
www.stellenangebote.uni-bayreuth.de
Bewerbungsschluss: 14.12.2020

Das Staatliche Bauamt Bayreuth
sucht zum frühestmöglichen Zeitpunkt
qualifiziertes Personal zur Verstärkung seines Teams.

Wir suchen…
o Diplom-Ingenieure (FH) / Bachelor (m/w/d)

o der Fachrichtung Straßenbau/ Verkehrswesen (ggf. Beamter der 3. QE)
als Projektleiter im Bereich Straßenbau

o der Fachrichtung Architektur als Projektleiter im Bereich Hochbau
o der Fachrichtung Landschaftsarchitektur/-planung

als Projektleiter im Bereich Hochbau

o Dipl.-Geologen/Ingenieurgeologen (m/w/d)
als Projektleiter von Baumaßnahmen im Bereich
Georisiken/Sicherungsbauwerke gegen alpine Naturgefahren

o mehrere Architekten/Bauingenieure (m/w/d)
als Projektleiter für ausgewählte Großprojekte
im Bereich Hochbau auf befristeten Projektstellen

zum 01.09.2021:
o einen Auszubildenden als Bauzeichner (m/w/d)

mit Schwerpunkt Tief- und Straßenbau

Die detaillierten Stellenausschreibungen sowie weitere Informationen finden Sie
auf der Homepage des Staatlichen Bauamtes Bayreuth www.stbabt.bayern.de
unter der Rubrik „Ausbildung & Karriere“.

Die Stellen sind in Vollzeit zu besetzen und grundsätzlich teilzeitfähig. Zur Ver-
wirklichung der Gleichstellung von Frauen und Männern besteht ein besonderes
Interesse an der Bewerbung von Frauen. Schwerbehinderte Bewerber/innen wer-
den bei im Wesentlichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 08.01.2021 per E-Mail
an das Staatliche Bauamt Bayreuth; E-Mail: poststelle@stbabt.bayern.de.

24. Februar bis24. Februar bis
7. März 20217. März 2021

Schnell den digitalen
Messestand buchen!

Weitere Infos und
Anmeldung telefonisch
unter 0921 294-146
oder per E-Mail an

oliver.altendorf@kurier.de

FUTURE .g
ra
m

Die AusbildungsmesseDie Ausbildungsmesse
VIRTUELLE MESSE

Im Institut für diagnostische und interventionelle Radiologie
erfolgen alle bildgebenden Verfahren einschließlich CT, MRT,

Röntgen, DSA, Durchleuchtung und Mammographie für 27 Fach-
bereiche innerhalb der Klinikum Bayreuth GmbH – einem Haus

der Maximalversorgung.

Verstärken Sie zum nächstmöglichen Zeitpunkt das MTRA-Team
im Institut für diagnostische und interventionelle Radiologie der
Klinikum Bayreuth GmbH am Standort Klinikum Bayreuth unter

der Leitung von Herrn PD Dr. med. Thorsten Klink als

LEITENDE MTRA (M/W/D) IN VOLLZEIT

MTRA (M/W/D) IN VOLLZEIT/TEILZEIT

Ausführliche Informationen zur Stellenausschreibung sowie Ihrem neuen
Arbeitgeber können Sie dem untenstehenden QR-Code oder dem nachfol-
genden Link entnehmen: https://karriere.klinikum-bayreuth.de/offene-stellen

Sie sind offen für eine neue und anspruchsvolle Aufgabe? Dann senden
Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen, bevorzugt als PDF-Datei,
an: personalabteilung@klinikum-bayreuth.de

Sie haben noch Fragen? Dann steht Ihnen der Chefarzt PD Dr. med. Thorsten
Klink unter der Telefon-Nr. 0921/400-5702 gerne zur Verfügung.

Klinikum Bayreuth GmbH
Preuschwitzer Straße 101
95445 Bayreuth
www.klinikum-bayreuth.de

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Leitung
(m/w/d) für Marketing, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

in Vollzeit und unbefristet.

Nähere Informationen und den Wortlaut der Stellenanzeige unter:
www.porzellanikon.org/stellenangebote

®

/

Anmeldung unter
09241/4919860

Zuverlässige
Bürokraft (m/w)

mit Organisationstalent
in Teilzeit, nachmittags,
ab 01.02.2021 gesucht.

Bewerbungsunterlagen bitte per
E-Mail an: office@zeilmann.com

Stellenausschreibung
Für unser Pfarrbüro Heilig Geist in Bayreuth suchen wir zum 01.02.2021 oder nächstmöglichen Zeit-
punkt mit einem Beschäftigungsumfang von 15 Wochenstunden unbefristet

Beschäftigte/n im Pfarrbüro (m/w/d)
Zu Ihren zukünftigen Aufgaben gehören u.a.:
• Allgemeine Sekretariatsaufgaben (Parteiverkehr, Telefonie, Schriftverkehr)
• Bürokommunikation mit Terminmanagement für alle anfallenden Pfarrangelegenheiten

des Pastoralen Teams und der ehrenamtlichen Funktionsträger
• Besondere kirchliche Sekretariatsaufgaben (selbständiges Führen der Pfarr-/Matrikelbücher,

Erstellen von Stammbucheintragungen und Urkunden)
• Kirchliches Meldewesen (Führen, Pflegen und Auswertungen) und Registratur

entsprechend des vorgegeben Aktenplanes
• Unterstützung der Kirchenverwaltung bei der Finanzverwaltung (Kassen- und Rechnungsführung,

Buchhaltung, ggf. Mitarbeit bei Jahresrechnung und Haushaltsplan) nach Maßgabe der Ordnung
für kirchliche Stiftungen in den bayerischen(Erz-)Diözesen (KiStiftO)

• Einsatz und Zusammenarbeit mit anderen Organisationseinheiten
• Ggf. weitere Aufgaben gem. der Dienstordnung für Beschäftigte im Pfarrbüro (ABD Teil C 8.)
Sie bringen mit:
• abgeschlossene kaufmännische Ausbildung und idealerweise mehrjährige Berufserfahrung
• Sicherer Umgang mit den IT-Produkten der Büro- und Telekommunikation
• Bereitschaft zur Einarbeitung in die Buchhaltungs-und Pfarrverwaltungssoftware
• Bereitschaft zu Fort- und Weiterbildung
• Zuverlässigkeit und Verantwortungsbereitschaft
• freundliches Auftreten und hohe Kommunikationsfähigkeit
• Bereitschaft zur vertrauensvollen Zusammenarbeit mit dem Pastoralen Team,

Ehrenamtlichen und kirchlichen Gremien
• Identifikation mit den Zielen und Werten der katholischen Kirche
Wir bieten Ihnen:
• offenes und angenehmes Arbeitsklima in einem interessanten und

abwechslungsreichen Aufgabenfeld
• regelmäßige Fortbildungen und Weiterbildungen im Bereich Pfarrbüro
• Vergütung entsprechend den Vorschriften des Arbeitsvertragsrechts der Bayer. (Erz-) Diözesen
• Sozialleistungen und Jahressonderzahlungen vergleichbar mit dem öffentlichen Dienst
Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben,
freuen wir uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen.
Kath. Pfarramt Heilig Geist Bayreuth, Hugenottenstr. 12, 95448 Bayreuth (Telefon: 0921 / 23829 oder
E-Mail: heilig-geist.bayreuth@erzbistum-bamberg.de)

Su. Haushaltshilfe für Privat,

8 Std./Wo. 09209/1391

Lohengrin Therme Bistro –
Restaurant

sucht ab sofort eine/n
Koch/Köchin (m/w/d)

oder eine/n
Küchenhilfe (m/w/d)

mit Kochkenntnissen.
Weitere Infos unter
O 0179 / 4895381

www.bayreuth.de
Stellenausschreibung

Die STADT BAYREUTH sucht für ihr Wirtschaftswissenschaftliches und
Naturwissenschaftlich-Technologisches Gymnasium zum Beginn des
zweiten Schulhalbjahres 2020/2021

eine Lehrkraft
mit der Qualifikation für das Lehramt an Gymnasien in

den Fächern Geschichte/Sozialkunde mit Beifach.
Wir bieten eine Einstellung im Beamtenverhältnis, sofern die beamten-
rechtlichen Voraussetzungen erfüllt sind, andernfalls ein Beschäftigungs-
verhältnis nach den Bestimmungen des Tarifvertrags für den öffentlichen
Dienst (TVöD) mit der Inaussichtstellung der späteren Übernahme in das
Beamtenverhältnis.

Die Bewerbungen geeigneter Schwerbehinderter und Gleichgestellter
im Sinn des SGB IX sind erwünscht.

Ihre aussagekräftigen vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie
bitte bis spätestens 04.12.2020 an:

Stadt Bayreuth, Personalamt, Postfach 101052, 95410 Bayreuth
E-Mail: personalamt@stadt.bayreuth.de
(Anhänge bitte ausschließlich im Format .pdf oder .jpg)

Für schulische Auskünfte steht das Direktorat der Schule gerne zur
Verfügung: Herr Sippel, (0921) 25 1950
E-Mail: sekretariat@wwg-bayreuth.de

Beachten Sie bitte unsere Hinweise zum Datenschutz unter
www.stellenangebote.bayreuth.de.

Sie haben Interesse? Alle
Informationen finden Sie unter:

stadtwerke-bayreuth.de/karriere

Täglich versorgen die Stadtwerke Bayreuth die Menschen in der Region mit Ökostrom und
Ökogas,Wasser und Wärme.Mit unseren Stadtbussen und Parkhäusern sorgen wir für Mobilität
im Stadtgebiet. Unsere Bäder bieten Raum für Freizeitspaß, Erholung und Entspannung.

Für unseren Geschäftsbereich Verkehrsbetrieb und Parkbetriebe suchen
wir zur Verstärkung des Teams Mitarbeiter (m/w/d) in Vollzeit:

Verkehrsplaner
für den ÖPNV (m/w/d)

Leserbrief faxen oder mailen?
Fax: 0921 294-160

E-Mail: leserbriefe@kurier.de

Fragen zur
Zeitungszustellung?

Telefon 0921 294-294 · Täglich ab 6 Uhr!
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Grundstück

Eigentumswohnung

1 Zimmer

2 Zimmer

3 Zimmer

4 Zimmer u. mehr

Häuser

Gewerbliche Räume

MIETGESUCHE

2 Zimmer

TELEFONKONTAKTE

LANDWIRTSCHAFT

Gesuche

BEKANNTSCHAFTEN WEIBLICH

Sie sucht Ihn

IMMOBILIEN−GESUCHE IMMOBILIEN−ANGEBOTE

Eigentumswohnung

Grundstück

Ein−/Zweifamilienhaus

Eigentumswohnung

Häuser

VERMIETUNGEN

Gewerbliche Räume

STELLEN−ANGEBOTE
(FORTSETZUNG)

Das Polizeipräsidium Oberfranken bietet ab 20.09.2021
drei Studienplätze für den dualen Studiengang:

Diplom-Verwaltungsinformatik FH
Die Ausbildung findet überwiegend in Bayreuth statt,
das Studium an der HfÖD Hof. Nach Studienabschluss
erfolgt der Einsatz in Bamberg, Bayreuth, Hof oder
Coburg. Bewerbungsende: Sonntag, 06.12.2020;
Weitere Infos:

https://www.mit-sicherheit-anders.de/IT/
https://www.verwaltungsinformatiker.de/de/startseite.html

Wärme, Wohnen, Wohlfühlen

Bauernhaus
mit Pferdeanlage

in Stammbach, ca. 220 m² Wfl., ca. 12.000
m² Grund, ca. 7,9 ha Pachtgrund, Scheune,
Carport u. Garage, Bj.: 1793, Saniert: 2017,
Energieausweis in Bearbeitung
KP € 679.000,00 VB

IN KOOPERATION MIT

KURIER
CARD

Vorteil
e

im Abo

999999999 9
MAXIMILIAN MUSTERMANNTel.: 0921/72648-24

gebelein immobilien

3-Familienhaus
mit Potential

in Bad Berneck, ca. 230 m² Wfl., 3.000 m² Grund,
1 Doppelgarage mit Dachterrasse und 1 Einzel-
garage, 2 Wohnungen vermietet, Bj.: 1905, Ener-
gieausweis in Bearbeitung
KP € 189.000,00 VB

IN KOOPERATION MIT

KURIER
CARD

Vorteil
e

im Abo

999999999 9
MAXIMILIAN MUSTERMANNTel.: 0921/72648-24

gebelein immobilien

Lichtdurchflutete
Eigentumswohnung

in Pegnitz, 3-Zi.-ETW, 1. OG, ca. 91 m² Wfl.,
1 Tiefgaragenstellplatz im Preis enthalten,
Bj.: 1992, Verbrauchsausweis, 110,2 kWh/
(m² a), Gas, Kl. D
KP € 254.900,00 VB

IN KOOPERATION MIT

KURIER
CARD

Vorteil
e

im Abo

999999999 9
MAXIMILIAN MUSTERMANNTel.: 0921/72648-24

gebelein immobilien

Kapitalanlage
oder Eigennutzung

in Bayreuth, 3,5-Zi.-ETW, ca. 81 m² Wfl.,
5. OG, Aufzug, Tiefgaragenstellplatz, Bj.:
1981, Verbrauchsausweis, 109 kWh/(m² a),
Gas, Kl. D, KP € 259.000,00 VB,
TG-Stellplatz € 10.000,00

IN KOOPERATION MIT

KURIER
CARD

Vorteil
e

im Abo

999999999 9
MAXIMILIAN MUSTERMANNTel.: 0921/72648-24

gebelein immobilien

Ladenlokal
im Stadtzentrum

in Bayreuth, ca. 250 m² Verkaufsfläche, ca. 43
m² Bürofläche, ca. 42 m² Lagerfläche, Front
8,50 m, Bj.: 1976, Saniert: 2016, Bedarfsaus-
weis, 120 kWh/(m² a), Gas , Kl. D
KM mtl. € 2.500,00 zzgl. NK-VZ mtl.
€ 450,00, zzgl. MwSt.

IN KOOPERATION MIT

KURIER
CARD

Vorteil
e

im Abo

999999999 9
MAXIMILIAN MUSTERMANNTel.: 0921/72648-19

gebelein immobilien

Wie schütze ich mich und wie stärke ich
mein Immunsystem auf natürliche Weise?
Die jährliche Grippe - und jetzt insbesondere die Corona-Pandemie- zeigen wie wichtig ein gut
funktionierendes Immunsystem für die Erhaltung unserer Gesundheit ist; denn nicht jeder In-
fizierte wird auch ernsthaft krank, ein hoher Prozentsatz der Virusträger merken die Infektion oft
gar nicht, weil deren Immunsystem „locker“ damit fertig wird. Andererseits gibt es Risikofaktoren,
die einen lebensbedrohenden Verlauf begünstigen können.
Was sind nun die Faktoren, die unser Immunsystem stärken oder schwächen? Ernährung, Lebens-
weise und die Psyche haben erheblichen Einfluss. Bei Corona scheint sogar die Blutgruppe eine Rolle
zu spielen. Helfen Vitamine? Was bewirken Sport, Sonne, Yoga und Meditation? Wie wichtig ist Schlaf? Neben
Ingwer, Gelbwurz und Süßholz, welche weiteren natürlichen Mittel stärken die Immunabwehr oder hemmen
gar die Vermehrung von Bakterien und Viren in unserem Organismus?
In diesem Live-Online-Seminar gibt Dr. Schrott wirksame, in der Praxis bewährte, aber auch wissenschaftlich
begründete Tipps zur Stärkung der Immunabwehr. Während und am Ende des Seminars erhalten die Teilneh-
mer ausreichend Zeit für Fragen und Diskussion.

Jetzt neu:
VIDEOKURS

Dauer:
Kurstermin:
Kursgebühr:
Kursleiter:

2 Stunden
Mi 25.11.2020, 19:00 - 21:00 Uhr
19 €
Dr. med. Ernst Schrott, Arzt für Naturheilverfahren.
Leiter der Deutschen Ayurveda Akademie. Vizepräsident der Deutschen Gesellschaft für Ayurveda

Dr. med. Ernst Schrott

So einfach geht´s:
1. Anmeldung über kurier.de/akademie (E-Mailadresse notwendig)
2.Kostenfreie App/Anwendung www.zoom.us auf das gewünschte Gerät herunterladen,
Registrierung ist nicht notwendig!

3 Am Kurstag erhalten Sie einen Link diesen bitte 5-10 Minuten vor dem Start öffnen3.�A urstag rhalte ie inen ink, iese itte -1 Minuten or em tart ffnen
�.�Der eranstaltung eitreten
%PPe eiteVen�Infos VhaPten ie�Te ai uVstag�

Anmeldung persönlich in der Kurier-Geschäftsstelle in Bayreuth,
Theodor-Schmidt-Str. 17, telefonisch unter 0921 294-117
oder online unter www.kurier.de/akademie

Hochw. schönes 1-Zi.-App .

m. EBK, Mehrfamilienhaus im Bind-

lacher Ortskern, top modernisiert mit

neuer EBK, und Bad m. Fenster u.

Wanne, Waschmaschinenanschluss

u. WC. Mitbenutzung Garten. KM

250 € u. NK. 0176/60812070

Schöne möbl. 1-Zi.-Whg.,
ca. 18 m², BT, N. Bhf., Bus v. Haus,

345,- € + KT. 09123/14797

Bayreuth, Am Schwarzen Steg 4, 2-

Zi., ca. 51 m² Wfl., 2. OG, ab sofort

frei, KM 540,81€ + NK 129,57€, 3

MM Kaution, (Gas, B: 139 kWh/(m²a),

Klasse E, Bj. 1954), Vonovia Kunden-

service GmbH, 0234 4147000-03,

www.vonovia.de

3-Zi.-Whg., 70 m², Laineck, Blk.,

Keller, NR, KM 550.- €+NK+KT,

Stellplätze. 09272/1268

Bayreuth, Königsbergstr. 17, 3-Zi.,

ca. 66 m² Wfl., EG, Balkon, ab so-

fort frei, KM 596,97€ + NK 178,60 €,

3 MM Kaution, (Gas, Strom B: 91

kWh/(m²a), Klasse C, Bj. 1958), Von-

ovia Kundenservice GmbH, 0234

4147000-03, www.vonovia.de

Bayreuth-Hammerstatt, Am Schwar-

zen Steg 5a, 5-Zi., ca. 140 m² Wfl.,

3. OG, ab sofort frei, KM 1383,00 €

+ NK 185 €, 3 MM Kaution, (Gas,

B: 59 kWh/(m²a), Klasse B, Bj. 2018),

Vonovia Kundenservice GmbH, 0234

4147000-03,www.vonovia.de

EFH in BT m. Garten u. Ga-

rage in ruhiger Lage zu verm. u.

PWBT6607444Z a. d. Verlag

Schöner Praxisraum

in Praxisgemeinschaft, Stadtmitte

Bayreuth, zu vermieten.

Nutzung von Gemeinschaftsräumen,

Gruppenraum möglich. Parkplätze im

Hof. Raum ist geeignet für einen

medizinischen, psychotherapeuti-

schen, beratenden Beruf.

O 0160-6124060

Su. Sie einen soliden , lang-
fristigen Mieter, für ihre 2-3-Zi.-Whg.

mit Garage in Hollfeld? Ab März

2021. 0175/2023911

Ehem. Bankkauffrau, 71 J., eine
ganz bezaubernde, bildhübsche Frau,
mit Esprit u. Ausstrahlung, ich wünsche
mir nach dem schmerzhaften Verlust
meines Mannes einen niveauvollen
Lebenspartner bis ca. 80 Jahre pv
Tel. 0170 – 7950816

Ich, Dora, 75 J., seit kurzem verwit-
wet, suche üb. pv einen guten Mann /
Kameraden (Alter egal) hier aus der
Region. Ich bin gepflegt, habe eine sehr
schöne schlanke, frauliche Figur, mag die
gemütliche Häuslichkeit, die Natur, bin
lebensfroh, fleißig u. zärtlich und e. gute,
sichere Autofahrerin. Wir könnten ge-
trennt od. auch gern zusammen wohnen.
Tel. 0151 – 20593017

Frau, 60 +, Akad., möchte gerne

- nach den Zeiten von Corona - mit

frei-schöngeist die Welt erobern, am

liebsten per Wohnmobil. Voriges Ver-

traut werden Vorraussetzung. u.

PWBT6607968Z a. d. Verlag

Jutta 63 J., bin Witwe, schön u. jung
geblieben, ohne Anhang, bin gerne Frau
u. sehne mich nach Liebe u. Zärtlichkeit,
ich mag alte Schlager u. gemütliche Fern-
sehabende, ich suche e. guten, anstän-
digen Mann, den ich gerne umsorgen
und verwöhnen möchte, auch bis 80 J. pv
Tel. 0160 – 97541357

Ursula, 79 Jahre, eine schöne Frau,
liebenswert u. fürsorglich, finanz. sor-
genfrei, nicht ortsgebunden, eine gute
Köchin und Hausfrau, fahre sehr gern
Auto. Ich vermisse das Gefühl geliebt u.
gebraucht zu werden, ich schmuse u.
kuschle gern u. suche üb. pv e. lieben
Mann, Alter egal – alles weitere können
wir gerne telefonisch besprechen.
Tel. 0951 - 30930641

Nackte Rentnerin (66j) 01520-7805530

Streuobstwiese zu kaufen ge-

sucht. 0171/8802827

Su. Pflug , Säma., Kartoffelr., Wen-

der, Schwader. 0160/6011715

Suche 3-Zi.-ETW mit Balkon od.

Terrasse u. Stellpl./Garage in ruhiger

Lage in Bayreuth od. Umgebung zur

Eigennutzung. 0151/56137400

Junge Familie su. Grundstück

o. Haus in BT o. westl. Landkreis.

0921/16308329

Suche Baugrundstück er-

schlossen o. Haus (Neubau o. gut

erh.) in Pegnitz u. bis 10 km Um-

kreis zu kaufen. 0172/6136910

Su. Haus auf Mietkauf o. Renten-

basis, Nähe BT. 0176/44247229

Stellenausschreibung

Der Zweckverband zur Förderung des Fremdenverkehrs und des
Wintersports im Fichtelgebirge stellt voraussichtlich ab 1. Januar

2021 zur Verstärkung des Seilbahnteams am Ochsenkopf

zwei Mitarbeiter (m/w/d) in Vollzeit ein.

Idealerweise verfügen Sie über eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung mit Berufserfahrung in einem handwerklich bzw.

technischen Beruf aus dem Elektro-, IT- oder Metallbereich oder
aus der Holz- und Forstwirtschaft.

Die Bereitschaft zur Sonn- und Feiertagsarbeit sowie einen
freundlichen und sicheren Umgang mit unseren Gästen setzen

wir voraus.

Wir erwarten Einsatzfreude, körperliche Belastbarkeit, Team-
fähigkeit und Schwindelfreiheit, da auch Wartungsarbeiten auf

den ca. 20 m hohen Seilbahnstützen auszuführen sind.

Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen
Dienst (TVöD) mit den im öffentlichen Dienst üblichen

Sozialleistungen.

Schriftliche bzw. online-Bewerbungen (eine PDF-Datei) mit den
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Nachweis über den

beruflichen Werdegang etc.) werden bis spätestens
30. November 2020 an den

Zweckverband zur Förderung des Fremdenverkehrs
und des Wintersports im Fichtelgebirge

Markgrafenallee 5, 95448 Bayreuth

erbeten. Rückfragen unter Tel. Nr. 0921/728-110.

Sie ist es und sie bleibt es

Medienforscher behaupten:

Auch morgen wird die Zeitung der

wichtigste Informationslieferant sein.

Genau wie heute wollen die Leser der

Zukunft morgens oder abends etwas

nachlesen und verstehen, das sie ge-

stern nur flüchtig irgendwo gehört oder

gesehen haben.

365 ARGUMENTE FÜR DIE ZEITUNG

DIE ZEITUNG. DAS QUALITÄTSMEDIUM.

Machen Sie mit und unterstützen Sie uns mit Ihrer Spende:
VRBankBayreuth-Hof eG, IBAN: DE98780608960006153461

www.kinderschutzbund-bayreuth.de

Für Chancen, Integrat
ion

& Lebensfreude!

Briefmarken für Bethel

www.briefmarken-fuer-bethel.de

Arbeit für behinderte Menschen

87
1

KurierCard – Vorteile im Abo!
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ÄrzteAudisonstige PKW

Unfallfahrzeuge

Wohnwagen u.a.

Fiat

Volkswagen

ZWEIRADKAUFGESUCHE

Zweiradkaufgesuche

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG

GESUNDHEITKFZ−VERKÄUFEKFZ−KAUFGESUCHE

Zum 31.12.2020

beendet unser geschätzter Kollege

Dr. Matthias Schmutzler
nach 26 Jahren seine Praxistätigkeit.

Gerne heißen wir seine Patientinnen und Patienten

in unserer Praxis willkommen
und freuen uns auf die medizinische Betreuung.

Hierfür werden wir unser Team um
Frau Dr. Catharina Braun

und
seine langjährige Mitarbeiterin Christiane Koppe

erweitern,
die wir ebenso herzlich willkommen heißen.

Hausarztpraxis Dr. Rausch Dr. Herold
Meyernberger Str. 25, Bayreuth,O 32525

Sie möchten ein Fahrzeug
verkaufen?

Rund um den Ankauf von
privaten oder gewerblichen

Fahrzeugen sind wir stets zuver-
lässig, seriös und fair. Rufen Sie
uns gerne an oder schreiben Sie
uns eine SMS oder WhatsApp.

Tel. 0178/4096050
www.kala-automobile.de

Service
Service AUTONOVA GmbH

www.autonova-bayreuth.de
☎09231 / 707-35

Wir suchen Ihr Fahrzeug!
Alle Marken! Ab EZ 2012!

Bis 90.000 km, sofortige Barzahlung!

SK-Kfz-

Gebrauchtteile-Center
Bad Berneck j Tel.: 09273/966300

Ankauf von Unfall- und
Schrottfahrzeugen

Auto-Scholz® AHG GmbH & Co. KG
Verkaufsstelle Bayreuth-Wolfsbach

Telefon: 09209 10-313

Audi A3 “Sportback” 1.0 TFSI
EZL 28. 08. 2018, km-Stand 36.400, KW 85
(116 PS), Benzin, Climatronic, MMI Radio
Plus, PDC hinten, Sitzheizung, Tempomat,
Rücksitzlehne geteilt € 17.850,–

Fiat Talento Family, 8-Sitzer

107 kW/145 PS, EZL: 12/2018, nur
23.500 km, langer Radstand Navi, Rück-
fahrkamera, el. Fensterheber, Klimaanla-
ge, AHK, Schiebetüren beidseitig,
Keyless-Go, Alufelgen 27.795,- €

Autonova GmbH
Kemnather Str. 31 · 95448 Bayreuth
Tel. 0921 79210 – 48 · 01758549172

www.autonova-bayreuth.de

Auto-Scholz® AHG GmbH & Co. KG
Verkaufsstelle Bayreuth-Wolfsbach

Telefon: 09209 10-312

VW Polo 1.0 TSI “Beats” R-Line
EZL 04. 11. 2020, km-Stand 7.400, KW
70 (95 PS), Benzin, Klimaanlage, Radio
Composition Media, PDC, Sitzheizung,
Licht- und Sichtpaket, ACC

€ 16.670,–

Auto-Scholz® AHG GmbH & Co. KG
Verkaufsstelle Bayreuth-Wolfsbach

Telefon: 09209 10-312

VWPolo1.2TSI“Comfortline”DSG
EZL 08.06.2017, km-Stand 85.200, kW 66
(90 PS), Benzin, Climatronic, Radio Com-
position Media, PDC, Sitzheizung, DAB+,
Panorama-Schiebedach € 11.970,–

Auto-Scholz® AHG GmbH & Co. KG
Verkaufsstelle Bayreuth-Wolfsbach

Telefon: 09209 10-313

VW Polo 1.0 “Sound”
EZL 17. 07. 2017, km-Stand 32.500, KW 55
(75 PS), Benzin, Climatronic, Navi Disco-
ver Media, PDC, Sitzheizung, Tempomat,
Berganfahr-Assistent €11.860,–

Wir kaufen Motorräder aller Marken, auch Unfall-

und defekte Fahrzeuge. Tel.: 0911/5485005

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Audi 80, Bj. 92, ca. 115.000 km,
scheckheftgepfl., Ganzjahresreifen,
TÜV 5/21. VB.O 0162/7378825

Offene Verfahren nach VOB/A – EU

Baumaßnahme: Umbau und Sanierung Münzgasse 9 zum Gemeindehaus

der Israelitischen Kultusgemeinde Bayreuth

Vergabestelle: Israelitische Kultusgemeinde Bayreuth, Münzgasse 9, 95444 Bayreuth

Tel.: 0921/64389, E-Mail: ikgbt@web.de

Vollständiger Text: siehe www.staatsanzeiger-eservices.de

Art der Leistung: Tischlerarbeiten – Sicherheitsfenster

Angebotsfrist: 15.12.2020, 14:00 Uhr

Ausführungsfristen: Beginn der Ausführung: 15.02.2021, Fertigstellung: 32. KW 2021

Art der Leistung: Tischlerarbeiten – Fenster

Angebotsfrist: 15.12.2020, 14:30 Uhr

Ausführungsfristen: Beginn der Ausführung: 15.02.2021, Fertigstellung: 34. KW 2021

Art der Leistung: Außenputzarbeiten

Angebotsfrist: 15.12.2020, 15:00 Uhr

Ausführungsfristen: Beginn der Ausführung: 21.06.2021, Fertigstellung: 40. KW 2021

Art der Leistung: Innenputzarbeiten

Angebotsfrist: 15.12.2020, 15:30 Uhr

Ausführungsfristen: Beginn der Ausführung: 31.05.2021, Fertigstellung: 29. KW 2022

Art der Leistung: Natursteinarbeiten

Angebotsfrist: 15.12.2020, 16:00 Uhr

Ausführungsfristen: Beginn der Ausführung: 03.05.2021, Fertigstellung: 45. KW 2021

standheizung.de/winteraktion

+Sie müssen sich Ihre Wohl-
fühlwärme nicht stricken:
Jetzt eine Standheizung
nachrüsten und 50%* bei
allen Bedienelementen
sparen!

* Alle Aktionsbedingungen unter
standheizung.de /winteraktion.

HÄNDLER-

Jetzt
50%*
sparen!

Einfacher geht’s
mit Webasto+

HÄNDLER-
EI K
Knoll

Bernecker Straße 81
Bayreuth

Tel. 0921/918-124
www.knoll-gruppe.de

Spende und werde

ein Teil von uns.

seenotretter.de

KurierCard – Vorteile im Abo!
Immer näher dran

Verwalten Sie die Lieferadresse Ihre
s

Zeitungsabonnements bequem unter

kurier-medienhaus.de/abo

Jederzeit Überall Alles auf einen Blick

Ganz ohne
Umzugsunternehmen.

SELF
Service

Milde Schärfe
Volvo XC 60 B5 Mildhybrid Inscription: Schöner Wohnen und feiner Fahren mit dem leichten Spareffekt von 14 Elektro-Pferden

VonEricWaha

Das B ist wieder da. Was für eine
schöneBrücke indieVergangenheit
– gepaart mit einem guten Stück
Zukunftstechnologie als Feigen-
blättchen. B5 heißt die Maschine,
diedenVolvoXC 60befeuert,wenn
es ein bisschen Mild-Hybrid sein
darf. B4 hieß einer der ersten Mo-
toren in Volvo-Fahrzeugen für die
breite Masse, steckte unter der lan-
gen Haube des P 444, des Buckel-
Volvo – und hätte auch genauso
Traktoren beschleunigen können
mit seinem Drei-Gang-Getriebe.
Heute ist das alles anders.DerB5 ist
ein Ausbund an guten Manieren
und faszinierender Laufruhe. Zwei
Liter Hubraum, 250 PS, 350 New-
tonmeter.Alsoallesandereals fad.

Um ein bisschen Spareffekt zu
erzielen und eine Diesel-Alternati-
ve zu zaubern, hilft beim XC 60 B5
Mild-Hybrid ein 14 PS starkes Elek-
tromotörchen zum Nachschärfen
beim Anfahren mit, den fast 1900

Kilo schweren schwedischen
Schönling zu agilisieren. Gelingt
sehr gut, denn das frontgetriebene
SUVausdemhohenNordenstemmt
sich in siebenSekunden aus denFe-
dern auf Tempo 100. Stürmte er im
letzten Modelljahr noch in Rich-
tung 220, ist jetzt bei 180 auf der
AutobahnSchluss.

Gewöhnungsbedürftig, aber
eben sicherer, wie sie in Schweden
vermuten. Sicherheit ist ja ohnehin
das höchste Gut, das jedem Volvo
mitgegeben wird: Einen Sack voll
Assistenten bekommen die Autos

ausGöteborg serienmäßigmit – die
arbeiten im Vergleich zu anderen
Assistenten in anderen Autos im
Notfall rigide, im Normalfall auf-
fällig unauffällig, was das Fahren
mit dem XC 60 höchst entspannt
macht. So entspannt, dass du Mo-
mente der Ruhe genießen kannst,
um den Blick über die Hochwertig-
keit der Ausstattung und der feinen
Details schweifen zu lassen, die die
Edel-Ausstattung Inscription – mit
diversen Zusatzpaketen für
75 438,99 Euro wohlfeil – mit-
bringt. Der Einstiegspreis für den

XC 60 Inscription liegt bereits bei
selbstbewussten 57 171,43 Euro.
Allerdings: Allein der Schaltknub-
bel aus Kristallglas von Orrefors ist
ein Handschmeichler vom Feins-
ten. Der – nach zusätzlichem Kas-
senklingeln von knapp 2500 Euro –
Klang von Bowers & Wilkins
schmeichelt deinen Ohren. Vor al-
lem deshalb, weil von den Fahrge-
räuschen und der bösenAußenwelt
kaum etwas in den akustikverglas-
ten (aufpreispflichtig für einen
knappen Tausender) Innenraum
dringt. Sitzen, übrigens, wirst du in

wenigen anderen Autos so gut wie
in diesem Auto, das das meistver-
kauftes Modell der Schweden ist.
Straff, perfekt einstellbar, optisch
und vomgrauenWollstoff herwun-
derschön.

Die Frage, ob ein SUV ohne All-
radantrieb Sinn macht, stellt sich
beim XC 60 eher weniger, denn:
Dieses Designstück wirst du kaum
in den Dreck schicken. Insofern
wirst du eine weitere angetriebene
Achse kaum vermissen. Vor allem,
weil es sich mit seiner hochsensib-
lenunddirektenLenkungdurchaus

munter bewegen lässt, kaum Nei-
gung in den Kurven zulässt und
Dampf hat, die der Achtgang-Auto-
matbutterweichverwaltet.

Der Verbrauch? Angemessen:
Laut realitätsnäherer WLTP-Vor-
gabe dürfen es 7,6 Liter Super sein.
Ein Liter mehr gönnt sich der Vie-
rerpack.Undklingtsofeindabei.

INFO

Die Testwagen werden der Redak-
tion von den Herstellern zur Verfü-
gung gestellt. red

Natürlich hämmert auch hier
Thors Hammer Licht in die Nacht.

Linie zum Verlieben: Der XC 60
zeigt Design aus einem Guss.

20-zölligeAlusundvielChromgehörenzurAusstattungInscription.

Das gute alte B istwieder da. Steht
fürBenzinerundMild-Hybrid.

Denim-Blue auf Schweden-Blech: Schaut edel aus, der XC 60 B5 mit Elektrounterstütung. Fotos: Eric Waha

Schont den Hals: Einparken wird
über das Bild zum Kinderspiel.

Schöner Wohnen mit Holz, Kris-
tallglas und Wollstoff.

VOLVO XC 60 B5

Motor: 4-Zyl.-Benziner,1969ccm
Leistung: 250PS
Max.Drehm.: 350Nm/1800U.
L/B/H: 4,69/1,90/1,66 m
Ladevolumen: 483–1432l
Gewicht (leer/zul.): 1869/2400kg
Höchstgeschwindigkeit: 180km/h
0–100km/h: 7,0Sekunden
CO2 (Werk/Test): 173/196g/km
Ver. (Werk/Test): 7,6/8,6 lSuper
Preis: ab57 171,43Euro

+

–

KlugesMotorpaket
Extrem schöne Ausstattung
Fahrwerk, Verbrauch

Selbstbewusste
Preisgestaltung
Hohes Gewicht
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VERKÄUFE

Heimwerker

KAUFGESUCHE

Antiquitäten & Kunst

Münzen

Musikinstrumente

Sonstiges

Sport

VERSCHIEDENES

Glückwünsche

Werkzeugkiste f. 40,-€ zu verk.
0921/57829820

Grüß Gott! Kaufe Kaffee- und

Essservices, Porzellan, Zinn, Kristall,

Armband- u. Taschenuhren. Zahle

bar vor Ort. 0911/47882427

Wenn auch Corona die Feier vereitelt,
die holen wir nach, dann wird zünftig gefeiert!

Heute nur Drücken aus der Ferne
und alles Liebe,

Tschortschi bleib gesund –
Herzlichen Glückwunsch von

Lugge und Liese

www.mund-kiefer-gesichtschirurgie.de

Praxisklinik für Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie
Dr. Dr. Eike Palluck

Kurpromenade 2 - Bayreuth - T.0921/ 721306

Gerade Zähne lachen schöner!

Die „unsichtbare“ Zahnkorrektur mit dem
3D-Aligner

MittwochskracherG E T R Ä N K E F A C H H A N D E L

Angebote können regional
abweichen. Druckfehler vorbehalten.
Nur solange Vorrat reicht. Abgabe
nur in haushaltsüblichen Mengen.
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20x0,5l + 3,10� Pfand, 1Ltr. = 1,00�

verschiedene Sorten

9,99�
20x0,5l/1x0,75l+3,10� Pfd.,1Ltr.=1,39�

verschiedene Sorten +
1 Fl. Bajuwarus Weizenbock

14,99�
PET 12x1,0l + 3,30� Pfand, 1Ltr. = 0,46�

Mineralwasser Sortiment

5,49�

CYCLE 6x1,5l + 3,00� Pfand, 1Ltr. = 0,55�

Naturelle oder Leichtperlig

4,99�
20x0,5l + 3,10� Pfand, 1Ltr. = 1,40�

Marie Hausbrendel Hell

13,99�
20x0,5l + 3,10� Pfand, 1Ltr. = 1,25�

Vollbier

12,49�

12x0,75l + 3,30� Pfand, 1Ltr. = 0,89�

Bleib in Form Sortiment

7,99�

10x0,33l + 2,30� Pfand, 1Ltr. = 2,57�

Edelpils oder Alkoholfrei

8,49�
95447 Bayreuth, Ludwig-Thoma-Straße 22

Trauringstudio Bayreuth

Goldthaler
Sophienstr. 13, 95444 Bayreuth,O 0921 - 60800406

www.trauringstudio-bayreuth.de

Ankauf von Gold, Silber,
Münzen, Zahngold usw.

Top aktuelle Tagespreise

Kürschnermeister Raab und Metz
Fürther Straße 343 . Nürnberg

Parkplätze im Hof . U-Bahn Muggenhof
www.raab-und-metz-pelze.de

LEDER LAMMFELL
LEICHTPELZ
Wir nehmen getragene Pelze

in Zahlung! Oder – noch besser
– wir machen etwas ganz

Neues daraus!
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Bereits über 1.500 Kunden besuchen uns auchBereits über 1.500 Kunden besuchen uns auch
aufauf facebookfacebook und finden, dass wir als Super-und finden, dass wir als Super-
markt einmarkt ein Super!MarktSuper!Markt sind. Wir freuen unssind. Wir freuen uns
über die Likes und neue Schneidermarkt-über die Likes und neue Schneidermarkt-
follower!follower!
Ihr Patrick SchneiderIhr Patrick Schneider
vom Schneidermarktvom Schneidermarkt

LiebeLiebe
Mitesser/innen:Mitesser/innen:

edeka.schneidermarkt

Mondkalender 2021

Natürlich und gesund

leben mit dem Mond!

Eine Doppelseite je

Monat, reich bebildert!

Empfehlungen für

Gesundheit, Haushalt

und Pflanzen!

Ausführliche Tipps

5,90€*

*Bei Postversand zzgl. Porto und Verpackung

Erhältlich in Ihrer Geschäftsstelle:

Bayreuth, Theodor-Schmidt-Str. 17, 0921/294-118

oder online unter: www.lesershop-online.de

Immer näher dran

Aus unserem

LESER-
SHOP

Praxisschließung/Umzug
Physiotherapie Lohengrin Therme

Wir schließen zum 11. Dezember 2020 unsere Physio-
therapie Praxis und ambulante Kureinrichtung in der
Lohengrin Therme, bleiben aber dem Standort treu.
Sie finden uns ab 14. Dezember 2020 gegenüber in
der Kurpromenade 2, mit der bewährten Besetzung
und der gewohnten Rufnummer.

Alle weiteren Mitarbeiter sind in unseren anderen
Praxen in Bayreuth gerne weiter für Sie tätig.

An dieser Stelle möchten wir ganz herzlich für das
erwiesene Vertrauen in den letzten 21 Jahren danken,
insbesondere der Thermenleitung und den Mitarbei-
tern der Stadtwerke vor Ort. Ebenso den früheren
Entscheidungsträgern, für die vertrauensvolle Zusam-
menarbeit und Loyalität, unserem Kurarzt für die
ärztliche Betreuung der Kurpatienten , allen Ärzten
und nicht zuletzt unseren Patienten, die wir betreuen
durften.

Ihr Physioteam in der Lohengrin Therme

®

/

g

FÜHRERSCHEIN-KOMPAKTKURSE
ADVENTSKURS AB 7. DEZEMBER

Module für Berufskraftfahrer:
12. bis 16. Januar 2021

in unserem Schulungszentrum Pegnitz

Zuverlässige polnische Baufirma
mit Referenzen und Erfahrung
sucht Aufträge, schnelle und saubere
Ausführung garantieren wir in den Ge-
werken: Maler-, Mauerer- u. Putzarbei-
ten, Fliesenverlegarbeiten und Trocken-
bau, Elektrik, alle Metallzäune/Gabione.

Keine Subunternehmertätigkeit.
Fa. Piotr Wojcicki, Trockau

O 0175/8 10 10 92
oder Mail:piotrpazur@wp.pl

Endlich 30,
damit du es

nicht vergisst,

wünschen dir:

Papa, Mama, Sissi, Wolfgang,

Fränzi, Werner, Lydia, Janine,

Alexa, Lisa, Günter, Nadine,

Leo, Sarah, Jessi, Chris, Markus,

alles Liebe zum Geburtstag

Kostenlose Mauerfeuchte-
untersuchung vor Ort

Firma R. Schwab · 95213 Münchberg
Tel. 09251/5844 · 0800/6644497

Mauerentfeuchtung
ohne Bauarbeiten

Schimmel, Modergeruch, Feuchte,
wir haben etwas dagegen!

Zur Zeit große Sonderaktion ✗

Senioren-Hausgemeinschaft sucht Gleichgesinnte

LeNa Bayreuth - so nennt sich ein Wohnprojekt für Menschen 60+.
Unsere Vision ist es, in einer Gemeinschaft aktiv zu bleiben, selbstbe-
stimmt zu leben, sich im Alter zu helfen und nicht zu vereinsamen.
Start 2022 in barrierefreien Neubauwohnungen in St. Georgen. Kön-
nen Sie sich vorstellen in einer Hausgemeinschaft alt zu werden, dann

melden Sie sich. Kontakt: Tel. 0921/47828 oder 0175/5820023

LEHENGRABEN 20 IN BINDLACH
MO - FR 08.00 - 19.00 UHR SA 08.00 - 16.00 UHR

WWW.GETRAENKEHAUS.COM

WIR SIND SÜDTIROL...
WEIN, SÜDTIROLER SCHNÄPSE UND LIKÖRE

SPECK, KÄSE UND VIELES MEHR
FÜR IHREN URLAUB ZU HAUSE

Suchen Gold - und Silbermün-

zen, Gold-u. Silberschmuck, Gold

und Silber. 0160/97748226

Suche Musikinstrumente aller Art
alt u. neu.O 09560/921080

Suche hochwertiges Speise- u.

Kaffeegeschirr. 0178/4066953

Su. Vintage Rennräder, Bj.
1975 - 2000. 0176/30313395

Baumfällung
Heckenschnitt · Wurzelstöcke

Firma Reichel
Tel. 09251-6526 · So-Do ab 19 Uhr

oder 0151-22274212

Psychologische Beratung

09278/770058

www.two4you-coaching.de

Wohnungsauflösungen/
Entrümpelungen
mit Wertverrechnung.

Tapeten u. Teppichböden entfernen
übernimmt.

Fa. Schönicke. 0921-5072930

Preise ab Lager Hochdorf • Transport gegen Aufpreis möglich
Angebot gültig solange Vorrat reicht! Tel. 09 61 – 4701807-0

Jetzt günstig kaufen!!!
960 kg Holzbrikett Eckig ab 161,85 €
960 kg Holzbrikett Rund ohne Loch, 90 mm ab 188,-- €
960 kg Holzbrikett Rund mit Loch ab 220,75 €
990 kg Marken Holz-Pellets, EN A1 Zertifiziert ab 235,50 €

Und vieles mehr unter www.brennholz-gmeiner.de

Brennholz-Gmeiner.de

Anzeigen aufgeben

Private Kleinanzeigen: Tel. 0921 294-3959

Gestaltete Geschäftsanzeigen: Tel. 0921 294-394
Fax 0921 294-397 · anzeigen@kurier.de

www.lbv.de/vogel-des-jahres

Die
Turteltaube

Vogel
des Jahres
2020
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Tel.: 0921 294-285
Fax: 0921 294-287

sportredaktion@kurier.de

Sportredaktion
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ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 BR MDR

KABEL 1 RTL 2 HESSEN SERVUS TV VOX 3 SAT ARTE

Sonderzeichen: ^ Spielfilm I Stereoton J Untertitel für Hörgeschädigte v Audio-Description E Breitbild C Dolby G Zweikanalton Besuchen Sie uns im Internet unter: http://www.rtv.de

6.55 Schau in meineWelt! 7.20
neuneinhalb 7.30 Anna und der wilde
Wald 8.30 Checker Tobi und das Ge-
heimnis unseres Planeten. Doku.-Film
(D 2018) 9.50 Tagess. 9.55 Seehund,
Puma & Co. 11.30 Quarks im Ersten
12.00 Tagess. 12.05 Die Tierärzte
12.55 Tagesscha
13.00 Sportschau. U. a.: Ski alpin:

Weltcup, Slalom Damen, 2.
Lauf, aus Levi / ca. 14.10 Bob:
Weltcup, Zweierbob, 1. und 2.
Lauf Herren, aus Sigulda
(LETT) / ca. 15.20 Schneller,
höher, grüner?

17.50 I J B Tagesschau
18.00 I J B Sportschau
18.30 I J B Sportschau

U. a.: Fußball: Bundesliga,
8. Spieltag, FC Bayern Mün-
chen –Werder Bremen, Bo-
russia Mönchengladbach –
FC Augsburg, TSG Hoffen-
heim – VfB Stuttgart, FC
Schalke 04 – VfL Wolfsburg

20.00 I J B Tagesschau
20.15 I J B v Klein gegen

Groß – Das unglaubliche
Duell Show. Mit Michelle
Hunziker, Ralf Schmitz, Fabian
Hambüchen, Ina Müller, Jürgen
Vogel,Wladimir Klitschko, Ro-
land Adrowitzer. Mit Kai Pflau-
me. Talentierte Kinder messen
sich mit Prominenten aus ganz
unterschiedlichen Branchen in
einemWettstreit um die Lö-
sung kniffligerWissensfragen
oder stellen sich sportlichen
Herausforderungen.

23.30 I J B Tagesthemen
23.50 I Das Wort zum Sonntag
23.55 I J B Donna Leon: Be-

weise, dass es böse ist
TV-Kriminalfilm (D 2005)

1.25 I J B Tagesschau
1.30 I J B The Book of Eli

Actionfilm (USA 2010)

5.15 In Plain Sight 5.55 Abenteuer
Leben Spezial 6.25 Hawaii Five-0
9.15 Blue Bloods – Crime Scene New
York 11.05 Castle. Der letzte Nagel /
Die schmutzige Bombe / Countdown /
Mörderische Seifenoper / Tod eines
Geschworenen / Die Pizza-Connection
16.25 News 16.40 Castle. Krimiserie.
Tod im Pool / Lieben und Sterben in
L.A. / Ganz schön tot / Neuanfang
20.15 Hawaii Five-0. Unter Wasser /
Ein Zeichen 22.15 Lucifer. Krimiserie.
Sie haben dieWahl / Ein guter Tag
zum Sterben 0.10 Hawaii Five-0.

8.50 Bibi Blocksberg 9.40 Bibi und Ti-
na 10.25 heute Xpress 10.30 Notruf
Hafenkante 11.15 SOKO Stuttgart
12.00 heute Xpress 12.05 Menschen
12.15 Das Glück der Anderen. TV-Lie-
beskomödie (D 2014) 13.45 Rosa-
munde Pilcher:Wind über der See.
TV-Liebesfilm (A/D 2007)
15.15 I J B Vorsicht, Falle!
16.00 I J E B Bares für

Rares Mit Horst Lichter. Bei
Horst Lichter und seinen Ex-
perten kann man lieb gewor-
dene Gegenstände vorstellen
und schätzen lassen.

17.00 I J B heute Xpress
17.05 I J E B Länder-

spiegel Magazin
17.35 I J B plan b Dokureihe
18.05 I J E v SOKO Wien
19.00 J heute
19.20 J E B Wetter
19.25 I J E B v Der

Bergdoktor Arztserie. Fami-
lienfieber. Mit Hans Sigl

20.15 I J E B v Der Kom-
missar und das Meer: Aus
glücklichen Tagen
TV-Kriminalfilm (D/S 2020)

21.45 I J E B v Der Krimi-
nalist Crash Extreme. Adrian
Kober wird von einer Brücke
gestoßen. Die Tat wird live ins
Internet gestreamt. Adrians
große Leidenschaft war das
Filmen. Eine mysteriöse SMS
an den Toten führt Schumann
zu einem Unfallort.

22.45 I J B heute-journal
Moderation: Christian Sievers

23.00 I J E B Sportstudio
0.25 I B heute Xpress
0.30 I J E B heute-show
1.00 I J E B Auf die har-

te Tour Krimikomödie (USA
1991) Mit Michael J. Fox

2.45 I J E B Falscher Ort,
falsche Zeit Thriller (AUS 11)

5.20 X-Factor: Das Unfassbare 6.00
Infomercial 10.15 Die Schnäppchen-
häuser – Der Traum vom Eigenheim
14.15 Die Schnäppchenhäuser – Je-
der Cent zählt 16.15 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Benz-Baracken
20.15 Twister. Actionthriller (USA
1996) Mit Helen Hunt 22.25 Zodiac –
Die Zeichen der Apokalypse. TV-Sci-Fi-
Film (CDN 2014) 0.10 The 6th Day.
Sci-Fi-Film (USA 2000) 2.20 Twister.
Actionthriller (USA 1996) 4.05 Zodi-
ac – Die Zeichen der Apokalypse. TV-
Sci-Fi-Film (CDN 2014)

7.35 The Contest – In geheimer Missi-
on. Familienfilm (DK 2013) 9.10 Un-
ser Mann ist König 10.05 Tierärztin Dr.
Mertens 10.55 Familie Dr. Kleist
11.45 DerWaggonbau Ammendorf –
Das stählerne Herz von Halle 12.15
MDR-Garten 12.45 Unser Dorf hat
Wochenende 13.15 Wildes Kanada
14.00 I J E B Fußball
16.00 I J E B MDR

vor Ort Magazin
16.25 I J E B MDR

aktuell mit Wetter
16.30 J E B Sport im

Osten Magazin

18.00 I J E B Heute im
Osten Reportagereihe

18.15 I J E B Unterwegs
in Thüringen Reihe

18.45 I J E B Glaubwürdig
18.54 J B Sandmännchen Reihe
19.00 I J B MDR Regional
19.30 J B MDR aktuell
19.50 I J E B v Thomas

Junker unterwegs Doku

20.15 I J E B Ein Kessel
Buntes – Spezial Die Show-
stadt Leipzig. Zu Gast: Tobias
Künzel, Lutz Künzel, Katrin
Weber, Paul Millns, Tim Thoel-
ke, Hannelore Kalin, Michael
Ernst, Martina Molch. Mode-
ration:Wolfgang Lippert

22.15 J B MDR aktuell
22.20 I J B Das

Gipfeltreffen Show
22.50 Privatkonzert Hausbesuch

bei Stephanie Stumph &Wi-
gald Boning. Mit Albert Ham-
mond, Steiner & Madlaina

23.50 I J E B Verloren auf
Borneo TV-Komödie (D 2012)
Mit Hannes Jaenicke

1.20 J E B v Die schöne
Warwara Märchenfilm (SU
1970) Mit Tatjana Kljujewa

2.40 I J E B Unser Dorf
hat Wochenende

16.00 H. à la carte 16.45 Hessen à la
carte 17.15 heimspiel! am Sa. 17.45
Altpapier – richtig trennen statt Roh-
stoffverschwendung 18.15 mainto-
wer weekend 18.45 Vorsicht zer-
brechlich! – Glaskunst aus Tau-
nusstein 19.30 hessenschau 20.00
Tagess. 20.15 Malediven: Kampf um
ein bedrohtes Paradies. Dokumentati-
on 21.00 Kritisch reisen 21.45 Aben-
teuer Erde 23.10 Irene Huss, Kripo
Göteborg – Im Schutz der Schatten
0.40 Quartett – Ewig junge Leiden-
schaft. Komödie (GB 2012)

7.45 Panoramabilder 8.45 Tele-Gym
9.00 Sehen statt Hören. Magazin
9.30 EineWelt ohne Insektensterben
10.00 Welt der Tiere 10.30 Sehn-
sucht nach Sandin. TV-Melodram (D
2002) 12.00 Herzlichen Glückwunsch.
TV-Komödie (D 2005) 13.30 Gie-
sing – von Menschen und Löwen
14.00 Fußball: 3. Liga TSV 1860

München – KFC Uerdingen 05
Moderation: Markus Othmer

15.55 Glockenläuten Magazin
16.00 I J E Rundschau
16.15 I J E Tiermythen

Dokureihe. Jäger des Lichts

17.00 I J E Anna und
die Haustiere Magazin

17.15 I E Blickpunkt Sport
mit der 3. Liga

17.45 I J Zwischen Spessart
und Karwendel Magazin

18.30 I J E Rundschau
19.00 I J E Gut zu wissen
19.30 I J E Kunst &

Krempel Magazin

20.00 J Tagesschau
20.15 J E C Nicht mit mir,

Liebling TV-Komödie
(D 2012) Mit Ursula Karven,
Hans-Werner Meyer, Henning
Baum.Als ihr Gatte eine vier-
te Amtszeit als Bürgermeister
anstrebt, will Nina nicht mehr
die „First Lady” spielen.

21.45 I J Rundschau Magazin
22.00 I J E Das Glück ist

eine Insel TV-Liebesfilm
(D 2001) Mit Maria Furtwäng-
ler, Christian Kohlund. Regie:
Gloria Behrens.

23.30 J E C v Die Kinder
meines Bruders TV-Drama
(D 2016) Mit David Rott

1.00 I J E Herzlichen
Glückwunsch TV-Komödie
(D 2005) Regie: Berno Kürten

2.30 I J E Tiermythen Do-
kureihe. Jäger des Lichts

10.20 Geniale Technik 11.20 Koper-
nikus – Rätsel der Galaxis 12.20 P.M.
Wissen 13.25 Motorradsport. MEO
Grand Prix von Portugal 17.00 Berg-
welten 18.00 Nachrichten 18.05 Der
Wegscheider 18.10 Tierisch abgeho-
ben 19.10 Terra Mater 20.15 The
Dressmaker – Die Schneiderin. Tragi-
komödie (AUS 2015) Mit KateWinslet.
Regie: Jocelyn Moorhouse 22.30
Happy Happy. Komödie (N 2010) 0.05
The Dressmaker – Die Schneiderin.
Tragikomödie (AUS 2015) 1.55 Happy
Happy. Komödie (N 2010)

5.30 Verdachtsfälle 7.25 Familien im
Brennpunkt 9.25 Der Blaulicht-Re-
port. Doku-Soap 12.50 NinjaWarrior
Germany – Die stärkste Show
Deutschlands. 2. Halbfinale. Moderati-
on: Jan Köppen, LauraWontorra,
Frank Buschmann. Das zweite Halbfi-
nale startet mit den Sprung-Tritten.
15.40 I B Undercover

Boss Bien-Zenker GmbH. In
dieser Folge im Einsatz ist
Marco Hammer, Chef der
Bien-Zenker GmbH. Getarnt
als TV-Show Kandidat arbeitet
er im eigenen Unternehmen.

17.45 I B Best of ...! Show
Moderation: Angela Finger-
Erben. In der Show werden
die emotionalsten, lustigsten
und verrücktesten Themen
aus aller Welt gezeigt.

18.45 I B RTL aktuell
19.05 I B Life – Menschen, Mo-

mente, GeschichtenMode-
ration: Annika Begiebing

20.15 I J B Das Supertalent
Show. Jury: Dieter Bohlen,
Bruce Darnell, Evelyn Burde-
cki, Chris Tall. Moderation:
Victoria Swarovski, Daniel
Hartwich. In der fünften Show
von „Das Supertalent” treten
sehr außergewöhnliche Talen-
te auf. Der Hand-Furzer Guy
First macht mit seinen Hän-
den Geräusche zur Musik,
der professionelle Papierflie-
ger-Pilot Andrea Castiglia
zeigt eine Performance mit
Papierflugzeugen.

23.00 I B Mario Barth &
Friends Show

0.10 I B Temptation Island
VIP Doku-Soap

1.15 I J B Das Supertalent
3.15 I B Mario Barth &

Friends Show
4.15 I B Schmitz & Family

5.00 Medical Detectives 5.35 Crimi-
nal Intent – Verbrechen im Visier. Kri-
miserie 11.50 Shopping Queen 16.50
Die Pferdeprofis. Dokureihe. U.a.: Han-
nah mit Wallach „Landano” 18.00
hundkatzemaus 19.10 Der Hundepro-
fi – Rütters Team 20.15 96 Hours –
Taken 3.Actionthriller (USA/E/F 2014)
Mit Liam Neeson 22.25 SnowWhite
and the Huntsman. Fantasyfilm (USA/
GB 2012) 0.50 96 Hours – Taken 3.
Actionthriller (USA/E/F 2014) Mit Liam
Neeson 2.35 Medical Detectives. Do-
kureihe

5.10 Die dreisten drei – Die Comedy-
WG. Show 5.25 Auf Streife – Berlin
10.05 Auf Streife – Die Spezialisten.
Doku-Soap. Reporter schauen Beam-
ten der Autobahnpolizei,Wasser-
schutzpolizei, Feuerwehr und des Zolls
über die Schulter. 13.00 Auf Streife –
Die Spezialisten. Doku-Soap
14.00 B Auf Streife –

Die Spezialisten
Doku-Soap. Eine Frau erhält
einen Hilferuf ihres Schwa-
gers. Offensichtlich wurde er
von einem brutalen Einbre-
cher niedergeschlagen.

17.00 B Auf Streife Nach einem
Festival will sich eine Frau von
einem Bekannten nach Hause
bringen lassen, doch dort
kommt sie nicht an. Ihre
Schwester macht sich mitten
auf der Autobahn auf die Su-
che nach ihr, findet jedoch nur
das Handy der Vermissten.

19.55 Sat.1 Nachrichten

20.15 J B BFG – Big Friendly
Giant Fantasyfilm (GB/USA/
IND 2016) Mit Mark Rylance

22.35 J B Lemony Snicket –
Rätselhafte Ereignisse
Fantasyfilm (USA/D 2004)
Mit Jim Carrey, Meryl Streep,
Liam Aiken. Nach dem Tod ih-
rer Eltern müssen die Ge-
schwister Violet, Klaus und
Sunny Baudelaire zu ihrem
Verwandten Graf Olaf ziehen.
Dieser hat Böses im Sinn,
denn es geht ihm nur um das
Vermögen der Kinder.

0.40 J B Pathfinder – Fährte
des Kriegers Actionfilm
(USA/CDN 2007) Mit Karl Ur-
ban, Moon Bloodgood

2.25 J B Lemony Snicket –
Rätselhafte Ereignisse
Fantasyfilm (USA/D 2004)
Regie: Brad Silberling

13.10 Notizen aus dem Ausland
13.15 quer 14.00 Ländermagazin
14.30 Kunst & Krempel 15.00 Natur
im Garten 15.30 Österreich-Bild
16.00 Universum 16.45 Universum
17.30 Frühling: Zu früh geträumt. TV-
Melodram (D 2017) 19.00 heute
19.20 100 Jahre Berlinograd. Der rus-
sische Mythos an der Spree 20.00 Ta-
gess. 20.15 Amen Saleikum – Fröhli-
cheWeihnachten. Komödie (CH 2019)
21.45 Der König von Köln. TV-Komö-
die (D 2019) 23.10 Chloe. Thriller
(USA/CDN/F 2009) 0.40 lebens.art

5.55 The Middle 6.15 Two and a Half
Men 7.35 The Big Bang Theory 8.55
How to Live with Your Parents. Come-
dyserie. Die große Oscar-Nacht / Das
große Loslassen 9.45 Eine schrecklich
nette Familie 11.45 The Orville. Sci-Fi-
Serie. Ein fröhlicher Refrain 12.45 Die
Simpsons. Zeichentrickserie
15.40 J B Two and a Half Men

U. a.: Neun-Finger-Daddy /
Riesenkatze mit Halsreif
Walden schwärmt für Alans
Freundin Lyndsey. UmWalden
von ihr fernzuhalten, schickt
Alan ihn in eine Bar.

17.00 B Last Man Standing
Comedyserie. Karten auf
den Tisch / Das junge Glück
Mit Tim Allen

18.00 Newstime Laura Dünnwald
18.10 J B Die Simpsons Auf der

Flucht / Der Tortenmann
schlägt zurück

19.05 B Galileo Magazin. Mode-
ration: Funda Vanroy

20.15 B Schlag den Star Show
Stefanie Hertel fordert Cathy
Hummels zum Duell heraus.
Dabei geht es um Kampfgeist
und Fitness, Köpfchen und
Geschick, um Alles oder
Nichts. Beide Frauen geben
sich siegessicher, doch wer
wird bei „Schlag den Star”
am Ende tatsächlich trium-
phieren? Musikalische Unter-
stützung erhalten die beiden
Ladies von Rea Garvey X VIZE
mit „The One” und von Gent-
leman mit „Staubsauger”.

0.15 B Schlag den Star
Show. Kandidat: Faisal
Kawusi, Ralf Moeller

2.10 B The Defender
Actionfilm (USA/GB/D/RUM
2004) Mit Dolph Lundgren

3.45 J E B Starbuck
Komödie (CDN 2011)

12.15 Kannibalen auf dem Medusa-
Floß. Mythos undWahrheit. Doku.-Film
(F 2014) 13.45 Magische Gärten. Do-
kumentationsreihe. La Mortella 14.15
DieWildnis der USA:Vier Jahreszeiten
17.15 Arte Reportage 18.10 Mit offe-
nen Karten 18.25 GEO Reportage
19.10 Journal 19.30 Der vergessene
Tempel von Banteay Chhmar 20.15
Vom Schreiben und Denken. Die Saga
der Schrift 22.55 Auf den Spuren der
Neandertaler 23.50 Psycho. Ich, resili-
ent 0.15 Square Idee. Magazin. Bil-
dung: Der neue Lehrer ist Digital

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 BR MDR

KABEL 1 RTL 2 HESSEN SERVUS TV VOX 3 SAT ARTE

Sonderzeichen: ^ Spielfilm I Stereoton J Untertitel für Hörgeschädigte v Audio-Description E Breitbild C Dolby G Zweikanalton Besuchen Sie uns im Internet unter: http://www.rtv.de

6.20 Meister Eder 7.05 Tigerenten
Club 8.05 Küchenkrimi – Dem Essen
auf der Spur 8.30 Tiere bis unters
Dach 9.30 Die Maus 10.03 Allerlei-
rauh. TV-Märchenfilm (D 2012) 11.00
Die Galoschen des Glücks. TV-Mär-
chenfilm (D 2018) 12.03 Presseclub
12.45 Europamagazin
13.15 Sportschau. U. a.: Ski alpin:

Weltcup, Slalom Damen, 2.
Lauf, aus Levi / ca. 14.20
Flucht und Verrat – Die Stasi-
akte Tuchscherer / ca. 15.15
Bob:Weltcup, Zweierbob, 2.
Lauf Herren, aus Sigulda

18.00 I J B Tagesschau
18.05 I J B Bericht aus Berlin

Moderation: Oliver Köhr
18.30 I J B Sportschau
19.20 I J B Weltspiegel Mo-

deration: Natalie Amiri. Die
Korrespondenten der ARD-
Studios berichten zu den ver-
schiedenen Themen aktuell
und umfassend aus aller Welt.

20.00 I J B Tagesschau
20.15 I J B v Tatort:

Die Ferien des Monsieur
Murot TV-Kriminalfilm
(D 2020) Mit Ulrich Tukur

21.45 I J B v Brokenwood –
Mord in Neuseeland: Ben-
zin im Blut TV-Kriminalfilm
(NZ 2016) Mit Neill Rea, Fern
Sutherland, Nic Sampson. Re-
gie: Mike Smith. Mike She-
pherd und Kristin Sims müs-
sen den rätselhaften Tod eines
Einbrechers in eine Autowerk-
statt für Oldtimer aufklären.

23.15 J B Tagesthemen
23.35 I J B ttt U.a.: Judith Zan-

der: Johnny Ohneland (dtv)
0.05 I J B Druckfrisch U. a.:

Volker Kutscher: Olympia –
Der achte Rath-Roman (Piper)

0.35 I J B Bericht vom
Parteitag der Grünen

5.50 Blue Bloods – Crime Scene New
York 6.30 Navy CIS: L.A. Krimiserie.
Der einsameWolf. Mit Chris O’Donnell
7.25 Navy CIS 8.20 Without a Trace.
Krimiserie 12.55 Abenteuer Leben
Spezial 15.00 Mein Lokal, Dein Lo-
kal – Der Profi kommt 16.00 News
16.10 Mein Lokal, Dein Lokal – Der
Profi kommt 20.15 PS Perlen – Make-
Up & Motoröl 22.20 Abenteuer Le-
ben am Sonntag. Magazin. DIY
Snacks zum Selbermachen 0.20 Ach-
tung Abzocke –Wie ehrlich arbeitet
Deutschland? Reportagereihe

6.50 Wickie 7.15 Bibi Blocksberg
7.40 Bibi und Tina 8.05 Eine lausige
Hexe 8.35 Löwenzahn 9.03 sonntags
9.30 Evangelischer Gottesdienst
10.15 Der Teufel mit den drei golde-
nen Haaren. TV-Märchenfilm (D/A
2009) 11.30 heute Xpress 11.35 Ba-
res für Rares – Lieblingsstücke
14.00 I E B Mach

was draus Show
14.40 J B heute Xpress
14.45 I J E B v Heidi

Familienfilm (CH/D/SA 2015)
Mit Anuk Steffen

16.30 I J E B planet e.

17.00 I J E B heute
17.10 I J B Sportreportage
17.55 I J E ZDF.reportage

Reportagereihe
18.25 I J E B Terra Xpress
18.55 I J E B Aktion

Mensch Gewinner Magazin
19.00 I J E B heute
19.10 I J E B Berlin direkt
19.30 I J E B Terra X

20.15 I J E B v Katie
Fforde: Für immer Mama
TV-Romanze (D 2020) Mit Re-
becca Immanuel, Alexander
Wipprecht, Jascha Baum. Re-
gie: Helmut Metzger. Helen
Carter möchte endlich ihr Me-
dizinstudium wieder aufneh-
men. Doch ihr fast erwachse-
ner Sohn Louis schießt quer.

21.45 I J B heute-journal
22.15 I J E B v Vienna

Blood: Königin der Nacht
TV-Kriminalfilm (GB 2019)
Mit Matthew Beard

23.45 I J E B ZDF-History
0.30 I E B Bericht vom

Parteitag von Bündnis 90/
Die Grünen in Berlin

0.45 B heute Xpress
0.50 I J E B v Vienna

Blood: Königin der Nacht
TV-Kriminalfilm (GB 2019)

7.00 Infomercial 9.05 X-Factor: Das
Unfassbare 11.15 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Benz-Baracken
17.15 Mein neuer Alter 18.15 GRIP –
Das Motormagazin 20.15 Das ist das
Ende. Komödie (USA 2013) Mit James
Franco 22.05 What happened to
Monday? Sci-Fi-Film (USA/GB/F/B
2017) Mit Noomi Rapace 0.35 Das
Bourne-Ultimatum.Actionfilm (USA/
D/F/E 2007) Mit Matt Damon 2.30
Das ist das Ende. Komödie (USA 2013)
4.05 What happened to Monday?
Sci-Fi-Film (USA/GB/F/B 2017)

7.25 Glaubwürdig 7.30 Echtes Leben
8.00 Selbstbestimmt! Die Reportage
8.30 MDR-Garten 9.00 Unser Dorf
hat Wochenende 9.30 Länder – Men-
schen – Abenteuer 10.15 Go Trabi go
2 – Das war der wilde Osten. Komö-
die (D 1992) Mit Marie Gruber 11.50
Riverboat. Die MDR-Talkshow
14.00 I J E B v Legenden
15.30 I J E B v Der Osten
16.15 J E B Elefant & Co.
16.40 J B MDR aktuell
16.45 I J E B v In aller

Freundschaft – Die jun-
gen Ärzte Arztserie

17.30 I J E B v In aller
Freundschaft Arztserie

18.15 J B MDR aktuell
18.20 I J E B Brisant

Classix Magazin
18.52 I J E B Sand-

männchen Reihe
19.00 I J B MDR Regional
19.30 J B MDR aktuell
19.50 I J E B Kripo live

20.15 I J E B v Thomas
Junker unterwegs
Russlands Perlen. Der Welten-
bummler Thomas Junker
nimmt seine Zuschauer mit
auf eine Reise durch die wei-
ten Russlands.

21.45 I J E B MDR aktuell
22.00 I J E BSportschau –

Bundesliga am Sonntag
U. a.: 8. Spieltag: Sport-Club
Freiburg – 1. FSV Mainz 05

22.20 I J B MDR Zeitreise
22.50 I J E B Das Ende

der NVA Dokumentation

23.50 I J E B Kollektiv –
Korruption tötet Doku.-
Film (RUM/LUX 2019)

1.40 I J E B Kripo live
2.05 J Die vertauschte Köni-

gin Märchenfilm (DDR 1984)
3.15 I J E B Echtes

Leben Magazin

14.45 Abenteuer Burgenland 15.30
Der Mindelheimer Klettersteig 16.15
Alles Wissen 17.00 Mex 17.45 de-
facto 18.30 Femizid –Wenn Männer
ihre Partnerinnen töten 19.00 main-
tower kriminalreport 19.30 hessen-
schau 20.00 Tagess. 20.15 Die große
Show der Naturwunder 21.45 Jede
Antwort zählt. Show. Das Berlin-Bran-
denburg Quiz 22.30 Sportschau –
Bundesliga am Sonntag. 22.50 heim-
spiel! Bundesliga 23.00 strassen
stars. Show 23.30 Ich trage einen
großen Namen 0.00 Dings vom Dach

6.00 Gut zu wissen 6.30 Dahoam is
Dahoam 7.30 Tele-Gym 7.45 Panora-
mabilder 8.50 Fit mit Felix – Olympia
im Kinderzimmer 9.00 Die Märchen-
braut 10.00 Katholischer Gottes-
dienst 11.00 Der Sonntags-Stamm-
tisch 12.05 quer 12.50 Gernstl unter-
wegs 13.35 Der Millionenbauer
14.25 J C Musikantentreffen

am Ritten in Südtirol
15.10 I J E Landfrauen-

küche Doku-Soap
16.00 J Rundschau
16.15 I J E Unser Land
16.45 I J Alpen-Donau-Adria

17.15 I J E Schuhbecks
Küchenkabarett

17.45 I E Frankenschau Ma-
gazin. U.a.: Presse in Unter-
franken: die Region im Fokus

18.30 I J Rundschau
18.45 I J E Bergauf, bergab

Das Magazin für Bergsteiger
19.15 I J E Unter unserem

Himmel Reportagereihe

20.00 I J E Tagesschau
20.15 J E C BR Heimat –

Zsammg’spuit im Inntal
21.45 I E Blickpunkt Sport

Moderation: Julia Scharf. Das
Magazin informiert über das
aktuelle Sportgeschehen im
weiß-blauen Freistaat. Im Mit-
telpunkt stehen die Ergebnis-
se und Highlights der 1. und
2. Fußball-Bundesliga, der
Hand- und Basketball-Bun-
desliga sowie saisonal natür-
lich auch die gesamte Band-
breite der Wintersportarten.

23.00 I J E Rundschau
Sonntags-Magazin

23.15 I E Grünwald Frei-
tagscomedy Show

0.00 J E C Nicht mit mir,
Liebling TV-Komödie (D 12)

1.30 I J E Schuhbecks
Küchenkabarett

11.15 Project Istanbulls – F1 Showrun
am Bosporus 11.20 Motorradsport.
MEO Grand Prix von Portugal 16.15
Brad Binder: Becoming 33 17.20 Ab-
fahrt entlang der Hochfeiler Nordwand
17.25 Hubertusjagd 18.00 Nachrich-
ten 18.05 Heimat Sterne. 19.05 Ge-
pflückt, gepresst, gemahlen 19.45 Ho-
agascht 20.15 Hubert und Staller. Kri-
miserie 21.15 Meiberger – Im Kopf
des Täters 22.15 DerWegscheider
22.20 Corona-Quartett. Gespräch
23.10 P.M.Wissen 0.05 Morgan Free-
man: Mysterien desWeltalls

5.30 Familien im Brennpunkt. Doku-
Soap. Bauernhof der Eltern bringt Ge-
schwisterpaar nur Ärger / Verarmter
Kunsthistoriker zockt Touristen ab
7.25 Die Superhändler – 4 Räume, 1
Deal 10.25 Ehrlich Brothers live!
12.25 Die Ehrlich Brothers Magic
School. 12.55 Das Supertalent. Show
15.40 I B Life – Menschen,

Momente, Geschichten In
demMagazin mit Annika Be-
giebing werden außergewöhn-
liche Menschen gezeigt, die He-
rausragendes geleistet haben.

16.45 I Explosiv – Weekend

17.45 I B Exclusiv –
Weekend Magazin

18.45 I B RTL aktuell
19.05 I B Die Versicherungs-

detektive Doku-Soap. Pa-
trick Hufen, Ralph Schweda
und der neue Ermittler Timo
Heitmann decken jeden
scheinbar noch so perfekt
durchdachten Betrugsfall auf.

20.15 J B Fifty Shades of
Grey – Befreite Lust
Erotikfilm (USA 2018) Mit
Dakota Johnson. Anastasia
Steele ist Mrs. Grey geworden
und genießt an der Seite ihres
superreichen Ehemanns Chris-
tian den Luxus. Doch sie
entwickelt nicht nur Zweifel
an Christians Treue, sondern
wird vor eine weitere Heraus-
forderung gestellt.

22.20 I B Fifty Shades of
Grey und die Wirklichkeit
Doku.-Film (D 2017)

23.40 J B Fifty Shades of
Grey – Befreite Lust
Erotikfilm (USA 2018)

1.45 I B Fifty Shades of
Grey und die Wirklichkeit
Doku.-Film (D 2017)

3.00 I B Der Blaulicht-
Report Doku-Soap

5.50 Criminal Intent – Verbrechen im
Visier. Krimiserie 14.20 Criminal In-
tent – Verbrechen im Visier 17.00 au-
to mobil. Das VOX Automagazin. U.a.:
VW Caddy mit Andi 18.10 Wilkes
Welt – Ohne Plan zum Traumhaus
19.10 Beat the Box 20.15 Grill den
Henssler. Show. Jury: Ali Güngörmüs.
Kandidaten: Amiaz Habtu, Vera Int-
Veen, Götz Alsmann 23.40 Promi-
nent! Magazin 0.20 Medical Detecti-
ves. Dokumentationsreihe. Tod im
Schlafzimmer 1.20 Medical Detecti-
ves. Dokureihe. Tödliche Nähe

5.55 Auf Streife 7.00 So gesehen –
Talk am Sonntag 7.20 Hochzeit auf
den ersten Blick 10.10 The Voice of
Germany. Show. Battle (3/5). Coaches:
Yvonne Catterfeld, Stefanie Kloß, Rea
Garvey, Samu Haber, Mark Forster, Ni-
co Santos 12.35 BFG – Big Friendly
Giant. Fantasyfilm (GB/USA/IND 2016)
14.55 J B Harry Potter und

der Orden des Phönix Fan-
tasyfilm (USA/GB 2007) Mit
Daniel Radcliffe, EmmaWat-
son. Kurz vor dem Ende der
Ferien wird Harry von Demen-
toren angegriffen.

17.25 J B Das große Backen
Show. Jury: Bettina Schliep-
hake-Burchardt, Christian
Hümbs. Moderation: Enie van
de Meiklokjes. Hobby-Bäcker
kreieren raffiniertes Back-
werk, das dann von einer
Jury verkostet und anschlie-
ßend bewertet wird.

19.55 Sat.1 Nachrichten

20.15 J B The Voice of
Germany Show. Battle (5/5)
Coaches: Yvonne Catterfeld,
Stefanie Kloß, Rea Garvey,
Samu Haber, Mark Forster,
Nico Santos. Moderation:
Thore Schölermann, Annema-
rie Carpendale. Es geht in eine
neue Runde der Battles. Den
Coaches fällt die Entschei-
dung nicht immer leicht,
welches ihrer Teammitglieder
sie rauswählen. Nur der
„Steal Deal” kann die Talente
dann noch retten.

23.00 B Luke! Die Greatnight-
show Luke vs. Köln

1.35 B Die Martina-
Hill-Show

2.00 B Rabenmütter
2.30 B 33 völlig verrückte

Clips Clipshow
3.15 B Auf Streife Doku-Soap

14.00 Die Rhön – Naturschönheiten
im Land der offenen Fernen. Doku.-
Film (D 2016) 15.30 Mitteldeutsch-
land von oben 17.00 Die Kamine von
Green Knowe.Abenteuerfilm (GB
2009) 18.30 Umzug eines Gefängnis-
ses 19.00 heute 19.10 NZZ Format
19.40 Schätze der Welt – Erbe der
Menschheit spezial 20.00 Tagess.
20.15 Herren. TV-Tragikomödie (D
2019) 21.45 Das Unwort. TV-Tragiko-
mödie (D 2020) 23.10 22 Kugeln –
Die Rache des Profis. Thriller (F 2010)
1.00 Mitteldeutschland von oben

5.40 Two and a Half Men. Comedyse-
rie. Neun-Finger-Daddy / Riesenkatze
mit Halsreif / Die Schwulennummer.
Mit Jon Cryer 6.55 Eine schrecklich
nette Familie. Comedyserie. Studio-
luft / Bringt mir das Geld von Al Bundy
7.55 Galileo 11.10 Uncovered 13.15
Big Stories. US Hip-Hop Superstars
14.20 J B The Voice of Germa-

ny Show. Battle (4/5). Coach:
Yvonne Catterfeld, Stefanie
Kloß, Rea Garvey, Samu Ha-
ber, Mark Forster, Nico Santos.
Moderation: Thore Schöler-
mann, Annemarie Carpendale

17.00 B taff weekend Magazin
18.00 Newstime
18.10 J B Die Simpsons

Zeichentrickserie. Die erste
Liebe / Geächtet. Homer und
Marge erzählen ihren Kindern
von den Anfängen ihrer Liebe.
Sie hatten sich im Ferienlager
kennengelernt.

19.05 Galileo Spezial Magazin

20.15 J B Solo: A Star Wars
Story Sci-Fi-Film (USA 2018)
Mit Alden Ehrenreich,Woody
Harrelson, Emilia Clarke. In
der Flugakademie des Imperi-
ums bekommt Han Solo bald
Ärger mit seinen Vorgesetzten
und muss die Akademie ver-
lassen. Er lässt sich mit Be-
ckett und dessen Mannschaft
auf einen Auftrag des Gangs-
ters Dryden Vos ein, einen
wertvollen Treibstoff zu steh-
len. Dabei begegnet er seiner
alten Bekannten Qi’Ra wieder.

23.00 J B The Amazing Spider-
Man Actionfilm (USA 2012)

1.30 J Immortal – Die Rück-
kehr der Götter
Mysterythriller (F/I/GB 2004)

3.20 J B The Philosophers –
Die Bestimmung
Drama (USA/INO 2013)

14.40 Das Auge Afrikas – Der Filmpio-
nier Hans Schomburgk. Doku.-Film (D
2019) 16.15 Leonardo da Vinci und
die Flora-Büste 17.10 Twist 17.40
Rachmaninow – Klang einer russi-
schen Seele. Dokumentation 18.25 Zu
Tisch ... 18.55 Karambolage. Magazin
19.10 Arte Journal 19.30 GEO Repor-
tage 20.15 Der fremde Sohn. Drama
(USA 2008) Mit Angelina Jolie 22.30
Frank LloydWright: Der Phoenix aus
der Asche 23.25 Drum Stories. Doku-
mentation0.20 Ercole Amante. Oper
von Francesco Cavalli (F 2019)



SPENDENGALA

für

Baumann

Livestream aufwww.kurier.de/spendengala
28.11.2020 • 20 Uhr

An den Telefonleitungen für Sie:

Otto Lapp Phil Funfak Stefan Leible

Diese Telefonleitungen sind am 28. November
von 20.00 bis 21.45 Uhr für Sie geöffnet:

09209-91407-66
09209-91407-67
09209-91407-68

Sie können Ihre Spende am 28. November auch per Mail oder WhatsApp mitteilen:
spenden@kurier.de WhatsApp 0151 61546629

Egal, auf welche Weise Sie Ihren Spendenbetrag durchgeben, bitte überweisen Sie
die Summe auf das Konto der Kurier-Stiftung „Menschen in Not“

bei der Sparkasse Bayreuth: IBAN DE93 7735 0110 0009 0000 01

Unterhaltungsprogramm:
Pfarrer Hannes Schott

Hannes Wölfel
Uli Schneider

Siggi Michl und Franziska Fröhlich
Gospelchor Rainbow

Moderation:
Christian Höreth und Nina Titus

Te fonleitungen�sind vember�
von� öffnet:

407-66
407-67
407-68

Die Spender werden mit Name und Spendensumme während der Sendung
veröffentlicht. Wer das nicht möchte, gibt es bitte gleich telefonisch, per
Mail oder WhatsApp an. Vielen Dank.

WIR BEDANKEN UNS FÜR DIE UNTERSTÜTZUNG BEI:
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Horoskop
Widder 21.03.–20.04.
Mit Ihrer Ehrlichkeit gegen-
über anderen ist es gut be-
stellt. Doch sind Sie auch
ehrlich gegen sich selbst?
Prüfen Sie, ob Sie sich nicht
selbst etwas vormachen!

Stier 21.04.–20.05.
Ihre Partnerschaft sollte
nicht unter Ihrer beruflichen
Anspannung leiden. Zu
Hause Frust abzulassen, ist
keine schöne Art. Suchen
Sie sich ein anderes Ventil!

Zwillinge 21.05.–21.06.
Sie haben ein Gerücht ge-
hört und laufen nun Gefahr,
in Ihrem Urteilsvermögen
beeinträchtigt zu werden.
Das darf nicht geschehen.
Bleiben Sie objektiv!

Krebs 22.06.–22.07.
Das hartnäckige Problem, an
dem Sie sich die Zähne aus-
beißen, ist wirklich ein har-
ter Brocken. Doch geben Sie
nicht auf: Steter Tropfen
höhlt den Stein!

Löwe 23.07.–23.08.
Es hilft nichts: Sie werden
eine Gewohnheit aufgeben
müssen. Das trifft Sie hart.
Sie stellen aber bald fest,
dass etwas anderes die Lü-
cke noch besser ausfüllt.

Jungfrau 24.08.–23.09.
Ihrem starken Bewegungs-
drang sollten Sie dringend
nachkommen. Toben Sie
sich wieder einmal richtig
aus, am besten in freier Na-
tur und frischer Luft!

Waage 24.09.–23.10.
Ihr Gehör ist aktuell für vie-
le Feinheiten empfänglich.
Das Konzert des Alltags
offenbart überraschende
Nuancen. Machen Sie Ent-
deckungen mit den Ohren!

Skorpion 24.10.–22.11.
Ausgleich und Vermittlung
sind Ihre Aufgabe. Sie ha-
ben nun die Chance, die
verhärteten Fronten aufzu-
lösen und die verfeindeten
Seiten zu versöhnen.

Schütze 23.11.–21.12.
Bald könnte Ihnen ein gro-
ßer Sprung nach oben auf
der Karriereleiter gelingen.
Nur Geduld, die bessere Po-
sition zahlt sich nicht gleich
in barer Münze aus.

Steinbock 22.12.–20.01.
Eine geschätzte Person
macht einen unzufriedenen
Eindruck. Finden Sie heraus,
ob Sie selbst die Ursache
des Ärgers sind. Wenn ja,
klären Sie die Sache auf!

Wassermann 21.01.–19.02.
Sie haben sich neulich nicht
gerade mit Ruhm bekle-
ckert. Ihr Ausrutscher liegt
Ihnen schwer auf der Seele.
Ziehen Sie die Lehren aus
dieser Geschichte!

Fische 20.02.–20.03.
Zurzeit gibt es keine Überra-
schungen zu befürchten.
Das mag etwas langweilig
klingen. Doch kann es auch
angenehm sein, sich in fes-
ten Bahnen zu bewegen.

Waagrecht: 1. Seidengemischgewebe – übel, schlecht, 3. Initialen Delons – Musik-
träger (Abk.), 5. Antitranspirant (Kw.) – Leichtmetall (Kurzwort), 6. bringen – Genau-
igkeit, 8. Sinnesorgan – Verwegenheit, 9. Lichtspielhaus – Produkt aus Sojamilch
Senkrecht: 1. Fundort einer Venusstatue – Mannschaft (engl.), 2. schmaler Gebirgs-
weg – zuvor, zunächst, 3. ein weiches Metall – schiitischer Heiliger, 4. europäischer
Fluss – Fluss durch Spanien, 5. Protestmarsch (Kw.) – Wohnstätte in Felshöhlen,
7. persönliches Fürwort (4. Fall) – weibliches Rind

Doppelkreuzwort

1

6

8

7

2

9

5

3 4 1

6

8

7

2

9

5

3 4

1
gemeinnützig

2
naiv, infantil

3
deutsche Buchautorin (Susanne)

4
wahrscheinliche Siegerin

5
gehoben: essen

6
Ansicht, Meinung

7
Raubtierbändiger

8
Bibliothek

9
Gewürz

10
Kochutensil

11
deutsche Volksvertretung

12
deutsches Mittelgebirge

13
Gartengemüse

14
Mehlspeise

15
im Verborgenen

16
Antibiotikum

17
tadeln, bevormunden

18
zeitweilig

19
Anmut

20
bayerische Fleischspezialität

21
Extremisten

Aus den Silben back - be - blatt - bue - bun - che - cil - del - des - di - di -
domp - fa - froeh - gaen - ge - geln - heim - holz - ins - ka - kind - le - lich -
lich - lieb - lin - mohr - ni - nie - nu - pe - po - punkt - ra - raer - re - rei - reiz -
ren - ri - rue - sart - spes - stand - tae - tag - tem - teur - tig - tin - vo - wa -
wein - weiss - wohl - wurst sind 21 Wörter zu bilden, deren dritte und achte Buch-
staben, beide von unten nach oben gelesen, ein Zitat von Ernst Penzoldt ergeben.

Silbenrätsel

12

3

4

5

6

7

8

9

10

11

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

klein-
lich

ver-
wundert

Tennis-
schläger

Welt-
organi-
sation
(Abk.)
Balkan-
friedens-
truppe
(Abk.)

blicken

Gefährte
des
Helden
Herakles

Berliner
Flug-
hafen

Kfz-Z.
Hoyers-
werda

griech.-
span.
Maler, †
(El ...)

Anteils-
schein

auf den
Grund-
ton
bezogen

Gebirgs-
senken

großes
Winzer-
gehöft

Teil
eines
Theater-
stücks

archi-
tekto-
nische
Richtung

veraltet:
wessen

englisch:
Tier

Reini-
gungs-
gerät

Gebäude

franz.
Schrift-
steller,
† 1994

Musik-
träger
(Mz.)

Arbeits-
weise

Leder-
zentrum
Mallor-
cas

Figur
der
Quadrille
Fußball-
team
eines
Landes
Parla-
ment
von
Bhutan

Verbin-
dungs-
bolzen

denken-
de Seele
(Plato)

Sitz-
möbel

Wild-
ragout
(franz.)

alles
ohne
Aus-
nahme

ver-
muten

Aristo-
kratie

engl.
Sagen-
gestalt
(2 W.)

Baju-
ware

Bestand-
teil von
Flüsse-
namen

Schlag-
rahm

Initialen
East-
woods

bibli-
scher
Riese
(A.T.)

Zahl-
wort

franz.
Name d.
Genfer
Sees

West-
euro-
päer

latei-
nisch:
Götter

Abk.:
Ein-
schalt-
dauer

Ort bei
Halden
(Nor-
wegen)

latei-
nisch:
Luft

Eingang
(franz.)

lang-
weilig

bibli-
scher
Priester

4720DP_mp2110

Kreuzworträtsel

Zahlen von 1 bis 9 sind so einzutragen, dass sich jede dieser
neun Zahlen nur einmal in einem Neunerblock, nur einmal auf
der Horizontalen und nur einmal auf der Vertikalen befindet.

Sudoku

mittel

3 7 5 8

9 1 8

7 2 5 3

5 3 1 6

2 4 8 6

9 2 5 1

1 5 7 4

1 7 4 9

8 3 5

schwer

1 8 5

2 1

4 9 7

9 4

5 3 7

8 6

5 7 6

1 8 9 5

3 4

leicht

4 6 7 3 1 2

5 4 6 8 7

2 9 7 5 8 4

6 1 8 3 9 4

7 2 3 5 1

9 3 1 5

6 8 9 4 2

1 2 7 5 9

7 2 1 5

Auflösungen

AuflösungvomletztenKreuzworträtsel:Silbenrätsel:1.wohltaetig,2.kindlich,
3.Froehlich,4.Favoritin,5.dinieren,
6.Standpunkt,7.Dompteur,8.Bueche-
rei,9.Weinblatt,10.Nudelholz,11.Bun-
destag,12.Spessart,13.Mohrruebe,
14.Backware,15.insgeheim,16.Penicil-
lin,17.gaengeln,18.temporaer,
19.Liebreiz,20.Weisswurst,21.Radika-
le–„DIEMENSCHEN,DIEMANVON
HERZENLIEBT,ALTERNNICHT.“

Sudoku:
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SIEGESFEIER

486731925
315492687
297568143
562187394
874923561
931654278
658379412
123846759
749215836

376542981
592138476
841976253
785319624
214865397
963427518
157694832
638251749
429783165

913857462
267149583
845623917
759231846
628495371
431786259
572318694
184962735
396574128
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Doppelkreuzwort:


